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Das Fehlen von Schutzvorrichwngen verursachte fünf
Unfälle , die an ein und derselben Maschine eines Betriebes
im Bezirk Berlin hintereinander den Arbeiter zum Krüppel
inachten . Der Unternehmer erzielte trotzdem Freisprechung ,
weil er den Betrieb erst einige Zeit vorher übernomnien habe .
Eine monatelange , täglich sich wiederholende gesetzwidrige
Beschäftigung von 12 Arbeiterinnen trug einem Uulernehiner
im Bezirk Posen die wuchtige Strafe von — 3 M k. ein ,
obwohl der Anzeige schriftlich und mündlich Ermahnungen
von feiten des Aufsichtsbeamten wirkungslos voraufgegangen
waren . Dieselbe Strafe traf einen Schokoladenfabrikanten
in Minden , der 6 Arbeiterinnen wiederholt nachts beschäftigt
hatte .

Das freventliche Spiel mit Menschenleben , das die Be -
lastung von Sicherheitsventilen an Dampfkesseln zweifellos
darstellt , ahnte ein Gericht , wie der Düsseldorfer Beamte mit¬
teilt , indem es den Heizer zu 3 M. , dep Besitzer , mit dessen
Wissen die Ueberlastung erfolgte , zu 6 M. Geldstrafe der -
urteilte . Das wird aber abschreckend wirken ! — Einen An¬

trag des Beamten von Arnsberg , gegen einen Unternehiner
ein Verfahren wegen Urkundenfälschung einzuleiten , weil ei
eine aus Grund einer Bundesratsverordnung zu führende
Liste über angeordnete Ueberzeitarbeit in grober Weise ge -
fälscht , lehnte die Staatsanwaltsck ) aft ab . Solche Fäl -
schung sei nicht strafbarl Die objektivste Behörde
im — Kampfe „ gegen " Ärbeiterschutzbestimmungen misi -
achtende Unternehmer , liefert ein prächtiges , den Klassen -
charakter der Rechtsprechung trefflich zeichnendes Pendant zu
unserer berühmten Streikjustiz .

Ueberwiegend konstatieren die Berichte Ausschrei -
tungen in bezug auf die B e s chä f t i g u n g 3 »
d a u e r . Daß dabei auch die direkten Vorschriften übertreten

werden , so die des Bundesrats über die Registrierung der
in den Hütten - und Walzwerken geleisteten Ueberstunden ,
darüber macht der Beamte von Arnsberg folgende sehr inter -

essante , die vorerwähnte Urkundenfälschung betreffende Mit -

teilung :
„ Beim Gewerbeinspektor in Unna beschwerte sich ein Arbeiter

eines Walzwerks , datz ihm für die Arbeit an Festtagen ein ge -
ringerer als der vereinbarte Lohn ausgezahlt sei . Bei einem
Vergleiche seiner Angaben über die geleistete , nach den Vor -
schriften nicht zulässige Sonntagsarbeit mit dem eingereichten
Ucberarbeitsverzeichnis ergab sich , daß der Arbeiter in das Ver -
zeichnis überhaupt nicht aufgenommen war . Bei dem nunmehr
auf dem Werke vorgenommenen Vergleiche des Uebcrarbeitsver -
zeichnisses mit den Schichtenlisten und der Markenkontrolliste
stellte sich weiter heraus , daß nicht nur noch weitere Arbeiter
in dem Verzeichnisse fehlten , sondern auch vor allem in zahl -
reichen Fällen nur ein geringer Teil der wirklich geleisteten Ucber -
arbeit in das Verzeichnis eingetragen war . Sehr häufig fehlten
besonders die Eintragungen , wenn die Arbeiter über die gesetzlich
zulässige Zeit hinaus beschäftigt waren . Aus den Schichten -
büchern ergab sich, daß in wiederholten Fällen Arbeiter sogar
48 Stunden hintereinander gearbeitet hatten . "

Danach ist anzunehmen , daß etliche Millionen Ueberstun -
den verheimlicht werden . Ob nun endlich die Regierung sich
dazu beguemt , einen Gesetzentwurf vorzulegen , der die Acht-
stundenschicht allgemein obligatorisch macht ? Arbeitszeiten
von 17 bis 2 0 Stunden wurden in Mühlenbetrieben ,

so im Bezirk Gumbinnen festgestellt . In einer Druckerei im

Potsdamer Bezirk mußten junge Leute bis zu 17 Stunden

arbeiten .
Die Mitteilungen über gesundheitsschädliche Verhältnisse

sind sehr mager . Ter Bericht des Bezirks Königsberg ent -

hält folgende ' Mitteilung : „ Die hygienischen Verhältnisse in

den Bäckereien lassen vielfach noch zu wünschen übrig . In
dem rauchigen Ofenraum einer Bäckerei war das Bett des

Gesellen a u- f g e st e l l t . Mehrfach wurden innerhalb
von Bäckereien Abortanlagcn und Hühnerställe angetroffen . "

Km Bezirk Erfurt ermittelte der Beamte unerhörte

„Schmutzcrcicn " in der Behandlung der Tabakblätter bei

Hausindustriellen . Ekelhaft war ferner das Einwickeln von

Bonbons in hausindustrieller Ueberarbeit . Km Trierer Be -

zirk wurden auffallend oft unzulängliche Abortanlagen kon -

statiert , die Wascheinrichtungen waren ebenfalls mangelhaft
oder fehlten gänzlich .

Verschiedene Knspektoren berichten kurz über gute
Ersah rungen im Verkehr mit den Arbeiter -

0 r g a n i s a t i 0 n e n. Wie schon bemerkt , hob der Beamte

von Kassel deren Mitwirkung bei der Einschränkung schäd -

licher Nachtarbeit hervor . Der Beamte von Potsdam be -

merkt , daß die Arbeiterorganisationen erfreuliches Interesse
für die Unfallverhütung bekundeten . Ter Holzarbeiterver -
band habe eine besondere Schutzkommission eingerichtet , die

segensreich wirken könne .

Solche Feststellungen erklären , weshalb die Unternehmer

sich so heftig gegen die Anstellung von Kontrolleuren aus

den Reihen der Arbeiter wehren . Aber schließlich wird sich

auch dieser Widerstand überwinden lassen . Die trotz Unter -

bindung kritischer Urteile der Jnspektionsbeamten sichtbar �
werdenden Mißstände schreien geradezu nach einex amtlichen !
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Mitwirkung der Arbeiter bei der Durchführung der Schutz -
gesetze und Herbeiführung menschenwürdiger , sanitären An -

forderungen entsprechenden Arbeitsverhältnissen .
In den Berichten nehmen die Mitteilungen über die Ver -

Hältnisse in der Zementindustrie , die Maßnahmen zum Schutze
gegen Feuersgefahr , das Mitnehmen von Arbeit nach Hause
und der Umfang der Nachtarbeit den breitesten Raum ein .

Zum Teil sind die Sonderuntersuchungen im „ Vorwärts " ja

schon kurz besprochen worden . Das notwendige über die

Zementindustrie stellten wir in unserem allgemeinen Bericht
heraus . Der Umfang der Nachtarbeit wird , wie die Berichte
ergeben , nicht allgemein durch technische Gründe und aus der

Natur der Betriebe bestimmt , sondern sehr stark von der

Sucht , die Anlagen ununterbrochen auszunutzen . Aus dem

Bezirk Kassel vernimmt man , daß die Einschränkung der

schädlichen Nachtarbeit teilweise als Erfolg des wohltätigen
Eingreifens der gewerkschaftlichen Organisationen ange -
sprachen werden kann . Die Bemühungen der Beamten , ein

Urteil über den Umfang der Mitnahme von Arbeit nach Hause
zu gewinnen , waren von wenig Erfolg gekrönt . Die Bericht -
erstatter von Gumbinnen und Allenstein , Berlin und Aachen
heben das Fiasko ausdrücklich hervor . Es sei schwer , den

Umfang dieser Art Arbeit festzustellen , eine „Aussicht sei
kaum durchführbar " . Die Verschleierungsbestrebungen der

Unternehmer lassen arge Mißstände in dieser Hinsicht ver -

nmten , Mißstände , die manche Bestimmungen über die Be -

schäftigung von Arbeiterinnen , Jugendlichen und Kindern

vollständig illusorisch machen .
Daß die Schutzbestimmungen vielfach nur auf dem

Papiere stehen , daß sie oft nichts wert sind , geht aus mancherlei
anderen Feststellungen hervor . Wie steht es zum Beispiel mit

dem Kinderschutz ? Mit Paragraphen darüber sind wir anderen

Staaten voraus . Aber das ist nur Theorie , die Praxis läßt
in Verhältnisse schandbarer Unkultur , brutaler 5iinderaus -

beutung schauen . Im Bezirk Potsdam wurden Kinder in

Druckereien , in einer Glashütte und einer Schlosserei als Ar -

beiter angetroffen . Aus Breslau wird berichtet : „ Ein Kon -

ditor , der wegen Vergehens gegen das Gesetz in den Vor -

jähren viermal mit 5, 3, 5 und 12 M. bestraft worden war ,
wurde von neuem angeklagt , weil er Schulkinder
fortdauernd wie seit Jahren an Werk - und Sonntagen
etwa 6 bis 7 Stunden bis nachts gegen 1 Uhr mit dem Ver - .

kaufe von Backwaren in einem Nachtlokale beschäftigt hatte . "
Die erste Instanz verurteilte den hartnäckigen Liebhaber
billiger Kinderarbeit zu 4 Wochen Gefängnis . Das Be -

rufungsgericht ließ „ noch einmal " Milde walten , der Mann

habe nicht gewohnheitsmäßig , „ vielmehr " aus dem Entschlüsse

heraus gehandelt , Kinder bei „jeder sich bietenden Gelegenheit
zu beschäftigen " . Die Strafe wurde auf 6l ) M. reduziert .
So wird der Respekt vor Schutzbestimmungen — untergraben .
Bemerkenswert ist die Mitteilung aus Oppeln , daß aus den

Grenzbezirken Kinder ins Ausland , namentlich nach Oester -
reich gehen , um dort „ auf Bauten täglich 10 Stunden zu
arbeiten " . Dem Unfug müßte unbedingt gesteuert werden .

Vielsagend ist folgende lakonische Mitteilung im Bericht des

Polizeibezirks Berlin : „ Die in beträchtlicher Zahl verhängten
Strafen wegen ungesetzlicher Kinderbeschäftigung schwankten
zwischen 3 u n d 60 M. "

Solche Sühne für nachgewiesene Uebertretungen der

Schutzbestimmungen reizt eher zu weiteren Mißachtungen als

zur Respektierung der Gesetze . Aus Merseburg wird folgender
Fall berichtet : „ In einer Papierwarenfabrik wurde ein schul -
pflichtiges Kind in Gegenwart des Arbeitgebers bei der Ar -

beit getroffen : eine Bestrafung konnte jedoch nicht erzielt
werden , da das Gericht den angeklagten Arbeitgeber nicht als

verantwortlich anzusehen vermochte . Der Arbeitgeber war

vor dem Tage der Feststellung drei Tage verreist gewesen ,
und das Kind war in dieser Zeit eingestellt worden " . Ein -

wände , daß der Verantwortliche die Einstellung nicht bemerkt

habe usw. , lassen sich immer erheben . Hier war doch das

Kind in Gegenwart des Fabrikanten bei der Arbeit ange -
troffen worden — trotzdem : er war unschuldig !

Noch einige andere Fälle mögen die Schonung bewußter
Gesetzcsverächter illustrieren . Der Besitzer einer Molkerei im

Bezirk Gumbinnen . der schon aus früheren Strafverfahren
eine zarte Behandlung gewöhnt war , mußte sich wieder nial

wegen systematischer verbotswidriger Beschäftigung von

Mcierinnen verantworten . Der Mann erklärte , kein G e -

Werbeinspektor bringe es fertig , die gesetz -
liche Arbeitszeit durchzuführen ! — Der Amts -

anwalt hielt trotzdem — oder weil ? — eine Freisprechung für

geboten , das Urteil lautete auf 10 M. Geldstrafe . Der Be -

anite von Potsdam klagt : „ Die Höhe der von den Schöffen -
geeichten verhängten Strafen erschienen wieder häufig der

Schwere des Vergehens wenig nngemessen . So wurde der

Betriebsleiter einer Ziegelei wegen regelmäßig zwölfstündiger
Beschäftigung seiner Arbeiterinnen nur mit 5 M. , ein

anderer , der sämtliche auf der ihm unterstellten Ziegelei woh -

nenden Arbeiterinnen elf Stunden lang beschäf -
tigt hatte , mit 10 M. bestraft , obwohl bei den Strafanzeigen
ausdrücklich darauf hingewiesen worden war , daß Unkenntnis

der gesetzlichen Bestimniungen nicht in Frage kommen könne . "

In zahlreichen anderen Fällen wurden auch Uebertreter dieser

Schutzbestimmungen mit 3 M. Geldstrafe belegt . Nun weiß
nian doch , daß solche Vergehen als lächerlich geringfügig an -

gesehen werden .

vss Recht der VoHtsvertretang .
Was nach den Novemberdebatten des JahreS 1908 an der kon «

ferbativ - liberalen Gemeinschaft gescheitert ist , soll jetzt durchgesetzt
werden . Damals gelangten die Versuche , daS JnterpellationSrecht
des Reichstags auszubauen , über eine erfolglose Kommisstons -

beratung nicht hinaus . Heute liegen bestimmte Snträge der Ge -

schmtsordnungskommission vor und die erdrückende Mehrheit de »

HauseS ist entschlossen , zu einem wirklichen Ergebnis zu gelangen .

ES ist eine Frage der Geschäftsordnung , um die eS sich

handelt , und es ist in der Tat nicht begreiflich , wie die Ver «

tretung des deutschen Volkes sich so lange hat sträuben können , ihrer

selbstverständlichen Ansprüche sich bewußt zu werden und sich die

Stellung zu schaffen , die die Parlamente aller Kulturstaaten be «

sitzen . Nur im Deutschen Reichstag war es denkbar , tkäß über eine

Interpellation stundenlang verhandelt werden konnte , ohne daß die

Debatte durch einen Beschluß , durch den Ausdruck der Meinung der

Mehrheit , sanktioniert wurde .

Die äußerste konservative Reaktion hat sich freilich immer gegen
diese bescheidene Reform gewehrt , weil sie eben in dem AuS «

druck eines MehrheitSwillenS den Beginn eines modernen parla -

mentarischen Regimes sieht . Davon kann aber gar nicht ge -

sprachen werden . Die Anerkennung und die Festsetzung eine ?

solchen Rechtes bedeutet sicherlich nicht die Einführung oder

auch nur den Anfang einer Modernisierung unserer Verfassung .

Schon deshalb nicht , weil nach wie vor die Regierung selbst ja ein

Bestandteil der Reichsgesetzgebung ist und zur Ausführung der

ReichStagSbeschlüsse rechtlich keineswegs verpflichtet ist . Als zu Be -

ginn der heutigen ReichStagssitzung der Staatssekretär Dr . Delbrück
die vorsichtige Verwahrung der Regierung zum Vortrag gebracht
hatte , wies auch sofort Genosse Ledebour daraus hin , daß wir

eine uns wünschenswerte Verfassungsänderung nicht auf dem Wege
einer Aenderung der Geschäftsordnung versuchen würden . Die jetzt
vom Reichstag unternommene Reform kann also nach dieser Richtung
nicht überschätzt werden : sie ist eine im Grunde harmlose Sicherung
eines bisher nicht ausgenützten Rechtes , das dem Parlament selbstver -
ständlich zusteht , nämlich seine Meinung zum Ausdruck zu bringen . Wie ja
dieses Recht auch in einzelnen deutschen Landtagen — in Württem -

berg und in Elsaß - Lothringen — in der Geschäftsordnung bereit »

angewandt ist .
Wir sagten schon , daß die Konservattven Furcht empfinden , nicht

nur vor der Drohung befferer VerfaffungSzustände . sondern auch vor
jeder Festigung parlamentarischer Volksrechte . So haben sie denn
auch heute — all ihren Ableugnungen zum Trotz — bewußt und hart -
näckig eine Obstruktion gegen das Zustandekommen der Beschlüffe
gewagt . Sie mußten aber bald einsehen , daß ihre Hoffnung , am letzten
Arbeitstag der Woche den Reichstag beschlußunfähig zu machen , an
der Entschlosienheit der Majorität scheitern mußte , und so haben
sie sich denn auf die Taktik der vielen und langen Reden verlegt .
Es gelang ihnen aber nur , die Beschlußfassung über den zweiten Teil
der Kommissionsanträge hinauszuschieben . Der erste Teil gelangte
trotz aller ihrer Mühen zur Erledigung . Die kurze Galgenfrist bis

zum nächsten Mittwoch ist ihnen gewährt für die Interpellationen !
die Einführung der »kleinen Anfragen " ist vom Reichstage beschloffen
worden .

Nach der Verlesung der Regierungserklärung , der der Exodus
der Regierungsvertreter folgte , begründete Genoffe Ledebour
unsere Stellung zu den Kommissionsanträgen und die von unserer
Fraktion eingebrachten Amendements . Von den Konservativen waren
es die Herren Kreth und Westarp , von den Reichsparteilern die

Herren v. H a l e m und Schultz , die alles taten , um die Beschluß -
fassung zu verzögern . Sie holten die unmöglichsten Einwendungen
hervor , ohne auch nur bei ihren Freunden von der Wirtschaftlichen
Vereinigung oder von den Antisemiten irgendwie Eindruck zu machen .
Herr Schultz strengte seine Lunge zwar sehr , aber vergeblich an .
Der einzige , der diesen Herren zur Hilfe beisprang , war der nach -
gerade unvermeidliche Graf Posadowskh , dessen Argumente —

so weit er sie auch herholte — sich indessen von den Einreden

seiner Freunde nicht sehr unterschieden . Und es war der sicher -
lich nicht demokratische Graf Oppersdorff , der ihn darauf
aufmerksam machte , daß seine schönen Reden mit den kurzen An -

fragen gar nichts zu tun hatten . Die Nationalliberalen , für die

Herr L i st sprach , der Fortschrittler Dr . Müller - Meiningen und
der Zentrumsabgeordnete Dr . Bell traten für die Kommissions -
beschlüffe ein , die dann auch unter Ablehnung aller Amendements
von rechlS und links angenommen wurden .

Es war so schon ziemlich spät geworden , al » die Frage der
Interpellationen behandelt werden konnte . Hier begann Herr Kreth
mit einer einstündigen Rede die Obstruktionskampagne , an der
nachher noch Herr v. Halem und Graf Westarp eifrig teil -
nahmen , während Herrn Schultz offenbar der Atem ausgegangen
war . Genosse Dr . David hatte schon Herrn Kreth in der

geeigneten Weise heimgeschickt , ein ebenso unglückliches Schicksal er -
lebte vor allem Graf Westarp , dem Herr Gröber sagen
mußte , daß knit seinen staatsrechtlichen Bedenken kein Staat gemacht
werden könne . Diesmal fand er trotzdem eine wertvolle Stütze an
Herm Mumm . Für die Kommisstonsbeschlüsse trat Herr
Dr . I u n ck im Namen der Nationalliberalen , der Pole
v. L a s z e w s k i , der Zenntrumsabgeordnete Dr . Bell und der

Fortschrittler Dr . D 0 v e ein .

Die Diskussion wurde schließlich zu Ende geführt und die eifrigen
Obstruktionisten müssen sich damit abfinden , daß am Mittwoch ab -

gestimmt wird .



M auswärtige Politik

der ruiiiichev Kortcrrevolutiou .
Die provozierende Haltung , die �ic russische Diplomatie

gegen die Türkei eingenommen hat , in Verbindung mit der

verstärkten Aktivität Rußlands in Ostaften und Persie «, hat
schon seit einiger Zeit in der gesamten europäischen Presse
Beunruhigung hervorgerufen . Selbst dir ? cntentefreundliche
Presse Englands und Frankreichs h » b mit sichtbarer
Unzufriedenheit hervor , daß Neuorientl erungen in der

auslvärtigeu Politik bevorstehen , bee dem ' n der russischen
Diplomatie die Hauptrolle zufallen Ivürtxe . Das zwei -
deutige Spiel , das Rußland in den letzten Wochen
im Zlveikampfe zwischen Italien und der Türkei treibt , hat
die Situation noch mehr verschärft . Kein Wunl . er daher , daß
die gesamte politische Welt den Erklärungen Zvs russischen
Ministers des Auswärtigen Ssasouow und der daran aw

knüpfenden Debatte in der Duma eine verstärkte Bedeutung
beimißt . Nicht etwa weil man von Herrn Ssasouow eine

wahrheitsgetreue Klarstellung der politischen Lage erwartet
hat, ' sondern weil das , was das russische diplomatische Ressurt
zu verdecken und zu vertuschen pfmgt , gewöhnlich das be�e
Material für die Aufdeckung der geheimen politischen Plan, ?
und Absichten Rußlands liefert .

Tie Hauptfrage , um die es sich hier handelt , ist : welche

Zwecke verfolgt die russische Politik , indem sie sich zu gleicher
Zeit in Ostasien und Persien festlegt und der Türkei gegen -
iiber eine immer mehr herausfordernde Haltung einnimmt ?

Eine teilweise Aufklärung über diese Frage liefert uns die Be -

trachtung der innerpolitischen Lage Rußlands . Die russische
Politik hat im letzten Jahrfünft eine Wandlung durchgemacht .
Nach dem militärischen und politischen Zusammenbruch im

japanischen Krieg und den revolutionären Kämpfen im Jnne�i
galt es als oberster Grundsatz der Regierung und der herr¬
schenden Parieien : Wir sind für einen Krieg nicht
vorbereitet und können nicht kämpfen . Dieser

Standpunkt wurde durch den diplomatischen Zusammenbruch
Rußlands während der bosnischen Krise noch mehr bekräftigt .
Inzwischen bereiteten sich aber tiefgehende Wandlungen vor .
Die Entente mit England — eine Frucht des euglisch - deutschen
Gegensatzes - r - festigte die Stellung Rußlands in Asien und

gab der russischen Diplomatie die Möglichkeit , die Gegensätze
zwischen den westeuropäischen Mächten für eine raffinierte Er¬

presserpolitik auszunutzen . In derselben Richtung lag die

Potsdamer Uebereinkunft mit Deutschland .
welche Persien endgültig an die russischen Eroberer

auslieferte . Das U/bereinkommen mit Japan gab Ruß -
land tviedcr freie Hand in Ostasien , wo das zu neuem
Leben erwachende China von den beiden Nachbarstaaten in

eiserner Umklammerung gehalten wird . Die neuerdings zu¬
tage tretende Annexionspolitik Rußlands in der Mongolei und

in Ostturkestan ist eine direkte Folge des russisch - japauischeu
Komplotts gegen China . Die russische auswärtige Politik
kann im allgemeinen dahin charakterisiert werden , daß ihr
Schwerpunkt nach Ostasjen und dem Iran verlegt worden

ist und immer deutlicher das Gepräge der imperialistischen
Raubpolitik annimmt , welche von dem kriegslustigen Junkertum
und dem nach neuen Märkten und Ausbeutungsgebieten
lüsternen Großkapital gefordert loird . Das bewirkt , daß die

russische PolUlk in Europa notwendigerweise einen defen¬

siven Cha - alter trägt . Einerseits braucht der Zarismus
Ruhe an den europäischen Grenzen , weil er sich in militärischer

Hinsicht den Weststaaten nicht im geringsten gewachsen fühlt .
andererseits fürchtet er die Aufrolluug neuer Probleme , wie

etwa der Balkanfrage , weil er auch in diplomatischer Be -

ziehung zurückgedrängt werde « würde . Bloß ein politischer

Schwätzer vom Schlage des Abg . Erzberger kann sich erdreisten .
die russische Militärmacht als ernstliches Argument für die

Notwendigkeit der deutschen Wehrvorlagen heranzu -
ziehen . In Europa betreibtRußland gegenwärtig dieselbe Politik .

wie unter Lobanotv - Rostowski und Lambsdorff , die für die

Austragung gewaltiger Eroberungspläne in Asien rüsteten .

Das hindert freilich nicht , daß die russische Diplomatie neuer -

dings Versuche macht , die Dardanellenfrage aufzurollen und

die von Italien bedrohte Türkei durch gewaltige Truppenansamm -
luiigen an der kaukasischen Grenze und durch die Besetzung
des llrmia - Gebietes ihrem Willen gefügig zu machen . Sic

hätte aber nie eine so drohende Haltung einzunehmen gewagt .
wenn nicht die deutsche . Freundschaft " ihr die Wege nach Ana -

tolien geebnet hätte .
Alle diese Momente traten in der Rede , die Ssasonow

mit spezieller Einwilligung des Zaren in der Duma hielt .
deutlich hervor . Er Pries in gleicher Weise die Milliarden

liefernde „ Freundschaft " mit Frankreich und das Ab -

kommen mit England wie die Potsdamer Abmachungen
mit Deutschland , die der Politik des Raubopportunismus ,
die der Zarismus betreibt , die Krone aufgesetzt haben . Bon

Interesse ist hierbei , daß er die für Rußland vorteilhasten
Seiten dieses Abkommens besonders hervorhob und so der

deutschen Diplomatie den Dank für ihre Zutreiberdienste in

Pcrsien in recht eigenartiger Form übermittelte . Von be -

sonderer Wichtigkeit ist der Passus seiner Rede , der die vorder -

asiatische und die mongolische Politik Rußlands behandelt .
Auch abgesehen von der alten panslawistischen Rote , die

Türkei müsse die Bedürfnisse der „christlichen Be -

völkerung " sichern , enthält die Rede des russischen Ministers
eine ziemlich deutliche Drohung gegen die Türkei .

Die russische Diplomatie will sich die Dardanellensperre
nicht länger gefallen lassen und drängt , gestützt auf die

Truppenansammlungen an der kaukasischen Grenze und im

Urmiagebiet . auf die schon mehrfach angetragene „ Vermitte -

lung " im türkisch - italienischen Kriege . Die Bemerkung
Ssasonows . der Krieg werde „ keinen allgemeinen Konflikt "
hervorrufen , läßt bei der ganzen Sachlage annehmen , daß die

russische Diplomatie auch vor stärkeren PressionSmitteln auf

die Türkei nicht zurückschrecken wird . Ueber die immer be -

stimmter auftretenden Nachrichten von einer geheimen Ab -

machung zwischen Rußland und Italien schwieg sich der

russische Minister gänzlich auS , obgleich diese Frage gegen -

Wärtig das größte Interesse beansprucht . ,
lieber die Lage in P e r s i o n äußerte sich Herr Ssasonow

recht befriedigt . " Nach den jüngsten Erfolgen der russischen

Eroberungspolitik und der Zertrümmerung aller persischen
Rcformansätze durch Rußland und England sieht der russische
Minister „ keine außerordentlichen Verwickelungen " bevor . Wie

sollte er auch ? Die russische Bestie ist vorläufig gesättigt und

lauert auf die nächste Gelegenheit , um ihre Macht in Persicn
noch mehr zu befestigen .

Bon großer Wichtigkeit sind endlich die Erklärungen des

Ministers über die Mongolei . Im Widerspruch zu seinen

bisherigen Kommuniques über die mongolische Frage , erkennt

er in seiner Rede klipp und klar an , daß die russische Diplo -
matie auS dem bisherigen Vasallenstaate Chinas einen ihrem
Einfluß unterworfenen Pufferstaat machen und die An -

gliederuug der Mongolei an die chinesische Republik nicht zu -
lassen will . Ohne jeden rechtlichen Anspruch erhebt er die

Forderung , daß die mongolisch - chinesische Streitfrage „ unter
Teilnahme Rußlands " , d. h. nach russischem Diktat geschlichtet
werde . So verrät die ganze „ Friedens " rcde des russischen
Ministers des Auswärtigen nur die Absicht , den Völkern im

nahen und fernen Osten die verstärkten Raubgelüste der

zarischen Diplomatie spüren zu lassen .

Ser kirieg .
Die Regelung der Durchfahrt durch die Dardanelle « .

Konstantiuopel , 2. Mai . Die Pforte hat in einem Communiqu «
den Schiffsmaklern die Wiederöffnung der Dardanellen

angezeigt . Sie hat hinzugefügt , daß die notwendigen Arbeiten zur
Oeffmnig der MeereSenge in Angriff genommen würde » , und daß
die Entfernung der Minen in frühestens vier Tagen möglich fein
werde . Dann werde eine weitere Benachrichtigung die endgültige
Oeffnung bekannt geben . Um Unglücksfällen vorzubeugen , die
auS der Ansammlung der Schiffe , die die Durchfahrt
erwarten , sich ergeben könnten , hat die Kammer für die auswärtige
Schiffahrt der Hafenpräfeklur eine Denkschrift zugestellt , die eine

Reihe von Wünschen enthält , namentlich über die Reihenfolge der

Durchfahrt nach dem Datum der Ankunft . Postdampfer sollen den

Borrang genießen .
Berlin , 3. Mai . Die türkische Regierung hat angeordnet , daß

dle im Hafen von Konstantinopel befindlichen Schiffe sich bis auf
weiteres des Gebrauches der drahtlosen Telcgraphie zu enthalten
haben .

Vom tripolitauischeu Kriegsschauplätze .
Rom , 3. Mai . Die „ Agenzia Stefani " meldet vom 2. Mai aus

H o m s : Morgens gegen 5 Uhr griff General Reiioli , Kommandant

der Truppen vor Homs , das stark vom Feind besetzte L e b d a an ,
dss sich nach heftigem Kampf bald nach S Uhr in den Händen der

Italiener befand . Der Feind floh , nachdem ihm beträchtliche Verluste
beigebracht worden waren , die auf mindesten ? 300 Tote geschätzt werden .
Um diese Zeit ging Major di Giorgio auS Margbeb vor und griff
den Feind , der offenbar im Begriff war , Lebda zu verstärken , an .
Es gelang , ihn in ein Gefecht zu verwickeln und festzuhalten . Die
italienischen Verluste betragen : Ein Offizier tot , drei der »
wundet , sieben Soldaten tot und 64 verwundet .
Die Stellungen um Lebda wurden sofort in Verteidigungszustand
gesetzt .

Koustantrnopel , 2. Mai . Mehrere italienische Kriegsschiffe haben
den Stapelplatz KaSri Ahmed in der Nähe von Misrata in Tripolis
beschösse » und die Zollstarion sowie einige Barken beschädigt . Die

Kriegsschiffe entfernten sich sodann nach der Ehrte zu .

Das englische Oberhaus über die Dardauellensrage .
Londo » , 2. Mai . Oberhaus . Der Konservative Newton und

der Liberalle Nunburnholme lenkten die Aufmerksamkeit auf die

Schließung der Dardanellen . Newton erklärte : Als

Italien den Kriegsschauplatz von Tripolis auf die türkischen Gewässer
ausdehnte , wäre es das näckstliegende gewesen , die albanische Küste

anzugreifen . Trotzdem hat Italien dies nicht getan , weil die öfter - -
r - eichische Rxgienmg es vor dem Adriatischen Meer und dem Golf
von Saloniki gewarnt haltet Nundurnholme fordert « die Regierung
auf , sich von Italien die gusickerung geben zu lassen , daß der

OperationSkreiS eingeschränkt werden solle .

Der Lordpräsidenl des Geheimen Rats BiScount Morley
sagte in seiner Erwiderung : Die englische Regierung ist ständig in

Verbindung mit der Türkei und Italien gewesen , und die Türkei hat .
wie bereits bekannt , beschlossen , die Dardanellen wieder zu öffnen . Lord

Newton behaiqztete , Italien habe Oesterreich eine Zusicherung ge -
geben , und fragte , warum wir uns nicht an Italien gewandt und
eine ähnliche Zusicherung von ihm verlangt hätten . Das wäre keine

verständige Hallung . Wie könnte «ine neutrale Regierung den

Kriegführenden sagen , wie sie den Krieg führen sollen . Lord Newton

unterbrach hier und sagte : Das ist es gerade , was die österreichische
Regierung getan hat . Morley fuhr fort : Newton nimmt nur
an , daß Oesterreich eS getan hat . Nichts würde weniger an -

gebracht sein , als anzunehmen , die österreichisch - ungarische Regie¬
rung habe diesen oder jenen Schritt getan , und die englische
Regierung dafür zu tadeln , daß sie nicht denselben Schritt unter -
nommen habe . Wenn der Briefwechsel veröffentlicht werden
würde , so würde daS Lanff sehen , daß die englische Regierung mit

Sorgsalt und Festigkeit ihre Pflichten als neutrale Macht den

Kriegführenden gegenüber vollständig erfüllt hat . Die türkische Rc -

gierung hatte zweifellos das Recht , alle legitimen Mittel zu ihrer
eigenen Sicherheit zu ergreifen . Die Türkei war aber verpflichtet .
die Meerengen für den neutrale » Handel offen zu halte »,
außer wenn eine dringende Notwendigkeit vorlag , sie im

Interesse der Sicherheit der Türkei '
zu schließen . Diese für

die Türkei bestehende Notwendigkeit legt ihr aber anderer -

seitS die Verpflichtung auf , dieses Prinzip im Falle des

Krieges mit anderen Mächten nicht zu überspannen .
Morley schloß : Es wäre ein großer Irrtum , wenn wir hin -

sichtlich der Türkei di « gewaltigen mohannnedanischen
Interessen außer acht ließen , mit denen wir eS zu
tun haben . Hinsichtlich Italiens wäre es andererseits ein un -

geheurer , ja sogar beklagenswerter Irrtum , unsere lange traditio -
nelle Freundschaft mit Italien zu vergeffen , und noch mehr , wenn
wir unser Interesse an seiner Lage und den Beziehungen als
Mitteln « erinacht in einer leicht denkbaren Zukunft vergessen sollte ».

poUtilcbc ( leberlicbt .
Berlin , den 3. Mai 1912 .

Abgeordnetenhaus .
Aeußerlich machte daS Abgeordnetenhaus am Freitag den Ein -

druck eines sogenannten großen TageS . Was selten vorkommt , die
Vertreter des preußischen Volkes hatten sich in beschlußfähiger Zahl
eingesunden , als gelte es einer Haupt - und Staatsaktion . Und doch
war eS nur die welterschüttcriide Frage , ob Vohwinkel in

Elberfeld eingemeindet werden solle oder nicht , die die

Abgeordneten so zahlreich herbeigelockt hatte , darunter auch solche ,
die sich so selten machen , daß sogar die Diener sie nicht kennen .

Nach der Fülle des dem Landlage zugegangenen Materials zu ur -
teilen , scheinen die Gemüter der braven Vohwinklcr aufs heftigste
erregt , die Bürgerschaft scheint in zwei feindliche Lager geteilt zu sein ,
in Freunde und Gegner der Eingemeindung , die sich gegenseitig heftig
befehden . Nun können die Vohwinkler sich freuen , das Abgeordneten -
Haus hat die Eingemeindung abgelehnt , der Frieden ist wieder her -
gestellt , die Freunde der Eingemeindung dürfen die Gegner wieder

auf der Straße grüßen und am Stammtisch mit ihnen zusammen -
sitzen . Allerdings ist der Frieden teuer erkauft werden , die reaktiv -
näre städtefeiudliche Mehrheit des Junkerparlaments hat wieder
einmal ihrem Haß gegen die Entwickclung der Großstädte Ausdruck

verliehen . Ihr Wortführer war an erster Stelle der ftühere Re -

ijierungSpräsident von Hannover , der konservative Abgeordnete
v. B r a n d e n st e i n . der bei dieser Gelegenheit — auf eine eigen :

langjährige Praxis gestützt — recht interessante Enthüllungen über die

Art machte , wie die Staatsbehörden in Preußen mit den Selbst¬

verwaltungsbehörden umspringen .
Im übrigen erledigte das Hau ? ohne wesentliche Debatte in

erster Lesung die Gesetzentwürfe betr . die Bewilligung iveitcrer

Staatsmittel zur Verbesserung der WohnungSverhältnisse von Staats «

irbeilern und Beamten , betr . die Umlegung von Grundstücken in

Wiesbaden und betr . die Polizeiverwaltung im Regierungsbezirk
Dppeln . In zweiter Lesung gelangte das Aussiihrungsgesetz zur

Naß - und Gewichtsordnung zur Annahme .
Arn Sonnabend beginnt die dritte Beratung des Etats .

Um den Nachfolger Roercns

ist im Wahlkreise Saarburg - Merzig - Saarlouis ein heftiger Kampf

entbrannt . Die in diesem Kreise wohnenden Berg - und Hütten -
arbeitcr wenden sich gegen den von der Zentrumsleitung vorgc -

schlagenen bürgerlichen Kandidatcnz sie wollen absolut den Berg -

mann und Landtagsabgeordnetcn Sauer mann aufgestellt wissen .

Eine in Fraulautern stattgehabte Versammlung von Arbeiter -

delegierten aus 40 Ortschaften des Wahlkreises , die von dem Sicher -

beitsmann Peter Kelckel aus Hülzweiler geleitet wurde , sprach sich

tür die Kandidatur Sauermanns aus . Eine dahingehende Rcso -

lution wurde gefaßt , in der außerdem der Wunsch ausgesprochen

wird , daß in allen Orten zuerst örtliche Parteivcrsammlungen statt -

linden , in welchen die Delegierten öffentlich gewählt werden , und

„ daß der alte Modus , Delegierte zu ernennen , endlich beseitigt

wird " . Ferner tvird in der Resolution gewünscht , der Delegierten -

tag möge erst stattfinden nach erfolgter öffentlicher Wahl der De -

legierten , und zwar an einem Sonntag , um der Arbeiterschaft die

Möglichkeit zu geben , au dem Delegiertentag teilzunehmen .

Auf der Konferenz sprach der christliche Gcwerkschaftssekretär
A a tz . der betonte , „ daß die große Zahl der Arbeiter in diesem

Wahlkreise eine Arbeiterkandidatur verlange und sich nicht mit

einer anderen , nur arbeiterfreundlichcn Kandidatur beschwichtigen

lassen wolle " .

Diese anscheinend entschiedene Sprache hat die saarabischc

Zentrumsprcsse aufgescheucht . Der Nachfolger Roercns im bomben -

sicheren Zentrumswahlkreis ein Arbeitcr I DaS geht entschieden zu
weit . Und so holt die „ Saarbrücker Volkszeiiung " am 27 , April

gegen Aatz aus :
„ Wohin sollen wir denn kommen , wenn alle anderen Stände

eine gleiche Sprache führen würden . Unsere Arbeiter haben
bisher stets meisterhast Parteidisziplin gewahrt , und sie werden
es sicher ebenso bedauern , daß ein Mann , wie Herr Aatz , von
dem man in seiner Stellung ein besonderes Maß von Besonnen -
beit und Parteitreue erwarten muß , sich zu einer derartigen
Aeußerung versteigt . Zu seinen Gunsten wollen wir annehmen ,
daß er sich nur im Ausdruck vergriffen hat oder daß der Bericht

seine Ausführungen falsch wiedergegeben hat . Aber un Interesse
der Parteidisziplin haben wir geglaubt , derartige ? nicht unge -
rügt durchgehen lassen zu dürfen . "

ES handelt sich bei dem Zentrumsblatt nicht allein darum ,

Aatz wegen „ Disziplinbruch " in die Schranken zu lveisen , sondern
der Zweck der Notiz ist zunächst , eine Arbciterkandidatur zu hinter -
treiben . Im Saarbrücker und Ottweiler Kreise waren Arbeiter -

kandidaturen angebracht , weil alles auf des Messers Schneide stand
und die Arbeiter allein ausschlaggebend waren . Im Rocrcnschcn

Wahlkreise hingegen ist der Zentrumssicg garantiert . Waruni also
eine Arbciterkandidatur ! Und wir werden sehen , Aatz und Ge¬

nossen werden sich noch „ überzeugen " lassen , daß für einen solchen
Kreis Arbeiterkandidaturen nicht passen .

Aber nicht allein darum l ) andelt es sich . Im Saarburg - Mcrzig -
Saarlouiser Kreiö wird bei Ausstellung deS Kandidaten auch dessen
Richtung und Anschauung eine Rolle spielen . Roeren ist zwar der

sogenannten Kölner Richtung unterlegen , aber er hat zahllose An -

Hänger im Kreise . Hinzu kommt der Einfluß des bischöflichen
Stuhles in Trier , der den „ Kölnern " nicht gewogen ist . Also geht
der Kampf nicht allein um die Frage , ob Arbeitcr - oder bürgerliche
Kandidatur , sondern der Streit dreht sich auch um die Richtungen
in der Zentrumspartci . Hie Bachem , hie Roeren ! Man kann

deshalb gespannt sein , ob in diesem Streit um die Kandidatur die

Roeren - Ritter - Gruppe oder die Köln - Münchcn - Gladbachcr Richtung
den Sieg davontragen wird .

Bachem 1897 und Spahn 1912 .

Der Sündenfall des Zentrums auf dem Gebiete des Milc -
tariSmus geschah mit dem Jahre 1838 , als eS die damalige Flotten -
Vorlage bewilligte . Bis dahin hatte es sich den Militär - und
Marineforderungen gegenüber durchweg ablehnend verhalten , wenn
sich auch schon 1887 und mehr noch 1333 die Zeichen künftiger
Sümesälkderung bemerkbar mackiten . Heute bewilligt das Zentrum
für Heer und Flotte alles , was die Regierung haben will , und es
spart sich sogar die Mühe , eine kleine Weile scheinbar zu opponieren
oder einen geringen Teil abzustreichen , wie eS das früher tat , um
seinen Wählern gegenüber sich als die Partei der unentwegten
Wachsamkeit und Sparsamkeit aufspielen zu können . Herr Spahn
hat am 22 . April in seiner Rede über die neuen Forde »
rungen für Heer und Flotte die Regierung wissen lassen ,
daß sie vom Zentrum keinen Widerstand gegen die weitere Rüstung
zu Wasser und zu Lande in dem von oben gewünschten Umfange
und Tempo zu fürchten brauchte . ES ist bei dieser Gelegenheit von
unserer Seite mit genügendem Nachdruck hingewiesen worden auf
die Haltung , die dos Zentrum in früheren Zeiten gegenüber den
Heeresforderungen eingenommen hat . Es lohnt sich , bezüglich der
Flolte einer Rede zu gedenken , die einer der Zentrumsführer vor
fünfzehn Jahren gehalten hat und die so recht geeignet ist , den
GesiilnungSwandel der Klerikalen auf diesem Gebiete erkennen
zu lassen .

Im Herbst 1897 machte das Zentrum im Lande seine Wähler
mobil , um sich für die nächstjährige Wahl in elnpfehlende Erinnerung
zu bringen . Im September deS genannten Jahres trat der Ab -
geordnete Karl Bachem vor seine Krefelder Wähler und
redete dabei — wie es im Bericht der ZentrumLpresse hieß — über
die „ im Vordergrunde stehende M a r i n e fr a g e ' .
Herr Bachem stellte die Frage : Wofür ist denn eigentlich
die Flotte da ? Zur Küstenverleidigung ? N e i n I Zur
Sicherung Deutschland « im Herzen Europas ? Nein ! Zum Schutz
und zur Förderung des Handels ? Nein ! Und dann weiter :

Wozu soll den » nun eine Flott « ersten Ranges nötig seiv ?
Man sagt : um Weltpolitik zu treiben ! Ja , was ist denn das ?
Darunter versteht man vielleicht eine Art Abenteuerpolitik ,
djie überall die Hand im Spiele haben will , ohne
s e l b st zu wissen , was sie eigentlich soll . Wir wollen
ein « Flotte , die innerhalb der naturgemäß gezogenen Grenzen der
Grundsätze von Recht und Billigkeit überall zur Geltung bringen
kann . Daß unsere bestehende Flotte das vermag , das hat sich in
der Orientpolitik glänzend erwiesen . Deutschland hat darin an -
erkannte moralische und tatsächliche Erfolge errungen . Mehr
wünschen wir auch aus die Dauer nicht , und damit
die gesunde Entwickelung unserer Marine nicht
ins Ungesunde umschlage , dafür wollen wir mit
aller Kraft sorgen .

Herr Bachem wies auf die Notwendigkeit besonderer Vorsicht
gegenüber der Rarine mit umso größerem Nachdruck hin . als auch



die Ausgaben für daS Heer in ständigem WachZtum

begriffen feie », und er kam bezüglich der finanziellen Seite zu
dein Schlug :

Die Lasten sind wahrlich schon hoch genug gespannt ,
namentlich die indirekten Steuern , die ohne äußerste Not
nicht weiter erhöht werden dllrfeiu ES müßten also eventuell
direkte Steuern sein . Denn da bezahlen doch
ivenigstens die wohlhabenden Klassen , die sich
um die Marine ereifern , etwas mehr als der
kleine Mann , dem es gar nicht einfällt , für die
Marine in Feuer und Flamme zu geraten .

Zum Schluß beklagte Herr Bachem das Ueberhandnehmen
Materialistischer Gesinnung im öffentlichen Leben ; dieser immer -
währende Kampf um das nackte materielle Jntereffe schließe die
Verständigung aus und dränge das Streben um die Förderung
idealer Dinge zurück : „ Wer wird schließlich noch von

bürgerlicher Freiheit reden , da man doch zur Ber -

tretung nratericller Interessen nrit einem Mini -
mum von Lolksfreiheit auskommt ! "

So Herr Bachem im Jahre 1837 . Damit vergleiche inan die
Rede , wodurch Herr Spahn am 22 . April 1912 den HeereL - und

Flottenforderungen seinen Segen gab — und man wird den Ge -
sinnungswandel des Zentrums in seinen , ganzen Umfange zu er -
kennen wiffen .

Wieder Hunderte Millionen für die Zwangs -
germanisierung !

Dem preußischen Abgeordetenhause ist am Freitag ein

Gesetzentwurf zur Befestigung des Deutschtums in einigen
Landesteilen , das sogenannte Besitzfestigungsgesetz , zugegangen .
ös sollen 100 Millionen Mark dafür aufgewendet werden ,
in den national gefährdeten Teilen der Provinzen Ostpreußen ,
Ponimern , Schlesien und Schleswig - Holstein Grundbesitz zu
erwerben , der nur an Deutsche abgegeben werden soll und
der durch ein Wiederkaufsrecht des Staates im Falle des
Bcsitzwcchsels deutsch erhalten werden soll . Außerdem soll
diese große Summe den Staat in die Lage setzen , sich an gc -
meinnützigen Gesellschaften zur Bcleihung deutscher Renten -

guter in Staatsanleihen zu beteiligen . Durch königliche Per -
Ordnung sollen jene Gebiete der genannten Provinzen be -
zeichnet werden , die national gefährdet sind . — In der Be -

gia . wuilg dieser Vorlage wird auf das stete Vordrängen des
PolentumS , ferner auf die wachsenden Absonderungs -
bestrebungen der polnischen Bevölkerung in Oberschlesien und
der dänischen Bevölkerung in Nordschlcswig Hingelviesen .

Also das Fiasko der preußischen Polen - und Dänenpolitik
soll wieder vom Volk mit neuen Lasten bezahlt werden .

Nationalslugspende und Heimarbciterinnenelend .
ES reimt sich schon zusammen , daS Heimarbeiterinnenelend und die

RüstinigSwut des LuftmilitariSniuS , sie wachsen beide auf einem
Boden . Das zweifelhafte Verdienst , beide noch näher zueinander
in Verbindung gebracht zu haben , gebührt der Leitung einer

Zentrumsgewerkschaft .
In den Waschzetteln , die an die bürgerliche Presse versandt

werden , erschien gestern folgende Notiz :
„ Dem Grafen Posadowsky ist für die Nationalflugspende von

einem Frl . B e h m aus Berlin im Auftrage der organisierten
>deutschen Heimarbeiterinnen eine Spende im Betrage von

. 19 9 Mark mit folgendem Begleitwort zugegangen :
Auch arme Frauen denken dran , Deutschland auch in der

Luft voran . "

Ja , wer ist denn dies Fräulein Behm , und wer sind „die orga »
nisierte »! deutschen Heimarbeiterinnen " ? Frl . Behm ist die Mit -

begründerin und jetzige Leiterin des seit zehn Jahren bestehenden

christlichen Gewerkvereins deutscher Hei in arbei¬

te r i n n e n . einer dem christlichen Zentralverbande angeschloffencn
Organisation I

Die in dein Gewerkverein organisierten zirka 9299 Heimarbeite -
rinnen sollen demnach 199 M. für die Nationalflugspende gestiftet
haben . Die Organisation des Elends , so wurde sie vom christliche »

Zentralblatt vor einiger Zeit cinnial genannt , hat also ihre Stunden -

lohnpscnnige zusammengescharrt und «gehungert , um 199 M. in die

Kasse zu bekommen , es sind vielleicht tausend Stunden Heimarbeile -
rnmenfron . Und jetzt kommt der christtichc Vorstand , der überdies

bedenklich im rein katholischen Fahrwasser gondelt , und wirst dies

Geld , diese Blutgroschen zum' Fenster hinaus für die Nationalflug -
spende !

Dabei wäre eS ein Irrtum , annehmen zu wollen , daß der Ver -
band reichlich mit Geldmitteln gesegnet sei . Wo soll bei Heim -
arbeiterinnen auch Geld herkommen ?

Der M i l i t ä r ä r o p l a n , der mit diesen hundert Mark

von Hnngerpfennigen gebaut wird , verdient die Inschrift :
Wir gaben die Hungerpfennige der Heimarbeiterinnen , damit

noch mehr Elend auf Erden angerichtet werden kann . Gelobt sei

Gott in der Höhe l
Der christliche Verbandsvorstand .

Endlich ein wirksames Mittel gegen die Maul -

uno Klanenscuchc .

Nach dem Statist ! sckcn Jahrbuch dcS Königreichs Bayern wurden
im letzten Jahre in Bayern von der Maul - und Klauenseuche be «

fallen 697 ? 51 Rinder . 70 709 Schafe . 3927 Ziegen und 218 168

Schweine . Im Deutschen Reiche beträgt der Schaden , den diese Seuche
in einem der letzten Jahre anrichtete , ungezählte Millionen . Der

! Ze»Iriii >' . Sabgeordiiete Matzinger aus Nicdcrbayern erklärte im

Deutschen Reichstage in der Sitzung vom IS . März , daß dein , der

ein Mittel gegen die Maul - und Klnileiistnchc findet , oder dci », der

deit Seuckenerreger entdeckt , eine Nationaispeilde gebührt .
Nun in dieser Helfer gegen die Manl - und Klauenseuche gefunden

und zwar ist dies kein geringerer als der heilige Sebastian .
Selbstvetständlich ist das Baltt , da » diele für die Landwirtschaft so

wichtige Entdeckung machte , ein Zeilirl »iSblatt , und zwar eines aus
der schwarzen Oberpfalz , nämlich die „ Amberger VoltSzeitnng " .
Dieses ZentruinSorgaii teilt in seiner Nuntiner vom 25. April
mit , daß fromme christliche Arbeiter der Gewehrfabrik Aulberg

zm. t 299 jährigen Jttbilätim deS Wiederaufbaues der

SebastianSkirche ein bemaltes Kirchenfeiister gestiftet haben .
Es heißt in diesem . Artikel unter ailderem : „ In der Mitte

das Jesuskind mit Hammer und Kreuz , links Maria mit Nocke » und

Svindel , rechts St . Joicvh , sein ZimmermaiinSwerkzeiig auf dem

Rücken , gerade im Begriff , zl . r Arbeltsstätte zu gehen ; die hl . Fa -
milie . die bl . Atbelterfamilie <I), eilt herrliches Vorbild für alle Ar -

Vetter . Obne diesen Ent ' chlnß der Geioehrfabrikarbeiier wäre das

Jubeijahr dieses Kirchleinö sang - und klanglos dahingegangen . Wie

beim Bau des KirchleinS zur Eile und zu werktätiger Mllwirkmig
immer angespornt wurde durch den Hinweis aus die in den an -

greiizenden Ländern herrschende Pest , so hätte gerade voriges Jahr
die weit verbreitete Maul - und Klauenseuche eiiien besonderen Anlaß

geboten , mit vereinte » Bitten dem beiligen Sebastian , dem be -

währten und erprobten Patron gegen Senchengefahr , zu nahen . "
Die vom ZentrumSabgeordnetc » Matzinger ans Niedcrbayern

angeregte Nationalspende kann , falls sie bewilligt wird , dem heiligen
Sebastian natürlich nicht persönlich übermittelr werden , somit bleibt

nichts anderes übrig , als wie diese Spende dem so intensiv für die

Landwirtschaft und für die Manl - und KlanSilsetichenbekäinpfung
tvirkendell Amberger Zentrumsblatte zu übermitteln . Die Herren
Profefforei , brauchen sich in Zukunft wegen eines Mittels gegen die
Maul - und Klauenseuche also nicht mehr die Köpfe zerbrechen . Sie
können die Sorge um die Gesundheit der deutschen Rindviecher
ruhig dem heiligen Sebastian überlassen .

Soldutenfrenden .
Auf iicun Monate ins Gesängnis wandern muß ein Kanonier

von der 6. Batterie des Feldartillerieregiinents Nr . 37 in Jnsterbnrg .
Eines Morgens befand sich der Angeklagte mit anderen Mann -
fchaften auf dem Kafernenhofe . Er wurde mit vier feiner Kameraden
ziliii Häckselschneidet , bestimmt . Die vier traten auch vor . Der
Angellagte kam erst aus dein Glied , als sein Name zum zweiten
Male aufgerufeit wurde , und mit den Worten : „ WaS ist denn los ?"
begab er sich langsam und „ in nachlässiger Haltung " zu
den anderen Saldaten . Das erregle den Zorn des Unteroffiziers .
Ei befahl dem Soldaten zur Strafe tiochmals inS Glied zurück¬
zukehren uitd den Gang zum zweiten Male in völlig
korrekter Haltung zu machen . Der Angeklagte tat das aber
nicht , worauf ihm der Unteroffizier sagte , daß da » „eine schtvere Auf -
sässtgkeit vor versammelter Mannschast " sei . Der Soldat erwiderte , daß
er keine Angst habe . Einige Tage später war er nicht zum Frühappell
erschienen . Der Unteroffizier fand ihn in der Stube beini Bett -
machen . Der Angellagte erklärte , der eine Sergeant hätte ihm den
Befehl dazu gegeben . Der Unteroffizier forderte ihn darauf auf ,
zum Schneeschaufeln auf den Hof zu gehen . Der Soldat sagte , er
werde zuerst sein Bett machen und Kaffee trinken . Später ist er
dann auf den Hof gegangen . Er wurde aber sofort verhaftet
und vom Kriegsgericht zu neun Monaten Gefängnis ver¬
urteilt . Daneben wurde auf die Versetzung in die zweite Klasse
des Soldatenstandes erkannt . Der Man » legte zwar Berufung beim

OberrriegSgericht in Königsberg ein , doch das erkannte auf Ber -
werfung der Berufung . _

Der JVIarfenrtreih in Rußland .

Bedeutungsvolle Nachrichten kommen aus Rußland ' . In
dem Lande der unbegrenzten Polizeigewalt , dessen Herrscher
sich iticht genug tun können an der frechen Vergewaltigung
und der Verhöhnung des arbeitenden Volkes , stehen plötzlich
in vielen Städten die Räder still , und die Arbeiterklasse
demonstriert ernergisch gegen das unerträgliche Joch deS

konterrevolutionären Regimes . In Petersburg allein
streiken über 100 000 Arbeiter : in und neben den

Fabriken finden iniprovisterte Meetings der Arbeiter statt ;
nach der gewaltigen Manifestation , die am letzten Sonntag
auf dem Newskyprospekt stattfand , kommt es fast täglich
zu neuen machtvollen Kundgebungen der Arbeiter und der
Studenten . Von der Hauptstadt breitet sich die Bewegung
nach allen Richtungen aus . In allen Fabrikzentren des

Reiches tritt die Arbeiterschaft für einen oder mehrere Tage
in den Ausstand : die Bewegung geht auch auf die kleineren
Städte über , da kommt es auch in der Provinz zu öffent -
lichen Kundgebungen . Die Polizei niobilisiert alle ihre Kräfte ,
und wo sich nur die geringste Gelegenheit bietet , reitet sie
eine Attacke gegen die friedlich demonstrierende Menge .

Tie bürgerliche Presse steht diesen Ereignissen rat - und

verständnislos gegenüber . Sie , die immer nur die äußere
Form der Erscheinungen sieht , phantasiert plötzlich von neuen

„ Verschwörungen " der Revolutionäre , von der „ Verhetzung "
der Arbeitermassen und sonstiges mehr . Das spontan aus -

brechende Protestgcfühl einer unterdrückten und brutalisier -
ten Klasse , das machtvolle Vewußtseiil der Zusammengehörig -
keit , das in allen Enden des Riesenreiches iu den Herzen
der Proletarier aufflammt , ist der bürgerlichen Welt ein

ebensolches Rätsel , wie das plötzliche Auftauchen der für be -

siegt erklärten Arbeiterklosse im Vordergrunde des politischen
Lebens in Rußland . Sie fürchtet diesen ungebetenen Ein -

dringling , der alle Berechnungen der reaktionären und Übe -
ralen Politiker über den Haufen wirft , und sucht , soweit sie
nicht mit den Polizisten und Kosaken gemeinsanle Sache
macht und die Schandtaten derselben beschönigt , der Arbeiter¬

klasse gütlich zuzureden , sie möfle, um ihrer eigenen Sache
nicht zu „ schaden " , die „Politik " aus dem Spiele lassen
und die Ordnung ihrer Anlegenheit den entsprechenden In -
stanzen zu überlassen .

Die russische Arbeiterklasse zeigt indessen einen richtigeren
Instinkt als die liberalen Ratgeber , denen jede Selbsttätigkeit
der Massen ein Greuel ist , bei ihr voraussetzeu . Langsam
und unablässig hat sie in den Jahren der finsteren Reaktion
an der Sammlung ihrer Kräfte gearbeitet ; sie hat namentlich
in den letzten IVg Jahren dank der sozialdemokratischen Agi¬
tation immer regeren Anteil an dem politischen Leben ge -
nommen und , gestützt auf did günstigere Wirtschaftskonjunk -
tur , mittels ökonomischer Streiks eine ganze Reihe von

Siegen über die Unternehmer errungen . Nun hat das Blut -
bad in den L e n a g o l d b e r g w e r k e n , die verbrecherische
Zusainmenarbeit von Negierung und Kapital , den lange

zurückgehaltenen Groll der Massen zum Dtirchbruch gebracht .
Sie sehen in dem sibirischen Arbeitermassaker mit Recht die

Krönung der fünfjährigen Reaktionsarbeit der Regierung und
der dritten Duma , und indem sie gegeu den infamen Massen¬
mord der Grubenmagnaten und Polizeiprovokateure au den

wehrlosen , friedlichen Arbeitern demonstrieren , protestieren
sie offensichtlich gegen das politische System , das . auf Staats -

streichen aufgebaut nur durch Blut und Verbreche « zu¬
sammengehalten wird .

Die Regierung sorgt nun eifrig dafür , daß diese Be -

wegung an Umfang und Tiefe zunimmt . Die Worte des Mi -

nisters Makarow ; „ Es war so , es wird immer so
bleiben ! " wirkten aus die Massen wie ein Schlag ins

Gesicht . Mit Recht konnte unser Genosse Kusnetzow dem

Minister entgegnen , seine Rede brauche nur im Wortlaut
verbreitet zu werden , um wie das aufreizendste Flugblatt zu
wirken . Die Protestbewegung in Petersburg hat denn ' auch
erst nbch dieser herausfordernden Rede eingesetzt . Die Maß -
regeln , die die Regierung ergreift , tun noch ein übriges , um
die Situation zu verschärfen . Die Abhaltung einer Seelen -
messe für die hingemordeten Arbeiter in den Lenabergwerken
wurde verhindert , obgleich eben erst , in Anwesenheit zahl -
reicher Würdenträger , eine Trauerfeier für die Opfer der

„ Tita ! nc " - Katastrophe stattgefunden hatte . Die Prozession
der Arbeiter und Studenten , die „ Ewiges Gedenken " singend ,
barhäuptig den Ncwski hinunterschritt , wurde von den heran -
sprengenden Kosaken zerstreut und zurückgeworfen . Dieselben

Brutalitäten , noch in schärferer Form , wiederholten sich am

folgenden Tage , als Tausende von Arbeitern den Newskipro -
spekt entlang zum Nikolaibahnhof zogen . Die Kosaken und
Gendarmen zogen blank und hieben auf die wehrlose Menge
ein . Damit nicht genug , unternahm die Polizei einen Feld -

zug gegen alle politisch „ verdächtigen " und mißliebigen Per -
sonen , die zu Hunderten eingekerkert wurden . Infolge dieser
Maßnahmen stieg die Zahl der Streikenden in Petersburg

von 13 000 am 29 . April auf 50 000 und hiernach auf 100 009 .

Die Arbeiter erklärten , sie würden nicht eher die Arbeit

wieder aufnehmen , bis ihre verhafteten Kameraden

freigelassen seien und die entsetzliche Willkür der Rc -

gierung aufhöre . Es steht zu befürchten , daß die Regierung
auch in Petersburg einen Zusammenstoß provozieren wird ,

um dem Blutbad an der Lrna ein noch größeres an der Newa

folgen zu lassen . Von der Besonnenheit und Disziplin des

Petersburger Proletariats hängt es ab , diese Pläne der Rc -

aktion zuschanden zu machen .

Oeftemfeb .
Die Wiener Wahlen .

Wien , 2. Mai . In den heutigen Ergänzungswahlen
deS ersten Wahlkörpers für den G e m c i n d c r a t wurden in den

Bezirlen Landstraße , Margarethen , Favoriten und Ottakring die

- hristlich - sozialen Kandidaten gewählt . Im Bezirks
Neubau ist eine engere Wahl zwischen dem christlich - sozialeu
und dem deutsch - frciheillichcn Kandidaten notwendig .

England .
Aufstand in Afghanistan .

London , 3. Mai . Die „ Times " meldet aus Bombay vom
2. Mai : Nach zuverlässigen Nachrichicn von der afghanischen
Grenze ist die Rebellion in Khost e r n st zu nehmen . Der
Gouverneur von Khost . der wegen seiner anlibritifchen Tätigkeit an
der Grenze . die Unterstützung NaSr UllahS genießt , ist seit vier

Wochen von den meuternden MangolS im Fort Matun eingeschlossen .
Die MangalS zählen angeblich 19 —12 000 wohlbewasfnete
Krieger . Die afghanische Regierung geht nur ängstlich und

zögernd vor . Die Strafexpeditivn wird durch Mangel an Transport -
Mitteln aufgehalten . Man fürchtet , daß die Revolten sich auf
w e i t e r e S t ä m m e ausdehnen werden .

Eine konservative Arbeiterpartei .
London , 1. Mai . ( Eig . Ber . ) Bei den letzten Parlaments -

Wahlen stellten die Konservativen eine Reihe Arbciterkandidatcir

auf .
'

Es waren sämtlich Durchfallskandidaten , denen man Wahl -

kreise angewiesen hatte , für die man sonst höchstens nur reiche

Sportsmänner findet , denen es auf ein paar tausend Pfund Ster -

ling nicht ankommt . Den jämmerlichen Eindruck , den das Manöver

damals machte , will man jetzt durch eine neue Methode des Arbeiter -

fangs verwischen . Eine konservative Arbeiterpartei , die dem Namen

nach von der konservativen Partei unabhängig ist , ist ins Leben

gerufen worden . Ihr Programm enthält folgende Puntte : 1. Dt «

direkte und wirksame Vertretung der Arbeiterschaft im Parlament
und in anderen öffentlichen Körperschaften ; 2. die Förderung dcS

Zusammenwirkens zwischen Arbeit und Kapital , wie des Systems
der Teilhaberschaft ( co - portnersbip ) und die Gewinnbeteiligung :
S. Einführung des Schutzzollsystems und Schaffung des Reichszoll -

Vereins ; 4. eine reformierte zweite Kammer , die die Macht haben

soll , wichtige Fragen durch das Referendum entscheiden zu lassen ;
5. Reform der Armcngesetzgebung , Bodenreform , Schaffung kleiner

Landbesitzer und bessere Arbeiterwohnungcn ; 9. Unterstützung der

rechtmäßigen Tätigkeiten aller Gewerkschaften und ähnlicher Or -

ganisaiionen und der Hilfskassen , die auf Grundlage des OSborne -

urteils mit der politischen und religiösen Freiheit ihrer Mitglieder
vereinbar sind .

Die Partei , wenn man diese Mißgeburt der konservativen

Ränkeschmiede so nennen darf , richtet ihre Tätigkeit in erster Linie

gegen den Sozialismus . Sic soll zweihundert Mitgliedschaften in

den verschiedensten Städten haben . Wahrscheinlich sind dicS die

alten gelben Streikbrechervereine , die mit großen Mitgliedschaften
prunken und deren Kassen ausschließlich von den große » industriellen
Scharfmachern gefüllt werden .

Marokko .

Zur Lage in Fez .
Paris , 3. Mai . Nachrichten aus Fez vom 30 . April bc -

sagen : Die Lage in Fez und Umgegend ist unverändert . Die

allgemeine Entwaffnung ging leicht von statten . Es scheint
sicher , daß die scheriftsche Armee aufgelöst werden wird . Die

Ereignisse haben bewiesen , daß die gegenwärtige militärische
Organisation geändert werden müßte . Der Sultan
wird an die Stämme einen Brief richten ähnlichen Inhalts ,
wie der vor den AskariS verlesene . Das Wort Protektorat
wird darin nicht ausgesprochen werden . Mulay Hafid wünscht
noch immer , Fez zu verlassen , obwohl seine Umgebung ihm
abrät . Er ist aus seinem Palast in sein Besitztum von Bxtha
übergesiedelt . Der Gesandte Regnault wird die Ankunft des

Generalresidenten Liautey hier abwarten und noch einige Tage
mit ihm zusammen bleiben .

Hm der Partei .
Der Parteitag von Rcggio Emilia .

Rom , 1. Mai . ( Eig . Ber . ) In seiner Plenarsitzung Haider Parseibor -
stand den Parteitag , dessen Einberufung durch die Haltung der Siecht »-
reformisten nötig gemacht wurde , auf den 29. und 39 . Juni und den
1. und 2. Juli anberaumt . Diejenigen Genossen , die die Vertagung
bis zum Herbst gern gesehen hätten , blieben in der Minderheit . Die
Tagesordnung ist in der Weise abgefaßt , daß sich die
Diskussion über ollgemeine Fragen an konkrete Dinge anlehnt
und im Anschluß an die Rechenschaftsberichte deS Partei -
Vorstandes , der Fraktion und des „ Avanti " , mit denen der
Kongreß beginnt , stattfinden muß . ES folgt dann die Frage deS
WablprozrammS und der Wahltaktik , die der Aenderunge » des Or -
ganisationSstatutS und die Wahl des ParteivorstandeS und dcS Chef «
redaltenrö des „ Avanti " . Der Parteivorstand hat auch ein « Aende -
rung in bezug auf die Delegiertenwahl vorgenommen , die von
großer Bedeutung ist . Im Jahre 1998 wurde

'
festgesetzt , daß jede

Sektion nur solche Genossen zu dem Parteitag delegieren darf , die
in ihrer eigenen Landschaft organisiert sind . Dadurch wollte man
dem Sammeln von Mandaten durch die in der Nähe des Kongreß -
ortcS wohnenden Genoffen vorbeugen und wollte im allgemeinen die
Garantien dafür erhöhen , daß die Delegierten im Sinne der sie
wählenden Parteisektion ans dem Kongreß vorgehen . Diese Bc -
schränkung in der Delegiertenwahl ist nun diesmal vom Partei -
vorstand aufgehoben worden , was zweifellos einen be -
deutenden taltischen Vorteil für die Linksreformisten darstellt , da ja
der Parteitag in Neggio Emilia . also in einem Hauptzentrum dieser
Richtung , stattfindet . Weiter hat übrigens der Parteivorstand eine
Reihe von « endernngeu des OrganisationSstatntS angenommen . Es
handelt sich dabei wohl nur um Annahme von Vorschlägen , die dem Partei -
tag unterbreitet werden sollen , obwohl der „ Avanti " einfach von
Aenderuugeu des OrganisationSstatuts spricht , welche Aenderunge »
zweifellos der Kompetenz deS Parteitages , nicht der des Vorstandes ,
unterstehen . Unter diesen Aenderungen befindet sich auch ein sehr
lobenswerter Vorschlag , der dem Strebertum einen Riegel vor -
schieben soll . Um als Parteikandidat für Kammer oder Stadt -
Verwaltung aufgestellt zu werden , muß man mindestens fünf Jahrs
bei der Partei organisiert sein . Befremdend ist , daß auf der Tages -
ordnung des Parteitages wohl der moralische Rechenschaftsbericht
über den „ Avanti " , nicht aber der finanzielle vorgesehen ist. Auch
dieser dürfte die Partei interessiere »! .



GcwerfefchaftUcbea .
Berlin und vmzczend .

Rotkoller .

In der Echraubendreherei Siemens u. Halske , Werner - Werk ,
haben die Arbeiterinnen die Gepflogenheit , sich zum Schutz gegen
das von der Maschine abspritzende Oel über den Arbeitskittel

Zeitungspapier zu binden . Eine Arbeiterin , welche eifriges Mitglied
des gelben Vereins war . verwandte nun in Ermangelung einer
anderen Zeitung den . Vorwärts * . Ein im Betriebe herumlungern
der Obergelber bemerkte diese . Freveltat * und denunzierte seinen

Auftraggebern prompt diesen Vorfall . Die betreffende Arbeiterin
wurde kurzerhand entlaffen . Zweck dieser Uebung sollte sein , die übrige
Arbeiterschaft einzuschüchtern . DaS Gegenteil ist allerdings erreicht . Der

übrigen » Gelben * bemächtigte sich eine starke Aufregung und Miß -

stimmung gegen die gelben Matadore . Sie machten ihrer Empörung in so
krassen Worten Luft , daß wir sie hier nicht wiedergeben können .
Offenbar teilen die leitenden Kreise von Siemens und ihre . gelben
Helfer * die Auffasiung der Militärbehörden , welche den » Vorwärts *
für zu wertvoll halten , um als Einwickelpapier zu dienen .

Solche Schikanen . üe vorliegender Fall , sind in den Siemens »
Werken an der Tagesordnung . Wurden doch Vorwärtsleser von

Obergelben und Beiriebsbeamten aufgefordert , das Lesen dieser

Zeitung aufzugeben , und mit Entlaffung bestraft , wenn sie sich dazu
nicht verstehen konnten . Die Absicht der gelben Drahtzieher , durch
solche Mittel die Arbeiterschaft zum Lesen des mit Schauerromanen
ärgster Sorte gesüllten » Bund * zu veranlassen , verfängt nicht . Die
Arbeiterschaft benutzt das gelbe Organ nur als Klosetfpapier , und
die Firma Siemens hat das Vergnügen , pro Mitglied SJ Pf . für
den . Bund * zu zahlen .

Die entlosiene Arbeiterin ist übrigens durch das Vorkommnis

sicher auf immer von der gelben Seuche kuriert .

Zum Streik der Stukkateure .

Der Streik der Stukkateure ist in eine neue Phase eingetreten .
Die llnteniehmer , bei denen es bedenklich kriselt , haben zu einem
verzweifelten Mittel gegriffen , um die Oeffentlichkeit und besonders
die Arbeiter des Berufes irrezuführen . Sie haben ein Flugblatt
verteilt — auch vor dem Eingange des Gewerkschaftshauses — , das
von Unwahrheiten strotzt . In der Einleitung heißt es :

Eine große Anzahl von Stukkateuren und Arbeitnehmern aller
Berufe im Baugewerbe wendet sich andauernd mit der Anfrage
an ' uns . aus welchem Grunde wir Arbeitgeber uns gegen die
Erfüllung der bescheidenen paar angeblichen Wünsche der Gehilfen -
schaft ss. Nr . IS des Grundstein ) sträuben und die halbe Stunde
Arbeitszeitverkürzung , die Lohnerhöhung um S0 Pf . pro Tag nicht
zubilligen wollen und somit ein ganzes Gewerbe auf lange Zeit
hinaus lahmlegen .

Die Oeffentlichkeit und die Mehrheit der Stukkateurgehilfen
werden eben von der Streikleitung falsch informiert .

Der Obmann der Arbeitnehmer hat der Schlichtungskommission
einen neuen Tarifvertragsentwurf vorgelegt , der nicht nur die
beiden bescheidenen Wünsche , sondern für öS Positionen Neu -
forderungen enthält . Die Behauptung daher , daß die Arbeit -
nehmer den alten Tarif , jedoch mit einigen unwesentlichen Aende -
rungen , bestehen lassen wollten , bedeutet eine Irreführung und
eine Verhüllung der Tatsachen .

Die Arbeitgeber aber hatten bei den Verhandlungen vor dem
Einigungsamt die Erklärung von vornherein abgegeben , daß sie
gewillt sind , den alten Tariwertrag unverändert bestehen lasten
zu wollen , nachdem ans dem Verhalten der Gehilfen unzweideutig
hervorgegangen war , daß man jeden , auch den allerkleiusten und
von vielen Seiten als berechtigt angesehenen Wunsch der Arbeit -
geber kategorisch ablehnte .

Nicht das harmloseste Zugeständnis wurde gemacht , viel -
mehr bestand man unentwegt auf die Anerkennung der S6 Neu¬
forderungen .

Hierzu erklärte W e n g e l § in einer überfüllten Versammlung .
die am Freitag im Gewerkschaftshause stattfand : Die Unternehmer
haben eben selbst die unwesentlichsten Dinge im Tar ' fentwurf als
Neufordcrungen bezeichnet , warum , ist leicht zu erraten . In
Wirklichkeit enthielt der Vertrag , den die Arbeitnehmer unterbreiteten ,
nur drei Forderungen materieller Natur , unter denen an erster Stelle
die Arbeitszeitverkürzung steht .

Ferner hat die erste Sitzung vor dem Einigungsamt nur den
Zweck gehabt , erst einmal einen Vertragsboden zu suchen . In der
zweiten Verhandlung handelte es sich um die Verkürzung der Arbeits -
zeit . Hier aber setzten die Unternehmervcrtrcter ein glattes „ Nie -
mals * entgegen . Darauf machte das Einigungsamt den Vorschlag .
den alten Vertrag auf . ein Jahr zu verlängern . Das lehnten die
Arbeitnehmer einstimmig ab .

Die Unternehmer schreiben in ihrem Flugblatt weiterhin :
Die Arbeitgeber waren bereit , für Bau und Werkstatt die

Minimallöhne zu erhöhen und diese bis zu 20 Proz . zu steigern .
Der Akkordtarif sollte in vollem Umfange bestehen bleiben . An
Form und Inhalt des alten Tarifvertrages sollte im übrigen nicht
gerüttelt werden .

Dieser Vertrag sollte auf 4 Jahre verlängert werden .
Durch alle diese Zugeständnisse bewiesen die Arbeitgeber , daß

sie auf eine Neugestaltung des Tarifs zu ihren Gunsten für dies -
mal aus Liebe zum Frieden verziibten wollten .

Unter Verzichtleistung auf alle eigenen Wünsche haben die
Arbeitgeber Zugeständnisse gewähren wollen , die ausschließlich der
Gehilfenschaft zugute kommen .

Die Arbeitnehmer lehnten alles rundweg ab .

Hiervon stimmt nur , daß allerdings „ Zugeständniste * gemacht
wurden , die aber auch danach waren und in Wirklichkeit absolut
nichts Wesentliches brachten , und auch das nur , wenn der alte
Bertrag in seiner früheren Form auf ein Jahr weiter gehen
würde . Es zeigt aber die Behauptung , daß die Unternehmer eher
e . ne Lohnzulage geben , als sich auf Arbeitszeitverkürzung ein -
zulassen . Daß sie aus „ Liebe zum Frieden * auf einen weiteren
Kampf verzichten wollen , klingt sehr schön ; jedenfalls wird eZ die
Liebe zum Geschäft und die Rücksicht auf den Geldbeutel sein , die
sie gerne einem Ende des Kampfes entgegensehen läßt .

In dem Flugblatt wird auch behauptet , daß die Arbeitnehmer -
Vertreter erklärt hätten , bevor nicht der Achtstundentag eingeführt
sei , fingen die Arbeitnehmer nicht mit weiteren Verhandlungen an .

Diese Erklärung ist nicht abgegeben worden ; vielmehr steht
aktenmätzig fest , daß die Unternehmer rundweg erklärten , auf eine
Arbeitszeitverkürzung nicht einzugehen und somit eine Einigung
nicht zu erzielen wäre . Die Arbeiter bestreiten dagegen nicht ,
daß die Forderung des Achtstundentages für sie prinzipielle Be -
deutung hat und wie jede andere Kulturforderung auch in politi -
schem Boden wurzelt .

Für die Unternehmer aber hat die Forderung des Achtstunden -
tagcs natürlich auch eine prinzipielle Seite . Die Arbeiter geben
ohne weiteres zu , daß diese Forderung für die gesamte Arbeiter .
schaft das höchste Jntereste hat , andererseits die Stukkateure sich
zutrauen , den Achtstundentag ohne Sympathiestreik anderer ver -
ivandter Gruppen zu erringen .

Für die Unternehmer ist dieser Punkt um so schwerwiegender .
als der einzelne von ihnen , selbst wenn er wollte , diese Forderung
nicht bewilligen darf , wenn er nicht aus dem Kartell hinaus -
fliegen will .

In dem Flugblatt versuchen aber die Unternehmer auch , einen
Keil in die Streikenden zu treiben und Unfrieden zu säen . Davon
zeugt folgender Passus :

„ Die Mehrheit der Stukkateurgehilfen besitzt sicherlich kein
Verständnis dafür , daß eine größere Anzahl von hiesigen Arbeit -
nehmern und hierunter mehrere bekannte Führer und Partei -
männep mit Erlaubnis der Streikleitung auf dem Bau Boarding -
house unter Anspannung aller Kräfte bei einem Tagesverdienst

l von 15 — 18 M. pro Mann reguläre Streikarbeit verrichtet ,
währenddem der größte Teil der Gehilfenschaft mit den paar
Streikgroschen abgefunden wird . *

Es handelt sich hier um eine Breslauer Firma , der es von der

Streikleitung gestattet ist , weiterzuarbeiten und außer den vor
dem Streik erledigten Arbeiten noch für SO OOS M. Aufträge aus >

zuführen . Hier spricht der Futterneid der anderen Unternehmer
mit . Die Stelle aber von den „ Führern und Parteimännern * be

zweckt nur , unter den Streikenden eine Hetze gegen die Streik -

leitung zu entfachen ; die Versammlung zeigte aber deutlich , daß
sie auf den Trick der Herren nicht hineinfallen werde .

Die Behauptung der Unternehmer , es bestehe erst in drei
Orten des Reiches die achtstündige Arbeitszeit , trifft auch nicht
zu und die Organisation wird den Beweis liesern , daß der Acht-
stundentag schon in einer ganzen Reihe von Orten durchgeführt ist .
Daß Ersatz für Stuckarbeiten , wie : Holz , Trockenftuck usw . , zur
Not genommen wird , soll zugegeben werden ; damit lasten sich aber
die Streikenden auch nicht schrecken , zumal sie wissen , daß die
Unternehmer sich dabei selbst ins Fleisch schneiden . Die Herren
sagen auch , dos Bedürfnis , 8 Stunden zu arbeiten , sei unter den
Berliner Stukkateuren nicht in dem Maße vorhanden , daß sich ein

langer Streik verlohne . Nun , die Streikenden haben in den fünf
Wochen des Streik » bewiesen , daß ihnen der Achtstundentag wichtig
genug ist . Die Herren schreiben von . Streikfanatikern * und von
einer „ annehmbaren * Grundlage zu einem Tarif . Was heißt für
die Unternehmer annehmbar ? Die Streikenden wollen verhandeln ,
aber sie laufen den Unternehmern nicht nach

Die Diskussion zeigte , daß die Streikenden mit den Aus -
führungen des Referenten vollkommen einverstanden sind und die
e i n st i m m i g e Annahme folgender Resolution bestätigte
dies auch :

„ Die heutige , von allen Streikenden besuchte Versammlung
erklärt , entgegen dem Flugblatt der Unternehmer , ihr volles
Vertrauen zur Streikleitung und betont , daß entgegen dem In
halt des Flugblattes , die Stukkateure jederzeit zu Verhandlungen
bereit waren und noch sind . Von einer Arbeitszeitverkürzung
kann auch trotz deS Flugblattes der Unternehmer nicht abgelassen
werden "

Deutscher Holzarbeiterverband . Bei der Wahl der Delegierten
zum Verbandstage durch die Zahlstelle Berlin wurden 7227 gültige
Stimmen abgegeben . Gewählt sind Glocke . Lehmann , Nigbur ,
Georg Maier , Gülh , Grunow , Maaß , Fritz Otto , Richard Leopold ,
Thielemann , Felix Leopold , Fendel , Schreiber , Klingner , König , Max
Meyer , Franz . Michaltseck , Kirsch , Lockhoff , Märten , Windmüller ,
Hacker , Meersbach , Palm . Langhammer , Holzhüter , Westphal .

Der Streik der Sattler im Deutschen Offizierverein zieht bereits
weitere Krxiie . Da es der Firma nicht gelingen will , „ Arbeits -
willige * zu bekommen , so sucht sie ihre Arbeiten anderweitig unter -
zubringen . Beispielsweise wurde dem Saillermeister Karl T e s ch,
Chaussee st raße 130 , die Anfertigung eines Postens Vorder -
zeuge und Zivilzäume übertragen . Die dort beschäftigten Kollegen
verweigerten die Fertigstellung dieser Arbeit . Herr Tesch glaubte
aber auf seinen Kopf bestehen zu müssen , weshalb auch dort die
Kollegen die Arbeit niederlegten . Beide Betriebe sind für Sattler
gesperrt . Die Ortsverwaltung Berlin

des Verbandes der Sattler und Portefeuiller .

Der Streik des Hilfspersonals bei Kempinski
dauert fort . Die Firma ist bemüht , Arbeitswillige in genügender
Zahl herbeizuschaffen . Neben den christlichen Herbergen sind es
vor allem die Stellenvermittler , die die Firma hierin unterstützen .
Auch oer Gastwirt Z e m t e r , Kommandantenstr . 02 , bei dem ein
lokaler Kellnerverein seinen Sitz hat , beteiligt sich an der Lieferung
von Arbeitswilligen . Trotzdem reichen die Arbeitskräfte keines
Wegs aus , weil viele der Ankommenden , sobald sie von der Tatsache
des Streiks Kenntnis genommen , die Arbeit wieder einstellen . Die
Firma sucht sich dadurch zu helfen , daß sie unorganisierte Kellerei
arbeiter , Arbeitsfrauen usw . beschäftigt . Auch bei diesem Konflikt
zeigt es sich von neuem , daß die Unternehmer den Arbeitswilligen
in generösester Weise das bewilligen , was sie ihren alten Arbeits -
kräften ablehnten . Die neueingestellten Arbeitskräfte haben sofort
00 M. Lohn seinen solchen hatten die Streikenden gefordert ) zu
gebilligt erhalten , außeroem das Versprechen , daß bald weitere
Lohnzulagcn erfolgen sollen . Ferner hat das ganze Personal am
ersten Tage deS Streiks für besondere Leistungen je 3 M. erhalten ,
also eine Prämie für Arbeitswilligkeit . — Die Streikenden sind
guten Muts , sie wissen , daß die von ihnen geleistete Arbeit an den
Geschirrabwaschmaschinen nicht so leicht von jedermann ausgeübt
werden kann .

Deutfebes Reich ,

Ter Streik der Rheinschiffer
gewinnt immer mehr an Ausdehnung . Die Schleppzüge liege »
überall am ganzen Rhein still . Die großen Syndikatssirmen ver -
suchen ihren Betrieb teilweise dadurch aufrechtzuerhalten , daß sie
Kapitäne , Schiffer und erste Maschinisten auf einzelne Fahrzeuge
legen . Dies kann aber auf den Streik selbst keinen Einfluß aus -
üben . DaS Waffer fällt ständig , so daß hieraus den Reedern große
Kalamitäten entstehen . Mit kleineren Firmen sind schon sechs Tarife

abgeschlossen . Der Kampf wird unverändert gegen die großen
Firmen fortgesetzt . DaS gesamte Personal ist in die Heimat ab -

gereist . An den Streikorten befinden sich nur soviel Streikende , als

zur Bewachung notwendig sind . Die Streikenden rechnen mit einer

langen Dauer deS Streiks . Streikbrecher sind in der Rheinschiffahrt
nicht zu gebrauchen , da sie für die Reeder nur eine Gefahr bilden

würden ; in der Rheinschiffahrt ist nur geschultes Personal zu ge -
brauchen .

In Ruhrort wurden die Vorsitzenden deS holländischen Schiffer -
bundeS Kerkhoff und van Hoff , die hier weilten , um über den An «

schluß der holländischen Schiffer an den Rheinschifferstreik zu ver -
handeln , in der Nacht von der Polizei festgenommen und als lästige
Ausländer ausgewiesen .

Ter Staud der Lohnbewegung im Hamburger Hafen .
Die Verhandlungen mit den Unternehmern gehen , nachdem der

Vertrag für die Schauerleute zwischen dem Hafenbetriebsverein und
dem Transportarbeiterverband auch formell festgelegt ist , nur
langsam vorwärts . Beendet ist inzwischen nur die Lohnbewegung
der Kutscher . Zwischen dem „ Verband der Arbeitgeber in den
Transport « , Handels - und VerkchrSgewerben * und dem Transport -
arbeiterverband wurden nach langen Beratungen Vereinbarungen
getroffen , die nunmehr durch beiderseitige Anerkennung als Tarif -
vertrag in Kraft getreten sind . Es «st dadurch für die Blockwagen «
kutscher die Fondauer der bisherigen Abmachungen unter Erhöhung
des Wochenlohnes ' um 1 M. für das erste Jahr erzielt worden .
Der Ablauf des Vertrages ist für den gleichen Termin vorgesehen ,
an dem der Tarif für die am Baugewerbe beteiligten Firmen
abläuft .

Für die Roll - , Speditions - und Möbelkutscher gilt der Tarif
für zwei Jahre ( bis 30. April 1914 ) und enthält folgende Ver -
besterungen : Sofonige Verkürzung der Arbeitszeit um eine halbe
Stunde , uneingeschränkte zweieinhalbstündige Pausen , darunter
anderthalb Stunden Mittagspausen , während bisher nur zwei
Stunden Pausen üblich waren , Erhöhung des Wochenlohnes um je
eine Mark für jedes Vertragsjahr , Herabsetzung der Wartezeit mit
geringerem Lohn für Anfänger , von sechs aus drei Monate . Er -
höhung deS TageloHneS für Aushilfen bis zu drei Tage » um ö0 Pf . ,
bei Aushilfen über drei Tage Zahlung nach dem tariflichen Lohn ,
Bezahlung der sogenannten neutralen halben Stunde , die am Schluß
der regulären Arbeitszeit unentgeltlich gearbeitet werden mutz ;
in allen Fällen , wo sich Ueberstunden über diese Zeit ausdehnen ,
tritt Erhöhung der Vergütung für Sonn - und Feienagsarbeit von
75 Pf . pro Stunde auf 1 M. ein . Neu sind die Bestimmungen über
die Gewährung von Ferien . Es erhalten künftig alle Arbeiter nach

Friedensverhandlungen in Mexiko .
Washington , 3. Mai . �W. T. B. ) Wie aus Mexiko gemeldet

wird , hat der mexikanische Kongreß , der augenscheinlich
des andauernde » Revolutionszustandes müde ist , eine Friedens ,
kom Mission eingesetzt , die direkt mit den Aufständischen unter -

_ _ _ _ _ __ _ _ __ handeln soll . _

_ _ _ _ _

_ _ _
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mindestens einjähriger Tätigkeit im Betriebe drei «rbettStage Ferie »

unter Fortzahlung des Lohnes . Für die Einführung der Ferien -

bestimmung gilt der 1. Mai 1012 rückwirkend . Ferien fallen in die

Zeit vom 1. Mai bis 30. September . Ferner hat künsttg der

Kutscher jeden dritten Sonntag gänzlich frei , was bisher nicht der

Fall war . . . .
Die bereits bestehende Schlichtungskomnnsflon muß künftig drei

Tage nach Eingang einer Beschwerde zu einer Sitzung zusammen -

treten . Die jetzt bestehenden , ohne Zustimmung der Gruppe ab -

geschlossenen Verträge , z. B. mit der Transport - Akttengesellichaft ,

müssen bis zum Ablauf des Vertrages mit dem vorgenannten Arbett -

geberverband prolongiert werden . Mit einigen ouherhalo deS

Arbeitgeberverbandes stehenden kleineren Firmen wird noch ver »

handelt .
Für die eigentlichen Hafenbetriebe ist einstweilen nur der Vertrag

für die Ewersührer soweit gediehen , daß in der nächsten Woche die

Arbeiter zu dem Augebot der Unternehmer Stellung nehmen können .

Endlich ist noch in Harburg , wo der Hafenbetriebsverein die Sache

der Unternehmer führt , am Donnerstag mit den Verhandlungen be »

gönnen worden ; für die Arbeiter nimmt die Gauleitung deS Ver¬

bandes an den Verhandlungen teil .

ZZusland .

Die norwegische Gewerkschaftsbewegung
im Jahre Ivlt .

DaS Landessekretariot der Gewerkschaften Norwegen ? hat kürzlich
seinen Bericht über das Jahr 1911 herausgegeben . Das Jahr war

reicher an Lohnbewegungen als alle vorhergegangen Jahre . ES

haben 201 Lohnbewegungen stattgefunden , an denen zusammen
50 100 Arbeiter und Arbeiterinnen beteiligt waren , und für Streik -

Unterstützung wurden 1003 329 Kronen ausgegeben , wogegen das

Jahr 1910 nur 110 Lohnbewegungen mit 10 429 Beteiligten aufwies ,
und die Unterstützungssumme nur 239 470 Kronen betrug . Von den 201

Lohnbewegungen des verflossenen Jahres verliefen löl ohne Arbeits »

einstellung , und bei den übrigen kam es in 38 Fällen zum Streik , in

12 Fällen zur Aussperrung . Durch die Bewegungen erzielten 25904 Ar -

beiier und Arbeiterinnen Lohnerhöhungen , die pro Jahr die Summe von

2 007 902 Kronen , oder für den einzelnen Arbeiter im Durchschnitt
30 Kronen ausmachen . Ferner wurde für 19 795 Arbeiter eine Ar -

beitszeitverkürzung erzielt , die im Durchschnitt pro Woche 1,70 Stunden

beträgt . Außerdem wurden neben anderen Vorteilen auch Ferien

festgelegt , und zwar in 14 Tarifverträgen für 1350 Arbeiter , und

diese Ferien betragen im Durchschuttt pro Jahr 5,38 Tage oder im

ganzen 7204 Tage . Am Schlüsse des Jahres waren in den ver -

fchiedenen Berufen im ganzen 590 Tarife abgeschlossen für 01 454

Arbeiter und Arbeiterinnen .
Die der Landesorganisation der Gewerkschaften angeschlossenen

Verbände batien am Jahresschluß 53 533 Mitglieder , was gegenüber
dem vorhergegangenen Jahre einen Zuwachs von 7175 Mitgliedern
bedeutet . An Arbeitslosenunterstützung zahlten sie 122 130 Kronen

aus , an Krankenunterstützung 271407 Kronen , an Jnvalidenunter »

stützung 10 878 Kronen , an anderen Unterstützungen 38 738 Krone » ,
und die Streikunterstützung erforderte über eine Million Kronen .

ver Slichtvahlßamps in lieußölln .
Heiß wurde am gestrigen Tage gestritten . Von den

Gegnern wurde die äußerste Energie entfaltet , um dte be -

drohten Mandate zu retten . Viel kam auf die Haltung der

Demokraten an ; soweit wir im gegenwärtigen Moment über -

sehen können , ist ein großer Teil der Demokraten mit der

Reaktion gegangen . Dadurch war es leider nicht möglich , die

Gegner zu Wersen . Tie Demokratie hat den Sieg der Re -

aktion auf dem Gewissen .
Das Resultat ist folgendes :
2. Bezirk : Sozialdemokrat 454 Stimmen , Gegner 503

Stimmen . . , . . . Ä
Gewählt sind die kommunalfortschrtttlichen Kandtdaten

Kobermann und Klebe .

Bei der Hauptwahl wurden abgegeben : Sozialdemokrat
386 . Demokrat 38, Kommunalfortschrittler 318 und Altbürger .

sicher 104 Stimmen . m
3. Bezirk : Sozialdemokrat 436 Stimmen , Gegner 436

Stimmen .

Durch da « Los wurde unser Genosse Maurermeister

Wilhelm Schuch gewählt .
Bei der Hauptwahl wurden abgegeben für die Sozial -

demokratie 367 , Demokratie 20 , Konimuncüfortschrittler 147 ,

Altbürgerliche 252 Stimmen .

6. Bezirk : Sozialdemokrat 530/527 , Gegner 534/532
Ssimmen .

Gewählt wurden die fortschrittlichen Kandidaten Dr .

Borchardt und H e u n i g s .

Bei der Hauptwahl wurden abgegeben für die Sozial -
demokratie 466 , Demokraten 66 , Kommunalfortschrittler 231 ,
Altbürgerliche 197 Stimmen .

Somit hat die Sozialdcmokratte nur ein Mandat ge -

Wonnen . Sie verfügt jetzt über 31 Mandate von 72 Stadt -

verordneten .

LrCtztc l�achmbtcn .
Der Untergang der „ Titanic " vor der englischen Kommission .

London , 3. Mai . ( W. T. B. ) Die Verhandlungen der Kom .

Mission zur Untersuchung des „ Titanie " - Unglücks wurden heute

durch den Vertreter des HandelSamtes , Sir R usus Isaaks ,
im Namen der Regierung eröffnet . In seiner Darstellung oeS

Tatbestandes führt « Isaaks aus . die „ Titanic * sei vom Beginn der

Reise an mit 21 Knoten Geschwindigkeit gelerufen . und soweit sich

feststellen lasse , sei diese Geschwindigkeit bis zum Augenblick des

Zusammenstoßes nicht verringert iporden . Er stellte fest ,
daß sowohl von der „ Carpathia * wie von der „ Baltie " Eiswar »

n u n g e n gegeben worden seien . Sodann gab Isaaks einen Ver »

gleich der geretteten Passagiere nach den einzelnen Schiftsklasscn
und nach Geschlechtern , und sagte , es werde zweifellos die Auf -
merksamkeit des Gerichtshofes erregen , daß 53 Proz . Passagiere
von der ersten , 42 Proz . von der zweiten und nur 25 Proz . von der
dritten Klasse gerettet worden seien . Eine weitere auffallende Er -

scheinung sei es . daß von den weiblichen Passagieren der ersten
Klasse alle gerettet worden seien außer fünf , die , wie man an -

nehme , ihre Gatten nicht hätten verlassen wollen . Ferner sei es

auffallend , daß nur 125 männliche Passagiere gerettet worden seien .
Die Untersuchung werde sich insbesondere auch auf die u n z u -

reichende Zahl von Rettungsbooten und die Kon -
struktion der wasserdichten Abteilungen erstrecken .
Der erste Zeuge , der Ausguckmann I e w e 1 1 , gab an , daß er sich
bis 10 Uhr abends im Ausguck befunden habe , daß die Ausguck -
leute nicht mit Gläsern verschen gewesen seien , und daß dix
Stewards und die Heizer nicht darauf eingeübt waren , die Boote

herabzulassen . Nach seiner Meinung seien auch in den Booten
weder Lichter noch Kompasse , noch Lebensmittel gewesen . Ein
Matrose bezeugte , daß Oie Passagiere sich in wilder Hast auf
die Boote stürzten . Er habe sie mit einer Ruderpinne ab »
a e w e h r t . und der erste und noch ein anderer Offizier hätten
Schreckschüsse aus ihren Revolvern abgefeuert .
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Reichstag
54 . Sitzung . Freitag , den S. Mai 1912 ,

nachmittags 1 Uhr .
Hm BundeZratstisch : Dr . Delbrück .
Huf der Tagesordnung stehen zunächst die Anträge der Ge -

schäftSordnungskommisston auf

Aenderung der Geschäftsordnung .
Staatssekretär Dr . Delbrück : Ich habe im Namen der Verbün -

beten Regierung folgende Erklärung abzugeben :
Nach Art . 27 der Reichsverfassung hat der Reichstag seine

Geschäftsordnung allein zu regeln . Dementsprechend verzichten
die Verbündeten Regierungen darauf , an Ihren Verhandlungen
t e i l z usn e h m e n. Ich halte es aber für notwendig ausdrücklich
festzustellen , daß die Geschäftsordnung einseitiges Recht
nur für den Reichskag und seine Mitglieder
schafft , daß daher die von Ihnen zu deschließenden Ab -
änderungen der Geschäftsordnung weder eine Erweiterung der
verfassungsmäßigen Rechte des Reichstags , noch eine Beschränkung
der verfassungsmäßigen Rechte des Kaisers , der Verbündeten Re -
gierungcn und des Reichskanzlers herbeiführen ( Bravo ! rechts ) und
deswegen auch irgendwelche staatsrechtlichen Konsequenzen für die
Stellung des Reichskanzlers gegenüber dem Reichstag nicht
baben können . ( Unruhe links . )

Unter dieser ausdrücklichen VerwahrunD�erkläre ich aber , daß
der Herr Reichskanzler Ihren Wünschen auf eine weitere AuS «
gestaltung Ihrer Geschäftsordnung insoweit entgegen «
zukommen bereit ist , als er unter Wahrung des Rechts
der Ablehnung im einzelnen Falle die in Aussicht
genommenen kurzen Anfragen nach Möglichkeit beantworten oder
durch seine Stellvertreter und Kommissare beantworten lassen
will , insofern der Gegenstand zur verfassungsmäßigen Kompetenz
des Reiches gehört und nicht ein schwebendes
Gerichts « , Verwaltungs « oder Disziplinar -
verfahren betrifft . ( Lebhaftes Bravo I rechts , Unruhe links ,
Zuruf bei den Sozialdemokraten : Sehr gnädig I)

Zur Debatte gestellt wird zunächst der Abschnitt über die so -
genannten

kurzen Anfragen .

Nach den Anträgen der Kommission lautet § 31a : Die Mit -
pkieder des Reichstages können Anfragen an den Reichskanzler
stellen . Die Anfragen sind schriftlich einzureichen ; sie müssen
sich auf die Bezeichnung der Tatsachen , über welche Auskunft ge -
wünscht wird , beschränken .

Hierzu beantragen die Konservativen und die Reichs -
Partei hinter . Anfragen " einzuschalten : . Welche Tatsachen von
allgemeiner Bedeutung aus dem Gebiete der inneren oder aifs -

wärtigen Politik des Reiches zum Gegenstand haben " . Ferner hinter
„stellen " anzufügen : . Aufragen , die ein schwebendes Gerichts - , Ver -

waltungs « oder Disziplinarverfahren betreffen , sind unzulässig " .
Und schließlich noch anzufügen : . Anfragen , die gegen diese Grund «
sätze verstoßen , hat der Präsident zurückzuweisen , seine Ent -
scheidung ist endgültig " .

Z 31d lautet nach dem Antrag der Kommission : In den

Sitzungen am Dienstag und Freitag jeder Woche darf
je die erste Stunde auf die Anfragen verwendet werden . Die

Fragesteller werden in der Reihenfolge des Verzeichnisses aufgerufen
und verlesen die Anfrage . Der Aufruf unterbleibt , wenn die Au -

frage einem Gegenstand der Tagesordnung vorgreift . Eine Be -
sprcchung der Antwort deS Reichskanzlers und Anträge zur Sache
sind unzulässig . Zur Ergänzung oder Berichtigung der Anfrage
kann der Fragesteller , und falls mehrere Mitglieder gemeinsam eine

Anfrage gestellt baben . ihr Wortführer das Wort verlangen .
Ein Antrag A l b r e ch t will die Worte . der Fragesteller , und

falls mehrere Mitglieder gemeinsam eine Anfrage gestellt haben , ihr
Wortführer " ersetzen durch die Worte „ jedes Mitglied des

HauseS " .
Ein Antrag der Konservativen und der Reichspartei

will diesen letzten Satz des Kommissionsantrages streichen .
§ gla lautet nach dem Antrage der Kommission : . Der �rage -

steller kann jederzeit erklären , daß er sich mit einer schriftlichen
Antwort begnüge . "

Berichterstatter Abg . Gröber ( Z. ) betont gegenüber der Erklärung
des Staatssekretärs : Wenn behauptet worden ist , daß durch die An -

I�ekring , Mendel und Clnfug »
Genosse Heinz Sperber schreibt unS :

Da ich verreist war und bei meiner Rückkehr so viel zp lesen
vorfand , daß mir davor graute , bekam ich die „ Neue Zeit " und die

Polemik im „ Vorwärts " vom 25 . April unter dem Titel : „ Die

Aesthetik der schlvieligen Faust " erst jetzt zu sehen . Obschon ich
ein Feind solcher polemischen Angriffe bin , meine ich mich doch
ernstlich gegen eine schon vom Genossen Döscher mit Recht gerügte
Behauptung des Genossen F. Mehring auflehnen zu müssen .

Mehring schreibt in der „ Neuen Zeit " :
„ In dem Feuilleton des „ Vorwärts " ist kürzlich eine eifrige

Propaganda für eine Aesthetik der schwieligen Faust gemacht
worden ; was den Arbeitermassen nicht gefiele , hätte keinen ästhe -
tischen Wert . "

Nach Lektüre dieser Zeilen habe ich Genossen Mehring schrift -
lich um Aufklärung ersucht , wann und wo ich den tatsäch «
lichen Unfug behauptet haben soll : „ was den Ar -

beitermassen nicht gefiele , habe keimen ästhe -
tischen Wert " . Genosse Mehring weigerte sich . Antwort

darauf zu erteilen . Ich muß ihn also in der Oeffentlichkeit der

Verbreitung grober Unwahrheiten bezichtigen . Nie und nimmer

habe ich irgendwo einen derartigen Blödsinn veröffentlicht .
Die Leser werden sich vielleicht entsinnen , daß ich im November

lOlO , also vor anderthalb Jahren , die Meinung vertrat , daß der

bürgerliche Humorist , sobald er Proletarier „ humoristisch " be -

handelt , in der Interessensphäre seiner Klasse stecken bleibt� und daß
sein Humor deshalb auf den erwachten Proletarier abstoßend ein -

wirkt . Genosse Ströbel war darin nicht mit mir einig und äußerte
die Ansicht , daß der „ Dichter " über den Klassen stehe . Ge -

nasse Mehring war und ist mit Genossen Ströbel nach dieser Rich -

tung hin rührend einverstanden . Mehring bekannte sich zu Ströbel
— Genossen mit nicht zu unterschätzendem kritischen Urteil , wie

Maxim Gorki , Henriette Roland - Holst u. a. traten meiner Ansicht
vollkommen bei .

Damit war — sollte man meinen — diese gewaltige Angelegenheit
aus dem Jahre 1910 erledigt ! Aber nicht für Mehring . Auf un -

faire Weise gräbt er meinen „ Unfug " : den Arbeiter - Lesern dieses
Blattes den Unterschied zwischen bürgerlicher und proletarischer
Kunst klarmachen zu wollen , maulwurfartig auf und serviert ihn
mit der aus den Fingern gesogenen Behauptung , daß ich die oben

angeführte Torheit publiziert hätte . Diese Methode Mehrings

gemahnt an gallige Kasuistik Mnd . . . macht vorzügliche Schule . In
der „ Frankfurter VolkSstimmv " nimmt Reichstagsabgeordnetcr Ge -

nosse Karl Max Ludwig Hermann Wendel eine Mandel faule
Eier in beide Hände , um sie mir , durch das Mehringsche Vorbild

aufgestachelt , an den harten Schädel zu werfen . Ich möchte dem
Genossen Wendel , von dem auf literarischem Gebiet bisher� nur
bekannt ist , daß er als Mitglied , der „ freien Landsmannschaft

Eheruscia " an der Münchener Universität von 1902 —1904 Gott

träge der Kommission eine Verschiebung der Machtver -
Hältnisse zwischen Reichstag und Verbündeten Regierungen be -
absichtigt sei oder tatsächlich bewirkt werde , so sind das P h a n -
t a s i e n , die eine Grundlage in unseren Anträgen nicht finden . Es
kann gar keine Rede davon sein , daß wir auf einem Umweg
eine materielle Aenderung der Reichsverfassung herbeizuführen beab -
sichtigten .

Abg . Lcdcbour ( Soz. ) :
Die Mitteilungen , die uns der Vertreter des Herrn Reichs -

kanzlerS machte , waren entweder überflüssig oder nicht
berechtigt . Ueberflüssig insofern , als eine Verwahrung dagegen ,
daß der Reichstag beabsichtige , durch die Ausgestaltung des Jnter -
pellationsrechts eine Machterweiterung vorzunehmen , deshalb voll -
kommen gegenstandslos ist , weil in den sehr ausführlichen Ver -
Handlungen in der Kommission von allen Seiten ausdrücklich fest «
gestellt worden ist , daß niemand etwas derartiges
beabsichtige . Für meine Partei kann ich auch erklären , daß ,
wenn wir es auf Grund der politischen EntWickelung unseres
Vaterlandes für notwendig halten , die Machtbefugnisse des Parlaments
zu erweitern , wir den direktenWeg des Antrages auf
Verfassungsänderung dazu beschreiten , wie wir das auch
bereits getan haben , nicht aber auf Umwegen eine solche Macht «
erweiterung zu erreichen suchen .

Daß Anfragen vom Reichstag an die ReichSregiernng gestellt
werden , ist ja an sich nichts Neues . Die Neuerung liegt nur darin ,
daß hier bestimmte neue Formen des Fragerechts vorgesehen sind .
Wir haben nun beantragt , daß nicht nur der Antragsteller , sondern
jedes Mitglied des Hauses berechtigt sein soll , Ergänzung s -
fragen zu stellen . Wir stützen uns dabei auf die Erfahrungen ,
die man in England , wo das Fragerecht deS Parlaments die
größte Ausdehnung gesunden hat , damit gemacht hat . Natürlich
muß sich die Ergänzungsfrage in dem Rahmen der ursprünglichen
Anfrage halten . Die Fassung der Kommission führt zu dem Resultat ,
daß für eine bestimmte Frage an cineni Tage einer bestimmten
Partei ein

Fragemonopol

gegeben wird . Erstens widerspricht es der Grundidee deS Frage -
rechts , eS in dieser Weise zu beschränken , und dann würde auch mit
der Einschränkung nicht das Ziel , ein Ueberwuchern der Frage zu
verhindern , erreicht werden . Man kann dem Fragesteller , wohl daS
Fragemonopol , aber nicht das Monopol der absoluten Einsicht geben ,
daß er sofort den richtigen Gesichtspunkt herausfindet , von dem aus
eine Ergänzung der Anfrage notwendig ist , und es kann sehr leicht
vorkommen , daß bei einer Anfrage von unserer Seite nach
der Antwort der Regierung ein Mitglied der Rechten
zuerst darauf kommt , daß hier eine Ergänzungsfrage dringend
notwendig ist , und dann haben die Herren sich selbst den Mund ver «
bunden . Es liegt also hier ein allgemeines Interesse des ganzen
Reichstages vor . Die Folge der Fassung der Kommission wird sein ,
daß dieselbe Frage von den verschiedensten Parteien ge «
stellt wird , damit jede Partei das Recht der Ergänzungsfrage hat .
Es kommt dann zu einem ähnlichen Konkurrenzwett -
laufen , wie wir es bei den Etatsresolutionen wiederholt erlebt
haben .

Was die Anträge der Konservativen betrifft , so bedeuten
sie alle eine Einschränkung des Fragerechts . Wenn diese
Anträge angenommen werden , wird das Fragerecht ein Messer ohne
Klinge , dem daS Heft fehlt . ( Sehr wahr l bei den Sozialdemo -
kraten . )

Schließlich möchte ich betonen , daß die Anfragen schon deshalb
notwendig sind , weil es dadurch im Gehlebe der auswärtigen
Politik , der Wcllpolitik die Stimme Deutschlands , die Auffassung deS
deutschen Volks und der Regierung rascher zur Geltung kommen
kann . Heute ist London gewissermaßen der koous ( Herd ) der
Weltpolitik . Alle Informationen über die wichtigsten Fragen
der Weltpolitik müssen wir heute aus dem englischen
Parlament entnehmen . Durch die Neuerung , die wir jetzt
schaffen , wird Berlin gleichberechtigt mit London . Es liegt daher
im Interesse deS Ansehens Deutschlands in der Welt , wenn die
Kommissionsbeschlüsse mit unserem Antrag angenommen werden .
( Bravo I bei den Sozialdemokraten . )

Abg , Kreth (k. ) : Gewiß mag niemand in der Kommission die
Absicht gehabt haben , in der formlosen Weise der Einführung der
kurzen Anfragen die Macht des Reichstages zu erweitern . Aber «ine
Folge der Aenderungen der Geschäftsordnung könnte eS doch sein .
ES soll jetzt verlangt werden , daß der Reichskanzler oder sein Ver -
tretcr am zweiten Tage der Woche hier erscheinen und außerhalb
der Tagesordnung Rede und Antwort stehen . Das bedeutet eine
erhebliche Belastung des Reichskanzlers . ( Wider

und Welt einschüchternde Philosophie getrieben hat ( siehe Kürschners
Reichstagshandbuch ) , den Rat erteilen , seine stolze Devise :
„. . . lieber mit Mehring irren , statt mit Sperber recht haben " ,
nicht als unantastbares sozialistisches Moralprinzip zu propagieren .
Weil nach meiner bescheidenen Meinung jeder gute Sozialdemokrat
die Pflicht hat , Irrtümer , wo er sie findet , und selbst solche Meh -
ringscher Natur , aufzudecken .

Es ist der Unfug des Genossen Mehring und seines cheruscischen
Jüngers Wendel , bei Meinungsverschiedenheiten , noch nach ändert -
halb Jahren , die Sache , um die es sich handelt , aus dem Auge zu
verlieren , um einen loyalen , äußerst korrekten Personenstreit zu
entfachen , der höchst sympathisch an bürgerliche Dispute erinnert .

_ Heinz Sperber .

Sceminen . Die schreckliche Katastrophe , der im Hafen von
Snchrna der türkische Dampfer „ Texas " mit mehr als 175 seiner
Passagiere zum Opfer gefallen ist , ereignete sich zwar infolge einer

geradezu verbrecherischen Unvorsichtigkeit des unter amerikanischer
Flagge segelnden Pilgerschiffes ; sie zeigt jedoch auch , wie außer -
ordentlich die ganze Handelsfchiffahrt durch das Auslegen von
Minen im Seekriege gefährdet ist . Denn die Führung durch
Lotsen gewährt keineswegs Sicherheit vor den schwimmenden
Riesensprengkapseln ; die Strömung des Meeres treibt die Minen
unter Wasser weiter , reißt sie sogar aus ihrer Verankerung , soweit
eine solche überhaupt erfolgt ist , und führt sie unter Umständen im

Laufe der Zeit Hunderte und Tausende von Meilen weit in Ge -

Wässer , die mit dem Schauplatz des Seekrieges gar nichts zu tun

haben .
Die Seeminen , fanden ihre erste Anwendung vor fünfzig

Jahren im amerikanischen Sezessionskriege . Auch im russisch - türki -
schen Kriege hat man sich ihrer bedient ; ihre ganze Schrecklichkeit
offenbarte diese unheimliche Waffe jedoch während des russisch -
japanischen Krieges in den ostasiatischen Gewässern . Neben ver¬
schiedenen kleineren russischen Fahrzeugen fielen den Minen zwei
gewaltige Panzerfchiffe zum Opfer : das russische Flaggschiff
„ Petro Pawlowsk " . mit dem 750 Mann , an ihrer Spitze der
Admiral Makarow , in die Luft flogen . Auch der berühmte russische
Schlachtenmaler Wereschtschagin fand , wie erinnerlich , bei jenem
Unglück den Tod . Nicht viel später stieß das japanische Linien -
schiff „ Hatsuse " mit etwa 450 Mann Besatzung auf eine Mine und

ging unter . Seither sind derartige Katastrophen bis zu der jetzt
im Hafen von Smyrna erfolgten nicht wieder vorgekommen ; ver -

hältnismäßig günstig mag dabei auch der Umstand gewirkt haben ,
daß der Sck >auplntz des russisch - japanischen Krieges sich in wenig
befahrenen . Gewässern befand . Was geschehen würde , wenn etwa
das westliche Mittelmeer , die Nordsee oder der Kanal mit Minen

bestreut würden , ist gar nicht auszudenken .
Die Minen stellen eiserne , verschiedenartig geformte Kessel

dar . die durch aufgeschraubte Deckel luft - und wasserdicht abge -
schloffen sind . Dieser Kessel enthält eine mehr oder minder kom -

plizierte Maschinerie , die dazu dient , die Mine bei einer Berüh -

runy mij dem Boden eines Schiffes zur Explosion zu hringen .

spruch bei den Sozialdemokraten . ) Die Erklärung der Verbündeten

Regierung zeigt , wie richtig unser Standpunkt - in der Komnnssioii

war . und Sie täten gut . alles , was in dieser Erklärung mit Nachdruck

hervorgehoben ist , unserem Antrage entsprechend in die Anträge der

Kommission aufzunehmen . — Die kurzen Anfragen können in

der Tat gut wirken . Wenn man aber auf England exemplifiziert ,

so soll man auch anführen , daß dort der Sprecher jede Frage zurück -

weisen kann , er ist omnipotent ( allmächtig ) . Wollen Sie die >es Recht

auch aus den Reichstag übertragen ? ( Abg. Ledebour fSoz . j :

Wenn wir alle anderen Einrichtungen des englischen Parlaments

hätten . ) England hat nicht unser Wahlrecht , und in England
das ganze Volk patriotisch . Bei einem Tausch mit den

englischen Einrichtungen würde also die rechte Seite noch ein

ganz gutes Geschäft machen ( Heiterkeit ) . Wir fürchten einen Miß -

brauch des Rechts der kurzen Anfragen , weil wir nicht das Vertrauen

haben , daß jedes Mitglied deS HauseS den nötigen Takt

besitzt . Deshalb wollen wir durch unsere Anträge die Grenzen der

Ausübung des Rechts der kurzen Anfragen festsetzen . Wird dies

abgelehnt , so werden wir gegen das Recht der kurzen

Anfragen überhaupt stimmen . ( Bravo ! rechts . )

Abg . List ( natl . ) : Wir werden die Anregungen von lmkS und

rechts ablehnen ; denn die Kommission hat diese Fragen ein -

gehend erörtert und mit ihren Vorschlägen das getroffen , waS den

Anregungen und Absichten der nationalliberalen Partei entspricht .
Von einer Verschiebung der Machtverhältnisse zwischen Regierung
und Reichstasi kann bei der Einführung der kurzen Anfragen gar
keine Rede sein .

Abg . Dr . Müller - Meiningen ( Vp. ) : Auch meine Freunde be -

grüßen die Anträge der Geschäftsordnungskominission als eine

erfreuliche Erweiterunglunserer Geschäftsordnung . Daß der Reichs -

kanzler bei Anfragen über ei » schwebendes Gerichtsverfahren nicht
antwortet , halten wir für selbstverständlich . Daß er aber ,
wie die Erklärung der Regierung besagt , auch bei Fragen über ein

Verwaltnngsverfahren nicht antworten will , ist eine bedenkliche

Konzession an die Rechte . Gerade wenn durch ein VerwaltungS «
verfahren ein Gesetz verletzt wird — denken Sie doch an das Ver -

einSgesetz — , sind kurze Anfragen am Platze ; werden sie nicht

beantwortet , so wird der Reichstag ja geradezu zu dem schweren

Geschütz der I n t e rp e ll a ti on gezwungen . Gegen die An -

träge von links und rechts werden wir stimmen ,
so sympathisch uns auch die Anträge von links sind . Doch soll
das System der kurzen Anfragen sich bei uus erst einleben und

festigen . ( Bravo ! bei der Volkspartei . )
Abg . v. Halem ( Rp. ) : Mir scheint , daß daS Recht der kurzen

Anfragen bedeutend überschätzt wird . Zu Informationen
und privaten Auskünften find die Vertreter der Verbündeten Re -

gierungen stets bereit gewesen . In England führt sich bei den

kurzen Anfragen immer mehr das System der Schriftlichkeit ein .

Mindestens sollten die kurzen Anfrggen mit den Kautel « » verseheir
werden , ivelche die Anträge der konservativen Partei verlangen ;
sonst müssen wir dagegen stimmen .

Abg . Dr . Bell ( Z. ) : Kein einziger der von der Kommission
gefaßten Beschlüsse greift irgendwie in die verfassungs -
mäßigen Rechte des Kaisers oder der Verbündeten Regierungen
ein . Die Verwahrung deS Staatssekretärs war also nicht n ö t i g.
Solche Eingriffe können ja auch gar nicht einseitig vom Reichstag
beschlossen werden , da sie eine Verfassungsänderung be -
deuten würden . Schon jetzt werden oft kurze Anfragen an die Re -

gierung gerichtet , nämlich bei der Etatsberatung . Die Form dieser
kurzen Anfragen soll nur geändert werden . Im Abgeordneten -
Haus hat kein anderer , als der Führer der freikonservativen Partei ,
Herr v. Zedlitz , diese Einführung der kurzen An «

fragen angeregt . ( Hört I hört I links . ) Die von den K o n s e r «
v a t i v e n und von den Sozialdemokraten beantragten
Aenderungen werden wir ablehnen . Wir beantragen aber ,
im § 31 a einzufügen : „ Anfragen , die in ein schwebendes
Gerichts - , Verwaltungsgerichts - oder Disziplinar « Verfahren
eingreifen , sind unzulässig . " Weiter beantragen wir , im 8 31b
eine Einfügung , wonach der Fragesteller nur noch zur „ einmaligen "
Ergänzung oder Berichtigung das Wort erhält . Schon bei der
kurzen Zeit , welche auf die kurzen Anfragen verwendet werden soll ,
empfiehlt es sich, dem Fragesteller nur noch einmal das Wort zu
gestatten . ( Bravo I im Zentrum . )

Abg. Graf v. Westarp <k. ) : Bei der veränderten Situation , die
durch die Erklärung der Verbündeten Regierungen geschaffen ist , wäre
eS wohl richtig , die ganze Angelegenheit noch einmal an die ver «
stärkte Geschäftsordnungskommission zurückzuverweisen . Der
Antrag des Zentrums , in unserem Antrage das Wort
. Verwaltungsversahren " zu ersetzen durch „ VerwaltungsgerichtS -

Die Ladung ist meistenteils Schießbaumwolle . Da ein modernes
Kriegsschiff zu seiner Vernichtung gewaltiger Sprengkräfte be -
darf , enthalten namentlich die Grundminen , die nur den
tiefgehenden Kriegsschiffen gefährlich werden können und die auch
vielfach erst durch das Schließen eines Stromkreises vom Lande
aus zur Entzündung gebracht werden , eine Sprengladung im Ge -
wicht bis zu 500 Kilogramm . Solche Grundminen können schon
wegen ihres großen Gewichtes beim Ausbruch von Feindseligkeiten
nicht schnell genug ausgelegt werden ; man verankert sie deshalb
an wichtigen Punkten , zum Beispiel vor der Einfahrt großer
Kriegshäfen , bereits in Friedenszeiten , ohne daß sie die Schiff -
fahrt gefährden . Handelt es sich jedoch darum , im Falle der Ge -
fahr einer Annäherung feindlicher Kriegsschiffe eng « Straßen .
wie die Tardanellen , oder Hafeneinfahrten von Handelshäfen zu
sichern , so finden fast durchweg Kontakt minen Verwendung .
Diese bedürfen zu ihrer Entzündung nicht der Schließung eines
Stromkreises , der von einer Minenbeobachtungsstation bedient
wird ; sie fliegen auf , sobald ein die Sperre passierendes Schiff
mit seinem Boden oder Seitenwänden auf die Mine aufstößt . Die
eigentliche Entzündung erfolgt allerdings auch bei den Kontakt -
minen durch das Schließen eines Stromkreises . Durch die Er -
schütterung , die der Stoß des Schiffes auf die Mine überträgt .
gelangt Quecksilber in Bewegung , und dieses bildet den Kontakt
für den unterbrochenen Stromkreis , für den eine in der Mine
befindlich « kleine Batterie die Energiequelle liefert .

Theater .
Neues Schauspielhaus : „ Titus und Salome

bei Judith und Holoferne s " . Zwei Possen Ncstroys in
einer ! Das Neue Schauspielhaus feierte mit dieser Ncstroy - Auf -
führung die fünfzigste Wiederkehr seines Sterbetages . Außer ge -
wissen Partien des „ LumpacivagabunduS " , der „ Judith " parodie .
und der durch Reinhardts Regiekunst für eine Weile zu neuem
Leben erweckten „ Krähwinkler Revolution " läßt sich aus den
60 Stücken des berühmten Wiener Posscndichters wohl wenig
finden , was jetzt noch frisch und eindrucksvoll wirkt . Das
Interesse an seipen Stücken ist mehr historischer Art , ähnlich wie
bei den alten Berliner Possen der Kalisch usw . , in deren harmlos
vergnüglicher Genügsamkeit sich etwas von der Stimmung und
dem Geschmack vergangener Perioden widerspiegelt . Die Technik
auch der Spaßmacherei hat sich inzwischen vorwärts entwickelt .

So suchte die Regie die Dürftigkeit der in „ Titus und
Salome " umbetitelien Posse „ Talisman " durch eme Anleihe bei
Nestroys Judithparodie aufzubessern , indem sie einiges daraus
als Zwischenspiel in den Rahmen mit hineinflocht . Auch die Er -
wägung , daß die Hebbelsche Judith , auf die die Parodie gemünzt
ist , zum Repertoire des neuen Schauspielhauses gehört , mag zu
dem Experiment ermutigt haben . Indes der eigentliche Zweck blieb
leider unerreicht . Gerade das Witzigste , die brillante Verspottung
von Holosernes pathetischer Großsprecherei , ließ sich bei solcher
Perkoppelung mit den Perückengbenteuern deS Tslismanhelocv



der sich in Reisestimmung
kurzerhand beschlieben , die
Parlaments zu erweitern ,

berfahrcu " ist unf z u c n g ; wir wolle » auch jedes schwellende
B e rw a l t un g SV e rfa h re n g e g en eine Einmischung
des Reichstages schützen ; wenn der Reichstag das tut ,
maßt er sich Rechte an , die ihm nicht zukommen , er legt sich dann
das Streben bei , ein Konvent zu werden ( Zuruf links : Hu ! hui ) .
er will Vau » die Rechte einer Exekutive haben . ( Zustimmung rechts . )

Abg . Dr . Müllcr - Meiningen ( Vp. ) : Den Antrag des Grafen
W e st a r p auf Zurückverweisung an die Kommission kann ich nicht
e r n st n e h m e n ; denn die Kommissiou hat die Frage seit
L' /s Jahre » nach allen Seiten gründlich behandelt . Auch das
Zentrum sollte seine An. träge zurückziehen , die nur eine Kom -
i ' lizieruug und Gefährdung der Sache bedeuten . ( Zustimmung bei
der BolkSpnrtei . )

Abg . L- drbour ( Soz . ) :

Der Abg . Bell meinte , bei Annahme unseres Antrages würden

die kurzen anfragen stets i » Debatte »l ausarten . Die

praktischen Erfahrungen des englischen Parlaments beweisen das

Gegenteil . — Der Abg . K r e t h fand es unerhört , wenn der

Reichstag die von ihm beantragte Einschränkung bei dem Recht der

kurzen Anfrage ablehue ; er sprach von einer Anmaßung der Rechte
der Exekutive seitens des Reichstages . Dabei hat jetzt schon der

Reichstag das Recht der Interpellation ohne diese

Beschränkung . Es handelt fich also um ein bestehendes

Recht , das auf eine andere Form der Anfragen übertragen wird .

Der konservative Antrag , dagegen will das bestehende Recht des

Reichstages eiuschränken . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . Dr . Bell ( Z. ) szur Geschäftsordnung� : Da unsere Anträge
von rechts und links beanstaudet sind und uns daran gelegen ist ,
etwas Positives zu schaffen , ziehe ich unsere Anträge in der Er -

Wartung , daß in der Praxis danach verfahren wird , zurück .
( Bravo ! links . )

Abg . Schultz ( Rp. ) : Ein Reichstag .
befindet , sollte diese Sache nicht so
einen Versuch darstellt , die Rechte des

und in die der Krone einzugreifen . ( Große Unruhe links . ) Ich bin

ein Gegner der kleinen Anfragen überhaupt . ( Zuruf links : Frhr .
v. Zedlitz ! Abg . v. G a m p : Was geht Sie denn an . was Zedlitz
sagt . Große Heiterkeit . ) Auch Herr v. Zedlitz will die kleinen An -

fragen sicherlich nicht ohne Kamelen und würde , wenn er von diesen

Dingen Kenntnis hätte , die Hände überm Kopf zusammenschlagen .
( Große Heiterkeit . )

Abg . Graf v. Westarp (k. ) : Ich will keineswegs ein bestehendes

Recht des Reichstages einschränken , aber der Reichstag ist für die

Verwaltung nicht zuständig und ein Recht der Ueberlvachung kann

cS nicht geben , solange noch ein Verfahren schwebt .

Abg . Gröber ( Z. ) : Die Befugnis des Präsidenten ist eine all -

gemeine Frage , die bier nicht speziell zu regeln ist . Auch heute schon

hält der Präsident sich für befugt , beleidigende Anträge und Petitionen

zurückzuweisen . ( Zustimmung im Zentrum . )
Abg . Gras v. Westarp (k. ) : Die Ausführungen des Vorredners

zeigen , daß man ein so beschränktes Gebier eben nicht aus der

Geschäftsordnung herausgreifen kann ; man sollte warten bis zur
allgeineiueu Revision der Geschäftsordnung . ( Zustimmung rechts . —

Aha ! links . )
Abg . Kreth (k. ) : Die Dinge sind eben nicht so harmlos ,

sondern die einzelnen Teile der Geschäftsordnung hängen eng zu
sammeu .

Abg . Graf v. Posadowsky ( b. k. Fr . ) : Ihren Eifer , diese Sache
unter Dach und Fach zu bringen , muß ich leider etwas
v ä »r p f e ». Wenn wir uns über Diamanten und Diamanten

schleifer so lange unterhalten haben , ist wohl auch der Wunsch eines

Parlamentariers begreiflich , daß wir uns über eine so grundlegende
Frage deS Parlamentarismus etwas länger unterhalten . In Eng -
l a n d liegen die Verhältnisse ganz anders . In wenigen Staaten
ist der Verwaltungsorganismus so kompliziert wie bei unS . ( Der
Redner sucht dies im einzelnen nachzuweisen ; mehrfach ertönen Rufe
zur Sache ! )

Vizepräsident Dove : Wenn Sie den Unterschied der deutschen
und englischen Verfassung ganz erörtern wolle » , würde das wohl

zu weit führen . ( Heiterkeit . )

Abg . v. Posadowsky : Run wollen Sie diesen schwierigen
Mechanismus noch erweitern und belasten durch die Keinen An-

fragen . Mit Tausenden von Anfragen würden wir überschwemmt
werden , die ordnungsmäßig gar nicht erledigt werden könnten . ( Zu
ruf links : Schaffen Sie doch den Parlamentarismus ab !) Ich
lehne jedes Streben nach Erweiterung des Par -
l a in e n r a r i s ni u s a b. Ich halte ein Parlament mit elf Parteien
für unfähig , die Regierung zu übernehmen und stelle mich rück

halllos auf de » Staudpunkt der monarchischen Regierung . ( Lebhaftes
Bravo ! rechts . )

Abg . Graf v. OpperSdorfi (b. k. Fr . ) : Auf diesem Standpunkt
kann man voll und ganz stehen und trotzdem den kleinen An -

fragen zustimmen . ( Heiterkeit und Sehr gut! )

nicht oder in ganz unzulänglicher Andeutung bringen . Nur die

gröbsten , gewaltsamsten Effekte blieben übrig . Die Einlage , die
das andere flott machen sollte , war . so gerupft , selbst ohne jede
rechte Ilottheit .

Ter Talisman , der den rothaarigen wandernden Barbier

g eh i Ifen Titus Feuerfuchs im Schloß der schriftstellernden Gräsin
zur allgemeinen Frauengunst vcrhilft , ist eine schwarzlockige
Perücke , das Geschenk eines aristokratisch empfindenden Friseurs ,
dem Titus das Leben rettete . Die neidische Niedertracht des
tückischen Friseurs , der seinem selbstgeschaffenen Schönheitskonkur -
reuten beim Schlafen eine semmelblonde Perücke über die schwarze
slülpt , vermehrt nur deffen Chancen . Denn blond ist die Lieblings -
färbe der Frau Gräfin . Er wird der Ehre gewürdigt , in der
Privataufführung ihres neuen Stückes den Holosernes zu mimen .
Man verfolgt seine Leistung mit ermunternden Zurufen , bis
Judiths Schwert dem entschlummernden Tyrannen eine Perücke
nach der anderen vom Haupte schlägt — und zum Entsetzen aller
das brandrote Haar zum Vorschein kommt . Mit der Don Juan -
Karriere ist es nun aus ; zum Ersatz bekommt er Salome , ein rot -
haariges Gänsemädchen , zur Frau und wird von einem reichen
Vetter zum Universalerben eingesetzt .

Herr Retzbach hatte die Doppelposse geschickt inszeniert .
Engen Burg spielte den Vielumworbenen , Erich Ziegel de »
windigen Haarkünstler mit gutem Humor . In den weiblichen
Rollen wirkten die Damen Arnold . Balctti Schneider -
Nissen und G a st o n. ät .

Musik .

Im Friedrlch - Wilhelmstädtischen Schauspiel -
hau » ist der Dramenwinter eines gräßlichen Mißvergnügens mit
dem spanischen Ernesto Alcanos sanft zu Tode gebetet worden . Da -
für zog mit Jean Gilberts keuscher Susanne prompt ein un¬
gleich fröhlicherer Operetten - Frühling ein . Und es war ein glück -
verheißendes Beginnen : Die mit dem Tugendprcis bedachte Sünderin
Susanne machte Furore und wurde jubelnd ausgenommen . DaS ge¬
hört sich auch so ; denn Friyi « reo , die Titelheldin , sührte sich als
ein singetanzender Stern erster Ordnung ein . Dorxnerwetter . da ist
„ Schmiß " I Und dazu Alfred S ch m a > o w . der als Pomarel ganz
neue Flötentöne hören läß » ; Edmund Pa ul s en und R. I . S enius
in brillant hingelegten Rollen origineller Käuze . Klara Berger
als anbetende gutgläubige Delphine , sowie die ganze Familie „ ävs
Aubrais " nebst Reinhold Pasch ( Leutnant ) , die so schlagend die
wissenschaftlich begründete Vererbungstheorie des gelehrten Herrn
Vaters in prmri beweist , Donnerwetter noch einmal ! Kapellmeister
A. Friede dirigiert die musizierende Schar , die oben auf der
Bühne agiert und die Kapelle unten im Orchesterraum , daß aus der
Partitur Jean Gilberts nur so die Funken schlagen ; während Alwin
R e u ß und SeniuS für eine geradezu glänzende Regiekührung
zeichnen . Wem diese Susannen - Aufführung nicht das Blut in
Wallung bringt , der ist ein saurer Hering — den aber der Knall -
psropfengeist dieses feschen Operettenensemble » hoffentlich gar bald
in quietschvergnügte Stimmung versetzen wird . o. k.

' • . Damit schließt die Debatte . Unter Ablehnung aller
Abändern n gSan träge werden § 31 a, b und c nach den
Anträgen der Kommission angenommen .

Der zweite Abschnitt handelt von den

Interpellationen .

§ 32 sieht vor , daß Interpellationen von mindestens 3 0 Mit -

gliedern unterzeichnet sein müssen , und daß ihnen kurze Er -
w ä g u n g s g r ü n d e beigefügt werden können .

Diese letzte Bestimmung will ein Antrag von Normann [l.
st r e i ch e n und außerdem eine Bestimmung einfügen , wonach Jnter -
jzellationen nur Fragen von allgemeiner Bedeutung aus dem Gebiete
der inneren oder auswärtigen Politik des Reiches zum Gegenstande
haben dürfen , und Interpellationen , die ein schwebendes Gerichts - ,
VerwaltungS - oder Disziplinarverfahren betreffen , unzulässig find .

§ 33 soll nach den Kommissionsbeschlüssen lauten :
„ An die Beantwortung der Interpellation oder die Ablehnung

ihrer Beantwortung schließt sich die sofortige Besprechung
an , falls mindestens 80 anwesende Mitglieder dies verlangen . Der
Ablehnung der Beantwortung der Interpellation steht es gleich , wenn
der Reichskanzler eine bestimmte Erklärung , ob er die Interpellation
beantworten wolle , nicht abgibt . Falls keiner der Interpellanten
widerspricht , darf die Besprechung auch in einer späteren Sitzung er -

folgen . . .
Durch Beschluß des Reichstags kann die sofortige Besprechung

auch dann zugelassen werden , wenn der Reichskanzler eine bestimmte
Erklärnng , wann er die Jnterpelltion beantworten wolle , nicht ab -

gibt oder die Frist zur Beantwortmia auf mehr als zwei Wochen
vom Tage ihrer Einbringung an bemißt . "

Ein Antrag A l b r e ch t und Genossen ( Soz . ) will im ersten
Absatz hinter dem Worte „ ob " einschalten die Worte . oder wenn
sowie hinter „nicht abgibt " die dem Absatz 2 entnommenen Worte

oder die Frist " usw . bis „ bemißt " .
Ein Antrag v. N o r m a n n (k. ) will im zweiten Absatz die Worte

„ oder die Frist " bis „ bemißt " streichen , event . statt 2 Wochen sagen
4 Wochen , oder , falls auch dies abgelehnt wird , die Frist aus 4 Wochen
bemessen , sofern es fich um eine Angelegenheit der auswärtigen
Politik handelt .

Ferner soll hinzugefügt werden :
Wem , der Reichskanzler das Wort vor dem Interpellanten er -

greift , um nachzuweisen , daß die Besprechung der Interpellation das
Reich schädigen würde , so hat der Reichstag über die Zulassung
der Besprechung ohne Beratung zu beschließen . Die Abstimmung
ist eine namentliche .

§ 33a sieht in der Kommissionsfassung vor . daß bei der Be -

sprechung einer Interpellation Anträge gestellt werden können ,
welche die Feststellung verlangen , daß die Behandlung der den

Gegenstand der Interpellation bildenden Angelegenheit durch den

Reichskanzler der Anschauung des Reichstags entspricht oder daß sie
ihr nicht entspricht .

Ein Antrag Albrecht ( Soz . ) verlangt , daß durch die Anträge
der Reichstag zum Ausdruck bringen soll , daß er die Antwort des

Reichskanzlers billigt oder nicht billigt .
Ein Antrag v. Normann ( Z. ) will den § 83 s durch die

Bestimmung ersetzen :
„die Stellung eines Antrages bei der Besprechung einer

Interpellation ist unzulässig . Es bleibt ober jedem Mitgliede
des Reichstags überlasten , den Gegenstand in Form eines An¬
trages weiter zu verfolgen . "

Im Falle der Ablehnung dieses Anträge sollen nur zugelassen werden
bei Jnterpellattonen , die ein Gebiet betreffen , für welches der Reichs -
kanzler verfassungsmäßig die Verantwortlichkeit trägt , und die Ab -

stimmung über solche Anträge soll eine namentliche sein .
Z 33b endlich bestimmt , daß die Verhandlungen über Jnter -

pellationen aus einen bestimmten öffentlichen Sitzungstag beschränkt
werden können , wenn �Interpellationen in zu großer Zahl einlaufen .

Die Sozialdemokraten beantragen , diesen Passus zu
st r e i ch e n.

Abg . Dr . Bell ( Z. ) : Meine Freunde werden für die Kommissions '
beschlüsse stimmen . Den Antrag der Sozialdemokraten auf Streichung
des 8 33 b lehnen wir ab .

Abg. Kreth ( kons . ) : Die Anträge auf Ausgestaltung des Jnter

fiellationSrechtS
stammen aus der Zeit unmittelbar nach den

türmischen Novemberdebatten deS Jahres 1S08 . Man
glaubte damals — ich will nicht erörtern , durch wessen Schuld —

daß die Regierung zu allem bereit sein werde , was man forderte .
In fanatischem Eifer stürzten sich damals die Vertreter der
unentwegten Demokratie , auf das lebhafteste von den National '
liberalen unterstützt , auf die alten Wünsche der Demokratie , daS
Patlament auf Kosten der Krone zu stärken . Inzwischen sind nun
vier Jahre vergangen und die Welt steht noch ( Heiterkeit rechts ) .
DaS beweist , wie „dringlich " diese Aufgabe ist . Wir werden
uns nach wie vor gegen jeden Versuch wenden ,

solchen Verstoß gegen diesen föderativen Charakter deS Reichs sehen
wir in der Zulassung von Anträgen . Die Erweiterung deS Jnter -

pellationsrechts bedeutet die Verleihung des Rüge rechts
an den einen der beiden gleichberechtigten Faktoren gegenüber dem

anderen , d. h. eine Machterweiterung des Reichstages . Das hat die

sozialdemokratische Presse offen zugestanden . Ein Reichs -

kanzler mit nicht ganz robusten Nerven wird eS vorziehen

zu gehen , wenn er fortgesetzt schlechte Zensuren wegen Unfähigkeit
usw . bekommt . Es ist allein das Recht deS Kaisers , zu be -

stimmen , ob ein Reichskanzler bleibt oder geht . Gegen ihn also

richtet sich die Kritik , die ihm ziffernmäßig bescheinigt , daß der Mann

seines Vertrauens des Vertrauens nicht würdig ist . Mir ist es un -

verständlich , daß das Zentrum , daS bis jetzt noch immer auf
dem Boden . des föderativen Charakters des Reiches ge -
standen hat , hier einen so ganz anderen Stand -

p lt ii k t einnimmt . — Dann noch « ne praktische Frage . Der

Beschluß des Reichstages wird doch dem Reichskanzler und dem
Bundesrat vorgelegt . Angenommen dieser lehnt den Beschluß ab ,
so wird der Reichstag de » Reichskanzler wiederum über diesen Be -

schluß interpellieren und so geht das Ballspiel weiter mit Gracie
in mfinitum , es fragt sich nur , wer den Ball zuerst an die

Nase kriegt . ( Heiterkeit . ) Den Vorwurf , daß wir r o h a -

l i st i s ch e r wären , als die Regierung , nehmen wir gern auf
uns . ( Bravo ! rechts . ) Man wird jetzt wieder viel
von „ Reaktion " sprechen . Ein österreichischer Staatsmann
hat einmal gesagt , die Liberalen aller Länder teilten
die Welt in Aktionäre und Reaktionäre . ( Heiterkeit .
Abg . Dr . David ( Soz . ) : Sie find beides I — Erneute Heiterkeit . )
Wenn wir ein Hemmnis sind der rasenden Fahrt , die der

Reichswagen jetzt nimmt , um möglichst schnell zum Ab -

grund zu sausen , dann wollen wir uns diesen Vorwurf als
Reaktionäre gern machen lassen . Wir brauchen eine feste Rc -

giernng in dieserZeit , wo dem Reiche von innen und außen
Gefahren droben . Darum wollen wir die Autorität , die zur Führung
des deutsche » Volkes berufen ist , nicht schmälern lassen , nach unserem
Grundsatz : Autorität , nicht Majorität . ( Lebhafter Beifall rechts . )

die Autorität des . Kaisers zu schwächen und
den föderativen Charakter des Reiches zu mildern . Einen

Humor und Satire .

Maikühle .

Oestlich Wehn die Frühlingswinde
Und bedauernd konstatiert man :
Bleibt der Paletot im Spinde
Spät am Abend , dann erftiert man .

Dennoch trotz der Maienkühle
Will der Jüngling sich beweiben ,
Muß er sich im Hochgefühle
Frostig auch die Hände reiben .

Ja . der Drang ist nicht zu halten .
Mondscheintrunken läßt der Schwärmer ;
Freilich , voll wird sich entfalten
Die Natur erst , wenn es wärmer .

Auch im Reichstag siehst du Spuren
Neuer Lenzeskraft erstehen ,
Mag auch von Ostelbiens Fluren
Scharf der Wind herüberwehen .

Einig find sich die Parteien ,
Daß der Zweikampf nicht zu bill ' gen ,
Nur die Rechte will sich weihen
Erst dem Schutz der ArbeitSwill ' gen .

Und in Afrika die Sklaven
Will das Zentrum ganz befreit sehn ,
Wenn in Deutschland erst die braven
Jesuiten kampfbereit stehn .

Daß der Reichstag nicht noch lleiß ' ger
Unsre schlimmen Schmerzen lindert .
Liegt nur daran , daß ein eis ' ger
Ostwind die Entfaltung hindert .

Trotz der Heil ' gen und der Ritter
Weiß man . daß sich manches wendet ,
Wenn des Volkes Zorngewitter
Endlich erst Befruchtung spendet .

Fridolin .

Notizen .

— August Strindberg ist Donnerstag abermals operiert
woroen . Die Operation ist gut verlaufen . Der Kranke fühlt sich
bedeutend besser . Die Aerzte sind aber der Meinung , daß die
Besserung nur ein « vorübergehende ist und daß die Tage des
Patienten gezählt sind . Trotz seiner großen Schmerzen hat Strind -
derg das Interesse für alles , was um ihn vorgeht , bewahrt .

— Edwin Bormann , der Bliemchendichter , der die sächsische
Mupdartdichtung wenn nicht begründet , so doch fruchtbar beeinflußt
hat , ist in L e i p z i g gestorben .

Abg . Dr . David ( Soz . ) :
Der Vorredner hat alle möglichen Gründe angefiihrt , weshalb

die Konservativen im Interesse des Vaterlandes , im Interesse deS
Kaisers usw . die Vorschläge der Kommission bekämpfen müßten .
Nur den Grund der Gründe hat er uns in seinen langen Aus -

führungen nicht gesagt . Dieser eigentliche Beweggrund : weshalb
die Herren sich gegen die Absicht stellen , daß der Reichstag das

Recht haben soll , im Anschluß an Interpellationen ein klares
Urteil über die Haltung der Regierung auszusprechen , ist
der : die Herren von der Rechten betrachten die Regierung
als ihren Exckutivausschuß . ( Lebhafte Zustimmung links . ) Wenn
in England die Regierung der Exekutivausschuß der Majorität des

Parlaments ist , so ist bei uns die Regierung der

Exekutivausschuß der konservativen Minderheit

und die Herren setzen alles daran , um dies Verhältnis zu erhalten .
Der Vorredner meinte , es sei eine Anmaßung , wenn die Volks¬
vertreter sich herausnehmen , ein Mißtrauensvotum gegen den Reichs -
kanzler auszusprechen , der doch Vertrauensmann des Kaisers sei .
Ach ja , meine Herren , einen solchen Reichskanzler , den darf man
gar nicht scheel ansehen , weil er Vertrauensmann des Kaisers ist .
Und dieselben Herren sind es . die einen Reichskanzler nach
dem anderen über die Klinge haben springen lassen .
iLebhafte Zustimmung links , Händeklatlchen auf den Tnbünen , was

Vizepräsident Dove nicht für zulässig erklärt . ) Wer hat
den Bismarck gestürzt ? Er selbst hat eS gewußt und hat es

ausgesprochen mündlich und schriftlich . Und aus dem Lager der
Konservativen sind auch die Pfeile gekommen , die den Grafen
C a p r i v i gestürzt haben . Auch Fürst B ü l o w hat eS den Kon¬

servativen schriftlich bestätigt , daß sie sich in frivoler Weise

gegen die Interessen des Reiches und der Mon -
archie vergangen haben . So dachten die Reichskanzler
selbst über die Art , wie die konservative Partei die Unantastbarkeit
des Reichskanzlers und des Kaisers in der Praxis handhabt . Auch
der jetzige Reichskanzler könnte vielleicht schon einiges sagen
über die Art , wie ihm die Herren aus der Rechten das Leben er -

schweren . Angesichts all vieler bekannten historischen Tatsachen ist
die Argumentasion des Vorredners derartig gewesen , daß es mir

schwer fällt , zu glauben , daß er selbst an den Ernst seiner Aus -

führungen geglaubt hat .
Das Recht , der Regierung seine Meinung zu sagen , hat der

Reichstag heute schon durch Annahme von Rc ) oluttonen . WaZ hier
neu geschaffen wird , ist lediglich , daß solche Anträge aus Zweck -
mätzigkeitSgründen auch am Ende der Besprechung einer Jnter -
pellation angenommen werden können . Also von einer Erweiterung
der Rechte des Parlaments kann keine Rede sei ».

Man kann doch nicht die

Mithilfe der Presse
bei der politischen Aufklärung unterschätzen . Wer Zeitungen liest .
hat jedenfalls ein besseres Urteil über politische Dinge , als wer sie
nicht liest . Freilich gibt es auch Leute , die keine Zeitung
lesen , sondern fich Ausschnitte präparieren lassen . Gerads
für solche Leute , die die öffentliche Meinung nur zurecht -
geschnitten und verfälscht erfahre » , ist eS wichtig , die
öffentliche Meinung hier in authentislber Weise klar festzustellen .
Und das fit am besten durch eine solche JnterpellationS -
debatte zu erreichen . Geht sie ohne Beschluß aus , fo liegt die
Gefahr vor , daß dem Kaiser auch dann die Meinung des Reichs -
tages nur durch Ausschnitte der konservativen Presse
und deS „ Lokal - Anzeigerö " vor Augen kommt . Gerade
im Interesse einer zuverlässigen Information des Reichskanzlers und
des Kaisers dürfen wir keinen Zweifel lassen , wie in einem solchen
Falle die Volksvertretung denkt . Herr Kreth rühmte die Regie »
rung , daß sie sich an das Kochen der Volksseele in den bekannten
Rovembertagen nicht gekehrt habe . Nun , auch die Freunde des

Herrn Kreth , haben damals scharfe Worte der Kritik an
der Regierung bis zur höchsten Spitze hinauf gefunden , und
daS kann jetzt nicht wieder weggekratzt werden . Bei den

letzten Wahlen hat das Volk den Freunden des Herrn Kreth ja auch
einen Denkzettel gegeben . Sie sind zusammengeschmolzen ,
weil sie glaubten , fich der Entwickelung entgegenstellen zu können .
DaS Werlvolle an dieser Debatte ist , daß sie unS die ganze Schwäche
der konservativen Partei zeigt ( Sehr richtig ! links ) , die ganze
Schwäche der kleinen Gruppe , auf die sich die Regierung stützt , und
die Regierung sollte sich warnen lassen , sich noch weiter auf
diese Gruppe zu stützen und so immer mehr in Gegensatz zur Mehr -
heil des deutschen Volkes zu kommen . Das Zentrum hat besser
begriffen , um was eS sich handelt . Aber die Konservativen sehen
das nicht ein . Wen Gott strafen will , schlägt er mit Blindheit .
( Lebhaste Zustimmung links . )

Noch ein paar Worte zu unseren Anträgen ! Der erste will be -
wirken , daß auch dann eine Besprechung der Interpellationen statt -
finden muß , wenn die Regierung die Beantwortung ablehnt . Die
Streichung deS § 33 b beantragen wir . weil bei einer JntepellalMi
die Gefahr einer Obstruktion nicht vorliegt , dazu eignet sich eine
Interpellation ihrer ganzen Technil nach nicht . Für einen solchen
Fall , der an wichtige Dinge anknüpft und dann andere Formen an -
nimmt , braucht man hier keine Borkehrungen zu treffen . Im § 33 »
wünschen wir lediglich einen klareren und deutlicheren Ausdruck .
Eine beleidigende Form wählt man in solchen Fällen schon deshalb
nicht , um in der Sache eine Mehrheit zu erreichen . ( Bravo l bei den
Sozialdemokaten . )

Abg . Dr . Junck ( natl . ) ; Ich spreche dem Abg . Kreth und feinen
freunden den Dank dafür aus . daß sie namentliche Abstimmung
eautragt haben . Uns wäre eS auch nicht unangenehm , wenn die

Rede des Abg . Kreth im Stenogramm verbreitet
würde . Man würde dann erkennen , wie die Herren jeden Fortschritt
hintanzuhalten suchen , wenn eS fich um den bösen Reichstag handelt .
Er stellte die Anträge als Ausfluß der Tätigkeit des
Großblock « hin . Bergißt er , daß das Zentrum daran mit¬
gewirkt hat Z ( Sehr gut I links . ) Die AuSführungm des Abg. Kreth



waren — ich sage das ohne Ironie - - tiefgründig ( Srofce Herter

Icil ) , tiefgründiger jedenfalls als die eines anderen hochgeschätzten

Mitgliedes dieses Hausest Aber neu waren sie nicht .

Staatsrechtliche Wirkungen können Jntepellationen nicht haben .

fondern mir faktische , und daran ivird durch eine Beschlußfassung

nichts geändert . Graf Posadowsky , der sich als Gegner
des Parlamentarismus bekannt hat , ist hier doch ein -

getreten mit der Absicht , da- S Niveau der Debatten zu heben . Aber

seine staatsrechtlichen Ausführungen über die Kompliziertheit

unseres Verwaltungsmechanismus erinnere ich mich schon in meinem

c r st e n Semester gehört zu haben . Von einer Erweiterung der

Rechte des Reichstages kann bei dieser Gelegenheit gar keine Rede

sein . ( Bravo ! bei den Nationalliberalen . )
Abg . Gröber IZ. ) : Es ist schon wiederholt borge -

kommen , daß über ein schwebendes Strafverfahren hier ver -

handelt werden mußte , z. B. 1882 wegen Verhaftung des

Abg . Dietz - Stuttgart . Art . 31 der Bersafsung ist gar nicht

durchführbar ohne Eingriff in ein schwebendes Strafverfahren .

Solche Ausnahmefälle laiien sich auch sonst denken , z. B. wenn die

Zeugen bei einer solchen Verhandlung so behandelt werden , daßjne
Oeffcntlichkeit davon unterrichtet werden muß . ( Sehr richtig /

her bitte ich. es bei den Kommissionsbeschlüssen zu belassen .

Abg . v. Laszewski ( Pole ) erklärt sich für die Konrmissions -

beschlüsse .
Abg . v. Halem ( Rp. ) : Ich möchte Ihnen einen Ueberblick geben

über die Entwickelung des Jnterpellationsrechts . ( Unruhe links . Abg .
Ledebour : Sie brauchen doch hier nicht Ihr Referendar »

ex amen zu machen ! Große Heiterkeit . ) Die Vereinigten
Staaten von Nordamerika haben überhaupt kein Jnter -

pellationsrecht . ( Hört ! hört ! rechts . ) Das englische System der

Interpellation dient der Information , das fr a n z ö s i sch e der S e n -

s ation . Diesem letzteren Zweck sollen anch die neu g e st e II t e n

Anträge zum JnterpellationSrecht dienen . ( Un »

ruhe links . ) Der Kaiser ernennt den Reichskanzler , und

wenn der Reichstag ihm das Mißtrauen ausdrückt , haben wir

einen Konflikt z w i s ch e n K a i s e r u n d R e i ch s t a g. Das

kann der ruhigen Entwickelung nicht dienen . Sie verlangen für den

Reichstag ein Recht , um den Kaiser , den Bundesrat und den Reichs

kanzler durch das kaudiniiche Joch zu zwingen . Dazu können wir

unsere Zustimmung nicht geben . ( Bravo ! rechts . )

Mg . Dr . Bell ( Z. ) : Noch einmal möchte ich mit allem Nachdruck

erklären , daß es uns nicht einfällt , die verfaffungsmäßigen

Rechte der Krone und des Bundesrats antasten zu wollen und durch

die Beschlüsse der Kommission geschieht das in keiner Weise . ( Beifall
im Zentrum . )

Abg . Mumm ( Wirtsch . Vg. ) : Ein Mißtrauensvotum würde da ?

Ansehen unserer Regierung im Jnlande und auch im Auslände

herabsetzen , und das wäre sehr bedenklich . — S t ö ck e r hat den

Fürsten Bismarck stets als sehr groß in der auswärtigen Politik

betrachtet , als groß in der inneren Politik , nicht ganz so in der

innersten Politik , gegenüber der Kirche ( Heiterkeit ) , und hat ihn

stets in oller Leffentlichkeit bekämpft . ( Zuruf links : Scheiterhaufen -
briek !) Dieser Brief ist von Trertschke als durchaus

loyales politisches Kampfmittel bezeichnet worden .

( Große Heiterkeit links . ) .
Abg . Graf v. Westarp (k. ) : Dr . David sprach gegenüber der

Rede meines Freundes Kreth von Obstruktion . Dafür fehlt mir

jeder parlamentarische Ausdruck . So etwas von Heuchelei und

lleberhebung ist mir noch nicht vorgekommen .

( Stürmische Zurufe links . )

Präsident Kaempf : Derartige Vorwürfe gegen Mitglieder des

Hauses sind parlamentarisch unzulässig .
Abg . Graf Westarp ( fortfahrend ) : Bei der Militärvorlage haben

Sie stundenlang geredet . Wir haben Sie durch unsere Zurück -

Haltung verwöhnt . ( Stürmische Heiterkeit links . ) Dr . David

brachte wieder die Legende der Kanzler stürzerei durch

uns vor . Darauf gehe ich nicht ein . ( Heiterkeit links . ) Ich
übe eben auch da wieder Zurückhaltung . ( Zuruf bei den Sozial -
demokraten : Das böse Gewisien !) Ich verbitte mir einen derartigen

Zuruf . . . - „
Präsident Kaempf : Der Zuruf ist unparlamentarisch ,

Ich rufe den Herrn , der ihn gemacht , zur Ordnung .
Abg . Grat Westarp ( fortfahrend ) : Auch ein Beschluß ,

Reichskanzler taZ Mißtrauen des Reichstages ausdrückt , �ist nach der > sich aber inzwischen mit der Regientng auf einen agrarischen'
Kompromißantrag geeinigt , und schlägt jetzt mit Konservativen ,
Nationalliberalen und Polen eine Höchstgrenze von 50 Liter vor .
Der sozialdemokratische Antrag aus Erhöhung der Grenze auf
200 Liter wurde nach längerer Debatte gegen die acht Stimmen
unserer Vertreter abgelehnt , der Kompromißantrag Dietrich
darauf einstimmig angenomme n.

Bei z 4 handelt es sich um die Vorzugsstellung
kleinerer landwirtschaftlicher Brennereien , die vor
dem 1. April 1912 betriebsfähig hergerichtet find . Der Entwurf sah
eine Grenze von 10 Hektolitern und einen Abgabensatz von 1,175 M.
pro Liter vor . Genosse Wurm vertrat unseren Autrag : Das ein -
schränkende Datum zu streichen und die Produktionsgrenze aus
300 Hektoliter festzusetzen mit dem Argument , daß auch die Kon -
kurrenz der mittleren Betriebe gegen die großkapitalistisch betriebenen
Brennereien gestützt werden müsse . Unser Antrag wurde abgelehnt ,
während die Gegner nur — in einen , Antrag Herold — das Zu¬
geständnis machten , den Abgabesatz auf 1. 13 M. festzusetzen .

Eine sehr ausgedehnte Diskussion nahm der § 5 ( Vorzugs »
st e 1 1 u n g der l a u d w i r t s ch a f t 1 i ch e n B r e n u e r e i e n mit
einer Jahreserzeugung von 10 — 300 Hektolitern )
in Anspruch . Ein Antrag Herold ( Z. ) verlangte eine Staffelung der
Brennereien , ein sozialdemokratischer die Aufhebung der — ebenso
wie bei § 4 — einschränkenden Zeitbestünmung . Ter Fortschrittler
Schweickhardt machte darauf ausinerkfam , daß die neue Be »
stimmung gegen das Reservatrecht der süddeutschen Staaten ver »
stoßen würde und ein Regieruiigsvertretcr gab auch sofort zu, daß
eS die Absicht dieser Bestimmung sei , die kleineren und mittleren
Betriebe in Norddeutschland den süddeutschen gleichzustellen . Abg .
Dr . S ü d e k u m und Abg . Wurm wiesen »ach , daß bei de »
teureren Produktionsverhältnissen in Süddeutschland die dortige »
Brennereien bei solcher Gleichstellung beträchtlich benachteiligt
würden , die im übrigen gegen den Sinn des Reservats verstoße .
Gegen diese einfache Logik suchten sich der Staatssekretär und die
Redner des Zentrunis , der Rechten und der Nationalliveralen mit
allen möglichen Einwendungen zu wehren , llufer Antrag auf
Streichung des einschränkenden Datums ( . vor dem 1. April 1912
betriebsfähig " ) wurde gegen die sozialdemokratischen und forlschritt -
lichen Stimmen abgelehnt , der Antrag Herold gegen die sortschritt »
lichen Stimmen angenommen .

Zu § 6 ( Borschristen über das Koulingent in den Reservat -
staaten ) beantragten unsere Genossen , daß eine zahlenmäßig be -
stimmte Kontingentsgrenze von 3000 Hektoliter für die gewerblichen
Brennereien eingeführt werde . Abg . Dr . Südekum begründete
diesen Antrag mit der notwendigen Stärkung der kleinen und
mittleren Brennereien . Der Antrag wurde gegen unsere Stimmen
und die Stimme des Abg . Speck <Z. ) abgelehnt , der in ihm
mit Recht einen Schutz der genossenschastlichen Brennereien sah .
Am Schluß der Sitzung wurden einzelne Aenderungen an Be -
stimmungen des Branntweinsteuergesetzes vorgenommen . Eine kurze
Debatte entstand nur bei dem Antrag , auf alle Steinobstbrennereien
die Vorzugsstellung auszudehnen , die heute für Kirschen und

Nach Befürwortung durch die Abgeordneten
und Dr . Weill ( Soz . ) wurde der Antrag

Lerfaffung de », Bundesrat zu unterbreiten . Was soll denn der
Bundesrat damit machen ? Also die ganze Sache paßt in unser
System nicht hinein . — Gewiß kann das parlamcinarische System
staatsrechtlich durch diese Anträge nicht cherbeigeführt werden , aber
wir bekämpfen die Anträge als einen Versuch , Formen zu finden ,
um das Recht des Paria » , ents zu erweitern . Es handelt sich um
Rechte des Königs von Preußen , die ihm durch die

Verfassung garamiert sind , und für diese Rechte treten wir mit aller
Entschiedenheit ein . ( Bravo ! rechts . )

Abg . Gröber <Z. ) : lieber den Berg , den Graf Westarp sich auf -
türmt , daß der Bundesrat auch über ein etwaiges Mißtrauensvotum
des Reichstags Beschluß zu fasien hat , kommen wir leicht weg . ( Heiterkeit . )
Wenn Graf Westarp , ruhiger geworden , seine . Rede durchliest ,
wird er sich selbst über die Tragweite wundern , die er der Be
stimmung beimißt . Wenn nicht uns , wird er dem Staatssekretär
Dr . Delbrück glauben , daß die Beschlüsie über unsere Geschäfts -
ordnung den , Bundesrat nicht einzureichen find . Es find also nicht
alle Beschlüsse dem Bundesrat vorzulegen . Solche großartigen
Borträge über Staatsrecht wie heute von der rechten
Seite des Hauses sind uns hier „ och nicht gehalten worden .
Sic sollten aber nicht solche ftaatsrechilichen Bedenken vortragen ,
mit denen man ' wirklich keinen Staat machen kann . ( Heiterkeit und

Sehr gut im
Abg . Dove ( Vp. ) betont gegenüber dem Abg . Graf Westarp ,

daß die Abgeordneten im Reichstag sich nicht als Preußen usw. ,
sondern als Vertreter des deutschen Volkes zu fühlen
hätten . ( Bravo ! links . )

Abg . Graf Westarp ( kons . ) : Ueber Beschlüsse , durch welche der
Reichstag seine Geschäfte regelt oder zu Wahlprüfungen Stellimg
nimmt , hat der Bundesrat nicht zu beschließen . Aber daö sind Aus -
nahmen , die beweisen , daß er sonst über alle Reichstagsbeschlüsie zu
befinden hat .

Damit schließt die Debatte . Die Abstimmungen über die
Paragraphen mit den Anträgen wird auf Mittwoch , den 8. Mai ,
vertagt .

Nächste Sitzung : Dienstag 1 Uhr ( Debatte über die Misch -
liugSfrage beim Erat für Sanioa , Antrag der GeschästSordnungs -
kommisfion betr . die Mandatsstärke einer Fraktion ) . Schluß 7>/ « Uhr .

parlamentarisches .
Die Wchrvorlagen in der Budgetkommission .

In der Freitagssitzung wurde lebhaft über die Errichtung von
22 Landwehrmspeliionen debattiert , die von sozialdemokratischer und
volksparteilicher Seite bekämpft wurde . Die von der Regierung für
diese Jnspekiioiren gegebene Begründung war vertraulich . Ein
volksparteilicher Antrag , grundsätzlich diese Inspektionen abzulehnen .
wurde mit 14 gegen 13 Stimmen abgelehnt , ebenso sechs fiir Preußen
geforderte Inspektionen ; dagegen wurden für Preußen vier be -

willigt , für Sachsen waren zwei Inspektionen gefordert , bewilligt
wurde keine , für Württemberg ivurde die Beschlußfassung aus -
gesetzt . Bei der Forderung , Errichtung von Maschinengewehrkom «
pagnien , wurde energisch die Geheimniskrämerei kriti -
siert , die die Militärverwaltung bei dem organisatorischen Ausbau
der Bewaffnung des Heeres mit Maschinengewehren betreibt . Es
sind eine ganze Anzahl von Kompagnien errichtet worden , ohne daß
der Reichstag davon unterrichtet worden wäre . Aus den Mitteln
eines Fonds : Versuche im Waffenwese » , ist die Errichtung der Ma -

schinengewehrkompagmen bestritten worden . — Die Weiterberatung
wurde auf DienStag vertagt . _

Die Branntweinsteuer in der Kommisfion .
Die Debatte über den Absatz 2 des § 2 wurde in der letzten

Sitzung abgebrochen , da bis zur zweiten Lesung des Entwurfes in
der Kommission eine bessere Formulierung gefunden werden soll , die
sich mit der Abänderung deS Absatzes Nr . 1 verträgt .

Der § 3 betrifft die Herabsetzung der Verbrauchs -
abgäbe für die kleineren Ob st brenne r. Der Entwurf
sieht als Grenze für die Gewährung der niedrigeren Steuer eine
Jahreserzeugung von höchstens 30 Liter vor . Da « Zentrum hatte

der dem ! zuerst die Heraussetzung dieser Grenze auf 100 Liter beantragt , hat

wetschgen besteht .
Dr . Zehnter ( Z. )
angenommen .

Witterlingsübersicht vom 4. Mai ISIS .

Stationen

Swinemdc .
Hamburg
Berlin
■jrnnff . a. SK.
München
Wien

8f

758 ZSW
758 » SA
760 . ®»
762! 5 »
764 ö »
764 Still

Setter

4 bedeckt
4! Rcgen
I bedeckt
üivolte »!
vwolkcnl

Iwolter. I

Haparanda
Petersburg
Tcillh
Aberdeen
Paris

762 Still
76ljO
76. ! Still
76! NNW
761 Still

heiter
. bedeckt

halb bd.
3 wolkig

chedecki

Wetterprognose für Sonnabend , den 4. Mai ISIS .
Etwas kühler , veränderlich , vielfach wolkig mit leichten Siege ) , fällen

und frischen westlichen Winden ,
Berliner Wetterb „ reau .

ArboUznaelnreie :
So , I.

Zimt Nordcil , Nr. 1239.
iferwaltungssielle Berlin

EharitHstraste 3.

Hauptbureau :
Hof III .

Amt Norden , Nr. 1987 .

M o n t a g , den « . Mai 191 « :

Bezirksversnmmlungen :

Wesfen nuti Scliäneberg :

WeifiSÜSee : Prälaten , Lchderstr . ISS . abends 8- / . Uhr .

Tagesordnung :

Bericht vyn der ordentlichen Generalversammlung und

Stellungnahme zur ausferordentl . Generalversammlung .

Außerdem findet in folgenden Lokalen die

Fortsetzung der Bezirksversammlung*
vom « 9 . April statt :

ö8! ö! 1 Comcnlns - SBlUe , Menieler Str . 67 , adendS 8' / , Uhr .

Stralau und Rummelsburg : W "°"nd7A. iU " "
' l*Pl!,cnsts!ll !s,,cni' Äle' Kottbnfer Tamm 76 .

dg. SQd' OSt. ' Waldemarftr . 75 . abends 3' ) , Uhr .

; = = - = - Mitgliedsbuch legitimiert : :

Die Versammlungen werden pünktlich eröffnet .

Vollzähllges Erscheinen erwartet
110/13 Die Ortsverwaltnng .

Verband der jftaler ,
Saekierer , Anstreicher etc .
Bureau : Melchtorstr . 28. pari . rj | ; . | B DDpi; n Arbeitsnachweis : Rückerftr . 9.

Fentfpr . : Slmt Moritzplatz . 4787 . rillfllC OCniH . Fernfpr . : Amt Norden . 6706 .

Heute Sonnabend » den 4 . Mai . abends prcizise 8' / , Uhr :

Zentsallisanlienliane der Hiaurer
Grundstein zur Einigkeit

Zahlstelle Charlottenburg .
Sonntag , 5. Mai , vorm . 10 Uhr . im BolkShaus , Rofinenstr , 3, vorn :

Iftltglflcdcr Versammlung .
Tagesordnung :

1. Abrechnung vom ersten Quartal 1912 . 2. Kasienangelegenheiten .
149/4 I . A. : Die Di - tsverrvaltnng ; . Ailti . Strahl .

Hföbel - Cobti
58 Gr . Frankfurter Str . 58

unweit der KaiserstraBa .

Möbel auf Kredit
Riesen = Auswahl

Anzahlungen auf Stube und Küche :

Mark 15 30 50 75
bis 25 bis 43 bis 70

Moderne
bis 160

Schlaf - , Speise - , Herren - und Wohnzimmer
joder gewünschten Art von 40 31. Anzahlung an.

Elnzslne mbelsttcte ISF
von 6 M. Anzahlung an. MO losigkelt .
liefere auch auswärts , Abzahlung wöchentlich , monatlich ,

resp nach Uebereinkunft .

Vorzeiger dies . Inserats erhält beim Kauf 5 M. gutgeschrieben .

tSonutags 8 bis IQ Uhr Kfitirnet . |

Versammlung
der in den

Wllgkuillckitrsikv der Kleinmeifler beschäftigt. Fackierer
in Fritz Wittes Festsälen , Sebastianstr . 39 .

Tagesordnung :

«cschlustfassung über die weitere « erfolgung der

Lohnbewegung .
VugefichlS der wichtigen Tagesordnung erwarten wie . bah die

Kollege » vollzählig erscheinen . Tie Tektionsleitung .

tlllisiigeliscli
für Balkons als Pult etc .

Neu !

Klappstühle
Gartenmöbel

Blasberg , �SlT

" Zlohung v. 13 . - 18 . Mal 1912 «
Grosse Coburgor

fjeld - Merie
17533 Geldgewinne ohnt Abzod —

Porto u. Liste 30 Pf. dxtra
ipllehll und ▼er»«>d«t Mob

untsr MacbnaUnae B
Los « Q Po

iM . O, j —1 _
Emil Sfiller . �r�l

tSrnnbbi ' flriffc der Politil . von
ffricdrich Stampfer . Gebunden 3 M.
Buchhandlung Vorwärts , Linden -
flraße 69 ( Laden ) .

Orts - Kraukeukusse
der

Mechlluiber, Optiker « nd

vem . Geulerbe ; » Serlm .
Montag , den 13 . Mai 1V1S ,

abends präzise 8 Nhr :

lZSöASl-VMWIIlIlIlIg
swtlieksl VMöl

in den 275/11
» Arminhallc » " . Kommandantcn -

strahe 58/59 .
Tagesordnung :

1. Abnahme der Jahresrechnung
für 1911, Bericht der Revisoren ,
Dechargeerteilung .

2. Bericht der im November 1911
gewählten Kommission zur Ab-
änderung der Statuten und
Beratung der von derselben ge¬
pellten Anträge .

3. Bericht des Vorstandes Über die
Zenlralsation der Berliner
Krankenkasien .

4. Beschlußsassung über die weitere
Zulassung der Kasse nach der
Reichsversicherungsordnung .

5. Geschäslllche Mitteilungen .
Berlin , den ZV. April 1912.

I >vi ' Vonstzsud .
I . 81. : M . Glitsche . Vorsitzender .

Beschwerden , zu deren Erledigung
die Einsichl der Kassenaiten ersorder -
sich ist, sind bis zum 9. Mai schrljl -
lich im Kassenlokal einzureichen .

Oartenatadt Hoppe -
garten : Q. - R. 15 M.
Gartenstadt Kol Jagd¬
revier : Q. - R. 15 ZI .
Blrkenwerdor : Flleß -

parzeUen Im Hot -
Jagdrevier : 500 M.

Kolonie Thyrow , An¬
halter Bahn : 8 M.
Hohen - Nenendorf r

Q. - R. 15 M.
Zehlendori :
Q. R. 70 M.

Kanlsdort : Q. - R. 1591 .
Königrstal : Q. - R. 1591 .

50 M. Anzahlung -

zehnjährige Rest¬

kaufgeldhypothek . -

Wir haben nahezu 10,000
Gärten , viele Sommer -
und Ferienhäuser und
Eigenhäuser zu kulanten
Bedingungen in 12 Ko -
lonien geschaffen . For -
dorn Sie unsere Broschüre
„ Zinsen statt Miete " .

AIIgeiMliis Bau - und An-

sl8delun; s-6esellschaft
C. Winkler m. b. H.

Berlin C 25. Dlrcksenslr . 20. *
Fernspr . s Königstadt 2524.

ZentralliausiiiDtl.lierreolieldeiiluiifl
I. : Keae FrlrdrlchMtr . 35

neben Zenlral - Mmktbaile
II . : Turmstr . « 7

liefet an jedermann elegante

flerrwi - Carlleroben
_ _ nach Maß | ■

mcker Garantie jüc tadellosen TZitz
gegen wöchentliche Teilzahlung

von I Mark - m.

Zuschueiderei u. Werkstatt imHause .
Aus Wunsch Besuch des Zicisenden

mit neuesten Stoffmuster ».
IBesondci - « Abtcilane

für tertlse Oarderobe
Tonntag geöffnet . M

Monais- Merolie!
Die beste » Sommer - Paletots

und 4 —500 getragene Anzüge für
Herren , Smollng - Anzüge , Frack -
anzüge . sowie von Kavalieren ge-
lragene , last neue Sachcnsa . weide ) ,
für jede itzigur passend , in groöler
Auswahl zu unübertroffen ( 76/12 "
hHIigen Preisen .

l Tr . ,dcM,IbbilIlger wie in , Laden .

»Inzell - 1

ÄK w. Herbst
gegr . 1862. Tel . ; Moritzplata 387; ! ,
ItKRI . IMSW . . imtcrstr . 83

Erstklassige Ware . Zigarren -
hüudlorn bestens empfolllen .
- i X « rlf arbeit . — —



| Todes - Anzeigen |
Dsutscher

Metallarbeiter - Verband
Verwaltungsstelle Berlin .

Ten Kollcgcn zur Nachricht ,
dab unser Mitglied , der Klempner

KsKssri Oia &sB
am 1. Mai gestorben ist.

Cchre seinem Andenken !
Die Beerdigung fnbct am

Sonnabend , den 4. Mai . nach¬
mittags B' /j Ubr , von der Leichen¬
halle des Neuköllner Gcineindc -
sriedhoscs , Mariendorser Weg.
aus statt .

Rege Beteiligung erwartet
116/14 Die Crtötu - rniotmno .

Zentral - Verband

Ider Zimmerer Deutschlands . 1
j Zahlstelle Berlin und Umgegend . |

Bezirk 1.

| Den Berussgcnossen zur Nach -
richl . daß unser Mitglied

i Gottfried Dubian
am 2. d. M. verstorben ist.

Ehre seinem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , d cn 6. d. Mts . , nach -
mittags 3 iihr , von der Leichen -
Halle des Auserstehungs - Kirchhojes
in Wcigensee aus statt .

Nin rege Beteiligung ersucht
254/8 Ter Borstand .

Deerdlgungsvereln der

Zimmerleute Groß - Berlins .
Am 2. Mai verschied nach

längcrem Leiden unser Kamerad ,
der Zimmerer I5IZ8b

Gottfried Gubiau
im Alter von 61 Jahren .

Ehre seinem Andenken .
Die Beerdigung findet am I

Montag , den 6. Mai , nachmittags
4 Uhr . von der Leichenhalle I
des Auserstehungs - Kirchhoses in I
Weißensee , Lichtcnbcrger Straße , I
ans statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Der Borstand .

Vr i.i!
Allen Verwandten und Freunden die traurige Nachricht , daß

am Donnerstag , den 2. Mai . nachmittags 4' / , Uhr , meine liebe
Frau , die treusorgende Mutter , Schwester und Schwägerin

Frau BeHa SCarras g- v. Busse

nach kurzem , schwerem Leiden verstorben ist.
Um stille Teilnahme bitten im Namen der Hinterbliebenen

Richard Karras . Erich Karras .
Die Beerdigung findet am Montag , den 6. Mai , nachmittags

3' / - Uhr . von der Halle des städtischen Friedhoscs in Friedrichs -' � 15126

Am 2. Mai verschied nach län -
gcrem schwerem Leiden nach zirka
Mjähriger treuer Pflichtersüllung
der Nendant a. D.

Franz f�önx
im Alter von 70 Jahren .

Alle , die wir mit ihm lange
Jahre zusammengearbeitet haben .
bewahren ihm cm ehrendes An-
denken I 1505b

Ter Borstand
der Orts - Krankenkasse des
Zimmerergewerbes zu Berlin .

/i . Brunzel , Vorsitzender .
Die Beerdigung findet am

Montag , den 6. Mai , nachmittags
4' / , Uhr , von der Leichenhalle
des Gcorgen - Kirchhoses , Lands -
berger Allee , aus statt . .

Deutscher

Iransportarbeiter -Verband. !
Beurhsverwaitung GroB- ßerlin .

Den Mitgliedei n zurNachricht , daß j
unser Kollege , der Arbeiter

Gottlob Uersfeld
am 1. Mai im Alter von 53 Jahren i
- verstorben ist. 63/17 j

Ehre seinem Aiidenken !

Die Beerdigung findet am I
Sonnabei d, den 4. Mai , nach »
mittags 5 Uhr , von der Leichen -
balle des Städtischen Friedhoses , !
Müllerstraße , Ecke Seestraße , aus l
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die Bezirksverwaltung . 1

Beerdigungsvereiin der

Zimmerleute Groß - Berlins .
Am 2. Mai verschied nach

schwerem Leiden unser Mitglied
der Rendant a. D.

Franz Kiinx
im Alter von 70 Jahren .

Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung findel ani
Montag , den 6. Mai . nachmittags
4>/ , Uhr , von der Leichenhalle deS
( Aeorgen - KirchhoseS , Landsberger
Allee . aus statt . l507b

Um rege Beleiligung bittet
Der Borstand .

ÄFtieiler-itodlahrEF -

W Solidarität.
Ortsgruppe „ Berlin » .

Allen Mitgliedern die traurige
Nachricht , daß unsere Bundes .
genossin

'
Frau Berts Karras

am 2. Mai verstorben ist.
Ehre ihrem Andenken !
Die Beerdigung findet am

Montag , den 6. Mai . nachmittags
' S1!, Uhr , von der Halle des

S städtischen Friedhoses in Friedrichs -
selbe aus statt .

I Um zahlreiche Beteiligung bittet
B 11/8 Ter Zentnalvorftand .

Tanksagung .
Für die Beweise h<: rzlich er Teilnahme

bei der Beerdigung meines Mannes

Otto Lilmscbneider
sage ich dem Verband der Litagrapben
sowie den Kollegen der Firmen Schütte
und Labisch meinen herzlichen Dank .
1r >03b Marie ttlmichneider .

Vornehme

SeMeMuiis
fertig und nach Maß

rrhalien Sie In der modernen
IVIass » Schneiderei

J . Kurzbera
auf lV, ' nsch Wochenrat * .

Rosenlhalcr Strasse
Backeacber Markt .

Frankturler Allee 104
Ecke Friedenstraeso .

Reinickendorf er Str . 4
Weddingplatz

»ilosien ä"u Alles lSuvots und
Sigismund Lacrotf . Die wahre ( Re«
statt des Christentums - , von August
Bebel . Preis 75 Ps. . billige AuSgabe
30 Ps. Expedition Ltndenstraße 69
Laden .

Seit unlerer letzten Bekanntmachung
vom 2. Januar 1912 sind solgende
Beilräge bei uns eingegangen :

A) Legate : 3000 , — Dr . I . H.
Goldschmidt . 202 . 76 Frau Geheime
Kanzleirat Kurzenberg . — B e iträsg e
der Städte : 1000, — Charlotten -
bürg . 2000, — Neukölln .

ö ) Einmalige Beiträge :
, — Alfred Böhm . 2000, — Baron

Hans v. Bleichröder aus Anlaß seines
u. seiner Gattin Geburtstag . 1000 . —
Frau Anna Friedberg zum 19. März .
Diskonto - Keiellschast , von den Erben
der verstorb . Frau Geh . Kommerzien -
rat Tb. Hahn . 400, — Th. Masse .
300, — Gebr . Schneider . 200, — Otto
und Gustava Schilling . 100, — Kom -
merzienrat H. Eisner , Dr . Georg
Hahn , Frl . Marie Meyer Cohn , Frau
Pros . Meyer , L. , Arbetter der Berg -
mann Eiektr . - Werke, Rosenthal durch
M. Heymann , I . Vortmann . 80, —
Frhr . o. Thielmann . 54,05 Oskar
Tietz aus einer Vergleichssache . 50, —
M. Bruck u. Loewenstein Dr . Nathan .
Kommerzienrat H. Walter , Karl I .
Lehmann zur Verteilung von Speise -
marken an bedürstige Arbetter und
Arbeiterinnen . 36, — Berlitier Feuer -
Assekuranz - KIub . 32, — Otto Haas .
30, — Dr . I . Frankel , E. Eßlinger ,
Felix Misch, Arbeiter u. Arbeiterinnen
von Ferd . Ashelm statt Kranzspende
s. d. Märzgefallenen . 23. 70 Hochzeits -
jeier Cohen - Heilbrunn d . M. Hehmann .
20, — A. Behrend , Klara Fiedler ,
Geb Reg . - Rat Dr . C. Hosmann ,
Heymann Welter u. Co. , Geh . Rat
Winlerseld , Dr . Karsten , F. Münk .
16,98 Martin Cohn . M- ran , d. Frl .
Thölde . 10 . — L. B. . Gras Berck -
beim , Dr . Erwin Brettauer , Frau
Cäcilie Cohn , Geh . Rea . - Rat Dr .
Eger , A. Fett , Karl Gernsheim ,
München , Frauenschule für innere
Mission , L. Gaier d. W. Manafie ,
Frl . Beate Michelsberg , H. Meyer ,
Emtl Neter , Mannheim , Paul Oppen -
heim , Geldbuße aus einer Privat -
klagciacke d. Justiz - Rat Wreschncr .
Frau Dr . Heinemann , Dr . Leiden ,
Dr . S. Weinberg und Frau Berta
Weinberg . 6,75 Arbeiter der Elektr .
Werke Rosenthal , Abt . Kontrolleur -
bau . 5,50 Chauffeure der Konsum .
zenossenschast Lichtenberg statt Kranz -
pende sür die Märzgesallenen . 5. 35

800. Wahlbezirk . 5. l0 661. Wahlbezirk .
5, — Frl . A. Coelcr . Geh . Kommerzien -
rat Fromberg , Otto Fiedler , Willy
Eloesser , königl . Domkandidatenstist ,
Frau Elise Gaulhiot , Beate Mchcls -
berg , L. Michelsberg , W. Menget ,
M. N. 4,75 Mitfahrer der Konsum »
zenossenschast Lichtenberg statt Kranz -
pende für die Märzgesallenen . 4, —

Severen u. Co. Stammtischsammlung
3, — Beamte der A. E. - G. , Hedwig
Barbara di San Giorgio , S. Gold -
stein , Alice Israel , Sigmar Mehring ,
E. Weber , Glauchau . 2, — Henriette

lemnamt , durch Otto Loeb , E.
7üller . 1,60 Wygod .

Wir sagen den geehrten Spendern
herzlichen Dank und bitten , weitere
Beiträge und Zeichnungen an unseren
Schatzmeister . Herrn A. Hirschseld ,
Berlin IV, Fasancnstr . 33 — Post -
schecklonto 2969 — oder an dessen
Stellvertreter , Herrn Kommerzienrat
Dr. AronS , Mauerstr . 34 — Post¬

scheckkonto 1153 — deS Bankhauses
Gebr . AronS einzusenden . Ge -
tragcne Kleidungsstücke lassen wir
durch unsere Boten oder durch die
Pakelsahrt gern abholen .

Berlin , den 1. Mai 1912.
Der Verwaltungsrat

deS Berliner AsylvereinS für
Obdachlose .

Aommerpreiss .

Gegr .

1893 .

Gegr .

1893 .� Ä. B. KOCH �
Kohlen - und Brikett - Großhandlung

Hauptkontor : Berlin 0. 84, Petersburger Straße 1.
Telephon : Amt KSnigstadt , 3040 und 3096 .

Lagerplatz 1 : O. 34 . Rüdersdorter Str . 7t ( Küstriner Platz , altOstb . ) .

Lagerplatz 2: 0 . 17 . Fruchistrafle 13 ( Ostbahn - Güterbahnhof )

Preise für la Marken ab meinen Lagerplätzen von 10 Zentnern an :

Tonksagung .

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme und reichen Krwizipeuden
bei der Beerdigung meiner unvcr -
gcßiichcn Frau , unserer giitcn Mutter ,
sagen wir allen Bekannten sowie den
vier anwesenden Vereinen , insbeson -
dcre Herrn Girbig sür die traft -
reichen " Worte am Sarge , unseren
herzlichsten Dank . 60A

Im Namen
der trauernde » Hinterbliebenen

Karl Ulm . _""
Kerontwortlicher Redakteur

Wkan-Salon- Briketts
itFone-Salon - ..

Ilse , KaiseF u. Äkw. .

pr . Ztr . pr . Ztr .

0. 90 m. Rrcne Ballisteine . . . 0. 85 m.

0. 95 m. Ilse, Kaiser u. Akw. Halbst . 0. 90 m.

1. 00 m. AnthFacit Cade . . . . 2. 80 m.

Ein Zentner ( enth . 110 —120 Stück ) Holz zerkleinert 1 * 90 M.

Bei Frankoliefenuig je nach Quantum per Ztr . 6 —15 PI . mehr .

Steinkohlen billigst . Koks zu Anstaltsprcisen .
Bei gröBeren Abschlüssen in Originalwaggons verlangen Sie ' WH

meine Spezialotterte .

Sonntags wieder von 8 —10 Uhr gcOffhet .

Vom I . Jnni er . an findet die Anlieferung

_ der Briketts auf Wunsch In meinen patent -

uiutlicli gcBchütartcn verschlleUbapen , staubfreien

Kohlentransportkllsten statt , welche den Konsumenten

loihweihe überlassen werden . Bestellungen darauf werden

von allen besseren Kohlenhandlungen sowie durch meine Finna

direkt ausgeführt .
*

Neuiielt :

e - —- • >=> o — o • es « Ho Oc=*Oc=J Oc=)

fnofuaTStr . 37 - Gr. Trankfurtcrstr . Hd
Für « Heues Angebot ( retten , well
ErstxSssBsfGinfv nicht inebr mögllefa , Wß

äu�ersie Preise ! ! |f

Mm iinlai
Stanbiaäntel , Seiden - , Tüll - ,
Leinaa - a . Kanmgarn - aänteL

6, 9. 12, 15, 18 24 bl » 55

15 , 18, 24 . 27 , 30 36 bis 180 M

25 , 30 . 36, 45 , 50 , 55 bis 175 M

Voile - Kleider Blusen u . Röcke ;|
23 , 33 , 45 bis lOO . enorm billig . Vj

Stöcke fßr starke Figuren in allen Abteilungen vorrätig !

Sonntag geöffnet von & bis 10 Uhr .

ans Kammgarn . Leinen und
Seide .

10,12 , 15 . 18 , 21 . 24 bis 100

15 . ' 9 . 24 28 35 40 bis 150
45,48 , 56, 68, 75,82 bis 200

Heiler K
auf unser Verkaufssystem

Selbstkostenpreis - r 10 °/°
der nur einmal bei uns gekauft hat . Der Käufer sieht sofort , daß ihm bei uns

etwas ganz besonders Günstiges geboten wird .

Gegen eine Umsatzgebühr von 10 Prozent hat jeder das Recht , Ware von

der Deutschen Bekleidungsgesellschaft zu ihrem Selbstkostenpreise
zu beziehen . Die Feststellung des Selbstkostenpreises geschieht auf Grund des

Einkaufspreises zuzüglich sämtlicher Geschäftsunkosten .

Gemäß ihrer beim Gericht niedergelegten Statuten ist unsere Gesellschaft

an öbige Vertriebsart gebunden und infolge öffentlicher Bekanntmachung von

Gesetzes wegen zu ihr verpflichtet .

3000 M .
sichern wir demjenigen zu , der uns den

Nachweis erbringt , daß unser Eutzen

größer als der oben angegebene ist .

Wir verkaufen z . B. :

Knaben - Anzüge und Herrenhosen
Selbstkostenpreis . 2 . 50 4 . 25

_
7,50

_
9 . 50

Verkaufspreis . . 2. 75 4. 6? 8. 25 10. 45

Herren - Anzüge □ Ulster □ Paletots
14 . 25Selbstkostenpreis

_

Verkaufspreis . . 15. 68

Säiutliche Berufskleidung.

21 . 00 26 . 50 33 . 00

23. io 29. 15 36 . 30

□ Anfertigung nacl) Maß.

Deutsche Bekleidungsgesellschatt
Gr. Frankfurter Sir . ( Ecke Frucht¬

straße ) . Turmstr . 80

m. b. H.

( neben Kleinem
Tiergarten ) .

IPßr « reif » zu ! - 3SQ
Jed . Herrn , der sich elee . u. bill .
kleiden will , empfehle eleg . Mo -
natsgarderobe in feinsten Werk -
stätt . Berlins gearb . , von Herr¬
schaften , Doktoren , Kavalieren nur
kurze Zeit gebr . ( fürjed . Fig . paus . )
Monats - Jackett - Anzüge 8,10 , 14. 18M
Monate Nock Anzüge 10, 12, IE, 20 M.
Monats - Paletots 8, 10, 14, 18 M.
Monats - Herren - Hosen 2,50 , 5,00 M.

UlHtcr , Behp billig .
Große Abteilung neuer Garderobe .

MnltUnan Gp- Franklurter Str . 08
IllUillßl - tl , ( Nähe Strausberger PI. )
Bitte genau auf No. OH zu achten !

Sonntags 8 —10 Uhr geöffnet .

Abessinier -
Pumpen

Ii . & P . Uder .
Rellin SO . 16 ,

� Sngd - Ufcr 5 .
TnltaU - Rroßhandlnns und Tahakfaltrik .

P Rauch - , Kau - , Schnupftabake , Zigarren , Zigaretten ,
Vorteilhafteste Bezugsquelle für Wiederverkäufer .

Größte Auswahl gelagerter Xignrren in�allen Preislagen .

Zigaretten " " tä ' - j ' ssü " ' -kannten Marken

aV1676 . )

zum Selbstausilcllen für
Gartenbesitzer u. Lauben
foionisten von 8 M . an

Flügelpumpen .
Gartenspritzen ,

Filter , Röhren ,
Schläuche usw. billigst .

Erdbohrer leihweise .

Kgfl Köciilin & Co.
Berlin SW . ,

Mite JnfoOftr . 20/22
1miiMimi 11 ■imi 111 J I

DamentucheÄ
per Meter

. . . . . .

von

Kostümstoffe�f8
Muster . per Meter von

aeidenplüscir�r8 *
Nord , 80 cm breit , per Mtr . M.

Vnilo lu Kleidern
vUllC 130 cm breit

per Meter

. . . . . .

von

Samt und Seide usw .

zu sehr hilligen Preisen !

f . d. neuest .
Fasson «, 1* 4 AM *

on ■" an

2M

OM.
• an

Paletots
engl . Sroffen etc . . • von

Kostüme kVÄ "
engl Stoffen u Kamtng

Kostüm - Röcke
in grosser Auswahl von

Auswahl in OC M.
v. an

450
�an

stDPliSntei
zu sehr billigen Preisen !

Kottbuser
Strasse Z.

Slbrrt Wuchs , Berlin , für den Jnjeratenteil verantw . ! Th , Glocke , Berlin . Druck u . Beriag : Vorwärts Buchdruckeret u. VerttigSanPaU Paul « t,izer Berti » SW .



Dr. 103 . 29. Jahrgang . 2. Irilip des Jotniärts " Knlim llollislilatt . i . Mal 1912.

9er tote Jagow gegen den lebenden
Koienow .

Bra 1. Mai hat der Polizeipräsident v. Jagow folgende Mai «

botfchaft an die Berliner Freie Bolksbühne erlösten :
Die öffentliche Aufführung des von der Direktion am 10. April

diese ? Jahres zur Zensur eingereichten Stückes . Die im Schatten
leben ' im Thalia - Tbeater wird gemäß Z 10, II 17, d. Allg . Land¬
rechts aus ordnungspolizeilichen Gründen hiermit untersagt . Das
Bühnenexeniplar folgt anbei zurück . Jagow .

Als der Berliner Polizeipräsident durch seinen bekannten Erlaß
der Freien Volksbühne die Zensurfreiheit entzog , deren sie sich viele

Jahre lang unbestritten erfreut hatte und gegen die Beschwerde des

Vorstandes ein obsiegendes Erkenntnis des Oberverwaltungsgerichts
erreichte , wurdd von der Regierung feierlich erklärt , daß das Vor «

gehen gegen die Volksbühne aus keinerlei parteiischer Vorein «

genommenheit erfolge . Selbst der Polizeiminister v. Dallwitz er «
kannte im preußischen Dreiklassenhause das kultursördernde Wirken
der Freien Volksbühne uneingeschränkt an . Kaum aber hat sich die

Behörde ihr zweifelhaftes Recht erstritten , so geht sie auch schon dar -
auf aus , das kulturfördernde Wirken der Freien Volksbühne mit den
Mitteln der kleinlichen Polizeischikane zu untergraben .

Das nachgelassene Werk unseres leider zu früh verstorbenen
Parteigenosten Emil Rosenow , des Dichters des . Kater Lampe ' ,
spielt im Ruhrrevier und behandelt in der naturalistischen Manier
der neunziger Jahre Konflikte des Bergarbeiterlebens . Bei dem Er «
scheinen der Buchausgabe vor einigen Monaten wurde der hohe
literarische Wert des Dramas allgemein anerkannt , und bürgerliche
Blätter wiesen darauf hin , daß sich die Freie Volksbühne durch seine
Aufführung ein hohes Verdienst erwerben könne . Bald darauf er -
Waich die Freie Volksbühne das Stück zur Erstaufführung ,
tziet der sie ihre nächste Saison im Herbst dieses Jahres
zil' �«öffnen gedachte . Sie gestattete jedoch dem Arbeiter «

bildüngsausschuß von Frankfurt am Main eine einmalige
hrung , die als Vorfeier des 1. Mai am letzten Sonntag im

furter Schumann - Theater vor einem mehr als viertausend -
sigen Publikum mit bedeutendem Erfolge stattfand . ( Siehe den

picht des . Vorwärts ' . )
Was in Frankfurt a. M. erlaubt war , wird nun in Berlin ver -

Es wird interestant fein , die Gründe kennen zu lernen , mit
die Berliner Zensur ihren Streich zu rechtfertigen versuchen

pd. Einstweilen fehlt dem ganz unverständlichen Verbot jede
here Begründung . So charakterisiert eS in seiner nackten Willkür

le . Freiheit ' , deren sich das amtlich anerkannte kulturfördernde
Wirken eines ArbeiterinstitutS in der Aera Dallwitz - Jagow zu er -

freuen hat . _

Soziales�

Aus dem Ausschuß deS Berliner KaufmannSgerichtS .

Der Ausschutz des Berliner Kaufmannsgerichts beschäftigte sich
in seiner Sitzung am Donnerstag mit der Sonntagsruhe in Kon -

toren , Ruhezeit und Festsetzung der täglichen Arbeitszeit in den «

jenigen Betrieben des Handclsgewcrbes , die nicht mit offenen Ver -

laussstellen verbunden sind . _ _

Hierzu lag ein Antrag der Freien Bereinigung der Kauf -
mannsgerichtsbeisitzer Groh - Berlins ( Handlungsgehilfen ) vor ,
welcher lautete :

„ Das KausmannSgericht Berlin wolle auf Grund des Z 18 Abs . 2
des Gesetzes über Kaufmannsgerichte bei den verbündeten Regie -
rungen die Borlage einer Novelle zur Gewerbeordnung beantragen ,
in der die Arbeitszeit und Sonntagsruhe der Angestellten in Kon -
toren nach folgenden Vorschlägen geregelt wird :

1. Der § 106 b Absatz 2 der Gewerbeordnung ist dahin zu er -
gänzen , daß den Angestellten in Kontoren eine sechsunddreißig -
stündige Sonntagsruhe gewährt wird .

2. Dem 8 130 c Absatz 1 ist eine Bestimmung anzufügen , nach
der die Angestellten in Kontoren nicht länger als neun Stunden ,
unterbrochen durch eine zweistündige Mittagspause , beschäftigt
werden dürfen . Bei ungeteilter Arbeitszeit darf diese Beschäfti -
gung die Dauer von höchstens acht Stunden , einschlietzlich einer halb -
stündigen Pause , nicht überschreiten . Nach Beendigung der täglichen
Arbeitszeit ist eine ununterbrochene Ruhezeit von mindestens drei -

zehn Stunden zu gewähren . Diese Arbeitszeit ist für die jugend -
liehen Angestellten unter 18 Jahren um eine Stunde zu verringern .

3. Die Bestimmungen des § 139 d sind dahin umzuändern , datz
Ausnahmen von der vorgeschriebenen Arbeitszeit nur zugelassen
werden können für Arbeiten , die in unvorhergesehenen Notfällen im

öffentlichen Interesse oder zur Durchführung der gesetzlich vorge -
schriebenen Inventur auszuführen sind . "

Zu diesen Anträgen wurde von feiten eine ? Gehilfenbcisitzers
noch folgender Unterantrag gestellt :

Z 139 k der Gewerbeordnung ist dahin zu ergänzen , datz auf
Antrag von mindestens zwei Dritteln der beteiligten Geschäfts -
inhaber für eine Gemeinde oder mehrere örtlich zusammenhängende
Gemeiitden durch die höhere Verwaltungsbehörde für alle oder ein -

zelne Geschäftszweige angeordnet werden kann , datz die Koutor -
arbeitszeit an den Sonnabenden spätestens um 3 Uhr nachmittags
zu beendigen ist . Auf Antrag von mindestens einem Drittel der

beteiligten Geschäftsinhaber hat die höhere Verwaltungsbehörde ein

entsprechendes Abstimmungsverfahren einzuleiten . '
Die dentschnationalen Handlungsgehilfenbeisitzer hatten zu

Antrag 2 noch den Zusatzantrag gestellt , die Vergünstigung der

früheren Schluhstund « auch auf alle weiblichen Angestellten auszu -
dehnen , zogen denselben auf Anraten der übrigen Gehilfenbeisitzer
aber zurück . Des weiteren beantragten sie :

Räch dem zweiten Satz des Antrages 2 ist einzufügen :
. Bei geteilter Arbeitszeit mutz der Gewerbebetrieb um 7 Uhr ,

bei ungeteilter Arbeitszeit um 6 Uhr nachmittags beendet sein . "
Nachdem die Antragsteller ihre Anträge eingehend begründet

hatten , wurde von den Beisitzern der bü�zerlichen Kaufleute ausge -
führt , daß ihnen dieselben viel zu weit gehen . Wenn die Gehilsen
in ihrem Antrag 3 schon selbst Ausnahmen zugestehen , so beweise
dies , datz von ihrer Seite noch viel mehr Ausnahmen zu fordern
seien . Ein großer Teil der Geschäftsinhaber strebe bereits selber
danach , früher Feierabend zu geben , man soll aber diejenigen , die
es nicht können , durch Gesetze nicht dazu zwingen . Die Gehilfen
wollten die Kaufleute durch die Anträge , die hauptsächlich aus agi -
tatarischen Zwecken für ihre Verbände gestellt seien , nur unter poli -

zeiliche Aussicht bringen , damit der Schutzmann in den Geschäften
aus - und eingehen könne . Im Interesse des deutschen Handels
lehnten sie die Anträge ab . Der Schutz der Jugendlichen sei kein

Schutz ; die Jugendlichen seien heute bereits in allen öffentlichen
Vergnügungsetablissements in großer Anzahl zu finden , würden
die Anträge Gesetz , so hätten sie noch mehr Zeit — zum Bummel « .

Der Beisitzer der sozialdemokratischen Kaufleute trat für die

Anträge ein . Er und d- e Gehilfen traten der Anschauung der bür -

gerlichen Beisitzer entgegen . Wenn diese Kaufleute sich so energisch

gegen die polizeiliche Ueberwachung wehren , so hätten sie doch seiner

Zeit für den Antrag auf Einführung von Handelsinspektoren
stimmen sollen . Wer keine Gesetzesübertretung begeht , habe auch
den Schutzmann nicht zu fürchten .

Da auf der Seite der Kaufleutebeisitzer nur 7 Mitglieder an -

wesend waren , mutzten 3 Gehilfenbcisitzer bei der Abstimmung aus -

scheiden .
Sämtliche vorliegenden Airträgc sowie die 2 llnteranträge

wurden hierauf bei der Abstimmung mit 7 Stimmen der Gehilfen -
beisitzer und der Stimme des sozialdemokratischen Kaufleutebei -
sitzcrs gegen die 6 Stimmen dar bürgerlichen Kaufleutebcisitzer an -

genommen . Der Vorsitzende enthielt sich der Stimme .

Derfrühte Abmeldung bei der Krankenkasse .

Erhebliche Folgen für die Beklagte dürfte ein Urteil des Gc -

Werbegerichts , das vorgestern gefällt wurde , nach sich ziehen . Tic
Botenfrau T. klagte gegen die Firma Deutsches Druck - und Bcr -
lagshauS auf Zahlung eines Tagelohns in Höhe von 1,10 M. Die
Klägerin war bei der Beklagten damit beschäftigt gewesen , die Zeit -
schrift . Freha " auszutragen . Diese Tätigkeit erstreckte sich immer
auf die letzten drei Tage der Woche . Des Mittwochs mutzte die
Klägerin sich aber die Eyemplare aus der Expedition in der Linden -
stratze abholen , um am anderen Tage pünktlich ihre eigentliche
Tätigkeit beginnen zu können . Am Mittwoch , den 6. September
1911 , weigerte sich nun die Klägerin , einen Posten der Hefte , da er
ihr zu schwer war , nach ihrem Wohnort Oberschöneweide zu schaffen .
Daraufhin wurde sie sofort entlassen . Ihre Abmeldung von der
Krankenkasse seitens der beklagten Firma erfolgte aber nicht vom
6. September ab , sondern als letzten Arbeitstag gab die Firma den
vorhergehenden Sonnabend , den 2. September , an . Die Klägerin ,
welche die Absicht hatte , sclbstzahlendes Mitglied der Krankenkasse zu
bleiben , versäumte es , innerhalb der statutarisch festgesetzten Frist
»ach dem 2. September eine dahingehende Erklärring bei der Krau -
kenkaffe abzugeben , tat dies vielmehr erst einige Tage später . Die
Krankenkasse wies deshalb llhre Mitgliedschaft ab . Da nun aber ,
wenn der 6. September als letzter Arbeitstag zu gelten hatte , die
Frist noch nicht abgelaufen war und die kkrankenkasse die fernere
Mitgliedschaft hätte anerkennen müssen , klagte die Klägerin bei dem
Gewerbcgericht zunächst auf Erstattung des Schadens , der ihr durch
die verfrühte Abmeldung entstanden war , indem die Krankenkasse
ihr bei einer später eintretenden Krankheit keine Unterstützung gc -
währte . Für diesen Vorprozetz erklärte sich jedoch das Gewerbe -
gcricht als unzuständig und verwies die Klägerin auf den Weg des
Vcrwaltungsstreitverfahrens gegen die Krankenkasse . Das Gc -
Werbegericht stellte der Klägerin damals anhcim , vorher auf Zahlung
des Lohns für den 8. September zu klagen , um dadurch festzustellen ,
ob an diesem Tage noch ein Arbeitsverhältnis bestand . Diesem
Rate war sie Klägerin denn auch gefolgt .

Die Kammer 8 unter Vorsitz des MagrstratSratS Schultz ver -
urteilte am 2. Mai die Beklagte gemäß dem Antrage der Klägerin
zur Zahlung des Tagelohns . Ein sofortiger Grund zur Entlassung
habe nicht vorgelegen , und hätte die Klägerin daher an dem be -
treffenden Mittwoch noch Anspruch auf Beschäftigung gehabt , da sie
sonst mindestens am Abend vorher hätte entlassen werden müssen .
Der Umstand , datz nur die letzten drei Tage der Woche eigentliche
Arbeitstage waren , sei schon um deswillen unerheblich , weil der

Klägerin ja nicht schon am letzten Sonnabend ihre Entlassung mit .
geteilt worden sei .

Auf Grund dieses Urteils dürfte nun Frau T. gegen die Ber -
liner Ortskrankenkasse für das Buchdruckgewerbc , die hier in Bc -
tracht kommt , bei der Aufsichtsbehörde aus nachträgliche Anerkev -
nung ihrer Mitgliedichaft klagen . Falls dann die Krankenkasse ver -
urteilt wird , steht es dieser zu , gegen das Deutsche Druck » und Ver «.
lagshauS Regretzansprüche zu stellen .

killige Schuhwaren
für den Sommer !

Gegr .

Die alte Firma

Sdiuhwarenhaus Carl Stiller

hat zu ähnlich laufenden Firmen keinerlei

Beziehungen . — Man achte genau auf
Sfrassennamen und Hausnummern

Zentrale u . Versand :
] erusalemer Str . 32 - 35

Potsdamer Strasse 2

Tauentzlen - Strasse 19a

Friedrich - Strasse 75

König - Strasse 25 u . 26

Schöneberg , Hauptstr - 146
Neukölln , Bergstr . 25u,26
Rosenthaler Strasse 5

Charlottenburg :
Wilmersdorjer Str . 45

Oranlen - Strasse 161

Grosse FrankfurterStr . 123
Mai 1912 : Chausseestr . 114

12 . 50Spezial - Verkauf :
Tauentzien - StrasseTb

Für Damen :

Eleganter Chevreffe » Halbschuh zum
SmnOren mit Lackkappe und Derby - Sdiaflsdinilt

Chevrette - SdinOrstlefel mit Lackkappe
und amerikanischem Absatz , sehr preiswert . .

Boxkalf - und Chevreau - SdinOrstlefel ,
auch braun Chevreau , mit u. ohne Ladekappen
und Derby - Schaflsdmllt . Elegante Halbschuhe
In Boxkals und Chevreau , auch braun Chevreau

Braun und schwarz Chevreau • SdinOr -
und Knopfstiefel In neuen modernen Fassons
mit hohen oder niedrigen Absitzen . Rand ge¬
doppelt . Halbschuhe In schwarz Boxkalf und
Chevreau schwarz und braun , Lack sowie Lack
mit Wildiederelnsatz

. . . . . . . . . . .

. . . .

ijW

J50

875

10 50

Für Fterren :

Boxrind - und Rost » Chevreau - SdinOr¬
stlefel , In schlanker und breiter Form , mit oder
ohne Derby - Sdiaflsdinttl , auch mit Lackkappe ,
Maslbox - Zug - u. Schnallen - 5lle ( et . In bequemer
halbbreiter Form

. . . . . . . . . .

.

. . . . . .

Boxkalf - und Chevreau ■ SdinOrstlefel ,
In schlanken und breiten Modelormen , Besatz
oder Derby - Schastschntll , mit und ohne Lack¬
koppe , sehr haltbar , Rand gestuppl

. . . . .

.

Braun und schwarz Boxkalf - und
Chevreau - SdinOrstlefel In allen modernen
Fassons , mit starken Doppelsohlen fTouren -
sliesel ) , erstklassig in Qualität und Aussührung ,
Gooivear - Well

. . . . .

8

10

12

75

50

50

Für Kinder :

Kinder - ScfinOr - Stiefel ,
breiler Nalura - Form ,
Strapazler - Sliefel

28 - 30

kräftiges Oberleder , in
dauerhafter Schul - und

25 - 27

450 550

31 - 35

650

36 - 39

800

Kinder - SdinOr • Stiefel , Boxkalf and Chevrcao , mit
und ohne Lackkappe , auch braun Chevreau und
Zlegenleder

36 - 3925 —27

550

28 - 30

650

31 - 35

750

Elegante Halbschuhe
in neuen Farben , in neuen Formen , In neuen Schnitten

Weiss mit SchwarzI Die grosse Model

Knopf - und Sdinür - Fialbsdiuhe mit farbigen Einsätzen

Drei - Spangen • Schuhe I Kreuz • Spangen - Schuhe

und andere Phantasie - und Luxus - Flalbschuhe

Turn - Schuhe Segler - Schuhe Tennis - Schuhe

Ruder - Schuhe Sandalen - - Leinen - Schuhe



Dr . Simmel
Spezial - Arzt

für Haut - und Harnleiden .

Prinzenstr . 41, ÄPa. au
10 —2 . 5 — 7. Sonntags 10 —12 . 2 — 4

Auch Teilzahlung ! M

Nur TOlh .

Mbel - Msek
Gr. Frankfurter Str . 45/46

Gai dtnenhaat
Bernhard Seherartz

lueUe fflt
epplcbe

Wallstr . 13 ( dreizehn )

ersttlalfig -
Gardlnen n .

Unsere Kcnossenschast ist durch
TeneralversammlungSbeschliisse vom
S. und IS. März 1312 ausgelöst . Die
Gläubiger werden ausgesordert , sich
zu melden . 1487b '

Möbtlftbrik Einigkeit ,
Eing . Genossensch , m. beschr . Hastpflicht .

Die Liquidatoren .
I. Stephan . C, Finkheiner

OO Borussia - Feststtle 0 0
Jnh . : Georg Wolffgramm

Ackerstr . K/7 . Tel . : Amt Nord . 2674

empsiehlt seine 4 Säle , 100 —800 Pers .
fassend , zu Versamml . u. FesUich leiten .
Kulant . Entgegenkommen . Prächtiger
Naturgartcn mit Bühne . Einige Sonn -
abcnde und Sonntage noch frei . *

Kliime«- « nd Kravibindttt !
von koberl Meyer ,

'

nur Marilmuen - Ztlaße 2.

? 2 l . � . Floarhoa . beste Aus «

ISlIIIS,
Olga Jatobson , fe ' Ä

Neu ! _ :_ i_
'

_ ■ ' �

Fadefl -

Nudeln

der Würfel 2 - 3 Teller

10 P1gm

eine vorzfigliche , wohlschmeckende Suppe . � �

. " .

v. , . Mß. r- - i . .
- ? ■' .% WB - wM ■• ■" t ?

" -vi / . ' ü* . ,

Theater und Vergnügungen
G o N n a b e n d . 4. Mai 1312 .

Ansang S1/. , Uhr .

Berliner . Der Talisman .
Neues Schauspielhaus . Unterdem

Schwert .
Ansang 4 Uhr .

Urania . Daubenstrafte 48/49 .
Ucbcr den Brenner nach Venedig .

Ansang Tl , Uhr .

Kql . Opernhaus . RegtmentStochter .
« gl . Schauspielhaus . 1312 .

Ansang 8 Ubr.

Urania . Taudcustrasse 48/49 .
Wcltbäder an europäischen Küsten .

Lessing . Heimliche Liebe .
Koini ' che Lper . Rigoletto .
Deutsches . George Dandin .
» tammerspielc . Lanväl .
« ursürsteuoper . Oberst Chabert .
idSesteu . Die schöne Helena .
« öniggräher Strasse . Die süns

Franlsurter .
Neues SMauipielhauS . Titus

und Salome .
Neues . Der liebe Auguftin .
Residenz . Alles sür die Firma .
Luftspielhauö . So ' n Windhund .
Berliner . Giotze Rosinen .
Nene » Operetten . Mädchenmarli .
Schiller O. Der scharse Junker .
Schnur . Gharlotteuvurg . Der

Kompagnon .
Kricdr . - Wilh . Schauspielhaus .

Die keusche Susanne .
Luisen . Ich lasse dich nicht .
Rose . 500 000 Tcusel .
Triano » . Der Ehemann am Fenster .

Ein angebrochener Abend .
Thalia . Autoliebchen .
« leineS . Der Nachtwächter . LottchenS

Geburtstag .
Wierruvo . . Schwindelmeier lt . Co.
Haverlaud . Spezialitäten .
Wintergarten . Spezialitäten .
<5aslno . Die lustige Strohwitwe .
Apollo . Spezialitäten .
fliaiiage . Spezialitäten .
Reichsballru . Eine Hochzeit w der

Müller sti atze.

Anfang 8' / « Ubr .

Kölkes Kaprice . Der Polizeihund .
Walhalla . Um eine Krone .

Ansang 8' / , Uhr .

NeueS Volkstheatcr . Der Meister .
« üuigstadt - Kasino . Spezialitäten .

Sternwarte , Jnoalidenstr . 57 —62 .

Lediller - Ideslel ' ü�- a, «'
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Bor scharr « « Tttuhcr .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Der Probckaudidat .
Sonnlag , abends 8 Uhr :

Kyrlta - Pyrits .
Montag , abends 8 Uhr :

Der scharfe Janker .

Neues Theater .
Abends 3 Uhr :

Ter liebe Augusti « .

Theater dVs�Westeus .
MendS 8 Uhr :

Die schöue Helena .
Sonntag 3>/ < Uhr : Wiener Blut .

Luisen - Theater .
Abends 8 Uhr :

Ich lasse Dich nicht .
Sonntag 9 Uhr : Ich lasse Dich

nicht . Abends 8 Uhr : Premiere :
Gold und Liebe . ( The King et Gold. )

Schiller - Theater ChabrÜTn
Sonnabend , abends 8 Uhr :

Der Boiapagnon .
Sonntag , nachm . 3 Uhr :

Don Carlos .
Sonnlag , abends 8 Uhr :

Der schürfe Junker «
Montag , abends 3 Uhr :

_ Der Kompagnon . _

Berliner Theater .
Abends 8 Uhr :

Große Rosinen .

sbeslei ' illilei ' WggMl' Zti' Äö
Abends 8 Uhr :

Die 5 Frankfurter .

; - Theater .
Direktion Richard Alexander .

8 Uhr :

Alles für die Sfirnta .
Schwank in 3 Akten von M. Hennequin

und G. Mitchell .
Morgen u. folgende Tage : Alle ?

für die Firma .

OSE = THEATE
Grosse Franksurlei Str . 132.

Abends 8 Uhr :

5x100000 Teufel .
1

Sonntal
Grille .
Teufel

3 Uhr : Die
b. 8 Uhr : " 5 X 100 000

MetropoI - TIieater .
Abends 8 Uhr : Rauchen gestattet .

Slijumldrlmtitt & Comp.
Phantastisch musikalische Komödie in
3 nkten ans dem Englische » völlig
srei bearbeitet von I . Freund . Musik
R. Nelson . U. a. Tänze v. W. Bishop .
In Szene gesetzt vom Dir . N. Schultz .

Morgen nachm . 3 Ubr :
Borethea . Die kleinen Lämmer .

pionatajp , den 5 . Jlai 191 %:

Letzte Fahne » » ach Werder zur Baumblüte !
Ab Berlin , Weidend . Br . ( Bahnh . Friedrichstr . ) . . 9. 00 Uhr

„ „ Cafe Gärtner ( Bellevae ) . . . . . .9. 25 „
„ Charlottenburg . Sohloßbrüoke . . . . . . .9. 50 „
„ Spandau , Charlottcnbrücke . . . . . . .11. 00 .
„ Potsdam von 10. 00 bis 6. 00 Uhr stündlich , ebenso zurück

von Werder ; 5,15 bis Berlin . _

Billige Sonderfahrten ab Jannowitzbr . ( Schi . Tor ' /jStd . später ) :
Vorm , 9. 00 Ubr nach Wollersdorfer Schleuse 1

Ein { ache Failrt
. 9. 30 „ „ Rauchfangswerder ? sn W
„ 10. 00 „ „ Krampenhurg , Schmöckwitz ) _

Beginn der regelmäßigen Fahrten lau . Fahrplan :

I . Auf der Oberspree zwischen Berlin - Grünau - Raucbfanes -
werder , dem Müggelsee und dem Scharmützelsee . ( Auf der
Löcknitz an Sonntagen von 9. 00 Ubr ab halbstiin d 1ieher ,
Wochentag » vom 12. Mai an täglicher Verkehl .

II . Auf allen Linien der Unterspree und Havel .
III . Auf allen Linien des Tegeler Betriebes .

_ _

Dampfer u. Motorboote werden äußerst billig abgegeben .
: : ; Preisverzeichnisse u, Taschenfahrpläne gratis . : : :

Ab 8 Uhr

Ein sensationeller Erfolg

Will Bishop
in seiner Tauzfreation .

Bohins
der

Urkomische
usw.

Clafre WaldofT
Liitthe Carlsen
Alt - Bonner

Stadenten
und des große

Itfal - ProKramm !
14 Varletz - Attraktionen !

Ab 4. Mal täglicb
von 4 bis 6

Sonntags 3 bis 5

Folies Caprice .
Täglich 8' / . Uhr :

Die SaiFon - öchlager

Der Polizeibund .

as Broadvay - Girl .

Reiehslialien - Theater .
Stettiner SUnger

Zum Schlufl :
Eine Hochzeit in der

Niiitlersirasie .
Burlesfe

vonMehsel .
Ansang

Wochentags
8 Uhr .

SonniagS :
7 Uhr .

Kinder -

VorsteHuiig .
Das lebendig gewordene

Märchen .

Tierbilder ,
Humoresken

[ und sonstiges auf besonderen
) Wunsch von Behörden und
j Schul vorständen für Kinder

von 3 - 14 Jahren

zusammengestelltes reich -

baltiges Programm .

Kinder und

Erwachsene halbe

Preise «

40 Fl bis 1,50 Mark .

Urania .
WiflBenschaftliches Theater

4 Ubr :
lieber den Brenner nach Venedig .

8 Ubr :
Weltbäder an europäischen

Küsten .

LOSiSCHER lv ,
CAffSTEM klV1

Täglich ab 4 Uhr :
Gr . Militär • Konzert .
Eintritt 1 M. , v. abds .
6 U. ab 50 PI . Kinder
unter 10 Jahren die

_ Hälfte . — Jahres -
Abonnements an allen 3 Schalter -

Kassen .

früher Neues KgL Operntheater .

Lichtspiele
in wirklichen Naturfarben

Kinemakolor .
Star noch kavze Zeit das von
der gesamten Presse glänzend be¬
sprochene , farbensprühende Pracht -

Programm .
Gr . Orchester mit Gesang .

Täglich von 4 — 11 Uhr — Mon¬
tag von 4— 7 Uhr Schüler - Vorst .
zu besonders ermäßigt . Preisen .

Unser © Eintrittskarten gelten
auch für den Besuch des

Konzertgartens .

Oasino - Theaier
Lothringer Str . 37. Täglich 8 Uhr .

Nur noch bis L9 . Mai
das glänzende neue Programm
5 erstttassige Spezialitäten » Schlager .

Riesen - Lachersolg der Posse

Die lustige Strohwitwe .
Sonntag 3- / , Uhr : Unsere lieben

Franen .

Original-kinemato-

graphische Aufnahmen ;

Kapitän Smith auf der Kom¬
mandobrücke . — Die Eisberge
kommen . — Die Menschen¬
menge vor dem Bureau der
White - Star - Lino . — Ankunft
der „Carpathia1 ' . — Die üeber -
lebenden gehen an Land . —
Marconi , der Erfinder der

drahtlosen Telegraphie .
Usw . usw .

Oer Sipl mM

ier Folizei

t

Ungewöhnliches Aufsehen
wird erregen wegen des

eigenartigen Sujets und
der künstlerisch hervor¬

ragenden Darstellung die
Filmsensation :

Oer fliegende
Zirkus

Schauspiel in 3 Akten .

Merdem die iibrip Hovitäten

Eröfiimng
aar - iient «

30 Attraktionen 30
Kongo , Zwergstadt , Luna - Ball -

haus , Liebesmühin usw.
Entree SO Pf. Dauerkarten S M.

( A. Werlheim , Invalidendank . )

Voigt - Theater .
Gesundbrunnen Badstratze 58.

Morgen Sonntag , den 5. Mai :

Der Giodrenguß j « Kreslall .
Histor . Drama in 9 Bild . v. Psrogner .

Kassenerössnung von 10 bis l Uhr ,
abends 6 Uhr .

SV Anfang 7 Uhr . " VQ

Theater des Weddings
nuilerstr . 182 — 188

�straße ' am ÄMMgMZ .
Heute von 6 Uhr an :

Das neueste
von der

Titanic
n . a .

Die kolossale Menschenmenge vor1 dem Bureau der White Star - Linie in
New York.

Ankunft der „ Carpathia " In New
York mit den Geretteten .

Die Ueberlebenden von der TItanio

und viele sehr interessante Seer . en
mehr , sowie

das fibrige Glanzprogramm !

Trianon - Theater .
Ansang ! 8 Um .

Oer Ehciuunn wn Fcnntcr .
; Hieraus : Ein angetn�tSttner Abend .

Könlgsiadt - Kasino .
Ecke Holzmarlt - u. Ai exanderstrahe
Täglich wochentags von ' /,8 Uhr

Sonntags von ' /,6 Uhr :
Das brillante Maiprogramm
9 Spezialität , u. Mutter Fine .

Gesangsposse von O. Klein .
Vorzugskarten haben an allen

Wochentagen Gnttigkett . — Mitt «
wachs —Sonnab . u. Sonnt . Tanz .

! am Bahnhol IHd | riahstraße ,
z » Z . einziijep Eis =

palast Deutschlands
AllabendL d. sensit , Eisballett
„ Yvonne " . Die kLWalz . - Königin
Charlotte . Weltmstr . Bror Meyer .
Nachm . ; Kunstlauf - Produktionen .

Bis 6 Uhr und von 10' / , Uhr
abends halbe Kassenpreise .

Restanrant 1. Ranges .
Wein - und Bier - Äbteüong .



Si - Si

fTbzahlunBspe�chgftTj
Berliner Credit - Haus
Crf? Kommandantenstr . 67. *�86

�Alkoholfreie Getränke�
f ranz Abraham
Htmb. Messina - u. Röraertrank - Kell .
N 4, Barlelsir . 8a. Femsp . Kgst . 13708
Hnfffh Sölter - u. Limonad . - Fabrik
CulHIl , Tbacrstr . 44. T. A. 7. ei76 .
Sdhfitze , Em Wcbcratr. 15a. T. 7, 11125.

Bettes alkchol -
treiet Getränk .

_
Berlin O. gutalfft . 4

{ Arbeltet - Bekloldunp J

£31 1 1w- f Zossenentr . 32
Berginannst. 96

Hanibnrger Laden , Chari . ,WalUt. G9

J . KastnepE�TÄst
RoterLaden,Schöneb . ,lIiDptstr . l08

{Bückerelen , Konditor , j

Blottner ' s

GroBbäckerei
Geschäfte In

Berlin ,
Charlottenburg ,

SchSnebero ,
Wilmersdorf , j

Adlershof er Bäckerei , H. Zigwirst .
äfax Backer , Raralerstr . 86.
Emil Beyer , Thornerstr . 6.

Erscheint 2 mal
wöchentlich . | BesMgsqj &aeiiegi - Merzeichmss [

Untonstchonde Geschäft «
cmsfehlen sich bei Einkäufen

S i I G S Sa Sch?eeischeStr! s "

Viktor*la-OaclKottbuser Damm 75
FrledrichWilhelmsbad

Chaitseeestr . 87.

_ _ _ _
{ Bandagen , Gummlw . �
R. Bauke , Stralauer Str . 56.
Berkholz , Köpenickerstr . 70.
Langfe , A. E. , BnmnenstP . 167.
Liepe , Schöneberg , GruewaldBtr. 30.
Meyer , P. ,NklIn . ,BerIinerBtr . 49—50
J. Ch. Pollmann , Lothringerstr. 60.

Wende , A. ,
Ppirhp & Seydelstraße 15.
i \ ClLIILf M# Lief . allerKassen
Fritz Reibe , Schöneberg, Hanptatr. 18
Fr. Schulte , Adlershof , Bismarckat. S
Taromha Weinbergnweg 1
sja . 1 CillilCl Drog . ,hYg . Artikel .

�Boordlo�Änat�Saron�
A. Bntti , Zorndorfer Str . 23.
Otto BOttner , Xenköilo. SiogbaliutSl .

HFiffhrir NkUi. iHohenzoUerBpl . ll
. l löUlül Buckow>. Bild. Krankeniaiij .

M3Ä FßtllS Frankfurter - Alloc 170
Hlekel , Fr. , Gr. Hamburgerst . 37
Moldt , Fritz , Kklln. , Reuterplatz .
Gust . Nobert , Potsdamerstr . 115a
H. Petermeier , Strelitzerstr . 8.
Peter - Schley , Wilh . , Zoosenerrti. 1f.

W. iriiaü, Nansfult !?�' ' "ok. 28»

IBrot-f abrik „ Vorwärts "
Hermann Ullrich , Köpenick .

„ Brotfaörik�aStr ; «
Äecf füllt "? lr R» Zimmer , Bei-
lil Ulldl/I Iii nickcndorf,IIan. sastr -L.

BuchUSohn , fÄi ?
Willy Delor , Prenzlauer Allee 42.
Herrn. Carl, Neukölln, Hermannstr. 231
Herrn . Eder , Schonenscbestr . 1

EngeFs Landbrot &
Hclnersdorfer Mühle

Terkfästell. : Kolonirxt. ä, Rodenbergs! 2,
hüäent»t . �5. 8chivc!heiner »! 44,Svine-
| mündcrstr. 13, Pcnkotr , Floraatr. 80.

WÜll. Eö30l Weilfwc�l arkalr. t .
Verkauf in Milchgeschäften

Berlins . Bekannt gegetien. d. Plakate.

c Beleucht . - Geeanst . D
Bunzel , R.

[arllninifiioö . .
Büttner , A. , Danzigeratr . 96.

Schrammar , IL, sjÄuiä

c Beruf sklelduno

Fischer , Görlitzerstr . 65.
Falkeuteinstr . 20, Köpenickerslr. 172.

W. Gerlach , Schöccbg. Sedanstr. f/7.
Alfred Graf . Beusselstr . 24.
Karl Giesmann . Wiitstockstr . 7.
H. Glück , Wilhelmsbavenerstr . 51.

HÜnc cd Dunkerstr . 78
• fiuuau Frcnzlaner Alice 192.

August Hübner , Schivodtcrstr� .
August Haudc , Cöpenick .

" 75 Oesctiilfte
| in allen Stadtteilen Berlins |

und in Rixdorf .
Gegriiwdct 180g .

Kilies - Großbäckerei , ßoßostr . 8.
Carl Laudahn , Weborstr . 30.
Landbrot - Bäck . , Schulz, Fr. , Bncliholi.

Landbrot - Grolfbäckerel
O. Senf , Nchf . Krug , Wald8tr . 4

Hermann Lebelt , Hussittenstr . 38
Alfred L! cr , Wielefstr . 36.

liöilErfefgei Elolialirik Ä
E. Martin , Gloirastr . 55.
Gustav Mülilstcph , Rhinoworstr . 2.
Th. Neuir . ann,0 ! denb «rgorstr . 21 .
Herrn . Proeil , Nonnendamm .

Backerei „ Nordsteni "
Ind . : Gust . Möller

Filialen i. vorschied . Stadtteilen
Albert Pfcnzig , Grätzstr . 10,

Kichai ' d llcinke i ' S . s .
Paul Rlßmann , Turincrstr . 36.
Max Sander , Dunkerstr . 23.

| ÖttO SZÜlat fssrBHChwsVe®
» < * l » Ütf,O . BÄnNÖ.
Sikorski,Woii ; casfc,Hein ' ! rsdorfer8 !r . ll
Staehr ' s Bäckerei , N. Trlftstr . »>6.
Paul Stenzel , Baumschulenweg .
OuHtMT Tnupiu , Prinzon - Alleo 6t.

Thoma ' s bew . Bäckerei
Ackerstr . III . Gerichtstr . 64.

C. Vfoot , ' itffcJR�nseö fi
�Filinl . Hmiptgesch . Scdanst . torA

�aikBbroVfc . C m�bTTT]
Fehmarnstr . 10 �lirbachstr , 13 I
Haselerstr . il E Häaelerst . 16 F. >

Mesrschcid str . 3. KöniiiaElisabcthst . 7bl

Jos . Wagenknecht , GlogaaersL 17.
Albert Ulcse , Koloniestr . 34.

Heinrich Wittler
Pcttpcrnickcl -, Schwirzbrot - o. Simons-
Irol -Fabrik. T. II, 3213. Alsxitr . 7.
Verkaufssiell. i. siLGegcnd. GroU-BerliD»

Bnde &nstnlten J
Arkona - Bad , Anklamor - Str . 34.
Augusts Bad , Köpenick . - Str . CO, 61

grB Landsbergcrstr . 107
OCJ . U Gollnowstr . 41.
�ortSf - r Hsd , Münzstraße 2.

. IZ, - Kassenliofcrant .

lenlial -Bad 25.
Rinsa- ßad, ChltlbgAVilmersdorferst. ßO. ' ßl

M. Bertram , Norden , Maxstr . 17.
Keiner , Otto , Gcrichtstraße 86.

Wecker , A. JiieodanilH 3.

( Betlfedern u. Bottsn )
G. Behrends� ' cnk . Knegcbeckslr. 106
P. Berliner , NUhi. fIIormann8t . 230.
A. Hampcl,Bi . ,Ber str . 44-45. Rcini5UDg
Carl Henze , Aadreasstr . 55, Reinigung.
Mqv Crhnnn Landsberger Alleel4S
IridÄ iÜlJhtJ reell und billig .
M. Zysnarski , Alt Moabit 82.

c Bierbrauereien ■Glarh .

w.
Akt. - Brauer . Potsdam . Eig . Niederl
Berlin SW, Tcmpelhofer Ufer. 15
Brandenburg a. n. jWühclmsdorferst. l 10

Spez . Potsd . Stangenbier

Ssigteorci Weitoes 1o. Malzbier

Bwiei KöiisM
1 feinste Qualitätsbiere .

Brauerei Pfefferberg
Versand - nnd I ' ilseaerBler .

Branorci Tivoli
Fruchtstr . 37

Cjinimel - VVeirsbier
fast alkoholfrei, erfrischend, bekömmlich,
Berliner Weißb. - Brauerei E. WIIlncr .

Deutsche Bierhrauerei Ä. -G.
Berlin - Pischelsdorf

Grotcrjans
Malzbier , SchötiL- iiiee iio . r. in. soes,

F. W. Hilsebein A. - G.
Lagerbier nnd Malzbier

Hempcl , E. , Mülleratr . 133 d.
Kahlenberg , A. , Liebenwalderß! 45

Unser

Ooldbiei *
ist nicht nur ein

Crfrischungsgetrünk , sondern
auch ein

Gcsurdhcitsbler ersten
Ranges .
Berliner Büloas-Branerel, Berlins.

Luisenbrauerei Weißensee . _

llote WM IM . ;
A. Ländre Weissbier
Stralaucrstr . 36/ : ) 7 Tfl. Ztr . 4n04o. 7585

Löweu- Brauciei
Aktlfcneesellashaft

Abt . I. Hohenschönhausen

,, II . N. 20, Hochstr . 21- 24

Th. Sdilrhcl , N. Stcttinerstr . 8.
C. Sommer . H raajelil . 44,ABIlV13066

Topfpflanzon aller Art
Brih,Rudowcrstr . 92/J3Tel . Kto| [ . 134
Aug . Trothe , Wrangelstr . 11.
Aug . Wundalt , Sklln. , Bergstr . 96.
IRZinkejNowoTej�rirdr�E�
f ~ButteriEler . Ka « o J

Ituttcrüandliing

J. F . Assmann
20 Filialen in Berlin O.

Oskar Beck „ „ " . n .
Dresdenerst . 97, Blücherstr . 11
Reichenbergerstr . 18 u. westl .

Vororte . Vorzugs ;ugspreise .
Neuköllneukölln

Boddinstr , 3.luntrock , W.

Ire ! Kronen Dav�Uu
' ried . Giiseke. 7 Filialen .

9 40 Filialen
& in Berlin und Vororten

August Holtz
Kenten , Gebr . , Wörther - Str . 33 a.

Kosmaila , E. , 48� « .
Paol Lindmer , Strelitzerstr . 65.

BattcrliandlunsFritzMuth .

I
�

48 eigene Detailgeschiifte

Schoncfeldt , Britz . Chausseest . 51

Schröter, R,. #. -
stellen .

Schulz , Arth . ,NkI ! n. ,IIermaun8t . 65

Ühly&Woltram
Vereinigte 4s

Pommersclie Terkaals-

Meierelen *

Stettiner Butterhalle
InvaUdenstr 123 Stettiner Bahnhof

SeorgWüDgef . Mg�
f Cacao , Ctiocolode ]
Althon5,lir «oli ' r - iloab . ,Liodo*trsir . lC.
PlfllQV G Filialen i. all-
V> J IldA , vä « , Stadtteilen .
Ferd . Hahn,Btrlia . Pertersbsrg «ril72a
H. Paehlke,Schllliagitr . lO. Ko. diliiren .

Die Fabrikate der

„ Sarotti "
| Chokoladtn . n. Cacao - lndustrle -

Aktlengesellschaft
sind fiberall erhiltlieh .

Ncn :
SlmpU - Sch ekelnde

Bonbonhaus

Fr . Schröder
Spandau , Filialen i. all . Stadttl .

Schütz , Warschauer8f . 82,ggr . 1900

Sciffert , Erich , SlviöroBretei. n

CQonff
Andreasstr . 36

. düüiS Bezugsqu . t. Händler .

C. Habels Brauerei j
hell — Habefbräu — dunkel . 1

�TOliWERO�
Geld

| Süber

| Kupfer

Schokolade • Kakao
In drei Preislagen .

Die verschiedenen Sorten sind
untereinander gleichwertig und
unterscheiden sich , wie die
deutschen Edelwcine , nur durch

ihr Aroma .

IPaul Lutermann

Konfektionshags — Chacsseestr. 66

c Damenkleidepstoffe

M \ Danneinaan üraji�str-

c Dropen u. Farben j
Adlcr - Drogeris , 0. ,Müggel8tr . 8.
Artelt,Kurt,Nlillä . ,Reutcrstr . 43/44
Apoth Paul Frank,Str55ir . »3astr . 41.
Apnth. llDdeabi!rg,Slreliti . Str . 74Kord-Mk.
Reinh . Assmus , Gerichtstr . 10.
Becker , C. Litthauerstr . 6.
Gustav Bersug , Weidenweg 80.

MDerslin Schon' mnser Alle 134 »,
. ÜÜldllill , Pastow, BerliaerStr . 4S

Sämtl . hygienische Bedarfsartik .
Centrai - Drogerie , Drooliisimersl. Sl.
A. Diepow , Tauroggenerstr . 12

Drogli . B. KiDfÄ ? r
Ebert, MäX Kopcrnikusatr . 17.

■Warschauer8tr . 21.
Edison - Progerien . O. -Schöneweida.
Franz Fischer Prankf. Chanssee 148,
Sämtl. Garom-artikel :: viekr. Bedienung.
Friedrich , Paul , O, Gärtnerstr . 23.
Gerniania - Drogerie , MöckerasL 63.
Germania - Drog . Spand . Wilhelmstr
Alfr . Gotting , FlÄr
Günther , „Löwen-Drogerie ", Slroinit . 37
Haeberleln , Trept, Grseti -Bonchejlr.
Hansa - Drogeric , N. Raumerst . SS.
F. Hotop , tjfnan -Dng. , üfnenstr . 6.
R! ahn,H. ,NtlIn . Kaiser - Fiiedri <- lut236

KüSSSliBtk ' flrOQ . , Hermsnnst . UO.
KrönlngsAdlcr - Drogcrie . Raralergtr . ?.
P. L€hrkeJKoUba8crDamm81- 82lPärftim
Max Liecks , O. 34, Ebertystr - 35.
Ewald Lochte , VrilhelmsharenentT. 20
Alfr . Marsch . Culmstr . 87.
Nelle , Felix , Memelerstr . 16a.
Oehmke , Röinickend. , Frorinistr . 82.
Ramien , Otto , Landsbg . Platz 1.
Rathaus - Drogerie , Nklln. Donaustr. 24.
Arno Reif , Weberstr . 30.

iipoiiJMjs�n ? ,�
Fplnzenstp . 103 HÄdn „

C- Voigt , Gräfesl . 27, EckeUrbanst .

Fordern Slo

Wesen t » erö

f 1 >
Clgarrcnha idlung 3n

Franz Schönbeck , Oberschöneweide.
Fr Schlussnuss , Liebauerstr . 22.
Hugo Schultz , Mülleratr . 166 a. .
H vg. Gummi w. . Photogr . - Artikel .
P. SünderhaufccCo . Gr. Frankr . Str . 89
Horm . Vincent , KklIa . ,Bergstr . l31 .
Werder - Drogerie , Brilz -Radowerst 5a.
Wedding - Drogerie , Genterstr . 37.
Wclssbach 6 Fischer , Bellealliaaccst . 23
Zobel , Georg , N, Ackerstr 50.

f Elsen - u. Stah5w . , WaffTj
AinJ ' Ör�kUa�Kaiser - Fnednchst . S
Otto Anders , Kottbuserdamm 6.
W. Aliner , Mulackstr . 24.
Beutel , C. ,Eoxh . ,NeueB3hnh . St . 26
Herrn . Braun , Landsbg . Allee 149.

Brenneke,C. ,w«n1goiftr ; 9t
8« Brenneice , Schönh. Alles 156.

G. Brucklacher , fÄ
F. Beutel , Nklln . Kaiser-Friedrstr . 77
Willy Erpel , Turmstr . 29.
Flnck , U. , Spandan, Schöncv/aldcratr. 34.

LHillftr
Wilmersdorferstr . 102 3

HlüHl Haus - u. Küchengeräte
Rieh . Ilm, Neukölln , Böhmischcstr . 43
Carl Jung , Stromstr . 31.

lunMR . » MWll . 172.
Kanlncr Nf. . O. Schöüeweide,F. disonBtM0
Ad. K«nzCiKill n.;EaissrFriedric hslr. 178

H. Rcckstroh , « tS,, .
lincke , NciiVclJo, Friedelstr . 9.
E .Lüh cke XfJE. Sturm . Samari lent . 13
Rani IitrhF Cöpenickerstr . 126
rßUI Lulllt Haus - u. Küchcnger .
E. Mentje ! Kchf. . Kopeahagencr. ' . tr . 4.
FranzFfeifer,O . Frankf . Allee 139.

einrj Baiser , " " " 51
Rühlmann. P. JdüIlerst . 40b,E . SGest .

C. SCilPÖÖBPcr. FnüÄll ».
Kai mm
Seilach , Th. , Nklln. , Hermannstr . 48

» M. Warsdiade Sr 29.
Wesch1Charltbg . ,Knobeisdorir8tr . 23.

ArtimrWeinel A�l� '

f FahrrSd . , Hähmaach . J
Baum , Schone ü. ,Horüertst . l
Brennabor undlnstr1. ' «.

Ffliirrad-Lsliiifls LcIüdod
Neue Schönbauser - Str . 11.

Kolanü F1"cGembiru. r8and
Grüner Weg Iii .

OLIiauc , weiß - u. Malzbier .
Schulz , Herrn . , Schönleinstr . 23.

? Ue! D! üMmiMi! lsWS7 .
Erstes Lohtannin - Bad
tägl. fr. Abkochung, kein Extrakt Wail-
8tr . 7ör71. Lief . a. Ka5s. Xcu-Cöllaa. W,C/S
Bad Frankfurt , Gr. Frkft . Str . 136.
Lieferant sämtl . Krankenkassen

Victoria - Brauerei
Vlctorla - Sanzerbräu

Fr . BehrendJyif . ,Pr4aklirter - AUec27.
B rager , J. , Neakölln, ßergstr . 57.
Bräuer , P. , O. 12Proskauer8t . 12

Klein , Wilh . Sm1 . 84 '
Klemmer W. ( Spaadan. SeböowaldersUZ
A. Kunstmann,Nowawo9,rrIestersL67
Lingel , Fritz . Eisenbahnstr . 5.
A, R. MeyerNchf . , SchlMiechMtr. 14.
Willy MünstennannjGlediUchatr . dS.
W. Schuster Nt. , Neanderstr . 28.

c OnmeRkonfektion

Cohn , Geschw . , Bergntannstr . 9.

ß. Tjjionn Neukölln , Kergslr. 133.
ülulill Gelegenheitskäufe .

BadFr! edrIcIishain,Lardsb . Allccl53
Badeanstalt , Hasenhoide 18.

Jtinßbrujtnen - Bad
BaumschulonwegyKiefhoIzstr . 177/78
K. aiser - Friedrichs - Bad. Charl . a. ßhf .

fb - AnstalLjLbser "
Roscnt . alerstr . 70.

Katlonal - Bad , Brnnnenstr . 9.

Bad Ostend
Ost - Bad , Pallisadenstr . 76.
Bad Pankow , Wollankstr . 26.

Passage - Bad
Retorm - Bad , Wiener Str . 65.

Kuranstalt
langjähr . I. Assistent d. ehemals
weltberühmt . Jakobi - Heilanstalt

Pflauzenheilverfabren
Atteste von Gebeilten .

«■1 Boxhagen - Rumbg . ,
Uli — Sonntogstr . 4. —

iWoissbicr , C. Rrcilliaupt ,
; Palisaden str . 97. Tcl . - A. VH, 2634.

j C
| Oskar Albertus , MöUerstr . il .

Fr . Ahrendt,Boihg . ,Nei : e Sahnhofstr. 3 1
1 Blumen- Becker , 0. Frankfurter Allee 3.

Casper , Charl . , Krummestr . 30.
1 }. ' . Oc' jar !Kixd. >Kais. Fricdr. St. 303Bergst. 58
; Kirlmri ! Febch , Prinzen - Allee 30
! Paul Gross , I. iiidenst . 6ü(Vörwärtsh»»i5)

It . Gruner , Kopenhagenerstr . 9.
S. Grossmaxm , LuirtsL-crgerstr. 34.

! Menkes BJumenhans, JJanteuffelstr - 94.
! O. Hahn , Neukölln , Hermanust . 70

Otto Hinz , Graunstraße 8.
Janiszewski , Felix , Eisenbahnstr. 7.
AIb. Keil,Charlbg . ,K4iscr -Friedrichßl . 20
Gl anpnnf Brunnenstr . 63

. La Iii uill Pctersbargerstr . 11
Gustav Mai, Schönhaus . Allee 177.
M. Stmtzke , Neukölln, HeraaDiutr . 124
F. Müller , Danzigcrstr . 27.
Gärtnerei A. &F. Meilzner,SklI . Ringbhf .
H. Penski . Srhwedenstr . lQ. Eck Badstr.
V/ w Jtutschkc NkliA. H ermaiui8t . 62

Dam. �Koni. , Kindergard . Admiralst . io

) om&rowskySnia0 ' �s» ' J

Fahrrad Uads Frischauf
Brunnenstr . 35.

Gründung und Eigentum der
radfahrenden Arbeiterschaft .

' ahrr ääila' s�u~- Tj st iieicÜenberyerst. 121
"«■l Hnllnr Keinickond . - Str . 106,
. Gll nluilci Chausseestr . 81.
RöperCarl , Petershg. -Sl 2 a d. Frkf. Alle«
A. Tchow. NkllB. jSfhillerproraentdeE «
Emil Walter , Neuklln . . Niemstutr . 6

Färbereien , Wäscher .

H. BCRGMAMM
Birkenstr . 53

über 40 Filialen in Groß - Berlln

AliSD voran NeTelepho�mRt ' 6
Dainpfw . Weiß. Stern,Ri . ,Bcrg8t . ! 32
lampfwäscherei MERKUR
J A. Bachmann , Frankfuricr -AIIee 47.

L frankefisteia
5 %

Kleider
Danzigcrstr . 24 50V

Schöneberg
Hfcuptst . 25,

Tobias Lewin , Schneidermeistor
Badstr . 44, 1. Spz. Ma ßanfertigung
Lager in Mänteln u. Koatümca aller Art

IDamen-Kontcl' .tioii
SöTHTT

ßsbr . Neuraann
IvcukölTner Damen - Konfektion
Centrale , Kottbuserdamm «1 82

3 KüitbnserdammTß
rA e 5» J JP . Bruancnsl r. 33
U/Mffnpr P Borgstr . 42.
IT il�l " 1 Damenm . , Pelzw .

Westmann
1. Geschäft : Mohreustr . 37a.

2. Geschäft : Gr. Frankf . - Str . 115.
Bei Vorzeigung 5 % Rabatt .

" öroß - Damplwäsdserer
„ Spreonlxc "

Berlin SO. , Porsterstr . 5-6
Tadollcse Wäsche! Billigste PreiHe

Ssfflpfw. liy-iöp
DJJ . Haüsa Te1GerichtsstraDe 23

III I30n

({. hullick . Färb . , Wiischtrei
Fil . GnstaTAdolfst. l , \Vcißcubnrgerst. 41
Swincmündcrstr. 56, Weddingatr. 9

MnIlcr40a,Nftukölln>Ueniiannstr . 37-38

( FtVlacher . u. Wiaretw , j
Iii!. liiii ülsf,orr -
A. Barthmuß , Mftrkgnfendamm 33.

WCqi-Vqv Tej ?el , Brunowstr . 55
. ülIagI , ?. Fleisch- u. Wurstwam

Rieh , Lecker . Memelerstr . 74- 75
Bloch , Otto , Prenzlauer Allee 52
Blömleln , J. ,XklIa. , JIarescbstr . 14/16.
A. Bilzer , Rüdersdor ferstr . 32.
AugiistJBirnstemDunkerstr . 78 .

Kaiserin
Augusta Allee 9.WMM

Wilhelm Behr
Wurstfabrik ,

Speck - und Schinkensalzcrei .
BerUn- SchönebcrgjKoIonneMtST - SS

Beste nnd billigste Bezugs¬
quelle f. Wiederverkäufer .

) Iöc>tte,t/eu i ' öi' n, Herraannst . 232
Bragrodk , A. , Manteuffelstr .
P. Buckviitz Kigaerstr . 106.
Spez . - Gcsch . f . Fleisch - u. Wurstw .
Anton Buchhclm , Allensteinerstr. 12.
A. Beutele , Thaerstr . 21.
Darge , O. » Finowstr . 5.
Daniel , J. , Nklln. , Hermannstr . 147.

[DanzigerFleiscli -Centrale
Danziger Straße 14

• annenberg , Neue Hochstr . 6.
Rieh . Deckert , Wie»®5Btr -
P. Dreyo�erT�rinz�ugenstr . 21.
Job . Durzynski , Kopernikusstr . 1

firoa fisßiüf " görschen -
Str . 6

Fabrik feinur Wurst- n. Fleivhwar .

Fleiscli - u. KürsFEentPflls
Frankfurter - Allee 182

Erste u. billigste Ber-ngsquelle des Ostens.
W. Friedmann , Nklln . , Warthcatr. 7.

Neukölln ,
• IdLII Warthestr . 70.

H. Gerndt,SprcngersU7,Eing . Sainoa8tr
Fr . Gerlach , Tauroggenerstr . 1 a.
Rob . Glene , Weißensoe. GuHt. kdolfstr. 13
PaulGnädlg , Britz , Rudowerstr . U
Gottlieb , Keinickdf . , Amcndcst. 109

OttoLl rubcHoch ( JtV
Gasinds , Rieh . STt .

O. Gleich , Neukölln, Hohenzollcrnpl. 7
Hempe , R. , Hermannstr . 58.
Georg Helnold , Marienburgcrstr . 5.

Citeorg Hefter
Echte Braoni chv. n. Thüringer Wnrattr. j
I. Gesch. , Andreasstr. SC, Blamen8tr. 73aX

urhst ffoneT�e�wedeTistr . i2.
W. Hoppe Friedrichshagen. Fricdrichst . ßS
Ernst Ibscher , Wlesenstr . 11.
Jakobik,Scliinargondorf , Breitestr . 24.

Albert Jähnert SMÄ :

Janik , L . K5�rn,5ker"
Fritz JentsÄrFiS aDwü "
Helnr . Jochmann , Ziethcnstr . 41.
L. Irincr1Fini «lr . 1Adler5hof,Bis!narckaL36a
Max Kaller , Ziotlienstr . 27.

Jul . Rempc,BoyÄe 5'

Fritz Klein , Kottbuserdamm . 12.
Willi Klewltz , Allensteinerstr . 18.
Max Knaut , Alt - Boxhagen . 60.
Ernst Kolbe , 0. 112. Weichsqlatr . lS
Ernst Kurth , Muskaucrstr . 33.
G. Krause , Weißensee. Lanihansstr . 135
M. Kops , Rciuickend. , Residenzstr. 154.
A. Lange, Rcinickdf. ,Scbarnveberstr . ll3

Rob . Lindller, Nfemet"°tr . 8.
linlte' s Flßisdizentralz n ~ :
Wilhelm Lenz , Falkenstcinstr . 9
II. Lnrrrenz , Reinickcndf. 0. Ilauptslr. 54.

Wilhelm Liebherr �75 :
Fr . Lindemann , Emdenerstr . 45.
Lochmanc , Malplaquetstr 32.
InahVi ) Inll Rostockerstraße 43.
LUtiiKB, Juli . Fleisch . u Wurslfabr .
Aug . Maar , Schulstraße 103.
Maiwald , NkllD. ,iIünchner-E. BerIinprit .
H . KS atzkerHsetvra� ! '
Mark. Flcischkons . , Nklln ,Warllie8t . 73
ErnstMäcklerlNklln . ,Kichardät . 31- 32.

Merker , P.

ßMlllloi*
kTvisoh - u. Wurstw .

ilrluiiul Großbeerenstr . 73.
R. Muller , Pankow , Wollankst . 101
Neubauer , O. » Kuttbus . - Daram 24 .
Josef OrthtNcukölin,Erasor3tr . 26
Karl Pctrich�Ä5 .
Reinfeld , Spandau , Jieomtisierst. r. 6

0. teinan!iliaclil . ,fu�Frs?rnk7.
in Dnrhni Wui. ! tfat ) r . ,Landabi - . -
jr . nKUlKl Allee 13(1, Spz. Roll . .
| BChink. . NuB3Chink. ,Scbiiitec . ' i | iecli

Oscar Rdhp . Friedricbsbagen
Rrima Wurst - u. Fleischwaren

E1M2SS1L

O . INaefe
Färberei o. ehem. Wäscherei
f. Herren - u. Damengarder .

_ Läden In allen Stadtteilen „
® O

f nschhaniHunBen |

C. Dittmann Beyers " ? . «
Ef Khl « > > « Grünauerstr . 8
fcfifJlHie * " wild u. Geflügel .
UfmnmsiM Annenstr . 42
WeB - neB * Langestr . 85.

iöldfii &ßäMi . Älsui

Scbiwek,K . ,Pn ] lisadenst . l , Ecke .
OttoSchrcihcr

E—« . —
um im ■, i "«rgeiati . i.

. Schauer , Huttenstr . 70.
i . Sl»w<»rf,Nd. ScbnnoweidolBerlln8t. I27.
K. Schorxberp , Roinickcndf. . Hansa,n. 9.
Max Schubert " TmT" '
fllbert Schacht 8SdMr '
E. Steeger , Fleisch. Enianuelkirchslr . 23
Steinlcke , Warschauerstr . 25.
Thilotcnr InvaUdenstr . 153
IltdiCnei Ecke Ackerstr .
U/ofTnor * Landsbergerstr . 118
TVd y U C I ff. Fleisch - u. W urstw .

Sfargard. Pleisch-Zentralo. Slargardcrst . ßa
WTaurhp ■euäcBlln 48.

• iGUUltf Pannierstraüe 25.
Es Tki «l tf - Fleisch - u. Wurstw .
ff nty Lichtenberg ,
LJLLJliLziiFrankfurterChausseoS

Thüring: .
Fleisch - u. Wnrst - Fabr .

F. Sommermann , BoxhageneTsLS9
E. Trapp,Wnrstzentra ! o,Waldenser «tr . l9
Max TümmeI,Christburgerstr . 24 .
Karl Unte ÄÄ !
Josef Weber , Räumers tr . 24.
Weis , Georg , ElseMlr. 40. T. A. iy 10585
O. Wollnitz , Nannynstr . 66.

EtAlohal " . �• «• ■ch - B. Wnntw.
• VlvlbGI Weidonweg 67,

Emil Wilhelm , Grannstr . 3d.

VJUm kauft man Fleisch und
" * " Wurst gut und billig ?

*S8/f8 toniBpjesnqjjoji
' tunsTiOH - Ismya "n - gastau tri
F. Wontora , 0-, yricdrichsOer' t . Si. il .

Ncrd - Deuiscbe Fleisch - Zentrale
F. ZiomierniaBii, Seetlr. 73, Goinesalr. 40
Paul Zwerg , Landsberg . Allee 136.
Ernst Ziffer , Oderbergcrstr . 37.

Glas u. Porzellan

Q. Krüger , Weißenburgerstr . 79.

Oberländer Ä
A. Wilborn , Brunnenstr 16.
W! nke »macE,Wilhelrcinenstr . 23 .
Oberschöncweide , Rathenau8tr . 27 .
Zun de e, Schöneberg. Eiser ». cberst�ßO-ß1

c Ornrnmoph . , Sprechm . |
w' . Be' cke,r,Clilb, . l \ riln6r8ilorlersi . l27

Beyer . A- ,

C Haao�- ArtSfeicl

Spczial - Haar - Haus■aS�Ürß Chausseestr . 121.
Rob . Kortmann , Schöuvaldcrstr . 23.
C Kflllfinr Gebe anfIlaar -Artik. 50/üRsb.
I. lUilolul Zionskirchstr . 44.
H. Nixdorf , FraDkfartcrA11. 197,50/0Rab.
Albert Pose , Fennstr . 16.

f Haus - u. Küctiensaräte�

Lermannstr .
46.Riedel , B. 1

Rodewald ��Ä29
Wilhelm Röder , Stettinerstr . 14
R Rothe , BoxhagcncrChausseeU
Ottomar Rudolph , Gärtnorstr . n.
Herrn . Raudibeld , Zlctbenstr . 13'
OttoSchleusener , Kklln. Uslimsi . 3
P. Sfhmel , Nklln . , Steinmotist . 110
F. Sihmldt , Kklla. ,Scliill »rprnDiciialc8

ÜOIDSSWSid Seiten ABaer«7ten.
Womnifb Spandau , SchBnew. St . 92'
AdlbüllÄ , üiniille . Glat, Poncllin . Larap.

iiOd;S{fOl,HarlGGarsköc ". ,WaUm,
Sanilow . M. w" mLcnr�12ü-
f Kcrron - Artlkel J
Andre asstr . " 377 t ' rawat leu-Schulzö
H. B ock,NTeuköliu, Kaiacr Friedrlchst. 10.
Damon - u. HerrentucbeBow . Reste
H. Müller , Kaiser Friedrichstr . 227

Nlncaziln Ennland
Kottb DammTSjOroniensir. 162.

zZf &i Hüte, Wäpsbc, Crawattea.

Tor keiv Artilleriestr . 4
Ridi . Jahn , Treptow , Grätzerstr . 6

Eßlil IM Ormfionburger1 or,
E. Kl ? hn , Frankfurter Allee 26.
Krause , Wiih . , Nklln. , Horm. - St . 168
GgKursch , Britz , Rudowerstr . 95 .

Äd . Mahnke
A. Nltschpan , Bergmannstr . 11.
A. Samuel , O. Mirbachst . 62, Schirme.
Srllftl ? fl « W Bergstr . 141.
OtuUlZriUdWtSL Hernaonstr . 171.
Max Schulze , Hochmeisterstr . 6.

SprengeU - lS�e

ÄRierilian. VerkaDlsliaHeD

JTfR Tj®Badstr . 2o, Ecke
• prinZen - Alloö .

Besser , Julius , Nklln. , Borgstr . 19

lliimbMrg-Sti ' glilz�str ' lOB-

Icrreii -iilßa -Vertrieli
zuni SelhsHtflSlßfipreis + KP/o
Chärlottenburg - WilhelmsplaLz

j�Neukoinr * TT

_ Mit gl. d. Wahl Vereins
Zlelonacki , Oranicnstr . 21.
Leske & Slupeckl , Schönh. -Allee 70 c
M a reu 0 Q Nklln. , Bcrgstr . 44-45
iliditUD , Di fertigen . MaCschnoiderei-
Raltzig , Ad. , Frankf . Allee 107.
D AanA' » ITov Schneidermeister ,
liOSD6l »IlldX. Nkün. , Bergs t . 30 31,

Lager fertig und nach Maß.

77 KottbuGerüamm 77I
� August Schega * ° |

Julius Salomon , Brunnenstr . 3' !.
Schachmann , Louis , Brunnenstr. 51.
Berth Sdiweriner , Wrangolstr . OS

Hüte , RÜ&tzen u. Pelzw/ }

BrunnonatraQe 52, Badstr . 65
Sfiaihaus forden
Chaasseestr . 55, Ecke Wöhicrtstr .

� - Kud . ;
' '

: lVaurisec�tr . boT
Casper , Ed. , Nklln. , Bergstr . 139.

K8 . Grund Brun�rt. 177
Hermann Haase,Invalideust 129.
HtnCPn KWIb- , Berliner Str . 11,
IlauobU , Osten , Koppenstr . 18.
Jacob , Oskar , Schönh . - AUeo 104.

Pansiria - tenhaie�Ä0�!
!ut - kngT. - Lager,Binili . . 0uriRcrs ! . z4.

iüHiaus Hnaopol MttilXalle
A. Le! naitre,WiIiiudrf . ,BerIiner3t . l32 ,
Mßtz. - Moldenhauer,HasitteDst . l5j .

trm BadRtr - 64,j - m « GerichUtr. 63.
Schoerr , Herrn . , Wilmersd . - St . 46.

ümsl - Blt . ' asgg ' fii

llmigte Mugagoiej
JTnrm. str . ei Große Frankfurter
jDrfisdenor. st . 135 Str. 120
gWilmersdurfer - Frankfurler Allee 184 1

Str. 124 SchöDbg. ,IIaapUitr . 22£
Lcaor dieser Zcitnug 5 % in bar. 1

Vester , E . D�' mTa�l
Weiner , H . Greifswalderstr : 3
Wirisehafterstr . ,Nclif . . Hrunncnst iL. ,

litäBfTä Huiwinakel ]
S. Kohls� Chat ; sseestr . Sö. |

Kafte�S po z laiö e s c h . j

Oskar ira Scl " m,,au3er
Allee 70d .

Bauers Miscäuagenl
werd. v. sparsam. Hanafranen bevorzugt ![
Nur C54 NoueScliönhauserstr . SJ

r
Kzfiee - Sarpogalo J
rrmH. I »■

Otto G o etz e. "h;QulT' cr d"n' i'm' l (T* 7 Hof.

Kaufhäuser )
Z. SlWM 8 Iii. SaLiJtr. 55,
Reriaaon Bemliarrl «�3. ° ° -
i. Hrdhü S Co. LanAd�?l9er-

C. Rnrtzahn ? �dnÄ
M. Kirsciioer �0iÄ - sÄ

Kohücn , f ' ok ? , SriSiGtta

Paul
"

Bie g e r, " n ofio rr. tr , 11?.- - -- - -

- - - - -
.

� Fcrd . Graaing � }
Jungstr . 11. Toleph . VII 7924i

J. Mannheim . BSL
— Hoch- "
*- ' ® meisterst . 13

Siemon , A. R , Kolilaflbhf. WcddlRg

f Koloüiclwaren J
Abend , K. , Itummbg . , Sonatagstr. 6.
Heinrich Arndt , Fcimstr . 49.
Theodor Anthofner , Solmsstr . 22
Babel & Hauke , WilsnacVcrBlr. 47.
G. Bärend , Fcfaöncberg, Colonnenslr. S,

liBsian Eoiireüs HaupSo :
Bennewit�Fr . jBnckholZjBoriinersLiO
Bruuo Block , Nonnendamm .
Alex ItorjrxnaBii , Jagowstr . 16.
Braun , Ii., Nklln. , Pnuzllandjerystr�S .
U. BroszulcH. Friftdrichshg . ScharnTebBlr. S
Bud ach , Franz , O- , Goßlerstr . 23.
Georg Burow , Stromstraßo 39.
Job . Giecior , Neue Hochstr . 32/34
R. Ehrig , Liebenwalderslr . 47.
Arthur Ecke , Amsterdamerst . lO
A. Fiedler , Köpenick, MuggelLSUl .
L. Friedrich , Mariendorf , Bergst. 15

(ilcbser, ScliHaiikcB. CÖ. '
G. m. b. H.

Inhaber der Reik - Lüden .
Filialen in nllen Stadtteilen .

Fritz Gerull, ' iiöuBsöjstr ! ' �!
II. Go ori ich , Rcinickcucf. , Frorinza tr.54,
Ilormann Ocnsch , Adaibertstr . 19.

Goetsch , Ernst s�ff "
HlikipliiäiS ' "
Koj-rnibiRstr - IS. KicilfrUrnims' . r . 10.
P. LBrit,Brc . lauer St . i . Madnist . lS
Mnx Hanhel - jer , Göbenstr . IG
Albert Haube , Duakcrstr . 83.
Hejnid £e,Wllh . ,Mnrkgrafencl . 27.
il . . , . . . . : . z. 1> ncmuiMlr . 69/60,
IlOHUlC l . h. Horgstr . 144,
__- f __- 2__K4is . - FrieiL . St . M6

Fritz Hübner , Schliemannstr . 11.
Paul Inihofr , Ramlerstr . 19.

ECakao - Würfet

„ Sarotti "
6 Pfg .

überall zu haben

. lllyKnobeFfen -
Kohle , W. , Lichtenberg, H&genstr . 59.
Kraatz , Georg , Schönholzerstr . ll .
Kramer , Rieh. , O. Kronprinzcnslr. 37/33
Kühn , Oswald , Mülleratr . 131.
Lange , Ii . , Neukölln, Waltcrstr . 16.
G. L. Liese , Cöpenick , Schloßstr . 8.

Ups , Chamissoplatz 8
Herrn . Loewa , Tegel, BerliLcrslr. 12,
Lossler , G. , Warschauer Str . 5.
LucknerFellx , Nklln. , Weichselst . 7
Martini , Erich , Nklln. , Allerstr . 39.

Karl Mercier , Huttenst . 3

Michaelis, Paul
Mowcs,Adolf , Warschuuor &tr . SS.
Max Moysich , W ilhchushav . St, 46,
Paill Mulack , Mariaimanetr . 8.

HfJliili l t* Geboa uf War . 5 % R.
. iflUilcr fogolorst . 1 II 7002.

Vfillnr P. Kottbuser Damm 31
iliuüül , ü. llcnP . St. l55,KnesebPck3tl8
A. Plaacke , Oderborger Str . 55,
Priefce , E. , Boxhag . - Chaussee 22.
R. Pulilmaan,V . roldenbergcrst . 32
Carl Quast , Prinzen - Allco 15.
A. Ramhold , Prinzen - Allco 13.
Carl Kobra . Laughan8str . 58u . 148 .

Wiüy Mm
Runge , Otto , Nklln, Hermannst 55.
A. Sagebarth , Fclirbelliacr Ltr. 24.
Schäfer , I!. , Neue Hochstr . 5.
Schneider , F. ,Nkll!i . Kai- . ßr-FriiJiSL75
Schef ' ier , Carl , Badstr . 16.
Fritz Scheel , Schwedteratr . 47,
Schlenther , F. mil , Huttenstr . 7.
Gg. Feist , Md. , Weserstr . 4.
WiB; . Schröder , Schöiiholzerstr . 23
Wilh . Schulze , Rl. . Bergstr . 96.

Gcb. auf alleWarenS�oRab.
idtioi Wollinerstr . 5.

MSsteBlzBÄSSS . »
Rudolf SprcmberK . Wörtherstr . l .
I>. Sinuicn , Islilla., Ziothenstr . 46.
Wilh . Tiionir . a, KeliickemL-Stt . 54.
Otto TUck, Gubenarstr . 11.
Ulbrldi,F . ,Kkl ! n. . \ Vatbostr . 13 t . 6»

Frit ? Uck? ÄSTr " 133
HuL t -u' iL' d! Junkorstr . 14.
Ernst Wilde , Bastianstr . 1.
Wernlcke , Ober - öchönowelde .

\ linti firwog��)
M. etgy » « �rw ncu�' �t6r. C7

( KpanJianborfai ' toarUk . }

Lange , A. E. , Brunnenstr . 167.

( Lederwaren �

Carl Fessel F�kL- suls .
Spez. Twch. , Wappen, Fortemoaaaiesnsir .
R. Genehrjfliüüni el.sbu: g, Schlllei' slr. Sl.

Wilh . Langner , �° l ? :
Koffer - Schnlze�Sj
Hichard Kurizks oa�T

9ilflP8linjlzEiÄ� .
Tasr/ieD -HilJwlÄ,b„eBrfr . °4.
Roh. VoI»t , IJaumschuJstr. 87. Sig. Fabr.

LchmorstaSts » II )
�usci . naias - Sc . uia des

Oeutsoti . ZesscSmaEdsp -
Veräanrlee , o. V- , BliPLIN ,
fA�uei ' Sip . OS T. J 3401 .
Wiener Zuschneide - Lehreustalt

J . Kumpan *£%ch -

Ii
Friedrichstr . CBa, Ecke Mohronstr

�traSilcndorf
Hartdel » - ARnUemle .
Eeuthst . 10 u. 11, 1,,II . ,lII . Etag6

Größtes Institut Berlins
Ausführl . Lehrpläne umsonst . !

Manufßkturwaren

I�etersb . - St . SS
i.»Modowarcnh .

FoftsetJCwniä sielie » ÄskTst « tr - eite ,



Fortsetzung des Bezugsquellen - Verzelclinlsses

c Linoleum u. Wachst . ]
Hänfcrh Welllcasce , Berliner -
lldlllatll Xllee 228, Tapeten .

Rausch , Rieh . HÄ "
Niederlage Warschaucrstr . 6

Mehlfiiandlungen ]
? 5BcSmann�harr�ehnflgn ! l5 .5

BethKc , Georg , ÄT
RizdMEIbc8t . 33. Kaii. -Friedr . -Si64
Weserstr . 189, Friedelstr . 23

Treptow , Grätz - Straße 64.
Bordasch , G. ,Nkl In., Kaiß. - Frd. - St . 29
C. Bosse , Reinickendorferstr . 29.
Jul . Conrad , Rheinsbergerstr . 44.
Bernhard Danne,Kaslanionall . 50-51.
C. E. Fink , N, Pankstr . 92.
Halff,Herni . Nklln . Hermann3t . 227

E rcse , Ernst s �Sshate
rlotten -Gaege,OttoCJburg

Paul Gaege , Spandau .

Heinrich, R. ?

Inc U o >>I/o »ladl - u. Xolovi »! v.
JUb . rlaUKC Bergmannstr . 95.
Heerma . H- . Sltna - , Hermannst . 172

Herrainnitr . 69/60,
Bergstr . 1«,

K«is . -Fri»d. -S1. 24t
Karl Hohn , Schererstr . 9.

Korn , fluSo
Atf nhhnlf In validsi. 128,T. i . 9ord 8363

. nDlillcli Yii-a-TlsSictiiB . n&üpibahnh.
B. Krüger , Schöneb . ,Hauptstr . l58
E. Kunze , Charl . , Knobelsd . - St . 16
Lenz & Jaomannp Winsstr . 53,
Posenerstr . 15, Stralauer - AlleelS .

Lüdtke , H. , Fruchtstr . 67.
Gu8 . Meyer , Uelmh. -St. 19,Wittft. -St. l .
C. NeugCDauer Ober - Schöneweide

Niehl» i. Rabsabl ,
Otto NowackNachfol , Spandau .
F. Pflngmachcr , Colonnonstr . 48 .

MMm ÄluÄlkt .
D Dq « 4iidi » Manstomstr . 17,
1 . IVGUlUür SteinmetzBtr . 27
Rail«1«aSviiXra B Mariannenstr . 14.
Srll !Pl(M U l . rklb . , Mtrheiaeks. t .
IHUICI1UIL , H. M. rtli | Borotkesnpl

Rbneider, Emii
Walter Seidel , Beusselatr . 26.
Tbieke , Nacht - , Prinzenstr , 10.
U. ffendler , Reinickendorforst . 64
B��cz�nidiijJieQkoMiifana�
c Mdbelmaflazine )
r . nrlan Döcn " ischlermstr . ,Uui «en-
llUSluV D' JÜBUfer t : am OnalenpUts .

Berliner l ( n. ann " Ackentr . HO. a.
MSbclh «lle „ nUf UKIl . laTtlideaal 11«.
Daehne , F. , Ki. , Neae Jonaastr . 36.

A. Dohraann , Strorastr . 44.

Wilh. Gabbert,
Brunnen -
Btr. 162.

Geppertp Paul , Zossenerstr . 32.
Oencke , Fritz , Mülierstr . 145.

Gleiser ,

i B. Gebert, Mdbef - F«�. _
G. Hacfee,Wilhelinshavener8tr . 20 .

»üb. Mm iÄa. U8<,r -
Stallschreiberstr . 57,
Bar - und Teilzahlung ,
Verkauf i. Fabrikgeb .

Hopp , Jul . , Brunnenstr . 133.
König , A. , KkIlB. ,Berliner6tr . l02 .
Icrm . Kogel He" " , " ; . » .

Küchenmöbel
Berlin erKü chenmöbel - Fabrik

Neue Kernigst . 31- 32, T. YII 4746

billig , Neukölin
Niemetzstr . 3Tel . 1786

IMS . KÄer 83/851
lange

Schwedter St. 26
,mclA a. d. Kast . Allee .

L. Lazarus , Petersburger Str . 62.
Lüddecke . R. . Nklln . ßergstr 4.

Hngo Mob, W. 57, NisdaBeratr . 82c.

MobglbaisKÄ ' Ä.
Tellzahlnngen gentattet .

Rebsch , En,
C. Reiher Nttdit . . Veter «nenBt 21ioi ATumi«», '

Emil Rullar
Tischler - Innungsmeister

Prinzenstr . 84

Schmidt , OttoSS
SlebEhy . H. ÄÄ. �t
A. Schn»for,Ob . Schön6wcide,Edisoajl . 5»
Schwanke . Rixdt . ,Herm «nn8tr . 229

Wendland , Ernst
Möbelfabrik — Bar - u. Teilzahl .

Mffl. « MM
Möbel - T ranaoort ]

P. Enders,tineisuaut . 7a,T . Krfst 4136.
Robert Frenzel , Cöpenickentr . 102.
Krüger , Reicheab. Si 16. Tel llpl . 8307
I I annn Ritterstr . 96, IV. , 4195
J. Luiiyi ! Billigste Preisborechng
Paul Schur , G. m. b. n. ,l ) irkgcnatT. Bg. 82.

� HlolkTelen

Milchkuranstalt

am Viktoriapark
Kreuzbergstr . 27- 28, T. A. VI. 1070

Kinder - und Kurmllch .

j MOlb.SlrehllL"rm"iuUloV.Si«pfr.SI.
Milch Schmidt

■eukfllln
I Bermannitr . S3, Hcrraann . tr . OS- OÖ.
i J . Reich , Blrkcmlr . ». Zwlnglutr. 95.

„ Schweizerhof " ,
Meierei und Milchkuranstslt .

Emdener Str . 46. :: Tel . H 2565.

c tWuclkalien 3
Niemeyer , Brückenst B. KöpenickerntT #
ürhai » Frankfurter Allee 73b
UuliUlfi Frankf . - Chaussee 115.

HSuslkinstrumente

Kirst , Rieh . , Brunnenstr , 45.

HeKel - Piaaos_ _ gebr. z. jedem Frei«.
Plato 4 Co. , Köpenickerst . 105/6.
Lorenz Rahmel . Oranienstr . 181
Lorbeer , Müllerstr . 14.

usili . - Huus — ~
• ■ enzenhouer ——

Größtes Spezialgeschäft der
Branche . SgittelraarkM�4a�

Reetz , Spandau , Harelstr . 21.
Schnötke , Otto , NkiliLEiebuditr . 115

Mahmafichinen

Bcllraann , E, UoUnow8,r - �
W aschmasch .

j,Spandauerstr . 3
alle Systeme ohne Anzahlung .

KTAMTCsa licrmannstr . 177.
■ l�a I Kottbuser Damm 23.
Dfaff bestes deutsches Fabrikat
riail Steinhauer , Spandan .

Littauer Adier - Nähmalchincn
ohne Anzahlung .

Turra - Str . 39.

' • üSÄtsssrss

Nähmascbinen
Läden in allen Stadtteilen .

Afrana - Nahmaschlnen
G. Ä. Bttttner�adreasslr . TS, PeterBburger-
sir. 87, Spandau , Schbrnralderetr . 19

Optiker J
Bardorf , Moabit , Turmstr . 74.
Oase , Paul , N, Mdlleratr . 174.
Grofl , Paul , Warschauor «tr . 6t.
Hasler , Gollnowstr . 18. Ktucalief .
E. Rick , Münzstr . 14-15.
Schubort , Carl , Nklln . Bergatr . 148
Wlenstrudi,t ; p. ,ic ( l »a,riiUdm «r «tr . l8 .

Q Papier , u. Schrelbw . �
O. Procbnow , XVIla. Ilernuutt . 69
Seidler , Louis , Nklln . Bergatr . 42.

c Pfandleihen

Bin iiiiiESSni
SpoUbilliger Bcttenrerkanf , HocbBodsme
Herrscgard . Uhrenrerk, Scfamnckaach. etc.
E. Krön , Köpenickerstr . 55 a, I.
Langer , Wraagelslr . S2, BllligerTerkauf .
Schmidt , Fonnstr . 3
E- Senftleben , Kottb . - Damm 28, 1.

f Photnr . Apparate J
SO. Kottbuserdamm3
anch Gelegcnbeilskättfe .

Hugo Schultz Müllerstrasse 166 a
Eig . Artikel Gelegenheitskäufe
Zaremba , Weinbergsweg 1, T. Ndn. 8532.

( Pulz - ». Modewaren )

1IM. Haass �üiln . TSergstr . l
Putzgesdiäft

'. Damenhfite .

Bertha Kienwa
Spezialhaus für Damenhöte

DntOPC Spezialhs . f. Damenhüte
fSlbiil Li . �Frankf . - Chauss . 152a
Liefr . d. Konsumgenossenscbft .

c Puppen
Schönhauser

)
P. R. Zierow ,

f Reaterhandlungen )
LuiscFrömc ) , Greifswalderstr . 199.
Carl Joch , NO, Palisadenstr . 97.
Pauline Preissing , BeinickendTerst. lS, !,

| Schuhwaren , Schuhm . )
Emst Adam , Friodrichshagen .
Anhalt , E. , Andreasatr . 13.
Banmgart , H. , Manteuflelstr . 28.
Hanf RfU waraohanorstr . 31
ilQUi Ulj Rumburg , Mozartstr . 2.
Damaschke , Invalidenstr . 144.
J. Denzlg Ndif . , Chausseestr . 26
Ellers , Anhaltstr . 4,Linden5tr . ll2 .
Engel , W. , Reinickend orferstr . 93
Ose . Engler , STiaeniiDlcrstr . 63.
Osw . Fabian , KöpenicV, Kiebcntr . l .
Fleer , Friedr . , Sparr - Str . 17.
FormanowIti,yi ) rcV «tr . 53( 10%R»b. )
D. Ganr . N' klln . , Hermannstr . 1981

Tipp - Topp
Ostermann , Goltz - Str , 41.

OttoGrätsch , Chausseestr . 12x1. 67,
Goldmann , Spanda. n. Schöiiirald6rstS4 .
Helnri di , Johann , Petersb . - Str . 2&.
H Jetzlaff , Badstr . 54.

Fabrikmarke
für haltbarste

Filzschuhe
und

Pantoffeln .

Herrn . Kärrner , Cöpenick .
Fledr . A. Lange , Landsbergerair . 68.
Paul Lehmann , Friedrichshagen .
Emst Müller , Teltowerstr . 59.
Nehring . Charlbg . Kals. -Aagnsta-AIleego
C. Neumann , Falkensteinstr . 87.
Peteraohn , Osk. , Müllerstr . 155.
G Piaumann , Jagowstr . 20,
Rppf ? Mjiy Spandau , Schön -

1 iaA walderstr . 12.
Schmidt , Gebr . , Fennstr . 59.

IMwarenbausiiesWesteiüIui:
Schwersenzer , Turmstraße 48.
Alb. Seeger , Ww. , Lortxingstr . 6
Sommer, , Wilh . , N, SchönL-AlIee 85.
A. Trc ttl n ,Frie drichihag. ,F riedriefasir. 23.
WltttSpand . , NeueDdorferstr . 99 .

c Schirme u. Stöcke

Girod , F. , Spandau , Potsd . Str . 19.
Herrmann , L7eheDer8t. 5. Eig. Fabrikate .
Jehnichen , Nklln . , Eais. Friedr. -Str . lS
M. Lerche , Schoneborg, KolIoaiien3li. 62
A. Rieke,Bad8tr . ll , Bezüge billigst
Herrn . Rosenky , W. MansteiMtr. 4.
G. Schleussner , Warschauerst . 86.

c Sölten D
Gustav Gambal , Kantstr . 64.
Heidke , Paul , Burgsdorfstr . 13.

� Teppiche u. Gardinen J

Gardinenh . Bernhard Schwärt }
Berlin , Wallstr . 13 ( dreizehn ) .

Weinbergs -
Weg 10 I.J. A.

��Tpauer - Ma�aziii
Westmann
Mohronstr . 37 a, Gr. Frkf . Str . 115.

��h����oldwa��J
OscarAIdag , Charl . Krummcat . 29 .
J. Behrendt , Wrangelstr . 62.

Ott « Dkkel , Kan�" 0UblUre ' ■

Gustav Schoden
Fabrik moderner Goldw . u. Ehren
Hauptgesch . S. 42. 0ranienstlS6/56
I. Füiale W. 80. Lützowstr . 80.
II . Schöneberg , Hauptst . 142
Otto Brauer , Müllerstr . 164.

Spandauerst . 32 1
ILL. IürseMr . Trcnki

MaxEisemann , Charl. , Rehringstr. 18.
Brüggemann , KeinlckendorlerBir. 96.
Bürger , Jul . , Müllerstr . 6.

Max Busse
W. Elsolt,CbaTl . ,WiliBWsdorferatMll .
Ellinghausen , Gebr . , GräEerwefl46.
Fenske , S. , Kottbuaserdamm 96
P. Fischer , SO. ,Michaelkirch8tr . 8
J . Gebhardt ÄS :
George , Adolph , Badstr . 65.
Emst Gräber , Brunnenstr . 78.

M. GraBpoßrKÄV. Ee�' /r *
H. Kammlcr , Charl . , Krumme8tr . 2 .

Kniebuscb . W. , Frft . Chausseeöl
Lehmann , Alb. , Frankf . Allee 40.
Lehmann , Wilh . , Kottb . Damm 23.

jLtiders . H. , Schöncbcrg ,
Kolcnnenslr. 53

Nolle , K. , Simon - Dachstr . 13.

RüÖflll PlBÜZ, Brunnenstr . g!' '
Qultzow , Job . , Müllerstr . 1 a.

Emiiauadeu�hpstnsa
Cnrl Schlevlnaky , Koppenstr . 4.

R. Schmelz ,

Willy Schmidt , Priedeian. RitLnrlr . ll .

Ifipstay Meli äSI
Schönemann , Q. , Nklln. , Berl . - St . 73
F. Schönwitz . Berl . O. , Gosslsrslr. 27
W . Schult2Boxaagen,Nene B»hiihofstr . B2
Schumacher , 0. ,Tegel,BorI . - St6a .
Schulz , Osw. , Frankf . Alice 24.
Max Storch , Elbingers tr . 100.
M. Tomecfana NdifM Bröckenstr. 16.
Paul Trenk , Charl . , Spand. - Str . 32.
A. Trenner , Wilhelmsruh, Haaplstr. 12.
Troxa , W. , Frankft . Allee 185.

0.
Berlin 220, Lindenstr . 16. Beste
direkt . Bezugsquelle ! Katalog gratis.
Ycr&and aach acfiorhalb, Mlligsts Preise.

| , Ad. ,r N" Uköl ' n ' ■sfif Berlinerstr . ' ü.
Zab el Nchf ., Charlbg Bcrllneritr . ! 18.

c Versicherungen

. . Deutschland " Berlin
Xrbeitervcnlchernng — Schütien -
SttrtKk »Mtnvera | chtrg . _ tUaBe _3J

. Friedrich Wilhelm "
Beriln W8f Behrenetr 68—61
Lcbeu- . Sterbekazses - iLArbeitenenlehg .
Mit u. ohne ärztl . Untersuchung .
Jahres - , Monats - , Wochenbeitrige

. Iduna ' zu Halle a . S .
Berlin , Charlottenstr . 89

Volks - und Lebensversicherung .

DC Warenhäuser

Wnbaus II. DM
Spandau

Wilh . Herrn . Lesser
KolouL64 SchSneberg Kol. ut . S4
Bei jedem Einkauf Rabattm .

Weine , Liköre ». fmchtjifte D

60 Filialen in «llen Stedteilen . .
Settinger , E. . Wold- Lcke, Hitklof . ir .
Elle m. Wely e, Lilörfsbr. , Geticblstr . 16
GroBd. ,Zar Sonne ' , P. Frendenberg .
Horn , Keaköllo, Hermanneplatz 6.
Innnf , fnlln Brnnnenstr . IS

und Filialen .
KiuelTerk. t . Eigr. -Fielj

PnnroH GroBdeetlllatlon
bUliraU Ornnienetr . 207.

c Waschmittel

Verlangen Sie

„ Edelweiß "
Krone aller Wasehmittel .

f WelB - , Wollw� TrlkotT ")
Ahlscher , Gast . , Chorinorstr . 75.
H. Barts , Schönnsnsor Allee 107.
Bredow , Otto,Nk IIb. H ermannst .56

Carl Brammer " 5.
H. Gardeis

| Gcorgi , Ernst

Hoffmann , Carmen ßylvastr . 6
Hoppe , E. , Scharnweberstr . 52.

Julius John ?:

Jonas, Hermann Ilm . !

Juncker ,
Carl EUein , Höcbnteitr . lB , N. O. 18.
Robert Kntsche , Gubenentr . 66.
A. Kaeder , Capriristr , i .
Cli T. ftPWV Nklln. , Berget 52/53• ri, . vVi. der Kireke.
Meyer , BemserritH , (Arbeitertemie »)
Narhmnnn , Kiüenlr . 13U,I «i . - Uet ,
Fr . OUvetzkl , All« J>k«b<tr . 137.

Schaefer , Ht��n -
Schrom , Lina , Mirbachstr . 3L
Otto Seelisch , Kochhanstr . 8.
Hermann Meyer , ScklTelbtiurSk II .
J . SteinSebiickeaif . T�elianTibtriilK

Ad . Schäfer Nchf .
SO . Rdmlpalstr . 4 .

L. Schneider , Weberatr . 61,
Elisabetbkirebstr . 13
Wische , Bettfedern .

Tharow . O. , Charlbg . ,Caner8tr . l4
L. Vierann , Zionskirehetr . 34.
E. Voigt , Beiaiekesderf, AaealHtr . IOl .

Albert Vogt lrhtTr :

f Wild u. OeflBeel

Prima LagehDhneP
i sowie Bsttfedern i

Geflügel - Importhaus
Nenkölln , Knesebeckstraße 105.

C. Dittmann BeÄ�kt .
P . Hlldeörandt &m,
Schmidt , B. , Spandan , HaTeIat . 19
Zaatrow . ludsberjer - AlleeUT . FUcbe.

E. Bade , N. ScbönhanaerAlIoa43,I .
HoUbrncfa , Herrn . , faak«t5,aegT . l ' 71
Heröd,H . , Eliuient 17, a. BsieataU ' l
Jordan , Alfr . Jeaaitr . 61, | tfr . 1888.
Körber , O. ,Msri «fcrf,Cl ! Susee«tr . 306
H- Llndeke , Warschaneratr . 80.
Witfo Ifav ' Muakaneratr . 16
TT lUC , mdi Eck« Kaitaafl . litr .

I aZLLah . « T II - w � MT Extra - Angebot " " �l „ ¥orwär ( s " - Leser 10 % Rabatt .
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auos . Z. Keilte des „Nsmillts" Kerliller Klksdlillt. - - « w. « » t N, « .

Partei - 5Zngelegenkeiten .
« , ,

Oblr . Schöneweide . Am Sonntag , den 5. Mai . nachmittags3 Uhr . findet im Lokal von Schneider , Ahrensfelde , eine öffentliche
Versammlung statt . Die Parteigenossen und Genossinnen werden
ersucht , sich zahlreich daran zu beteiligen . Abfahrt des Zuges von
yrtedrufisfelde um 2 Uhr 80 Minuten . Die Bezirksleitung .

Friedrichsfelde . Die Parteigeiiosien . welche die Absicht haben .
an der Fruhlingsfercr in Ahrensfelde teilzunehmen , versammeln sich
Sonntagnachmutag 2 Uhr bei Brunk .

Wandlitz i . d. M. sBezirk Pankow ) . Am Sonntag , den 5. d. M.
nachnutiags 4 Uhr , bei Laiian sGeiellschaitshaus ) : Oeffentliche Per -
fammlung . Referent : Reichstagsabgeordneter Genosse Käppler -
Alrenburg .

Die Parteigenossinnen und Genossen wollen für starken Besuch
« orge tragen . Die Agitationskommission .

LerNner ! �ackricbten .
Der Norden Berlins vor zwei Jahrhunderten .

Die Landstraße , die im Norden aus Berlin herausführte ,
war die Schönhauser Allee . Ihre Fortsetzung aber hatte vor
MO Jahren nicht die gleiche Richtung wie heute . Was etwa
von der Müblenstraße an im Wege der heutigen Elektrischen
weiter gen Norden führte , war ein sandiger Ackerpfad . Die
Landstraße selbst hielt sich ungefähr im Zuge der heutigen
Mühlenstraße und Alten Schönholzer Straße in Pankow , um
dann in die Nieder - Schönhausener Lindenstraße überzugehen .
Erst als das heute noch in Nieder - Schönhausen stehende Schloß
erbaut und bewohnt wurde , ging man daran , den oben er -
wähnten Sandweg durch die Äecker auszubauen . Linden
wurden zu beiden Seiten dieses Weges gepflanzt und so eine
hübsche Zufahrtsstraße ( in der Richtung der jetzigen Berliner
Straße und Schloßstraße ) zum Schlosse hergestellt . Immerhin
galt diese Straße nicht als öffentlicher Weg ; nur die Hof -
wagen durften ihn benutzen . An der heutigen Apotheke ( Ecke der
Berliner Straße und der Breitcnstraßc ) und am Schloß wurden
Gitter und Schlagbäume angebracht . Die Bauern von
Nieder - Schönhausen , Blankenfelde und Rosenthal scherten sich
aber nicht groß um diese Absperrungsmaßrcgeln , wenn auch ,
wie auf Warnungstafeln zu lesen stand , die unbefugte Durch -
fahrt „ mit vier Tagen Arbeit in der Forst " bestraft wurde .
Für „ ein Ei oder ein Weißbrot " öffneten die Schlagbaum -
beamten die Durchfahrt ; immerhin verursachten die Sperr -
gatter , die noch im 19 . Jahrhundert standen , mancherlei Aerger
und Schererei .

Aus dem Anfang des 18 . Jahrhunderts stammt auch die
Kavalierstraße , an deren Anfang das sogenannte Kavalier -
haus stand , in welchem die zum Schloß nach Nieder - Schön -
hausen befohlenen Kavaliere Unterkunft fanden . Die Ent -

Wickelung dieser beiden nördlichen Berliner Vororte befand
sich damals noch in den Anfangsstadien ; das war noch jene
„ gute alte Zeit " , in der die „ erbuntertänigen " Pankower und
Nieder - Schönhausener Bauern drei bis vier Tage in der Woche
dem Hofe dienstbar zu sein und im Versäumnisfalle Stock -
Prügel zu erwarten hatten .

Die WertzuwachSstenerordnung der Stadt Berlin bleibt gültig !

Wie noch erinnerlich sein wird , hat der hiesige Bezirks -
ausschuß seinerzeit die Wertzuwachssteucrordnung der Stadt
Berlin für ungültig erklärt , das Oberverwaltungsgericht da -

gegen unter Aufhebung dieser Entscheidung die Gültigkeit be -
stätiat . Trotz dieser höchstinstanzlichen Entscheidung verblieb
der Bezirksausschuß weiterhin auf seinem Standpunkt . In
seiner gestrigen Sitzung hat nunmehr der 7. Senat des Ober -

Verwaltungsgerichts erneut die Frage der Gültigkeit geprüft ,
und zwar unter ausdrücklicher Berücksichtigung der vom

Bezirksausschuß gegen seine frühere Entscheidung neu

ausgeführten Bedenken . Auch diesmal ist er zur Be -

jahung der Gültigkeit gelangt . Damit hat ein für die

Steuerzahler wie für die Stadtgemeinde gleich un -
erquicklicher Zustand der Unsicherheit hoffentlich seinen
endgültige� Abschluß gefunden . Die gestrige Entschei -
dung des Obervcrwaltungsgerichts beweist , wie sehr
der Magistrat recht hatte , als er kürzlich in der Presse den
Kreis der Interessenten darauf aufmerksam machte , daß es

sehr bedenklich sei , sich die Auffassung des Rechtsanwalts
Dr . Hoeniger anzueignen , der erst vor kurzem wieder im

„ Lokal - Anzeiger " ausführte , daß es bestimmt gelingen müßte ,
die Ungültigkeitserllärung der Steuerordnung doch noch durch -

zusetzen und die Zensiten zum festen Zusammenhalten aufrief .
Diejenigen Zensiten , die im Vertrauen hierauf etwa gegen
ihre Veranlagung den Prozeßweg beschritten haben sollten ,
werden nun erfahren müssen , daß sie nicht nur die Steuer ,

sondern auch noch ganz zwecklose Kosten zu zahlen haben
werden .

Die gewissenhafte Instandsetzung des Paradeplatzes . Auf dem

Tempelhoser Felde kann man seit einer Woche täglich die Beob -

achtung machen , wie eine größere Zahl von Arbeitern damit be -

schäftigt ist , den mit Pfählen abgesteckten Paradeplatz zu säubern .
Fuhren von Sand sind angefahren , um jede Vertiefung auszu -
gleichen , täglich wird der Platz mit einer großen Schlauchleitung
fleißig besprengt , damit die sogenannte Frühjahrsparade tadellos
vor sich gehen kann . Es ist gewiß lobenswert , wenn solche großen
Flächen in einen tadellosen Zustand versetzt werden . Aber was

nutzt das , wenn der Platz das gange Jahr hindurch eingezäunt ist ,
um zweimal im Jahre an einem „ großen Tag " benutzt zu werden .
Dazu ist eine so große Aufwendung von Arbeit wirtlich nicht
lohnend .

Der Turm des ncile » Stadthauses wurde im Monat April , wie -
wobl anfangs des Monats die Fernsicht durch das ungünstige Wetter
behindert war , von 2385 Personen erstiegen . Die Sladthalle wurde
von nahezu 4080 Personen besichtigt .

Neber einen sonderbaren Stundenplan berichteten wir am
27 . April aus der 2 3 8. M ä d ch e n - G e m e i n d e s ch u l e

( Pappelallee ) . Wir bemängelten , daß in diesem Sommerhalbjahr
die Klasse IllO am Sonnabend von 5 bis 7 Uhr turnen müsse ,
und wir forderten , oaß am Sonnabend der Nachmittag überhaupt
unterrichtsfrei bleiben solle .

Hierzu äußerte sick Herr Rektor Groth , der seit diesem
Sommerhalbjahr die 233 . Schule leitet . Er schrieb uns . der

Stundenplan bestehe für Klasse IIIO so schon seit Jahren , er selber�
aber habe die Aenderung eingeführt , daß die Kinder am Sonnabend

nicht mebr von 4 bis 8. sondern von 3 bis 5 Turnunterricht , er - �
halten . Da er auf unsere Angabe , daß am Sonnabend von 5 v i s !

7 Uhr geturnt werde , mit leinem Wort einging , so baten wir ihn i

8M Aufllärung . Wir schrieben ihm , daß Klasse IIIO am vorher - i

gehenden Sonnabend . 28. April , von 5 bis 7 Uhr geturnt habe , und

daß den Kindern erst an dem Tage , an dem wir jene Notiz ver -
öffentlichten — am Sonnabend , 27. April — , in der 12 Uhr - Pause
gesagt worden sei , es werde von 3 bis 5 Uhr geturnt . Jetzt hat
Herr Groth in einer zweiten Zuschrift uns diese Angaben be -
st ä t i g t. Es handle sich aber , sagte er , nur um einen Irrtum
der Turnlehrerin , auf den er sie schon am 22. April aufmerksam
gemacht habe , nachdem sie am 28. April von 5 bis 7 Uhr hatte
turnen lassen . Sie habe dann den Kindern die richtige Turnzeit
erst ani 27. April in der 12 Uhr - Pause mitgeteilt , weil sie , nur als
Turnlehrerin tätig , nicht früher einen geeigneten Zeitpunkt hierzu
gefunden hatte .

Warum eigentlich hat Herr Groth nicht sogleich in seiner ersten
Zuschrift bestätigt , daß tatsächlich — wenn auch nur infolge eines

Irrtums — an einem Sonnabend von 5 bis 7 Uhr geturnt wor -
den war ? Nun erst tut er das , erst auf besondere Erinnerung ,
obwohl der Sachverhalt ihm . wie seine zweite Zuschrift ergibt ,
schon damals bekannt war . Diese Art , eine Zeitungsnotiz berich -
tigen zu wollen , ist doch sehr wunderlich . Auch das finden wir

jetzt sonderbar , daß nach jenem Versehen der Lehrerin die Kinder
samt den Eltern noch bis zum folgenden Sonnabend in dem
Glauben gelassen wurden , es werde während des ganzen
Sommers so bleiben . Schon am Montag machte der Rektor die
Lehrerin auf den Irrtum aufmerksam , aber erst an dem Sonn -
abend , an dem die „ Vorwärts " - Notiz erschien , soll sie einen ge -
eigneten Zeitpunkt gefunden haben , den Kindern den richtigen
Stundenplan mitzuteilen .

Herr Groth bittet uns , wir möchten die Eltern darauf hin -
weisen , sich zu allererst an den Leiter der Schule zu wenden , wenn
ihnen etwas am Unterricht ihrer Kinder auffällt . Ei , wie sollten
denn die Eltern auf die Idee kommen , daß der ihnen von den
Kindern vorgelegte Stundenplan wohl nur infolge eines Irr -
tums der Turnlehrerin so sonderbar sei ! Was würde
übrigens Herr Rektor Groth sagen , wenn jetzt Eltern zu ihm
kämen und ihn fragten , warum nicht nach altem Brauch a m
Sonnabend der Nachmittag überhaupt unter -
richtsfrei gelassen wird ?

_

Die Millionenschätze des Pastors Liebe .

Wie berichteten kürzlich von dem eigenartigen Todesfall des

Pastors Liebe in Wilmersdorf . Herr Liebe erkrankte am Freitag ,
den 28 . April nach dem Genüsse eines Likörs , den er aus einer mit
dem Etikette Anisette versehenen Flasche genommen hatte und ver -

starb bald darauf . Es wurde festgestellt , daß in der Flasche Atropin
sich befunden hatte . Liebe ist dieser Tage beerdigt worden .

Juteressaut ist , was jetzt über den Nachlaß des Herrn Divisions -
Pfarrers a. D. Liebe mitgeteilt wird . Da hören wir , daß der gute
Mann Millionenschätze in Diamanten und Brillanten angesammelt
bat . Es wurde eine große , schwere eiserne Kassette gefunden , auf
der eine Visitenkarte lag mit der Aufschrift : „ Eigentümer : Liebe ,

Divisionspfarrer " . Sie war angefüllt mit kleineren und größeren
Mcdizinschächtelchen , auf denen jedesmal der Inhalt verzeichnet stand .

Z. B. « 218 Diamanten , 184 Türkise . 48 Opale ,
230 Saphire " usw . Diese Edelsteinsammlung umfaßt zahl -
reiche gefaßte , geschliffene und ungeschliffene Diamanten .

Smaragde , Türkise , Opale , Rubine , Perlen , Granaten usw. . weiter

entzückende Mosaikarbeiten in künstlerischer Ausführung und endlich
wurde als Glanzstück ein etwa 45 Zentimeter hoher massiv goldener
Abendmahlskelch vorgesunden , der nach oberflächlicher Schätzung einen
Wert v on üb er 8 00 008 M a r k hat . Der obere Rand dieses
Kelches wird von 38 haselnußgcoßen , wasserreinen Diamanten ein -

gefaßt . In der Mitte des Kelches befindet sich ein aus gleichfalls
haselnußgroßen Diamanten gebildeter Kranz , am Fuße ein Kreuz
aus vier großen Diamanten sowie eine Perlenschnur , die sich um
den Fuß herumrankt , und endlich wunderbare Mosaiken , die darin

eingelassen find . Im ganzen weist der Kelch 173 Edelsteine auf . Der
Gesamtwert des Fundes ist auf weit über eine Million
Mark zu schätzen .

Unwillkürlich legt man sich die Frage vor . woher denn der

Pastor Liebe diese Millionenschätze habe . Die Antwort auf diese
Frage erhält man . wenn man erfährt , daß der Herr Divisions -
pfarrer früher Missionar war und als solcher in aller Herren
Länder gewesen ist . Dabei soll er , wie es heißt , die wertvollen
Steine gesammelt oder „billig erworben " haben . Nach der heiligen
Schrift , die die Missionare und Pastoren predigen , sollen Schätze
und Reichtümer doch nicht gesammc ' t werden . Theorie und Praxis
scheinen bei dem früheren Divisionspfarrer auch zweierlei Dinge
gewesen zu sein . _

Ein entsetzlicher Betriebsunfall hat sich in der Maschinenfabrik
von Hartmann in der Spandauer Straße zu Borsigwalde ereignet .
Der Schlosser Hermann Puschath , Räuschstr . 6. wohnhaft hatte im

Fabrikraum , in dem die Maschinen in vollem Betriebe standen , eine

der Maschinen ölen wollen . Er geriet dabei unglücklicherweise zn
nahe an das Getriebe heran , wurde am linken Bein erfaßt und bis
über das Knie hinweg in die Maschinerie hineingezogen . Das Bein
wurde dem Aermsten vollständig zermalmt . Wären nicht schnell
Kollegen hinzugesprungen und hätten die Maschine zum Stehen ge -
gebracht , so wäre H. noch weiter in das Geiriebe gezerrt worden .

In bedenklichem Zustande wurde der Schwerverletzte in das städtische
Krankenhaus eingeliefert .

Furchtbare Folgen hat für das siebzehnjährige Dienstmädchen
Eriima G. , Schönfließer Straße 3, ein Selbstmordversuch gehabt .
Das junge Mädchen jagte sich eine Revolverkugel in die linke
Schläfe und brach leblos in der Küche ihrer Herrschaft zusammen .
Die jugendliche Lebensmüde hätte die Verzweiflungstat wegen nicht
erwiderter Liebe ausgeführt . Der Schutz sollte wohl keine direkte

Todesgefahr im Gefolge haben , doch waren die Wirkungen schreck -
liche . Durch die Kugel sind die Sehnerven beider Augen zerstört
Ivorden , sodaß das junge Mädchen um sein Augenlicht gebracht
worden ist . Die Sclbjtmordkandidatin fand im Virchow - Kranken -
haus Aufnahme .

Verunglückt . Ein schwerer Straßenbahnunfall ereignete sich
am Donnerstagnachmittag gegen 8 U. hr in der Spandauer Straße .
Dort wollte der Kistenmacher Johann Hansen aus der Fürjtenstr . 9
einen nach Neukölln verkehrenden Straßenbahnwagen der Linie 27
während der Fahrt besteigen . H. glitt jedoch aus , kam zu Fall und
geriet mit dem rechten Bein unter das Schntzbrett des Motor -
Waggons . Der Wagen wurde mit Hilfe von Passanten angehoben
und der Verunglückte befreit . Er hatte eine schwere Quetschung des
rechten Ober - und Unterschenkels und des linken Kniegelenks er -
litten und mutzte nach dem Krankenhause Am Friedrichshain über -
geführt werden . — Uebersahren und schwer verletzt wurde vor -
gestern abend auf dem Nollendorffplatz der Gefreite Hermann
Schmidtenmann vom 7. Artillerieregiment , der zu der Artillerie -
inspettion in der Neuen Winterfeldtjtratze abkommandiert ist . Als
der Soldat gegen �6 Ubr abends auf einem Zweirade den Rollen -
dorffplatz passierte , mußte er plötzlich einem ihm entgegenkommen -
den Fuhrwerk ausweichen . Dabei geriet der Radler gegen eine
vorbeifahrende Droschke und wurde umgerissen . Sch . fiel so un -
glücklich , daß er unter das Gefährt zu liegen kam , dessen Räder über
ihn hinweggingen . Der Verunglückte erlitt mehrere Rippenbrüche
und schwere innere Verletzungen . Aus der Unfallstation in der Vor -
bergstraße erhielt der Kanonier die erste Hilfe und wurde dann nach
dem Garnisonlazaretj in Tempelhos übergeführt .

Rechtsanwalt Ehrhardt aus der Haft entlassen . Der untcv

dem Verdacht , allerlei strafbare Manipulationen begasigen zu

haben , verhaftete Rechtsanivalt Ehrhardt ist gestern vormittag

gegen Stellung einer Kaution von 280 800 M. auf freien iiuß ge -

setzt worden . — Wie die „Bossische Zeitung " berichtet , ist die Unter - '

suchung gegen Ehrhardt nahezu abgeschlossen . In den letzten Tagen

hat sich das gegen ihn bei Gericht eingereichte Belastungsmatemal

vermehrt . Es sind eine Unmenge Zeugen vernommen worden . Die

Akten über den Fall Ehrharot häufen sich zu kleinen Bergen . Die

Sache spielt übrigens seit Jahren und bildet auch lange schon den

Gesprächsstoff in Anwaltkreisen . Bereits vor längerer Zeit gab

die Angelegenheit Veranlassung zu einer Duellforderung an E. , der

aber ablehnte . Es ist auch richtig , daß eine gerichtliche Verfügung
dem Hauptgegner Ehrhardts , Dr . König , untersagte , die seinerzeit

aufgestellten . E. schwer beschuldigenden Behauptungen zu wieder -

holen , aber diese Verfügung ist bald vom Kammergericht wieder

aufgehoben worden . Die Anwaltskammer hat sich, wie versichert

wird , deshalb mit dem Fall Ehrhardt noch nicht befaßt , weil nach

§ 65 der Rechtsanwaltsordnung ein ehrengerichtliches� Verfahren

gegen einen Anwalt nicht stattfinden kann bezw . ausgesetzt werden

muß , wenn gegen den Rechtsanivalt wegen strafbarer Handlungen
die „öffentliche Klage " erhoben ist .

Enttäuschte Liebe hat > die 21 Jahre alte Berta Graber auS der

Dennetvitzstraße 5, eine Tochter aus erster Ehe� der verwitweten

Sprachlehrerin Frau Dr . Tronz , in den Tod getrieben . Die junge

Dame hatte ein Liebesverhältnis mit einem höheren Beamten .

Dieser schrieb ihr bor 14 Tagen , sie möge nicht auf ihn warten und

sich seinetwegen alles verderben , vielmehr keine Rücksicht auf ihn

nehmen , wenn sie anderswie ihr Glück finden könne . Diese Absage

schlug sie ganz nieder . Gestern Abend saß sie bis kurz vor 10 tthr

bedrückt und schweigsam bei ihrer Mutter . Dann erhob sie sich, ohne
ein Wort zu sagen und ging hinaus . Die Mutter ahnte nichts

Böses . Aber schon wenige Minuten später brachte man ihr die

Tochter mit schweren Verletzungen in die Wohnung zurück . Die

Unglückliche hatte das Nebenhaus aufgesucht , dort im fünften Stock

Zuckcrsäure genommen und sich dann aus dem Bodenfenster auf den

asphaltierten Hof hinabgestürzt . Sie starb nach kurzer Zeit unter

den Händen eines Arztes , der grade vorübergekommen und Zeuge

ihres Verzweiflungsschrittes geworden war .

In die Kreissäge gestürzt . Ein schrecklicher Betriebsunfall hat

sich gestern nachmittag in der Kistenfabrik von Drabach , Dresdener

Str . 96 ereignet . Der dort beschäftigte 25jährige Arbeiter Hermann

Wettke aus Rummelsburg hatte an der Kreissäge zu tun , als er

plötzlich von einem Ohnmachtsanfall heimgesucht wurde . Er brach

zusammen und stürzte unglücklicherweise mit dem Kopf in die Kreis -

säge hinein . Die linke Schädelseite wurde dem Manne fast voll -

ständig ausgesägt . Als Arbeitskollegen hinzusprangen und den Ver -

unglückten befreiten , ioar dieser über und über mit Blut bedeckt .

In bedenklichem Zustande fand der Schwerverletzte , der furchtbar

zugerichtet ist , Aufnahme im Rummelsburger Krankenhause .

Gcldschrankeinbrccher suchten in der Nacht zum Freitag das

Bankgeschäft „ Deutsche Zentral - Genossenschaft " in der Kalckreuth »

straße 1 heim . Die Diebe , die sich in das Haus hatten einschließen !

lassen , schnitten aus einer vom Hof in die im Erdgeschoß liegendem
Bureauräume führenden Tür die Füllung heraus und verschafften .
sich so Eingang . Dann „ knackten " sie nach Art gewerbsmäßiger
Gevdschrankeinbrecher das Spind auf und stahlen daraus den

ganzen Inhalt an barem Gelde , ungefähr 3600 M. Die Pulte und

Schränke erbrachen sie wicht . Mit der Beute entkamen sie nnbe -

merkt . Der Diebstahl wurde erst am Morgen , als Angestellte ihren

Dienst antreten wollten , gemerkt .

Durch zwei Schüsse schwer verletzt wurde gestern mittag auf der

Oranienburger Chaussee zivilchen Hcrmsdoif und Frohnau der Wald -
Wärter Scherf von einem Fremden , der sich seiner Festnahme auf
seinem Rade durch die Flucht entzog . Wenige Minuten später kam

von Hermsdorf her ein Privatautomobil auf der Chaussee heran .
Waldarbeiter teilten den Insassen den Ueberfall mit und das Auto -
mobil nahm sofort die Verfolgung des flüchtenden Radfahrers
auf . Dieser sprang jedoch nach einiger Zeit vom Rade ,
ließ dieses aus der Chaussee liegen und verschwand im
Walde . Einige Arbeiter setzten dann die Verfolgung zu Fuß
fort , konnten

'
aber den Verbrecher nicht einholen . Dieser gab

auf seine Verfolger noch zwei Schüsse ab , die jedoch fehlgingen .
Unterdessen war der bewußtlos auf der Chaussee liegende Wald »
Wärter in das Automobil gehoben worden . Er wurde ins Kranken -

haus nach Reinickendorf transportiert , wo man feststellte , daß er

zwei Schüsse in den Magen erkalten hatte . Die Verwundungen sind
io schiverer Natur , daß au seinem Aufkommen gezweifelt wird .

Scharf ist verheiratet und Vater eines fünfjährigen Kindes . Die

Gemeindeverwaltungen von Frohnau und Hermsdorf setzten sofort
alle Polizeibehörden von Oranienburg bis Berlin telephonisch von
dem Nevolverattentat in Kenntnis . Die Berliner Kriminalpolizei
wird im Laufe des Nachmittags einige Beamte mit einem Polizei -
Hund an den Talort entsenden .

Im Jnvalidcnparl erhängt hat sich in der Nacht zum Freitag
ein bisher noch unbekannter , ungefähr 40 Jahre alter Mann , der
seinem Aeußeren nach dem Arbeitcrstande angehört zu haben
scheint . Gestern morgen um 6 Uhr fand man ihn tot im Gebüsch
hängen . Seine Leiche wurde nach dem Schauhause gebracht . Der
Tote ist 1,70 Meter groß und dunkelblond und trug einen dunkel .
braunen Jackettanzug , graue Strümpfe , schwarze Schnürschuhe und

ungezeichnete Wäsche .

Aufsehen erregte am Freitagnachmittag in der MarkuSstraß�
das Gebahren zweier berittener Schutzleute . Beide ritten im Galopp
die Straße entlang , gefolgt von einer nach Hunderten zählenden
Menschenmenge , die alle Augenblicke in Johlen ausbrach . Der eine
der berittenen Polizisten machte den Eindruck eines Betrunkenen
und schwankte fortwährend im Sattel hin und her , und sein Kollege
versuchte ihn auf dem Pferde festzuhalten . Bei diesen Versuchen
brach die nachfolgende Menge immer wieder in Johlen auS . Da «
durch wurden die Pferde obendrein noch scheu , wodurch der zweite
Schutzmann die grüßte Mühe halte , seinen Kollegen im Sattel fest »
zuhalten . So galoppierten die beiden durch die Markusstraße , den
Glünen Weg , die Marsilius - , Blankenfelde - und Magazinstraße , wo
sie im Polizeigebäude vcrschlvanden . Im Publikum fielen Aeuße «
rungen , die wir hier nicht näher wiedergeben wollen .

Der Leichenfund in Moabit , über den wir berichteten , ist nach
der Richtung aufgeklärt , daß kein Verbrechen vorliegt . Die ärzt -
liche Untersuchung hat festgestellt , daß die Zerstückelung der Leiche
und die Verletzungen einzelner Teile von Dampferschrauben und
Bootshaken herrühren . Alle Spuren sind geradezu typisch für Ver -
letzungen dieser Art . Die Person des Toten rst noch nicht fest -
gestellt . Nach den Körpermaßen und den sonst vorhandenen Merl -

Zeichen wird er höchstens 50 Jahre alt , kann aber auch noch viel
jünger gewesen sein . Er war ungefähr 1,85 Meter groß und nicht
sehr kräftig , hatte graumeliertes Haar , einen rötlich - blonden
Schnurrbart mit weißem Haar durchsetzt und gar keine Zähne
niahr . Daß die zerstückelte Leiche nackt war , kann daher rühren ,
daß Dampferschrauben und Bootshaken dem Ertrunkenen die
Kleidung abgerissen haben . Es kann aber auch sein , daß der Mann
beim Baden ertrunken ist . Wer über die Persönlichkeit etwas mit ,
zuteilen weiß , kann sich an die Kriminalpolizei wenden .

Selbstmord eines Defraudaiiten . In seiner Wohnung Junker -
Jörg - Siraße 4 zn KarlShorst hat sich gestern früh der 35 Jahre alte
Kaufmann Wilhelm Jaei ' ench durch einen Revolverschnß gelötet .
Der Grund zur Tat dürfte in umfangreichen Unterschlagungen liegen ,
die sich Jaeserich zuschulden kommen ließ . Die Höhe der veruntreute »



Gelder konnte noch nicht fienau fefl�cftellt werden , doch minmt rna »
an . dah sie etwa öt ) 0t10M . erreichen werden . I . hatte seit mehreren
Jahren die Vertretung der westsibirischen Butterfirma Karl

Jörgenseu und der Firma Göttsche in Haniburg . Die Niederlage
befindet sich in der Neuen Friedrichstrasze 2. Donnerstag morgen
erschien der Dircltor der sibirischen Butter firma plötzlich in Berlin ,
um eine Revision der Geschäslsbüchcr Jaeserichs vorzunehmen .
Wider Erwarten kam man dabei grotzen Fehlbeträgen auf die Spur ,
die , wie sich bald herausstellte , auf Veruntreuungen des Vertreters

zurückzuführen waren . ES zeigte sich, dah Jaescrich durch geschickte
und raffinierte Buchungen den Versuch gemacht hatte , die Unter -

schlagungen zu verschleiern .

Zur Eröffnung seiner Sommerturnplätze hält der Turnverein
. Fichte " im Frühjahr und im Herbst sein An - und Abturnen ab .
Dasselbe besteht in Einzelkämpfen der Männer - , Frauen - und

Lehrlingsmitgliedcr . Am Sonntag , den 28 . April , fand da » An¬
turnen sämtlicher Fraucnabteilungeni auf den beiden Vereinsspicl -
Plätzen , in Treptow , Köpenicker Lanidstratze , und Plötzensec , hinter
der Olympia - Radrennbahn , statt . Zu diesem Anturnen versam -
melten sich 1b8 Turnerinnen , um sich im cidlen Wettstreit zu messen .

wurden auch von einzelnen Turnerinnen recht gute Resultate
erzielt . Auf den Sommerturnplätzen ist den Turnerinnen Gelegen -
heit gegeben , den Körper zu stählen und zu kräftigen .

Vermißt wird seit 8 Tagen der IS ' /z Jahre alte Richard Noak .
Der junge Mensch verlieh am Donnerstag , den LS. April , das Ge -
schüft , in dem er beschäftigt war und ist bis heute nicht zu den
Eltern zurückgekehrt . Der Vermißte ist mittlerer Statur und trug
einen duukelkarierten Jackettanzug und einen Strohhut . Wer über
den Verbleib des jungen Menschen Auskunft geben kann , wolle diese
an die Eltern des Noak , Stralauer Str . 13/14 , vorn III , gelangen
lassen .

Im Apollotheatcr Hai Will B i s h o p , der bekannte Tänzer VcS
Metropoltheaters , seinen Einzug gehalten . Mit einer jungen Dame
lMiß HayeS ) und W. Lishop jun . zusammen gibt er im raschen
Fluge eine kleine historisch - internationale Uebcrsicht des Tanzes .
Man sieht , wie die langsamen , gemefienen Formen des bürgerlichen
Walzers wie der höfischen Gavotte sich gelockert und beschleunigt
haben . Dann kommt dieser Dialektiker des Beines uns mir Nigger -
tanzen und tanzt uns ihre Entlvickelung zum modernen Kunstbolz -
schuhtanz vor . DaS beste aber gibt er als Pantomimiker . Er stellte
eine Knnstfigur dar , die aufgezogen wird und dann als scheinbarer
Mechanismus die ausdruckvollsten Gesten und Tanzbewegnngen vor -
führt . Von den übrigen Darbietungen des Abends sind die unter -
haltsamen Zanberkiluststücke Georg Hart mannS und die ganz
niltzerordenttichen Leistungen von B e l l o n i S dressierte » Kakadus
hervorzuheben . Ein leibhaftiges Ilniversalinstrilinrilt . daS alle Klang -
cbaraklere annimmt , ist Robins , der ein Orchester ohne alle
Apparate mimt . Eine Schauspi . elcrgerichtsvollzieherszene von Georg
Kaiser gelang darstellerisch recht nett , aber die Kalauer und Witze
waren alle aus der ältesten Rumpelkammer .

koiUffien hatte , wieder herausrücken ; die Sachen hatten einen Wert

von etwa 12,5l > M. Das Mädchen wandte sich an den Verband ,
der seinen Mitgliedern Rechtsschutz gewährt . Tie eingeleitete Klage
hatte den gewünschten Erfolg ; dem Mädchen wurde das Weih -
nachtsgcschenk als Eigentum zugesprochen . Ter Beklagte hatte dem

Rechtsanwalt Dr . Ncinak die Vertretung seiner Interessen über

tragen . In dem Schriftsatz , den der Rechtsanwalt dem Gericht
einreichte , war zum Schluß die eigentümliche Wendung enthalten :

„ Offenbar ist die Klägerin nur durch die Prozeßvcrtrcterin ,
Fräulein Auguste Lücke , die Vorsitzende des sozialdemokratischen
Dienstbotciwcrbandes ist . zur Klage veranlaßt worden . "

Glaubte der Rechtsanwalt , mit dieser Angabe seine Sache
stützen zu können , oder welchen Ztvcck verband er damit ? Die An -

gäbe ist übrigens unrichtig . Denn der Verband ist nicht sozial
demokratisch . Wer Mitglied ioerden will , wird weder bei dem Ein -
tritt noch später nach seiner Gesinnung gefragt . Der Verband ist
eine wirtschaftliche Jntcrefffnt » ' rtrctung für seine Mitglieder , und
er hat

' damit alle Hände t oll tun . Wenn die Vorsitzende des
Verbandes neben den vielen übrigen Arbeiten auch die zeit -
raubende Prozeßvcrtrctung für dje . . Mitglieder übernimmt , so er -

füllt sie damit eine schwere Pslichsi Nach der angeführten Aeußc -
rung des Rechtsanwalts könnte man glauben , sie ladet sich diese
Bürde aus Bosheit auf oder nur zu dem Zwecke , die „ Herrschaften
zu ärgern .

Bus Industrie und ftandd
Rückgang der Vichelnsuhr .

Die Versorgung der deutschen Märkte mit Schlachtvieh geht
neuerdings wieder ganz erheblich zurück . Im vorigen Herbst uns
Winter haben die Viehbestände in Teutschland mit Rücksicht aus
die ho h e n Futterpreise eine recht bedeutende Verminderung
erfahren . DaS durch den Winter gebrachte Vieh wird naturgemäß
gegenwärtig nur ungern verkauft , da sich bald Gelegenheit zur
Verwendung von Grünfutter bietet . Infolgedessen läßt der Auf -
trieb an den inländischen Viehmärkten ganz erheblich nach . ES
kommt hinzu , daß auch die Zufuhr aus dem Auslände in starkem
Rückgange begriffen ist . Die Einfuhr von Kühen , fast ausschiieß -
lich zur alsbaldigen Schlachtung bestimmt , bclief sich im ersten
Quartal 1912 auf 12 041 Stück . In den ersten drei Monaten 1911
wurden 29 383 Stück importiert . Der Wert der Einfuhr ist von
7. 55 auf 3,33 Millionen Mark gesunken . Dänemark lieferte in
der Berichtszeit 12 599 Ksihe nach Deutschland gegen 23 966 Stück
im Vorjahre . Tie Zufuhr aus Frankreich , die sich im erjten Quar -
tal 1911 auf 1964 Stück belief , wurde in diesem Jahre ganz ein -
gestellt . Der Import von Bullen ist von 4961 auf 734 Stück zurück¬
gegangen . Dem Werte nach ergibt sich eine Senkung von 1,94 aus
9,35 Millionen Mark . Di « Einfuhr von Ochsen belief sich in den
ersten drei Monaten d. I . auf 4898 Stück gegen 19 779 Stück im
Vorjahre . Der Wert des Imports ist von 6,74 auf 3,97 JWiliionen
Mark gesunken . Frankreich , das im Vorjahr « noch 8667 Stück siber
die deutsche Grenze lieferte , hat in diesem Jahre gar keine Ochsen
nach Teutschland importiert . Hingegen ist die Einfuhr aus Oester «
reich - Ungarn von 519 auf 4169 Stück gestiegen . Der Gesamt -
import von Jungvieh unter LVii Jahren belief sich im ersten Quar¬
tal 1912 auf 14 500 Stück . Im Vorjahre wurden 18 92 ? Stück

«ingeführt . Der Import aus Dänemark ist erheblich zurückgez ingen ,
während die Zufuhr aus der Schweiz gestiegen ist . Eine kräftige
Zunahme hat die Einführ von Schweinen aufzuweisen . Sie belief
sich in den Monaten Januar bis März 1912 auf 39 653 Stück

gegen 22 692 Stück im Vorjahre . Dem Wert « nach ergibt sich eine

Steigerung von 3,3 aus 4,60 Millionen Mark . Der Import von

Schweinen aus Rußland ist von 22 394 auf 39 582 Stück gestiegen .
Ter Rest kam aus Frankreich resp . Oestcrreich - Ungarn .

Prämien für Staatsbeamte .

Die preußisch - fiskalische Bergwerksverwaltung ist modern ge -
worden . Sie hat kaufmännische Grundsätze akzeptiert . So läßt
sie nämlich die Einführung des Prämiensystems von offiziösen
Federn preisen . Die höheren technischen Beamten , die Vorsitzenden
der drei Bergwcrksdirektionen , der Direktor der Bernsteinwerke , der
Direktor der Oberharzer Berg - und Hüttenwerke , die Leiter der
K>zndelsbureauS bei den drei Bergwerksdirektionen sowie die 49
Werksdirektorcn sollen fortan am Gewinn der hierfür in Betracht
kommenden Staatswerke beteiligt werden . Die Gesamtsumme der
Gewinnanteile ist auf 124 999 M. berechnet . Die oberen und
mittleren Werksbeamten jener Betriebe sollen durch monatliche Prä -
mien an den wirtschaftlichen Ergebnissen ihrer Tätigkeit interessiert
werden . Hierfür sind 278 999 M. vorgesehen . Die Grundsätze über
die Verwendung dieser Mittel und über die Berechnung der einzel -
ncn Gewinnanteile und Prämien werden zwischen dem Handels -
minister und dem Finanzminister vereinbart . Ein Rechtsanspruch
auf Gewinnanteile und Prämien wird keinem Beamten eingeräumt ,
auch sind diese Bezüge nicht pensionsfähig . Für den fiskalischen
Geist ist es sehr charakteristisch , daß er just solche kaufmännischen
Grundsätze akzeptiert , die auf eine Verschärfung der Antreiberei
hinauslaufen . Gerade im Bergbau mit seiner besonders hohen
Unfallgefahr ist das eine sehr bedenklicky : Praxis . Im letzten Gc -
werbeinspektorcnbericht wird vielfach eine Zunahme der Unfälle
konstatiert . Die Beamten wissen keine Erklärung dafür . Wenn
im laufenden Jahr « die Unfälle auf den fiskalischen Gruben zu -
nehmen , dann erinnere man sich bei dem Suchen nach der Erschei -
nung Ursache der . neuen kaufmännischen Grundsätze .

GcvichtQ - Zcxtunq .
DaS Weihnachtsgeschenk für das Dienstmädchen .

Wenn ein Dienstmädchen seine Stellung kündigt , wird von

manchen „Herrschaften " da ? letzte Weihnachtsgeschenk zurück -

gefordert oder der Wert des Geschenks bei der Lohnzahlung in An -

rechnung gebracht . Der Zcntralvcrband der Hausangestellten hat

kür seine Mitglieder schon manchen Prozeß deswegen geführt , und

zwar mit wechselndem Glück . Vor einigen Tagen erzielte der Ver -

band ein günstiges Urteil vor dem Charlottenburger Amtsgericht .

Da » Dienstmädchen dcS Kaufmanns Türk in Charlottcnburg hatte

gekündigt und mutzte einige Sachen , Hie es zu Weihnachten bc -

Dcr ungläubige Pastor .

Ein Beleidigungsprozeß , in dessen Mittelpunkt der in Stabns -
dorf amtierende Pastor Ncinhold Luther steht , gelangte gestern
wieder vor dem Schöffengericht in Potsdam zur Verhandlung .
Pastor Luther hat gegen den praktischen Arzt Dr . Wilhelm Eckert
in Stahnsdorf im Auftrage seiner vorgesetzten Bclstirde Strafantrag
wegen Beleidigung gestellt , weil Dr . Eckert öffentlich behauptet hat ,
Pastor Luther ' habe vor mehreren Zeugen Aeutzerungen über Kirche
und Religion getan . Nach den Behauptungen Dr . Eckerts soll
Pastor Luther unter anderem gejagt haben , daß „ Haeckels Welt -
rätsel " sein richtiger Glaube sei . Er habe mehrere Predigtbücher
und nehme sie zn Hilfe , je nachdem er bezahlt werde . Wenn reiche
Leute kämen , lese er auS einem besonderen Buche vor , und wenn
arme Leute kämen , halte er eine um so dürftigere Predigt . Er habe
ferner gesagt , ihn könne niemand etwas anbabcn , denn Ivenn ihn
jemand auf die Folgen seiner Ansichten aufmerksam mache , dann

sage er im Notfalle immer , er sei vom Herrn erleuchtet worden und
aus einem Saulus ein Paulus geworden . lieber die Kollekten -

samnilungen habe Pastor Luiher gesagt : „ DaS ist nur für den Not -

stand der Kirche , damit dstjcnigen , die fette Pfarren haben und

nicht genu „ bekommen , Geld zu Vergnügungen und Saufereien
haben . Drei Viertel der Kollekten bekommt der Kollekteur und das

übrige ist für den Notstand der Kirche . " In einem anderen Zu -

sanimenhang soll Pastor Luther gesagt haben : „ Die ganze christliche
Religion und alles , was in der Bibel steht , ist Quatsch . Kein ver -

» ünrtiger Mensch und er am ollerwenigsten glaube an solche Dinge ,
die längst veraltet sind . Er glaube überhaupt kein Wort von dem ,
was er in der Kirche sage . Er sage seine Predigten� aus den

Büchern heraus und zwar nur deswegen , weil er das Gehalt als

Pastor bekäme . Die kirchlichen Behörden seien so dämlich , daß er

ihnen bloß mit . ein paar Bibelsprüchen zu konimen brauche , wenn
man ihm etwas anhaben wolle . In das Konsistorium kämen nur
Halunken , die schon Proben von Diebstahl abgelegt haben . "

In der Verhandlung , die unter dem Vorsitz des Amtsgerichts -
rals v. Naumann stattfand , bestritt der Pastor , derartiges gesagt
zu haben , mit Entschiedenheit . Er sei ein gläubiger , orthodoxer
Ehrist . Eine Reihe Zeugen bekundeten die Richtigkeit der Angaben
des beklagten Arztes . Unter anderein bclundet Zeuge Rechtsanwalt
Naekc - Steglitz : Vor etjva 3 Jahren war ich am Biertisch mit Pastor
Luther zustimmen , der mit zwei Freunden vom Kegelabcnd kam .
Es wurden Zoten erzählt , keiner schloß fick> auS . Mir fiel es da -
mals auf , daß gerade der Pastor sich am Erzählen beteiligte und

daß er Zoten vorbrachte , die auf sein geistliches Amt Bezug hatten .
Der Zeuge bekundet , daß Pastor Luther ihm gesagt habe , er glaube
nicht das , was er von der Kanzel sage . Was in der Kirche gesagt
werde , sei ührrhaiipt Quatsch , Religion wäre nichts für gebildete Leute .
Die Hauptsache für ihn sei , dast er an , erste » sein Gehalt kriege .
Ter Zeuge hatte diese Gespräche längst vergessen , als er einige
Jahre später bei einem Frühschoppen mit seinem Eoulcurbruder
Dr . Eckert zusammentraf . Als Eckert ihm sagte , er habe in Stahns -
dorf seine Praxis eröffnet , fragte ihn der Zeuge : „ Ist denn da noch
der dolle Pastor ? " Dr . Eckerl war über diese Bemerkung sehr er -
freut , denn er befand sie , - chon im heftigsten Streit mit dem Pastor
und konnte sich nun auf das Zeugnis Raekcs beziehen .

Der Amtsanwalt beantragte auf Grund der Beweisausnahme
Freispreckzung . Nach kurzer Beratung erkannte das Gericht diesem
Antrag « entsprechend mit folgender Begründung : Der Wahrhcits -
beweis ist gelungen . Die Aeutzerungen sind tatsächlich gefallen .
Welchen Einfluß dieses Verfahren aus das Schicksal des Pastors
Luiher hat , ist für das Gericht gleichgültig . Dr . Eckert hat von den
Aeutzerungen schon seit Jahren Kenntnis , er hat sie aber erst ver -
wertet , als er durch das Verhalten des Bastors Luther dazu ge .
zwungen wurde und sah , daß daS Pfarrhaus und nahestehende Per -
sonrn ihn dazu provoziert hatten .

Wem gehört die „ Ilse " ?

Zur Uebertragung des Eigentums an einer beweglichen Sache

ist neben dem Willen der Eigentumsübertragung die Uebergabe
der Sache erforderlich . Ist der Erwerber oder ein Tritter im

Besitz der Sache , so kann die Uebertragung durch Vereinbarung
erfolgen . In den Fällen , wo der Veräußerer beim Verkauf nicht
mehrBAgentümer der Sache war , kommt es für die Wirkung des

Eigentumsüberganges darauf an , ob der Käufer in gutem Glauben

war . als er die Sache erwarb . Hat er infolge von grober Fahr -
lässigkeit übersehen , daß der Verkäufer gar nicht rechtmäßiger Eigen -
tümer sein konnte , so gehört ihm die erstandene Sache nicht . Ganz
ausgeschlossen ist der Erwerb des Eigentums nach 3 935 des Bür¬

gerlichen Gesetzbuches , wenn die Sache dem Eigentümer gestohlen
worden , verloren gegangen oder sonst abhanden gekommen war und

dann von einem anderen verkauft worden ist . DaS Gesetz umfaßt
mit dieser Bezeichnung alle die Fälle , wo keine freiwillige Hingabe
der Sache stattgefunden hat . Zu umfangreichen Erörterungen haben

schon die Streitfragen geführt , ob ein Abhandenkommen dann vor -

ließt , wenn die Sache durch widerrechtliche Drohung oder Irrtum

jemandem abgenommen worden ist . Die Praxis der Rechtsprechung
hat in solchen Fällen das Abhandenkommen� verneint und eine

„ freiwillige " Uebertragung angenommen . sKammergericht Band

19. S . 57. ) Von großem Interesse ist deshalb die jetzt vom Reichs -
gericht entschiedene Frage , ob ein Abhandenkommen vorliegt , wenn

jemand irrtünilich glaubt , eine Pfändung sei berechtigt und wenn
er infolgedessen die Sache fortschaffen läßt . Die Prozeßvorgänge

sind folgende :
Jede der Parteien nimmt das Eigentum und das bessere Recht

zum Besitze an einem Motorboot „ Ilse " in Anspruch , welches zu -
folge einer einstweilige » Verfügung bei der Spreewerst in Stralau

aintergebracht ist . Dieses , Boot hat mannigfache Besitzwandlungen
■durchgemacht : Die Firma L. verkaufte es einem Paul M. unter

EigentumSvorbchalt . Bon dem M. ging das Boot an die Frau B.

in Schöneberg über , die eS bei dem Restanrateur Schreier in

Grünau einstellte . Bei Schreier wurde es für einen Kaufmann P .

gepfändet , der es bei einem Restanrateur Schröder in Köpenick
unterbrachte . Dort ist es schließlich von dem Fabrikanten H. in

Berlin erworben worden . Nach diesem Kauf nahm es die Frau B. ,
die eS in Grünau eingestellt l ) atte . wieder in Besitz . H. als Käufer
widersprach und klagte gegen die Frau B. auf Herausgabe des

Bootes . Auf Grund einstweiliger Verfügung wurde es in Stralau

untergebracht .
Das Landgericht Berlin erkannte dann zugunsten der Beklagten ,

das Kammergericht aber verurteilte die Beklagte , damit cinveo -

standen zu sein , daß das auf der Spreewerft Stralau liegende
Motorboot „Ilse " an den Kläger herausgegeben werde . Auf die

Revision der Beklaglcn hak da » Reichsgericht da » UrkeN de ?

Kammergerichts bestätigt . Aus den Entscheidungsgründen intcr -

cssiert noch folgendes : Bevor das Boot zu Schröder geschafft »var .

statte es sich im Verlvahrungsbcsitz des Schreier besunden . Ter

Berufungsr,chtcr hat festgestellt . Schreier , welcher geglaubt habe .

gegen die Pfändung nichts machen zu können , habe sie zugelassen
und fei zur Herausgabe des Bootes bereit gewesen , ihm sei sonach
das Boot nicht abhanden gekommen . Rcclstlich kommt in Betrachi ,

daß gemäß der Feststellung die Pfändung und Fortschaffung des

Bootes nicht ohne den Willen , sondern niit pem Einverständnis des

Schreier vollzogen worden ist . Wenn Schreier sich zufolge feiner

irrigen Ansicht , zur Duldung der Amtshandlung des Gcrichtsvoll -

ziehers verpflichtet zu fein , einverstanden gezeigt hat , so fehlte ihm

darum keineswegs der Wille , das Boot herauszugeben . ( Akten -

zeichen : VII . 363/11 . )
_

Hu 9 aller Melt .

Die Henkersmahlzeit an Bord der „ Titanke " » �

Man weiß , daß Bruce Jsmay am Abend vor dem Untergang
der . Titanic " den Passagieren der ersten Kajüte ein Festmahl

gegeben hat . Das Menu dieses opulenten Diners hatte einer der

Gäste zu sich gesteckt , und nach seiner Rettung fand er die Tischkarte

in der Rocklasche vor . So ist die Speisenfolge dieser HenkerSmahl -

zeit dem nassen Grabe entrissen worden , und ein Londoner Blatt

druckt jetzt die ominöse Mennkarte ab . Hier ist sie :

R. M. E. „ Titanic " , April 14 , 1912 .

Verschiedene HorS d ' Oenvre

Austern
Lachspostete mit Gurkensauce

Filet Mignon ä la Lili

Ragout von Lhoner Küken
Gebackenes Pflanzen - Mark
Lammbraten mit Minztunke
Junge Ente mit Apfeltunke
Rindsnierenstück mit Schloßkartoffeln

Junge Schoten - Karotten mit Rahm - Rcis a la Parmenticr und
Neuen Kartoffeln

Punch Romain
Gebratene Täubchen mit Kresiensalat
Eingemachter Spargel
Gänseleberpastete
Selleriesalat
Waldorf - Pudding
Psirsichge . üe in Chartreuse
Schokoladen - und Banillentorte — Französischer SiZereme .

Neue Ueberschwemmungen im Misfissippigediet .
In ungeheuren Schrecken wurden in der letzten Nacht die De -

wohner von Torah versetzt , da der Mississippi wieder iin Steigen
begriffen ist , bereits den Wall durchbrochen und die

ganze Stadt und Umgegend überschwemmt hat . Die Bewöhncr

haben sich fluchtartig auf höhergelegene Punkte ge -
rettet . Der bisher durch die Ueberschwemmung angerichtete

Schaden ist enorm . Große Zuckerplantagen stehen unter Wasser .

Hart mitgenommen sind auch zahlreiche Baumwollplantagen , die

fast vollständig von der Flut�vernichtet sind . Es find bereits Hflss -

züge abgegangen , um die Bewohner der gefährdeten Gegend zu
retten . _ _

Oekonomisch .
Im schwarzen . Würmtalboten " lesen wir in der Nummer vom

1. Mai folgendes Inserat :
Warnung !

Wer meiner Frau Anna etwaS leiht oder borgt ,
hat von mir keine Zahlung zn erwarten .

Karl Meier , Puchheim 17 . "
Um aber das Unangenehme mit dem Nützliche » zu verbinden ,

ließ Herr Meier unter diese Anzeige setzen :
„ Mnttrrschwcin

mit 12 Ferkeln ( 14 Tage alt ) sehr preiswert zu ver »
kaufen . _

Der Obige . "

Adel verpflichtet .
Ein unerhörtes Vorkommnis bildete am Donnerstag den Gegen -

stand emcr parlamentarischen Anfrage im englischen Unter -
hause . Am 11. April hatten die bekannte » Frauenrechtlerinnen
Miß S h e e p s h a n k S , die eine TochterdeS Bischofs von
B o r w i ch S ist , und Miß F a w c e t t in Wiceter eine Frauen -
rechtSversammlnng abgehalten , die einen völlig geordneten und er -
folgreichen Verlauf » ahm . Die beide » Damen hatlen für die Nacht
im Erown - Holel Wohnung genommen . Gegen 11 Uhr nun drangen
vier junge Herren . Angehörige des Grass chasiS »
ad eis , von denen zwei de in Offizier stände angehören ,
in das Schlafzimmer der . beiden Damen ein , schlugen
alle Möbel entzwei und rissen die Kleider der Suffragettes . m Fetzen .
Anfangs wurde versucht . die Angelegenheit um der hohen
Stellung der Schuldigen willen totzuschweigen .
Jetzt aber forderten im Parlament Miglicder aller Parteien eine
strenge Untersuchung der rohen Tat , die denn auch seitens dcS
Ministers des Innern MacKennan zug - sagt wurde .

Kleine Notizen .
Arbeiterrisiko . Auf dem neuen GülerbaSnhof in Kiel ist j »

der letzten Nacht bei Baggerarbenen eine Wand eingestürzt '
wodurch zweiArbeiter getötet wurden ; einer ist f ch w e r
verletzt . — Der Monteur Wahl , der bei dem Einsturz eines
HängegerüsteS am Rheinbauhafen in Mannheim schwer vcrlenl
lvurde , erlag Donnerstagabend seinen Verletzungen . Der Monteur
JooS , der beim Einsturz sofort getötet wmde , hinterläßt eiue
Frau und acht Kinder .

Das Apachcnwcsen in Paris . Ein neuer Ueberfall auf einen
Automobilchauffeur wurde Donnerstagabend in Paris verübt .
Gegen 7 Uhr abends wurde auf dem Boulevard Bcrthicr der
Chauffeur Amagat von einem unbelannicn Verbrecher angefallen
und durch einen Revolverschuß am Fuß verletzt
Trotz der sofort ausgenommenen Verfolgung gelang eS dem San -
diten , unerkannt zu entkommen .

Vier Nonnen umgekommen . Bei einem Brande dcS Nonnen -
klosters in Ardatow bei Nischni - Nowgorod sind gestern vier Nonnen
erstickt .

Toiiristenvercw . Die Raturfrennde - . Olisaruppe Berlin .
Sonntag , den 6. Sm . : ffinndniing von Mclchow . Schönho ! , . Ro- mcnflictz .
Lcucnbcrg , Ticsensee . Abfahrt ,rüh ö llhi . Stclimer Bcchubol kFcrndahnho .
nach Melchow . Gäste willkommen .

1 - mwi iö " " "

Waflerstands - Nachrichten
der Landesanstalt sur Eewäsierkuiide . milgctcill vom Berliner Z

Wasserstand

M emel , Tilsit
P r e g e I , Jnstcrburg
Weichsel . Thom
Oder , Ratibor

, Krassen
. Frankfurt

Warthe , Schrimm
, LandZberg

Netze , Vordamm
Elbe , Lciüneritz

, Drcsocu
, Berby
, Magdeburg

Wasserstand

Saale , Srochlitz
Havel . Spandau K

Rathenow ' ) '

Spree . Svrembcrg�
B- eskow

Weser , Münden
Minden

Rhein . MaximülanSau
, Kaub

Köln
Neckar , HeilbroiM
Main . Hanau
M o j e l , Trier
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Meine Filialen sind nur !

Berlin

Friedrichstrasse 108

Friedrichstrafie 138

Konigstraße 20 - 21 '

( Fahrstuhl ) neben Gumpert

Kosenthaler Straße 72 a

Reinickendorfer Str . 4
aas Veadingplatz

SchÖrieberg
Hauptstraße 19

Neukölln
Bergstraße 151 - 152

in der Puaege Fahrstuhl .

gebe ich jedem

von Sonntag , den 5 . Mai

bis Sonntag , den 19 . Mai inki .

Bromsier- Vergrößemg 1
Schwarzmalerei

Größe 42 X 50 cm mit eleganter Anfmachang , det

sich in d - 5er Zeit eine Malt - Anfnahmo bestellt .

800480 mattvon an

Gruppen - und Rinder >Aa ( nabmen entsprechend billig .

SUb achte gcn &a auf Als Größe und ÄtuHiteTlBR

melnor Oratis - BUder .

Kauft KLEIDER bei der H . K . Q .

Dann bleibt gefüllt das Portemonnaie !

SELBSTKOSTENPREIS + XO %
20 — 300/o billiger berechnet wie allgemein regulär üblich .

� ° � nur 10 «/ » gnsH ' l " ? . jederzeit gleichmäßig billig zum Verkauf .

Herren - Kleider - ¥ ertriebs - Ges . bmH. H . K. G .

Neue Schönhausersir . 1, Ecke Weinmeister - und Münzstr .

Wir haben

keine Filialen

Beticfatigung unserer I
V erkauf sräum e u. Läger

Jederzeit gestattet ! i

| Special - Haus gröfjten Styis für fertige Herren - , Jünglings - , Knaben - und Sport - Bekleidung 1 von�s- to6 ?�! |

mgareWs
Dockey a pf .
CUo 5 pf .

Das größte Abonnementshaus feinster

Herren - Moden «J. stock <V Co . verkauft seine

Monats - Garderobe
direkt an Private .

Anzüge und Paletot « von 10 M. an.

Friedrichsir . 108 , Ging . Johannissir . , vis - a - vis der Karlstr . |

Hut - ArnnlH Dresdenerstr . IIS

S B i w 1 LJ ( KelnLaden ) amCranlenplaiz

Hut und Mützen Engrosgeschäft
Eiazelverkaaf za aaffaliend billlgea aber ii &a Preisen !

SleifeRsrrenhatev . 2,00 - 7. 09
Welche Herrenhnlev . 1. 50 - 4,00 Nur fehlerfreie moderne Ware .

Crösste Auswahl in StrohhQtan und Mützen .

m

l�llI!!l�ljW!»!!!!l»II�W!!| jM
sMiklsig ,

Achtung
Kaufen Sie

nur beim Fachmann

Elegante fertige

Hüffe GifltfoH
. Teilzahlung von

Ü, Mark
wSchentlich an

JuliusFabian
Schneidermeister

1. Gaachäft II 2. EuchäH ;

kfMIi! M! ! r. Z?"IlllfM . 1g'
Besichtigung ci�n�Vn
und «ngll . chen Stoffen ohne Keuf -
zwann gern geitattet . Ein Versuoh
fdhrt tu dauernder Kundscha

MM llililllnIilllllllLIjiniiiiiliiiiiiliiii

GeAtlnet von S —



V

kliier AiMm - IlWmM (E. C. eU. I
gegründet von organisierten Sohneidergehilfen

Berlin N.

WiM . 185 Im Boseialer Ter).

Großes Lager
fertiger

Anzüge
nnd

Sommerpaletots ,
Sport-Anzöge, Loden-Pelerinen

«ml Arbeiter-Berufskleidung.
Lieferant der Konsumgenossenschaft -—

■ und des Arbeiterradfahrerbundes .

f
W Kein Laden , nur 1 Tr . ■ Preisliste franke . ■ Kein Laden , nur 1 Tr .

Trotz hoher Tabahsteuer zu aaßergewohnlieh billigen Engrospreisen 1
No. 92

- Nebenstehende
Original - S~

Sumatra - Zigarre , - i
rein überseeische , o

100 Stück ?

4 . 30

Z Kleine bfdlko - Zlg . , 100 St . JJL 3. - 1 Diaa ( mild ) . . . . 100 St M. 4. 50 I Flor de Braca ( pik . , mild ) Itw St . M. 5

Santa Clara ( Mazula ) 100St . M. 1. - | Eroesto ( würzig ) . 100 St . M, 4. 85 i Gisela ( feinblmn . ) . . . 100 SL M. 6

Verkauf nur in Orlginalktelen ( kein Einrelstfickverkanf ) 400 St . fr . Nachn . ( Tabak allein 9 Pfd . fr . )

Korsell -Kanchtabak ffrww soM l

j »
2

Sörsen - Zhagtabuk t . 50 M.

Pso . CTV "VI- s - v

- - - -
-

fTnllpk ä Rphallp �Bmiinc. , Neue Promenade 7 L
vllUilvIV IX vUClIlV tups , Yis - ä - m Hauptelng . Stadlbahnhof BSrse .

Sonntags geBfTnet .

FALSCHES GELD
anageben bedeutet m uobedingt . wenn Sie für Ihre Kleidung zu hohe Preise bezahlen . Es ist Ihnen

bei der Monatagarderoben ' Verkaufs - Geaellachaft Gelegenheit geboten , aich mit hocheleganter Maaa «

Garderobe , die ron feinsten Herrschaften , Doktoren , Kavalieren nur ganz kurze Zeit getragen

wurde , zu versehen . Dass solche Garderoben im Sitz weit besser und im Tragen viel vorteilhafter

wie billige Konfektion sind , braucht wohl nicht erst hervorgehoben zu werden . Ein Versuch wird

zu dauernder Kundschaft führen .

Anzüge und Paletots 850 1250 13 ° ° Mark

Monatsgarderoben-Terkaufs-Gesellsehaft
BERLIK SO , Dresdener Straße 11 . am Kottbnser Tor . *

- - -

Teppiche , unbedeutende Farben -
fehler , für die Hälfte des Wertes .
Gelegenheitskäufe , sämtliche Größen .
Teppichhaus Adler , Königftraße 50,
gegenüber Rathaus . 1409. ft *

it or j tili r ige eleganletzerrenanzuge
und PalelolS aus seinilcn Magstonen
20 — 40 Mark , Holen 6— 14 Mark .
BeriandbauS Germania , Unter �ven
Liudcn 21. Sonntag nur von 8 —10
geöffnet . _

1288K '

ÜorniartSlefer erbatlen sun
' Brojcn ; Ertrarabatt , telbtl bei Ge .
iegcnbeitZfäuIen . Teppich - ThomaZ .

Zebu Projcnt Rabatt Vorwärts -
lesern . Sonntags geöffnet . _

Teppiche mit Farbensedlern 3,25 ,
3. 85 , 4. 50, 5. 75, 6. 85, 7. 50, 9. 25,
12. 50. _

_ _ _

_
Salonplütch - Teppich « 13. 50, 16. 60,

19. 50, 22. 50, 27. 50, 35 —38 usw.
Ricleiisabriklager , Große Franffurter «
straßc 125, im Hause der Möbel -
sabril .

Riiilinuugoprcise sind bis zu 50
Prozent herabgesetzt Rofrnthaterstr . 54.

Neubau Oranienstr . 126 isterösfnet .

Teppich - Thomas Roienthaler -
stratze 54 u. Oranienstr . 126. 1414 '
'

Hcriiiaiiuvlau 6. ViandteibhauS .
Sxtt - abirtige AncleUanzüge . Gebrod -
anzügi . SommcroalctotS . Herren -
boicn . Damenmäntel . Allerbilligstcr
Bettenverlauf . VermielmigSbett .
BuSsteuerbetten . AuSiteuerwäsche .
Reichhaltige GardincnauSwahl . Tev -
ptibauswahl . Plnicktiichdiden . Stepp -
decken . Goldsacheu . Taichciiubren .
Dandubren . Wandbilder . Waren -
verlauf ebenfalls SonnlagS . _

'

Betten , Stand 9, — . Brunnen -
ftraße 70, im Keller . _

1200K '

Gardinen ! Steppdecken ! Portieren !
Tischdecken I außergewöhnlich billig !
Vorwärtsleser 5 Prozent Rabatt
extra I Gardinenhaus Brunn , Hacke -
scher Martt 4 ( Bahnhof Börse ) .
Sonntags geöffnet .

Gardine » . Fabritrcste , Fenster
1. 65, 2. 35, 2. 85, 3. 50, 4. 50, 6. 75 usw.

Totalansverkauf von ange -
schmutzten Gardinen . StoreS , Bett -
decken, staunend billig . Große Frank -
jurterftragc 125.

_ _

Tuch - und Plüfchportieren . Gar -
nitur 3. 25, 3. 85, 4. 50, 5. 25, 5. 65, 7. 50,
8. 50 usw.

_ _ _ __ _ _ _ _ _

_
�Steppdecke » 3. 75, 4. 25, 5. 65, 7. 50,
8. 33, 12. 85 usw.

Zurückgesetzte , aus Seide ge-
arbeitete Frack - , Smoking - und Geh
rockanzüge , 25 bis 60 Marl . Bein -
Ileider 4 bis 12. Hcrrengarderoben -
haus , Friedrichstraße 127. _

*

Balkonpflanzen aller Art . Rosen -
Hochstämme , billig . Seydel , Gärtnerei ,
Neukölln , Canncr Chaussee . - f26

Plüschdecke » mst Ncincn Fehlern
4. 25, 6. 60, 6. 75, 7Ü6, 9. 36, U . 50 usw.
®, WeißenbergS Gardinen - und

Tcppichhaus , Große Frankstirter .
ftraße 125, im Hause der Möbel -

sabril . _
l421K '

Berleipung von Frackanzügen ,
Smolinganzügen , Gehrockanzügen ,
Paletots im HerrengarderobenhauZ ,
Friedrichstraße 127. _ _ 1491K '

Billig , Kinderwagen , Klappwagen ,
Kinderbetten . Kotthuserdamm 90.

ivioiiotsanzüge uno Sommer -
Paletots von 5 Marl sowie Hosen
von 1,50 , Gcbrockanzügc von 12. 00,
Fracks von 2,50 , sowie snr lorpulente
Figuren . Neue Garderohe zu stauneud
billigen Preisen . auS Psandleiben ver -
fallen « Sachen taust man am billigsten
bei Naß , Mulackstraße 14.

Teppiche ( Farbentebtert , Stepp -
decken , Gardinen , Titchdeaen , Tüll -
bettdecken , Uebergardinen , Soja -
ftoffrcfte spottbillig Fabrillager
Mauerhofs , Große Franfturierstraße 9
�lureingang . BorwärtSlesern zehn

irozent Sonntag » geöffnet . 24885f

Neu ! Kolonie Schützental ,Neu
Etation
bahn ) .
Parzellen , Quadratrute von 6 bis 12
Mark , verlaust Krause , Zepernick ,
Stettiner Bahn . 1492b *

Zepernick ( Stettincr Borort -
Billige Land - und Wald -

Mouatsanzüge , BaleiotS . grogeS
Lager , jede Figur , laust man am
billigsten beim Fachmann ; jede
Aenoerung nach Wunsch in eigener
Werlstatt . 5 Prozein billiger sür
BorwärtSlescr . Fiirilenzeli , Schnei -
dermeiner , Roicnldaieritraße 10

Prinzeu - Psandleihe , Prinzen -
straßc 34 I, im Leihhau », kaufen Sie
enorm billig , als : von Kavalieren

wenig getragene Jackettanzüge , Rock-

anzöge , Paletots , größtenteils auf
Seide , 9 —18 Marl . GelegenheitS -
käufe in Uhren , Ketten , Ringen ,
Wäsche , Aussteuermäsche , Betten ,
Steppdecken , Portieren , Teppiche ,
Gardinen , enorm billig , nur Prinzen -
Pfandleihe , Prinzenstraße 34. eine

Treppe . _
1483K *

Damcnhüte , große Auswahl ,
Rembrandlsormen 2,50 , Toque 3. 00
bis zu den elegantesten . Ausarbeitung
1,00 , Pteurcusen , Blumen , Federn .
Prenzlauer Allee 211, lein Laden .

Kinderwagen , Teilzahlung , Woche
1 — . Klappwazcn , RiescnauSwahl ,
spottbillig . MciselS , Warfchauerstr . 80

Monatsanzüge . UebcrgangS
Ulster , GefellschastSanzüge , auch leih -
weise , spottbillig . Schneidermeister .
Wilmcrsdorserslraßc 125, I links .

Fahrgeld vergütet . Sonntags bis
10 Uhr . 16/4

Aufgepastt .

Möbel l diskret ) . Reelle , aste , gut
renommierte Firma liefert Möbel
unter DiSlretion auf Teilzahlung .
Anfragen : PosUagerkarte 12, Post .
amt 22. _

1487K *

Mödel - Gclegeuheitskaufe . gut
gearbeitet , viele GelegenheilSmöbel ,
welche bedeutend unterm Preis sind .
Bücherspind 68, —, Schreibtisch 48, — ,
Bettstelle 33, —, Trumeau mit Stuse
34, —, Garnitur , Sosa , 2 Sessel ,
Sota 46, — , Kleiderspind 46, —,
Küchenein richtung 68, —, Herren¬
zimmer . Speisezimmer , Schlafzimmer ,
wundervolle Sachen , sehr billig .
Kommen Sie erst vor Ihrem Einkaus

zu mir , Sie solle » die Möbel nur be-

sichtigen . Ehrlich , Ate Schönhauser -
straßc 32. 1485S *

FortunaleibhauS ,
157. Riesengroßer

GardincnauSwahl
Brunnenslraße
Bestenoerkaus . _

_ _ _ _ _ _

_

_ _ _ _ _ _ _ _

Prachttcppichc . Plüschportieren . Hoch¬
moderne Hcrrengarderobe . Gold -
waren . Taschenuhren . Wanduhren .
Verschiedenes . Spottbillig . Sonntags
geöffnet .

• löOl ' b*

Monatsanzüge�Sommerpalctols ,
Ulster , Gebrockanzüge , Smoking .
anzöge , Frackanzüge , Hosen , Phantasie .
Westen , Gummimäntel, , spottbillig ,
Roicnlbalerstraße 48, eine Treppe .

Gasziiglainpcn 7,00 , Gaszweiloch .
kocher 3,50 . Wallneriheaterslraße 32

Schönhauser Allee 114 ( Ring -
bahnhos ) . PsandieibbauS . Grotz -
Berlins spottbilligste EwkautSquelle I

Extrabilliger Bettenverlaus , Frei -
schwinger , Taschenuhren , Goidwaren ,
MonatSgarderobe , Gardwenverkaus .
Plülchporlieren , Steppdeckenlager .
Spottpreise ! _ _ 1018K *

KfappsPortwagen . Kinderdrahtbett
verkaust Zigarrengeschäst , Roslocker -
straße 17. +5

Möbeltausch . Aettere , unmoderne

Möbel werden in Zahlung genommen
und moderne dafür geliefert , die

Differenz in bequemen Raten . An -

fragen unter PosUagerkarte 18, Post .
amt 22. _ _

1486a *

Möbel - Diskrek aus Kredit liefert

besseres Möbethaus auf bequeme Ab-

zahlung . Liefere auch nach auswärts .

Anfragen Postami 54, P. A. *

Mo bei otme Getd ! Bei lleiner

Anzahlung geben Wirtschaften und

einzelne Stücke aus Kredit umer
äußerster Preisnotierung , auch Daren
aller Art . Der ganze Liien taust bei
im». Kretichmann u. Eo. . Kovpen -
ftratze 4. ( Schlesiicher BabnbotF '

Rchfeld . Bgpstratze 4S - Woh -

nungseinrichtungen 165, — an , auch
außerhalb . _ _

Rchfeld . Badftratze 49 - Umbau .
PlüfchsosaS 45, —.

Rchfeld . Badstraste 49 . engtische
Bettstellen , Blatratze 33, —, gebrauchte
12, —, 15, —, 18, — usw. _

'

Rehfeld . Badstraste 49 . Kleider .
schränke 25, —. gebrauchte , große
SiuSwabl . 282 1K

Musikinstrumente .

Pianinos , neue , gebrauchte ,

große Auswahl , solide Arbeit , bestes
Material Kulante TeUzahlungen .

Mantbey u. Co. , PotSdamcrstraße 31. *

Pianino , Hobes , Schnitzeret

100,00 . ( Garantieschein ) . Zander ,
Turmstraße 8. 76/19 *

Flötist empfiehlt sich sür Sonn -

tagS . Ernst , bei Neubert , Cbarloiten -

, bürg , WilmcrSdorserftraße 26. -s-29*

Paieittauwalt Wessel , GUschiner »
ftrage 94». _

Runüsiopferei von Frau tkokoSky
Schlachtentee . Kurstratz - 8 III . _

Nehme die Beleid ,iing gegen

Frau Bigalke , Hochme: terstraße 17.

zurück . Willi Schneid « , Schlicmann -
ftraße 4. �7

Prachtpianino , wertvolles ( schwech -
len ) hoch. 225, —. Händter zwecklos !

Krüger , Friedcnstraßc 2 ( KönigStor ) .

Bilder .

Sie kaufen Bilder nirgends bMger
als dirett Fabril bei Bildtt - Bogdan ,
Weinmeisterslraße 2. IQOöK *

Teppiche ! ( sebterbasle ) in allen

Größen , fast sür die Hälsle des Werte «

Tedvichlag « Brünn , Hackeicher
Markt 4, « abnboi Börie . ( Lei « de «

» Vorwärt » * erhalten 5 Prozent
Rabatt . ) Sonntag « geöftnet ! _

*

Bekanntmachung ! PfandleihhauS
Brunnenslraße 58, EckbauS Stral -
funderstraße . Extrabillige Jackett -
anzöge , Sommcrpatctots , Gchrock -
anzüg «. Allerbilligstcr Bettenoertaus .
Ausslcuerwäschc , Steppdecken . Extra «
billig « Teppichverlaus , Pracht -
gardinen , Plüschportieren , Plüsch -
tischdecken . Riesenauswahl Damen -
uhrcn , Hcrrenuhrcn , Schmucksachen ,
Wandbilver . Sonntags geöffnet . *

Geld : Geld ! Sparen Sie , wenn

Sie im Leihbaus »Rosenlbaler Tor *,
Linienstraßc 203/4 , Ecke Rosentbaler -
straße taufen . Anzüge von 3,00
Mark an ; Paletot « von 5,00 an ;
Damengarderobe , Betten , Wäsche ,
Gardinen , Portieren , Frcischwinger ,
Bilder , Uhrcn . Gold - , Silberwarcn ,

Fahrräder . Alles spottbillig . Anzüge
werden verstehen . Sonntags geöffnet .
Hohe Beleih ung . _

1280K *

Es lohnt nur bei Max Weiß ,
87, Große Franksurtcrstraße 87, all -
bekannte Firma , zu lausen . Man
wird am reellsten und billigsten be-
dient . Wenig getragene , teilweise aus
Seide , von Kavalieien nur lurze
Zeit gewogene Jackettanzüge , Rock-

anzüge , Gehrockanzüge , Frackanzüge ,
Smokinganzüge , Paletols , Ulster ,
Hosen , einzelne Frack « und Smokings
werden zu billigsten Preisen verlaust .
Die elegantesten Sachen sind auch
leihweise sehr billig zu haben . 87,
Große Frantsurterstraße 87. Bitte
im eigenen Interesse aus die Firma
HU achten . _ _ 76/17 *

LersniVorlUchc�Siedaklevr :

Laudbetten . Zwei Prachtstand
12,50 ümstandshalber Katzlerstr . 16 II

Geschäftsverkaufe .

Eckrestauration , Vorgarten , wegen
Rubesetzung zum Jnventarprei « ver -

käuflich Overschöneweide , Ratbenau

strage 18. _
14S4K *

Gutgehendes Rcstaurant,3l�albe ,
acht Zahlstellen , sofort vcrkäuslich .
Näh « eS Wichcrtstraße 3. 150tb *

Flottgehender Mittagstisch sofort
für 150, —»«käuflich . „Privat *, Post -
amt 4. _ _ 1505b

Restaurant . Tegel . Eck«, Nähe
Borfigwerl . nur sür Organifiette ge-
eignet . Auskunst Vorwärtsspedition
Bastianftraße . _

f27

Alte Kartoffel - , Obst - und Gemüse -

Handlung sofort umständehalber ver -
känslich . Gute Existenz sür ält «e Leute .

Offerten R. k. . Postamt 105. f - 21

Möbel l Für Brautleute günstigste
Gelegenheit , sich Möbel anzuichasien .
Mit kleinster Anzablung gebe ichon
iStube und Küche . An jedem Stück
demlieber Preis . Ucbervorieilung
daber ausgeschlossen . Bei KrankdcttS -
fällen und Arbeitslosigkeit anerkannt

größte Rücksichi . Möbelgeschäsl M.
' ' ~ "

38, Ecke
2S01K *

grögtc dluaiilyi . z- eoocige
Goldstaub . Zossenerftraße
Gneiienaustratze . _

Federbetten , spottbillige , Stand
tl . OO, 16,00 , hochfeine 22,00 .
Zentrallcihhaus Schöneberg , Haupt -
straße III . _

13S1K *

Leihhaus Morttzplatz SKa !
Moritzplatz 58a im LeihbauS kauten
Sie enorm billig , alS : von Kavalieren
wenig getragene Jackettanzüge , Rock

'
r, Paletot «, g

"

18 Mark .
anzüge , PaleloiS , größtenteils aus
Seide , 3 —18 Mark . GelegenbeitS -
käufe in Damen - Kostümen , Kleidern ,
Tuchmänteln , auf Seide . HersiellungS -
preis bis Mark 150, jetzt bis 35 Mark .

Gelegenheitskäufe in Uhren , Ketten ,
Ringen , Wäsche , AuSsteuerwäsche ,
Betten , enorm billig , nur Moritz
platz 58a .

Teilzahlungen 0,50 wöchentlich .
Gardinen , Portieren , Teppiche , Decken ,
Uhren , Bilder , Möbel . Polsterwaren ,
Betten , Wäsche , Kinderwagen , Herren -
garderobc . Sende Vertreter . Meiseis
Nachsoiger , »arschauerstraße 80.

D�rjiihrige FrühjahrSpai
Anzüge 18 bis 45 Mark .
garderobenhauS . Friedrichstraße 127. *

Müdel .

Möbel - Lcchner , Brunnenstr . 7,
am Rosentbaler Tor , Spezial - Möbel -
hau ». Aus Krebst und gegen bar .
Rielenauswahl . Vorzeiger dieses
Inserats erhält bei Kauf von 50 Mark
an 5 Mark gutgeschrieben . Bequeme
An- und Abzahlung . Aus Wunsch
Vertret «. Sonntags von 8— 10 Uhr
geöffnet . Liefere auch nach Aus -
wärt ». _

13175t *

Möbcl - GelegenheitSläuse in aller -

größler Auswahl ; einlache sowie
bessere WohnungSeinrichtung - . n be-
deutend billiger wie regulär . Er -

gänzungSmöbel . Büfette , Schreib -
liiche 45, Sofas 45, Garnituren 65,
Trumeau « 37, schrante , Bertitos
27. Kronen , Teppiche . BUder , Küchen -
möbel , Klubsessel , LedersojaS , Um-
baue , Ledcrstüble usw. sPottdUig .
Lennerts Möbellpeich «, Lothringer -
straße 55 , Rosenthaler Tor . Die
Möbel find in vier Etagen aut

gestellt . 1413 « *

Morvel - Borbet . Oranien -
strafe ( Morrtzvlatz ) 58, Fabrikgedäude ,
liefert als Svezialität : Ein - und

Zweizimmer - Einrichtungen . Größte
Auswahl . 3 Etagen in 2 Fabrik -

cbäuden . Billigste Preise . Ein

Zimmer und Küche 234, —, 336, —,
409 . —, 496, —, 566 —, 655 . — bis

1000, —. 2 Zimmer und Küche 448 ,
501, —, 571, —, 660, —, 773, —.
867 . —. 991, — bi « 2000, —. Schlaf -

zimm « 194, —, 270, — , echt Eiche
293, —, 350, —. 401, —, Wohnzimmer ,
modern , 266, —, 318, — , 343 . —,
403, — , Speisezimmer , echt Eiche ,
348, —, 373, — , 462, - , 571, —,

Herrenzimmer , englische Bettstelle
mit Matratze 42, —, Trumeau , ge
Ichlisten 36 . —. Plülchsosa 58 . —. Um
bau 50, —. Besichtigung ohne Kauf -

,wang erbeten . 5 Jahre Garantie .
Eventuell Zahwngserleichterungen .
Geöfinel 8 —8 . Kein Laden . Per -
tauf im Fabrikgebäude . 952K *

Möbel . Dwinatzki , AndreaS -

straße 30, geradeüber Markthalle , Ge -

legcnhcitskaus . iolossal billig , einfache
und bessere Einrichtungen , Herren -
zimmer , Speisezimmer , Schlaszimmer .
Kleiderschränke 24, —. Bettstellen 25 . —.
Trumeau 36, - , komplette Kuchen
55, - .

Fahrräder .

Herrenfahrrad , Damenfabrrad .
wie neu , 35, —, Holz ,
ftraße 44. _ _ 1093H

Gefchäftsdreirad . äußerst stabil ,
50,00 an. öolz , Bwmenstraße 44.

Teilzahlungen , eoenwell ohne

Anzahlung . Heqke , Danzigerstraßc 95.

Brennaborrad , H« rensahrrad 25,00

Opelrad und Damenfabrrad , Daran -

lieschein , billig , sofort . Webcrstraße 42,

Ouergcbäude parterre . 1426b *

Herrenfahrrad , Frcilausrad , na -

gelneu 38,00 , Wclimarke . Brandl ,

Große Franlsurlerstraße 121, Hinter -
Haus .

•

Herrenfahrrad .

Vermietungen , j
Wohnungi

Sotdinerstraste 41

schöne Wobnungen , Slu st - M" ' ' V' ' -

mit Gas , Korridor -,c oiuig .
20 Mark monallich , sc, ort zu ver -

mieten . Daucrmietern vergüte Umzug .

Limmer .

Sofort . Bei alleinstehend « Frau

prachtvolle « und ruhiges Vorder -

zimmer , eoenwell für zwei Herreu
oder Damen preiswert fc ' ort zu ver «

miete ». Fisch «, Eckertstr ' ße 60.

Arbeitsma
' *

-• .. i e t •

Stellengesucl
Suche Portierstelle , hat . Kinder .

MichalSki , HauSburgstraße ' i. +78 *

Stellenangebote .

Nntzcinsetzcr und Fertigmacher .
Pianomechaniksabrik , Blumenstraße 9«.

_ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _Damensahrrad .
Freilaufrad , nagelneu , spottbillig . Zu -
behörsachen . Braunack , Große . xran . »
iurterstraße 137, Seitenflügel . 74/20 *

Für 10, —, 12, —, 15, —Mark stabile
Gebrauchsräder . Damensabrräder
25 — aufwärt «! PfandleihhauS Rosen -

thalerstraße 32 ( neben Dertheim ) .
VorwärlSleser Rabatt . IdlOb

Kaufgesuche .
Platinad fälle , Gramm 5,75 , Gold ,

Silber , Zahngebisse . Stanniol . Queck -

silber taust Blümel , Auguststraße 19.

Goldsacheu , Silberfachen . Piatina -
absälle . Zahngebisse , höchstznhlend
Goldschmied Jllgner . Kastanienallee 11.

Perfekte Bluienarbeiterinnen im

Hause verlangen Leffmann u. Loewen -

stein , Jägerstraße 26. 1438b

Leistungsfähige ältere

Schuhfabrik , iso2b *

welche eine preiswerte , solide Ware

fabriziert , sucht einen bei den Konsum -
vereinen in Deutschland eingeführten
Vertreter sür sofort eventuell später .

Osterten unter A. 3 an die Haupt -
Expedition de » „ Vorwärts " erbeten .

Zadilgcdisse , Zadn bis 1,20 Marl ,
Goldsachen , Stanniol , höchstzablend .
Kobn , Neue Königstraße 76. 221/12 *

Privatleuten verkaufe schleunigst
Nußbaumwirischaft mit prachtvollen
Küchenmöbeln , GaSkrone , Küchen -
geichirr 135, — , Säulentrumeau 33 . —.

Händler zwecklos . Neue König ,
llratze 66 I . _ 221/15 *

Mahagoni Schreibtisch , Bücher¬
schrank , Büseit , Sosaumbau , Trumeau ,
AnNeideschrank , Zwei - und Vierzug .
tisch, Bettstellen , Waschkommode ,
komplette Schlafzimmer , zetzi riesig
billig . Skalitzerstraße 25, an der Hoch -
bahn . Fabrik . 1434K *

Ptatinipezialist , pro Gramm5,75
Gold , SUber , Gebisse kaust Gold -

schmied Bruckard , Mulackstraße 22. *

Quecksilber , Zinn , Kupfer ,
StaiiniolabDlle . höchstzablend Ein -

kaussbureau Weberstraße 31. 1357K *

Zahngebifse , Zahn bis 1,00 , Pla -
tinabfälle , Gramm 5,75 , Geldkontor

Hollmannstraße 30. 64/2 *

Fi a « verkaust sofort unterm Preis
moderne Rußbaummöbel , Pracht -
küchenmöbel , Küchengeschirr , Wasch -
gesäß , Nähmaschine , Fed «bettcn
175,00 , Easper , Lotwmstraße 2, *

Nutzbaumwirtschaft , modern ,
Kücheneinrichtung , ganz od « einzeln
verkäuflich . ( Händler unerwünscht ! )
Elegantes Pluschsofa , Umbau , Eng -
lischbettqn , Ankleideschrank , Ebaise -

longue , Trumeau , Prachtwandbilder ,
GaSkrone , Verschiedene ». Königs -
bergerfttaße 11, vorn I links , bei

Fisch «. 76,6

Unterricht .

Unterricht in der englischen
Sprache . Für Anfänger und Fort -
geschrittene , einzeln oder im Zirkel ,
wird englischer Unterricht erteilt .

Auch werden Uebersetzungen an -

gefertigt . G. Swienty - Liebwecht
Cbarlottenburg . Stuttgarterplatz 3
Gartenhaus III . 44K *

Patentanwalt Müller , Gstschiner
straße 81. 24395k *

Vertlktkr gesucht
in allen Städten und Dörfern sür
bereits eingeführten Masten -
konsumartikel . Kein Lager , kein

Verfandgeschäft . Hohes Einkommen
als Nebenverdienst Ost. unt . F. V. H.

7466 an ftudo « Mosse , Frankfurt a. M.

Achtung, Wagenbauer!
In den nachfolgenden Wagen -

und Karosteriefabriken befinden
sich die Arbeiter im Streit und
find alle Arbeitsangebote dieser
Finnen strikte zurückzuweisen .

Gesperrt sind :
Erdmnnn u. Rosst » Linien «

str "ße 139/140 .
Rudolf Franke . Juielstr . 11 und

vsilr . 14.
Hofschulte , Luisenftr . 21.
Kellner , Kaiserin - Augusta - Allee 101.
Kliemt , Neue Königsw . 74.

Lange «. Gutzeit , Franksurt «
Allee 22/23 .

Max Sasse , Charlotteuburg ,
Fritschestr . 27,28 .

Schcbcra , Wilhelmstr . 130/132 .
Scheu , Besselstr . 21.
Utermöhle . Große Frankfurter

Straße t37 .
Wienicke , Pankow , Breite Str . 17.

In Frage kommen : Stellmacher ,
Schmiede , Schlosser , Lackierer und
Sattler .

Zuzug ist streng fernzuhalten .
176/8 * Die Streikleitung ,j.«.- —-- - - t, .

! garderobenhauS , Friedrichstraße 127. * | 55, — . 144Uit * | Fsich «. _
1 ■
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�ugendbewecfung ,
I « Kampfe gegen die Arbeiterjugend .

Im Lnschlutz an einen Prozeß gegen eine Anzahl Jugendlicher
in Essen , worin die Genossen Parteisekretär Weyers und
Redakteur Steinbüschel als Zeugen vernommen wurden , war

gegen diese ein Meineidsverfahren anhängig gemacht worden und
zwar auf Veranlasiung der Essener politischen Polizei . Beide sollten
über die Stellung mehrerer Jugendlicher zur Jugendbewegung falsche
Angaben gemacht bezw . vor Gericht anders ausgesagt haben , als im
Vorverfahren . Seit dem Oktober v. I . fanden in dieser Sache
mehrere Haussuchungen statt , zahlreiche Zeugen wurden vernommen .
Nachdem das Verfahren ein volles halbes Jahr geschwebt , mußte
es — wie selbstverständlich vorauszusehen war — nun endlich
eingestellt werden . Polizei und Staatsanwalt ist um eine Er «
sahrung reicher in ihrem Feldzuge gegen Arbeiterjugend und Sozial -
demokratie .

Hus der Frauenbewegung .
Zum Frauentag .

Nun der grohe Festtag der Arbeiterklasse vorüber ist , muh
überall für den Frauentag gerüstet werden . Die rechtlosen Frauen
werden in geschlossenen Massen ihren Anspruch auf das gleiche
Recht erheben . Nicht länger wollen die Frauen in stupider Eni -

sagung verharren . Sie wollen nicht länger den Stempel der Un -
freiheit und „ angeborenen " geistigen Beschränktheit tragen . Die
Frauen der Arbeiterklasse beweisen in einem arbeitsreichen , müh -
salbeladenen Leben ihre Tüchtigkeit , ihre physische und geistige
Leistungsfähigkeit . Tag um Tag wird die Phrase von der Zartheit
und schonungsbedürftigen Frau Lügen gestraft , denn keinem Manne
mutet man zu , was der Frau auferlegt ist . Die „ zarte " Frau hat
einen Arbeitstag ohne Ende . Wenn der Mann noch ruht oder
wenn er schon , wieder ruht , rührt sie noch immer die Hände . Fabrik -
arbeit und Hauswirtschaft , Mutterpflichten und ErwerbSarbcit im
Heim sind bei ihr vereinigt . Die „ zarte " Frau hat einen Arbeits -
tag , der weit über das gesetzlich erlaubte Btah hinausgeht . Gar
oft muh sie auf die Nachtruhe vollständig verzichten , wenn kranke
Kinder ihrer Pflege bedürfen . Dennoch ruft sie die Pflicht am Tag
wieder zur Arieif . Die bleichen , abgehärmten Gesichter , die nur
allzuoft überlHanken Gestalten liefern einen sprechenden Beweis ,
wie schwer� chsxArbeitslast ist , die der „ zarten " Frau auferlegt ist .
Aber Pol�f taugt nicht für die Frauen " , „sie ist zu schmutzig
für rejne Weiblichkeit ", sagen die bürgerlichen Phraseure , wenn

0,rt sie die Fordtmrig herantritt , der Frau Rechte zu geben . Gleich -

' nütig sehen si «?ber , daß das kaum zum Mädchen erwachsene weib -

liche Geschöpf ( /O —12 Stunden im Tag schmutzigste Arbeit ver -

richtet , sogar stwete Arbeit , bei der die jugendlichen Glieder in der

Entwickelung ghemmt und für die künftige Mutterschaft untauglich

gemacht werde . Heilig , droimal heilig ist der Profit , der auf die

lwlb kindlichen Mädchenleiber nicht verzichten kann im Interesse
der Industrie . Mit Worten huldigt man der Frau , mit Taten

steinigt man su wenn sie den arbeitenden Klassen angehört . Rechte

verweigert n " " ihr , weil sonst die Weiblichkeit durch daS politische
Getrieb - ; - Reizes beraubt werden könnte .

9 nd Pharisäer , die sie sind ! Wie sie körperlich das

We » p- inihhandeln sie auch den Geist . Das weibliche Ge -

schlecht "itt � politischen Treiben nicht gewachsen , der weibliche

Geist ist für esse andere Art Tätigkeit geeignet , sagen sie . Indessen

raachen sie es ser Mehrheit der Frauen überhaupt unmöglich , ihren

Geist zu pflegen . Dennoch muh die Arbeiterfrau eine gehörige

Menge Geisteskraft aufwenden , denn mit geringen Mitteln einefi

Arbeiterhaushalt bestreiten , ist wahrhaftig nicht möglich , ohne dah
die Frau eine große Gedankenarbeit leistet . Das Wirtschaftsgeld
der Arbeiterfrau ist geringer als das sogenannte Nadelgeld der

Bourgeoisiefrauen . Die Handschuhe der eleganten Dame kosten
mehr als die der Arbeitermutter für die vollständige Bekleidung
ihrer Kinder ausgeben kann . Die Spielsachen eines Fabrikanten -
kindes verschlingen mehr Summen als die Nahrung der Arbeiter -
linder kosten darf . Mit 2 M. im Tag muß eine Arbeiterfrau die
Lebensbedürfnisse von oft drei bis fünf Köpfen befriedigen . Könnte
das eine Frau , deren Gehirn nicht Platz für Vernunft hat ? Die
Frauen zahlen beim Einkaufen von ihrem geringen Haushaltungs -
geld Steuern für Zucker , für Salz , für Fleisch und Mehl . Sie

zahlen Zölle für Kaffee , für Reis , für Kakao usw . usw . Die
Frauen aber , die in allen Berufen arbeiten , die Kinder gebären
und pflegen , die den Haushalt führen — alle diese Frauen sind

loS . Geisteskranke , Verbrecher und Frauen haben kein Wahl -
t !

Dagegen wollen wir uns am 12. Mai auflehnen . Unser Frauen -
tag am 12. Mai soll ein flammender Protest gegen die Gesetze sein ,
die für Frauen nur Pflichten , aber keine Rechte kennen . sAus dem
Aufruf der Genossin Adelheid Popp in der „ Arbciterinnen - Zeitung " ,
Wien . ) _

Die Frauen Kopenhagens als Wählerinnen .
lleber die Stadtverordnetenwahlen in Kopenhagen vom 12. März

1912 liegt jetzt der offizielle Bericht des Statistischen Bureaus vor ,
der Auskunft über die Wahlbeteiligung der Männer sowohl wie der
Frauen gibt . Männliche Wahlberechtigte waren 79 326 vorhanden
und von ihnen kamen 56 795 zur Wahl , weibliche Wahlberechtigte
waren 67 473 vorhanden und von ihnen übten 46 347 ihr Stimm -
recht aus . Bon den männlichen Wahlberechtigten beteiligten sich
also 89,8 Proz . an der Wahl , von den weiblichen 68,7 Proz . und für
beide Geschlechter zusammen beträgt die Wahlbeteiligung 64,8 Proz . ,
wogegen es bei der vorigen Stadtverordnetenivahl , im Jahre 1999 .
75,2 Proz . waren und zwar 89,5 Proz . der männlichen und 69,4
Prozent der weiblichen Wahlberechtigten . Der Rückgang der Wahl -
beteiligung kommt also lediglich auf das Konto der Frauen , ein
Beweis dafür , daß noch viel Aufklärungsarbeit notwendig ist , um
die Frauen in dem Maße für ihr Wahlrecht zu interessieren , wie es
bei den Männern gelungen ist .

Das Wahlrecht der Frauen in den Handelskammern .
Die Handelskammer Köln hatte kürzlich den Beschluß gefaßt ,

für eine Verleihung des persönlichen aktiven Wahlrechts zu den
Handelskammern an Frauen , die Inhaber handelsgerichtlich einge -
tragener Firmen sind , einzutreten . Aus diesem Anlaß hat die
„ Neue Frauen - Korrespondenz " an einige größere Handelskammern
die Anfrage gerichtet , wie sie sich zu diesem Beschlüsse der Kölner
Handelskammer stellen . Die Anfrage ging von der Ueberzeugung
aus , daß die preußische Regierung sich einer Mänderung des Han -
delskammergcsetzes vom Jahre 1879 im Sinne der Kölner Anregung
nicht widerfetzen wird , falls eine Mehrheit der größeren Handels -
kammern für die berechtigte Forderung eintritt . Auf die Anfrage
haben die Handelskammern zu Frankfurt a. M. , Hannover , Bonn
und Bromberg geantwortet , daß sie den Kölner Antrag unterstützen .
Die Handelskammer zu Osnabrück „ vermag zurzeit ein Bedürfnis
für diese Abänderung des Handelskammerwahlrechts nicht zu er .
kennen , „ würde andererseits jedoch auch kein Bedenken tragen , sich
auf eine etwaige behördliche Anfrage zustinnnend zu äußern . Die
Vorfteherämtcr der Kaufmannschaft zu Danzig , Königsberg und
Stettin gewähren bereits das aktive Wahlrecht den Frauen .

Vorort - JVachnchtm
Neukölln .

Diejenigen BcrsammlungSbesucher , welche am 1. Mai i « der

Vormittagsversammlung in Hoppes Festsälen anstatt der Maimarke
einen Stempel ins Mitgliedsbuch erhalten haben , können von heute
ab die Marke gegen Vorzeigung des Stempels beim Genossen
Hendrischke , ThomaSstr . 26, vorn IV , in Empfang nehmen .

Berliner GewerkschastSkommission . Bezirk Neukölln .

Mariendorf .

Gemcindevertreterwahl . Wir verweisen nochmal « auf die am

Sonntag stattfindende Gemeindcverordnetenwahl . Unser Kandidat

ist Genosse Paul Welk , Tapezierer , Kurfürstenstrahe 1. Die Wahl

findet von Vz9 —3 Uhr im Lokale von Grothe , Torfstrahe 1, statt .
Vom Gemeindevorstand werden auch bei dieser Wahl wieder jedem

Wahlberechtigten Postkarten zugesandt , auf welchen die Listennummer

verzeichnet ist und die gleichzeitig als Legitimation gilt . Die Ge »

nosscn mögen rechtzeitig zur Wahl erscheinen .

In der letzte » Gcmeindrvertretersitzung wurden zunächst die neu «
gewählten Gemeindeverordneten , darunter auch unser wicderge »
wählter Genosse Reichardt , in ihr Amt eingeführt . Hierauf beriet
die Vertretung über die Verlängerung deS Vertrages mit dem Deut «

scheu Tierschutzverein wegen Ausübung des HundefangeS . Bei der

letzten Etatsberatung war man im Prinzip darüber einig , den Ver >

trag zu kündigen . Nach den Ausführungen des Gemeindevorstehe » '
ist die Gesellschaft bereit , die Beitragskosten von 5 auf 2' / , Proz .
der Hundesteuer herabzusetzen . Der Redner unserer Genossen sprach
sich auch hiergegen aus unS betonte , daß die Ausgabe um so zweck »
loser sei , als die Gesellschaft ihre Hundefänger vielleicht alle 14 Tage
einmal heraussendet , die Gemeinde bekomme , wenn wirklich ein Hund
gefangen werde , dadurch noch lange nicht die Steuern ein , weil jq
die Gesellschaft der Gemeinde gar keine Nachricht zukommen lasse .

'

Die Mehrheit lieh diese Argumente nicht gelten und beschloh . den
Vertrag mit dem Zusatz gutzuheißen , daß die Gesellschaft die Hunde «
fänger mindestens in der Woche einmal nach unserem Ort entsenden
möge . � Die Regulierung und der Ausbau der Kursürstenstrahe , deren
Südseite gegenwärtig tu der ganzen Länge mit Steinen belegt und
für Passanten und Kinder geradezu lebensgefährlich ist , erfordert an
der Schöneberger . Ecke Kurfürstenstrahe die Veränderung deS das
Grundstück umgebenden Zaunes mit gemauertem Sockel . Da hier
daS Strahenland kostenfrei abgetreten ist , übernimmt die Gemeinde
die Kosten von 2235 M. für die Veränderung . — Hierauf entwickelte
sich eine heftige und lebhafte GeschästSordnungsdebatte . Genosse
Reichardt beantragte die Verlegung von vier Punkten der TageS »
Ordnung aus der geheimen in die öffentliche Sitzung mit der Be «
gründung , daß diese Punkte ohne jeden Nachteil für die Gemeinde
— e » handelte sich hier um Protokollberichtigung und Vornahme
von Wahlen für Kommissionen , Armen - , Bau - und Strahenkom -
Missionen — öffentlich verhandelt werden könnten . Die grohe Zahl
der Tribünenbesucher beweise , daß die Bevölkerung den Verhandlungen
rcgeS Jntereffe entgegenbringe . Wenn der alte Gemeindevorsteher
gern Geheimsitzungen anberaumt habe , so brauche der neu : Bor «
jteher nicht das gleiche zu tun . Die Protokollberichtigung wollte der
Gemeindevorsteher für die Oeffentlichkeit preisgeben , sonst aber wandte tL
sich scharf gegen unseren Genossen . Die bürgerlichen Vertreter , - - ßj .
wohl auch lieber geheim verhandeln als nater der Aufsicht eii - �, 5. ,
setzten Tribüne , unterstützten natürlich den Gemeindevorsteher und
so wurde denn der Antrag gegen die Stimmen unser - � gj " Nossen
abgelehnt .
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Eharlottenburg .
Die Aufschlicßung deS Oppenheimschc » PurkeS mit seinem

fdbönen alten Baumbestand , der bekanntlich von der Stadt Cbar -

lottenburg angekauft ist , durch die Anlegung einer Stratze ztmschen
Schlag - und Hebbelstrage steht bevor . Der Magistrat hat bei der

Stadtverordnetenversammlung die Bewilligung der Mittel für

Regulierung und Kanalisation der Strage in Höhe von 110 000 M.

beantragt . Der grögte Teil des Parkes bleibt bekanntlich erhalten
und wird voraussichtlich noch diesen Sommer als öffentlicher Park
dem Publikmn zugänglich gemacht werden .

törünau .

Aus der Gemeindevertretung . Am 1. Mai hielt der erste Sozial -
demokrat , der Genosse Mitzner , seinen Einzug in unser Ortsparlament .
Bon der sehr reichhaltigen Tagesordnung ist besonders erwähnens -
wert , daß die 7. Klasse der Gemeindeschule , die 63 Kinder zählt , ge «
teilt werden soll , wodurch die Anstellung einer neuen Lehrkraft be -

dingt wird , ffür die Gewährung von Flufffreibödern an Schulkinder
wurden 130 M. bewilligt mit der Mastgabe , dag es den Kindern

freigestellt ist , die Badcaustalt im Ort oder das Freibad zu besuchen .
Die Veröffentlichung amtlicher Belanntinachungen im . Grünauer Tage -
blalt� wurde abgelehnt . Für die Genicindcarbciter wurde eine tägliche
Arbeitszeit von . 9 Stunde » festgesetzt , lieberstunden sollen mit 40 Pf .
and Sonntogsarbeit mit 60 Pf . vergütet iverden . Genosse Mitzncr
erklärte , in nächster Zeit eine neue Lohnskala sowie deir Entwurf

zu einer Arbeitsordiiiing vorzulegen . Ferner wurde der sehr dringende
öeschlutz gefastt , die Köpenicker ' Straste von der Lahmertstraste bis

zum Kanal neu zu pflastern . Die Kosten betragen einschiehlich der

Jutwässerung etwa 25 000 M. Dieser Betrag wird aus Etalsmitteln ,
Erträge der llmsatzstencr , sowie durch den Verkauf des Altmaterials
annähernd gedeckt . Genosse Mitzner brachte zur Sprache , dast bei
der letzten Gemeindevertreterwahl der Lehrer L. nicht allein besonders
für den bürgerlichen Kandidaten eingetreten sei , sondern sogar da ?

Austragen von Wahlflugschriften durch Schulkinder habe besorgen
lassen . Einige Vertreter bestritten die Kompetenz , auf Drängen
unseres Genoffen wird die Schulkommission hierzu Stellung nehmen .
In der nachfolgenden geheimen Sitzung zogen sich die Verhandlungen
bis ' /zll Uhr hin .

Nolvawes .

Aus der Gemeindevertretung . Zur Beratung stand zunächst ein
von den Vertretern der dritten Abteilung gestellter Antrag auf Be -
reitstellung von Mitteln zur Errichtung einer Badeanstalt in der
Ruthe . Genosse Fester begründete den Antrag kurz damit , dast die

Gemeindevertretung ja bereits vor Jahren die Notwendigkeit einer
den Ansprüchen der Einwohner genügenden Badeanstalt anerkannt
habe , jedoch die UnanSführbärkcit des Planes damit nach -
zuweisen glaubte , dast der Gemeinde lein geeignetes Grund -
stück zur Verfügung stände . Dieser Einwand könne heute nicht mcbr
erhoben werden , da durch die Erwerbung des grasten , an
die Ruthe grenzenden Geländes in der Nähe der Klär
Kation die Möglichkeit zur Errichtung der Badeanstalt wohl gegeben
sei . Die von Jahr zu Jahr wachsende Einwohnerzahl mache es der
Gemeinde zur Pflicht , das Projekt so ralch wie möglich zu ver -
wirklichen . Bei Bewilligung der Mittel dürfe man nicht zu sparsam
sein , denn es müsse ein schönes , modernes Volksbad geschaffen
werden , daS sich aus lange Zeit hinaus als ausreichend erweisen
soll . Der Bürgermeister erkannte zwar die Berechtigung der

Forderung an , bezeichnete jedoch ihre Erfüllung nach Mastgabe
dcS Antrages als unmöglich , weil nach einer Regierungsverordnung
kommunale Badeanstalten , die gleichzeitig dem Schwimmunterricht
für Schüler dienen müssen , nur an solchen fliestendendcn Gewässern
errichtet werden dürfen , die keine Schmutzwässer aufnehmen . Bei
der Ruthe sei letztarcs jedoch der Fall und die Gemeinde würde

�»Fhalb die Genehmigung zum Bau nicht erhalten . Es empfehle sich
die Frage solange zurückzustellen , bis eS der Gemeinde ge -

lunge � sci . ein passenderes Gelände zu finden , eventuell an der Havel ,

deren Waffer er übrigens für einwandfreier halte . Leider sei ein Grund «
stückßkauf für diesen Zweck nicht so leicht , da die Privatbesitzer
in Fällen , wo die Gemeinde als Käufer auftrete , ihre Forderungen
nicht hoch genug stellen können . ( Ist Die Angelegenheit wurde
schlicstlich der Wegekommission zur weiteren Prüfung überwiesen .
Damit ist die in gesundheitlicher Beziehung so wichtige Frage
wiederum auf unbestimmte Zeit hinausgeschoben . — Der auf der

Tagesordnung stehende Punkt : . Aenderung des Vertrage ? mit der

Continental - Gesellschaft ' kam im öffentlichen Teil nicht zur Ver -

Handlung und zwar auf Grund eine ? von 16 bürgerlichen
Vertretern schriftlich und eines vom Gemeindevertreter Nathan .
mündlich gestellten Antrages . — lieber die Eingemeindung des nörd -
lich der Wetzlarer Bahn am Bahnhof Drewitz belegenen Parallel «
wcges ist nach längeren durch den KreiSauSschust geführten
Verhandlungen insbesondere mit der Aktiengesellschaft Orenstein
u. Koppel eine Einigung zustande gekommen . Die Vertretung
stimmte dem abzuschliestenden Vertrage zu. — liebet die Nahrungs¬
mitteluntersuchung sind mit der Landwirtschaftskammer neue Vertrags -
besiinimungen vereinbart worden . Die Vertretung erklärte ihr Ein -
Verständnis damit . — Die letzten zwei Punkte betrafen Aenderung
der Baufluchtlinien der Schul - und der Grostbeerenstroste .

Spandau .

Stadtverordnetenversammlung . Die Verhandlungen in der
letzten Sitzung bollzogen sich fast gänzlich unter AuSschlust der
Oeffentlichkeit . In der öffentlichen Sitzung wurden zunächst die
Ferien fiir die Stadwerordnetenversammlung vom 5. Juli bis
4. September festgesetzt . Dann lag ein Vertrag vor , den der Ma -
gistrat mit dem Königlichen Kreisarzt Medizinalrat Dr . Jaenicke
abzuschließen gedenkt . Demzufolge sollen die Funktionen des
Dr . Jaenicke , der seine Pensionierung als Kreisarzt in die Wege
geleitet hat , noch erweitert werden . Die bisher im Nebenamt inne -

gehabte Stellung als Stadtarzt soll in Zukunft Haupttätigkeit des

Herrn I . werden . Die bisher an ihn gezahlte jährliche Vergütung
von 3000 M. wird auf 5000 M. erhöht . In der Versammlung
machte sich Opposition dagegen bemerkbar , daß man einem Arzt , der

sdhen eine reichliche Pension beziehe , noch diesen so gut dotierten
Posten übertragen wolle . Die Genossen Pieck und Pieper be -

sonders wiesen darauf hin , daß man die Funktionen besser zwei

jüngeren Aerzten überweise , welche sicher eine größere Arbeitskraft
mitbrachten , wenn auch die Kosten für die Stadt dann etwas höher

werden würben . Die Mehrheit stimmte aber doch der Vorlage zu .
— Eine längere Debatte entspann sich nur noch bei dem Bericht
über die Streitfragen wegen Abnahme der Dampfkessel in den
Wasserwerken . Von dem Stadtv . L i e r o w war seinerzeit auf er -
hebliche Mängel an diesen von der Maschinenfabrik . Cyklop " ge -
lieferten Dampflesseln aufmerksam gemacht worden , infolgedessen
er , da er dabei die Wasscrwerksdeputafton angegriffen halte , vielen

Anfeindungen ausgesetzt loar . Wie nun der Magistrat selbst zu -
geben mußte , waren die Mängel tatsächlich vorhanden und sie sind
inzwischen von der Maschinenfabrik abgestellt worden . Der Stadt -
verordnete Lierow soll nur etwas zu weit übers Ziel geschossen
haben , indem er ausgeführt hatte , daß durch die Schuld des Be -
triebsleiters der Wasserwerte der Maschinenfabrik zum Schaden der
Stadt ein Vermögensvorieil erwachsen wäre . Herr Lierow hat
später erklärt , daß er dies in gutem Glauben getan habe . Die

Versammlung nahm dies zur Kenntnis und dürfte damit diese An -

gelegenheit , die seinerzeit viel Aufregung verursacht hat , endgültig
erledigt sein . _

Nachträge zur Maifeier .

OKer - Schäneweide . Zu einer gewaltigen Demonstration ge -
staltete sich die Maifeier unseres Ortes . Sowohl die Vormittags «
Versammlung wie auch die Abendveranstaltung waren zahlreich besucht .
Hoffentlich bat bei dem Verfasser der Antimaifeierannoncen im
„ Ober - Schöneweider Tageblatt� die Kenntnisnahme des imposanten
Verlaufes der Maifeier leine gesundheitsschädigende Wirkung aus -

gelöst .
In Alt - LandSberg nahm das Maifest einen würdigen verlauf .

Die Festrede hielt Genosse M o h aupt .

wlarNbericht von Berlin am ». Mai 1912 , nach Irmittelmig
des fönigl Polizeipräsidiums . Markthaileupreile . ( Klein bandcl )
100 Kilogramm ' Erbsen , gelbe , zum Kochen 34,00 — 60,00 . Edeisebohnen ,
iteiste , 40,00 —66,00 . Linsen 40,00 — 80,00 . Kartoffeln ( Kleinhdl . ) 8,00 —13,00 ,
1 Kllograuun Rindfleisch , von der Keule 1,70 —2,40 . Rindfleisch , Bauchfleis
1,40 — 1,80 . Schweinefleisch 1,40 —2,00 . Kalbfleisch 1,40 — 2,60 . Hammelfleii
1,40 —2,20 . Butter 2,40 —3,20 . 60 Stück Eier 3,00 —6,00 . jrarnm
Karpjcn 0,90 —2,40 , Aale 1,40 —3,20 . Zander 1,20 —8,60 . Htc —2,60 .
Barsche 1,00 —2,00 . Schleie 1,40 —3,20 . Bleie 0,80 - ; t ; «reble
2,40 —45 . 00 .

Nur 100lo Nutsenl

Telephon :
Charl . 420 .

Telephons
Charl . 420 .

Ser Kerm - Mdtu - vmkb
CharlßUenbat

ist durch die öffentliche Bekannimachan� ver -

tsdi * Sß ,

L

Herren- Noilen Vertrieb
CiiarlottenUiirg JlllteliR -PiaU"
rii - a - vij Ratbaus , direkt am Unter�nmdbahnhof Wilhelm - Pia tr .

pfiiditel , seine Waren , gleidwiel ob fertig
tarn Selbstkostenpreis abzugeben und eti

10 Prozent zu erheben . Es ist somit fw

großem Vorteil , seine Bekleidung nur vom

Vertrieb Charlottenburg zu beziehen . Sie f

7{erm- finzilg2 . Paletots , Ulster , B

- »
;W

von
" r xi - Modi -

■' 0- n vrt ftrl rs

luklddpr ftr

in jeder Preislage am Lager , sowie grüßt '■ -■ ,
Stoffen deutscher and englischer Fahr, . - > - / c
fertignng nach Maß , Herstellung erfolgt .
Stätten . Auf Wunsch Masterversand , zur Maß - . „

/wvwwv > rjv ' jyVJV . nrvWJVJWVVaVWVWJVWVWWVWWWWt , • JWVWVWWM

Grosser

Serien üerkouf
in

Ulstern
Dauer von Sonnabend , den 4 . Mai

bis inklusive Sonnabend , den 11 . Mai

16. 75

22. 50

Send , zweireihig , Jrau jrestr eift ,
_ mit breiten eng lischeo Be¬

sätzen , großen klappen , breiten Kragen

Serie II . zweireihig , graugrü -
— — — - nea Diagoualmaster ,
moderne Machart

. . . . . . . . . . . .
Hleht für WledorvcrkHatcv .

\ nr solange Vorrüte reichen .

Verkanfsstel n :

Bergstraße 15 1 . 52

Nogatstraße l > - 20

Weisestraße 32
Weisestraße
Steinmetzstr . I t

Ziethenstraßi
Boddinstraße 60

Reuterstraße 7 - 3
Hobrechtstra » . ; 77
Friedelstraße 21
Sanderstraße 20
Donaustraße 14
Weserstraße 52

Wipperstraße 20

Niemetzstraß 4

ÜP
M?
t - MAi
k ' ( tl « >

Butter
Sehmalz

frische Tischbutter Pfd . 120 Pf .
hochfeine Tafelbutter Pfd . t28 Pf .

allerfein ste Stückenbutter 136 Fi Vteg *

Serie III . Machart wie reben -
_ _ _ _ _ stehendes Bild , m

grauen Noppen - und Zickzack - Mustern 28. 05
ScTie I \ �. in yerschledenen mo -
__ — — dernen hormeo , m

; dunkelbraunen n. grauen Farbenloncn 34. 50
Serie V. ' Ollatänd . Ersatz für

_ _ Mass , in voi nehmen ,
» ohden Karben , bomespuoaitige Stolfe 42. 00

ff . Bratenschmalz Pfd . ßü f.

ff . Rohschmalz Pfd . 06 i f .

große frische . . . Mandel 00 Pf .
mit 10 Proz . Rabattmarken also netto ca . 81 Pf .

1 Stück 6 Pf . mit 10 Proz . Rabatt also netto ca . 5' / » Pf .

ff . Weizenmehl . . . . p. Pfd . 17

? einstesKaiserauszttgmehl „ . 19

Itllerf . Vihtoria - Auszugmehl 5 Btl . 105

10 Btl .
"

99 9*

. . . . . .l," "' . "' I
Der gule Ruf meiner Firma bürgt \
für höchst sachsremasse und ; =

: : streng reelle Bedienung ; ; j

; Auf diese Serien wird in meinen |
--- Schaufenstern der Hauptstrasse -

| durch Plakate hingewiesen j

Söhnen , Rundbohnen

„ Langbohnen . .

Srhsen , grüne . . . .

„ gelbe Viktoria . .

„ geschälte , extrafeine

, » geschälte , halbe .

Sinsen I

. . . . . . .

Mittel - Linsen . .

p . Pfd .

99

210
19

23

21

19
2 - 4

10

24

18

S . JOSEPH
Schöneberg , Hauptstr . 1, Ecke Grunewaldstrasse .

Beachten Sie auch unsere sonstigen billigten Preise «

Heik , Keukolln .

« ' Xp '



In allen

Abteilungen Exira * Preise In allen

Abteilungen

Ein
gross . Posten Knahen - Wasch - Anzüae u . Blusen

gefertigt aus gewebten und bedruckten Stoffen unter Verwendung prima Zutaten , durchweg beste

Verarbeitung . Dieser Posten ist vom einfachsten bis zum elegantesten Genre sortiert . Trotzdem

sind die Preise so enorm billig gestellt , dass dieselben teilweise kaum die Herstellungskosten decken .

Knaben - Anzüge Kadett , Tennis , grau , weiss , dunkelblau -

weiss , Blusen - und Joppen - Fassons

Serie 1 II III IV V

für das Alter von 2 —5 Jahren 1,95 2,75 3 . 75 4,75 6,00

für das Alter von 6 —9 Jahren 2 . 75 3 . 75 4,95 6 . 25 7 . 25

Baby - Kittel - Anzüge
für das Alter von 2 - 4 Jahren 4 . 95 6 . 50

in hocheleganter Ausführung , teil¬
weise mit Spitzen - Ueberkragen ,

7 . 75

Knaben - Hosen blau Satin

für das Alter von 2 —5 Jahren 90 Pf - , für das Alter von 6 —9 Jahren 1 . 10

Wriolton - RlflCAn blau - weiss , mode , dunkele -
SVllaUCll UlUdCII streift mit und ohne Abzeichen

für das Alter v. 2- 5 Jahren Serie I 90 Pf Serie II 1,25 Serie III 1,95

für das Alterv . 6- 9 Jahren Serie 1 1 . 25 Serie II 1 . 95 Serie III 2,7 5

Kieler - Blusen
für das Alter von O Q C für das Alter von Q Q C für das Alter von A Q C
2 —5 Jahren . . . 27 U 6 —9 Jahren . , , w . 57 O 10 —12 Jahren . . f . 57 O

Russen - Kittel 3 Grössen

hei !
bunten Besätzen . . . � � Pf - farbig

Grösse 55 — 65

einfarbiger Köper mit Q C hell - und dunkel - i Q / ■>
57 O Pf - farbie

. . . . . . .
I . OVJ

Matrosen - Kleider
aus gestreiftem Cretone

70 —80

mit Druck - ♦ C/�
Bordüren . I . w v

85 —90 95 - 100

3 . 50 4 . 25 5 . 00 5 . 75

50000 Paar diverse SfrOmpft und Handscliiilie

Damen - Strümpfe « nguieh ung ,
achwarz und leder . . . . . .. - - »

Damen - Strümpfe
geringelt

. . . . . . . . . .

Herren - Socken nahtio «, » cdv » » u » »

lader

. . . . . . . . . . .. . . . . . .

Schweiss - Socken

. . . . . . .

Zwirn - Handschuhe mit 2 Druck -

knöpfen . . . . . . . .. . • • • • Paar

Suäde - Handschuhe m« 2 Druck -

knöpfen . . . . .

. . . . . . . . .

Paar

Leinen - Handschuhe imit . mitrwoi
Druckknöpfen . . . . .. . . . . . . Paar

Wildleder - Handschuhe im. t

mit 2 Druckknöpfen . . . . . . . . .. • Paar

Seidene Handschuhe gutta . ««-

webe , mit 2 DruckknBpfen . . . . . . . . Paar

durchweg

iedesPaar

35
Pfennig

Pf35

48 w.

65 w

90 -

95 « .

zu besonders billigen Preisen

Damen - Strümpfe taug .
schwarz und leder

. . . . . . . . . . . . .

Damen - Strümpfe « ngtuch ia ° g.
mit Laufmasche

. . . . . . . . . . . . .

Damen - Strümpfe Ämusl « ®:
Damen - Strümpfe englisch lang ,

halbdurcbbrochen

. . . . .

.

. . . . . . .

Herren - Socken ÄrrVÄ " �

durchweg

IedesPaar

48
Pfennig

Lange Halbhandschuheon AH
durchbrochen . . . . . . . . . .PaarO Wj

—i W

Lansie Halbhandschuhe
feines Gewebe

. . . . . . . . . . .

Pf .

Paar 60 «

Lange Halbhandschuhecn pc
Blumenmuster . . . . . . . . . .Faarw j O w

Lange Halbhandschuhe qc
Seide durchbrochen

. . . . . . . . . . .

Paar O w

Lange Halbhandschuhe

pf .

pt .

Seide Paar 1. 10

Damen - Strümpfe gnm
durobbroeben . . s . . . . . « , « » » » '

Damen - Strümpfe uako , sehw « .
und leder • » • • • • • » » » > , « « » » »

Damen - Strümpfe Musselin , mo¬
derne Farben

. . . . . . . . . .. . . . .

Herren - Socken Mako , mit Lauf¬
maschen , moderne Farben

durchweg

IedesPaar

75
Pfennis

Leinen - Handschuhe FomMusgue - Qr . »
talre , 12 Enopt . . . . . . . .. . ■ • Paar 57 ' J « >

Seiden - HandschuhegiattesGowebo
Form Musguetalre . 12 Enopt . . . . .. , Paar

Seiden - Handschuhe per - . . Form
Musquetalre . 10 Enopt

. . . . . . . .

. Paar

Seiden - Handschuhe p ° r ° . . Form
Musquetalre , 12 Enopf Paar

Seiden - Handschuhe durohbroohen ,
Form Musquetalre , 12 Knopf . . . . . . ■ Paar

1. 50

1 . 35

1. 65

1 . 50

Waschstoffe

Zephyr in modernen QC
Slreifen , hell und dunkel . . Meter O v j

Musselin CÄ « . ™ no
Dessins . . . . . . . . . . . .Meter C , iJ ,

Kleiderleinen imitien u atien
modernen Farben

. . . . . . . . . . . . .

Meter

Wasch - Voile UO cm breit

„ Neuheit " unl mit farbigen Punkten , Meter

WollmUSSelin moderne Dessins
mit Bordüre

.................

Meter

Stickereistoffe qc
besondere Gelegenheitskäufe Meter l . OsJ

IVT 1 1 1 1 O aopunkt und ge - Q Q
IVlLlllV� streift . . . Meter O O ;

50,65

38,45

50 , 65

1 . 65 1 . 20

75 , 95 rt

2 - 90 3 . 75

48 , 75 Pt .

pf .

pt .

- - Einmaliges Angebot : *

Damen- Regensehirme
Direklolre K e a

. . StückReine Seide

3 Serien Batist - Blusen
mit breiter Stickerei , halsfrei und geschlossen

Serie I Serie II Serie III

Rindleder - Sandalen
24 —26 27 —30 31 —35 36 —42 43 —47

2 . 35 2 - 85 3 . 15 3 . 75 4 - 60

Volapük - Sandalen S
23 —24 25 —26 27 —30 31 —35 36 —42

2 65 3 . 00 3 . 60 4 . 30 5 . 0Ö

Segeltuch - Turnschuhe
mit Chromsohle

1 . 45 1 . 95 2 . 95
22 —24 25 —29 30 —35 36 —42 43 —46

110 1 . 60 215 2 . 50 3 . 15

Garten - und Balkon - Möbel

Peddigrohr - Sessel

Sessel „ Hamburg " « ! . . gebleicht 8 . 75

Sessel „ Bremen " « i . . gebleicht . 9 . 75

Sessel „ Stettin " « t . . gebietet . 1 0 . 7 5

Sessel „ Lübeck " "/eSI' Ä0. rm. 1 2 . 75

TiSCh eichene PU« e . gewaclu » . . . . . . 1 �) . 7 5 I

Blumenbretter . . . . .. . . . stock 1 25

Feldstühle . . . . . . . . . 40 , 50 , SO « .

Feldstühle mit RUcklchne . , i, 95 Pf. 1 95 225

Triumphstühle . . . . . . . . . stück 1 bs

Triumphstühle mltArmlehne . . . stück 2 85

Triumphstühle SLeAl. m: .Fu."; Szs 4 . 50

Blumenkästen au . Holl , grün gestrieben
Länge 40 50 60 70 80_ 00 100 12f cm

50 , 60 , 72 , 85 , 95 rr l os 1 20 1 60

Kongo - Möbel

Stühle

. . . . . . . . .

. . .. . . .2 . 75

Tische . . . . .. . . .2 . 95 5 . 50

Hocker . . . . . . . . . 1 . 95 2 . 50
Sessel . . . . . . . . . . 6 . 50 8 . 75

Sessel gepolstert 1 3 , 5 O

Verlangen Sie bei Ihren Einkäufen unsere Rabattmarken !

A. Weiss & Co . Nachf .
Infi . Fritz PrleuF Berlin W, Schöneberg Hauptstrasse 11 Ecke



Die Konfiskation ist aufgehoben I

VON UNTEN AUF

Ein neues Buch der Freiheit
Gesammelt und gestaltet von Dr . Franz Diederich

Mit 26 künstlerisch bedeutenden sozialen revolutionären Bildern
und Bildwerken

Preis : In 1 Lielnenband 5 Hark
: : In 2 lieincnbänden 6 Mark

Band 1 und 2 können anch einzeln znm Preise von je 3 M.
bezogen werden .

Das Werk ist von der Arbeiterpresse überaus lobend besprochen

worden und sollte daher in keiner Arbeiterfamilie fehlen .

Buchhandlung Vorwärts JAn%n: ! : nfc 69

11

Michel 5 ?

G, m. b. H.

Neukölln
Bergstraße 110

Telephon 1610.

KoUenplatz; Knesebecks tr . 148

Verkaufsstellen in Neukölln ; * *

Bodestr . 19 ,Niemetzstr . 18, AUerstr . 15 ,
Steinmetzstr . 96 , Selkestr . 29 , Jägerstr . 41 ,

Bergstr . 155 , Weserstr . 204 .

R i n g f r e il

Vy Pa . Steinkohlen 1,60 M„ pa , gebr . Qaskoks 1,45 M. ,

feinyespaltenes Brennholz pro Baummeter 12,50 ÄL,
a 4# kleine Körbe 30 Pf. , große Körbe 50 Pf . frei Gelaß .

Aus Sammelladungen Salonbriketts 1000 Stok . 7,75 M.
r \ frei Gelaß . Indnstrlebriketts por Ztr . 0,77 M. frei Gelaß .

X

HeaköBn

Es Ist kein Geheimnis , daß ich Weber
ewrn Laden Habe, noch einen Zuichneiber Halte .

Ähen - nnd Kleider
" "

In einfacher tmb eleganter Ausführung schneid « ich selbst
zu nno lasse fie unter mewer Ausficht anserttgen . ES
ist somit klar , hast ich bei den geringen Unkosten
Klnderklelder zu den billigsten Preisen liefern
kann . Fertige Kleider , Aknsdge , M& ntel und
Stoff « in großer Auswahl am Lager . 1482h '

s Mitgebrachte Stoffe werden gediegen verarbeitet
'

Eips- SrHssic Frao M. Salon,
Berliner Straße Sio . 58

gegenüber Kaufhaas H. Joseph .

5MW

\ \ £ ieB0rex�l &. lcx4i . sAnQ
fertiQ ' u . nadi MaCs ,

\ Grosses S�of/Ictgei "
\\ anerkannt vor zügl . ftusfäfimng .
\\ M- crf�SÄcIkTikeicIerez
h X Goldstoin
11 seit ZO JaJhrcn

_ / B eriin . yorKsti * . 51 tm iMowstr .

RiescnlaqefmBemfeKleidunq
nur bewährte ausprobirte Qualitäten

auf jedem 5tücK ist (ferPreisdeütl . nolirt .

ZM
• Abon«nnfeti des . VojrcAjärfs
erhalten an dkr Kasse 5 % Rabatt d

Baehhandlnog Vorwärts , Liodenslr . 69
� ( Laden ) ■.

Wir empfehlen :

Trawz Mehring

Deutsche Geschichte
Vom Ausgange des Mittelalters

i Ein Heittaden für Lehrende nnd Lernende I

n . ScÄu
Berlin SO. 26

Dresdener Straße 4

Aus meiner

Maß- Schneiderei
Jackelt - inzug nach Maß

48 . 54 . 58 . 62 . 65 . 68 . 72 . 75 . 82 — W M.

ROCk ' ÄIlZQg nach Maß in TSTsehiedenea Formen .

58 . 62 , 66 . 72 . 76 . 80 . 86 —96 m.

Paletot nach Maß
45 . 48 . 52 . 56 . 62 . 68 —75 M.

Ulster nach Maß
42 . 46 . 48 . 54 . 56 . 62 . 68 —72 TL

Beinkleider nach Haß
14 . 17 . 20 . 22 . 24 . 26 —28 M.

Verlangen Sie bitte die ModenbeschrelboDg „ Elrgans "
kosten - und portofrei

Tom 1. Mal ab findet der 8oniitagsverkaaf
nnr von 8 — 10 Uhr vormittags statt .

eisfer

isf/J

n

- ' ' li . .

HWNWU
c I

MWXWXÄ - X
MKk " n" ■ �

y- ■» • wi
*'

t ' i . p' Z?

AJ

Moderne preiswerte

fierm ' öakkO ' flnsüge
Unter Paistonn .

m. 1980

. . 22 ° °M.

25 » °

m . 29w�

August Schega
vorm . A. Wormana G. m. b . H. □ Kottbuser Damm 77

Ktdauni « » bece tmb billigste

�' licrrco - pte
in jeder Preislage ist

MttenliDr ! },
IchIIiuIT� BerI,,ier str -

Gegründet 1875.

■gl MüStllltidkli

I
Bei Verdsuungietßnmge » , AppeM -
mengel , verdorbenem Magen ,
Sodbrennen , Bilbungee , Megen -
«ehvSehe , Magenkrampf , Uebel -
kelt mit Erbrechen , Oberhaupt

Maarenbeschwerden
Jeder Art sind die berühmten A
Uelchel ' s

"

Magentpopfen
Don überaus wohltuender , heilsamer
Wirkung l

« iqig
Wo w den Drogerien nicht erhdltlich ,
bei Otto stelehel , SD. , EI »endabe »tr . 4.

Topke .
Wlliedi ' eelleVzi ' e. �?�

allerhllllaksten Brelsen .

stttB F. Kafta, Henltöllii, ErbtrJ .
ZOpfe - und Perflckenfabrik . - I

Vir Meten soBdea Leuten Gelcgenheft zur Idcbten Anschaffung von einzelnen Stödten und

ganzen Einrichtungen , speziell fQr Ein - nnd Zweizimmer - Wohnungen . Hifiige Anzahhmg�
kleine monatliche Raten . Unsere Preise sind an Jedem Stflck deutlich vermerkt und bei

weitem ni « dp | gep , als sonst bei Teilzahlungskäufen üblich . Diskrete Lieferung , keine

Einkassierer . — Dunk Lieferung nur dauerhafter Möbel und kulantes Entgegenkommen bei

Zahlnngsstockungen ist unser Geschäft in fünfzehnjährigem Bestehen ausschließlich durch Weiter -

empfehlnng seitens unserer Kundschaft von Jahr zu Jahr gewachsen . Jeder Versuch bei uns
führt zu dauernder Kundschaft

Möbelgeschäft Gottschalk & Co.
Alvenslebenstraße 6

O J . .
sich zur Aufcrtlgmtg . .

041 : eleganter Herren - Garderoben «ach Maß .Frspytli & Stinner
Verantwortlicher Redakteur : Albert Wachs , Berttn . Für de ? Lni ' eratenteil verantw . : Th . Glocke , Berlin . Dcud »». Berlaz : Vorwärts Kuchdruckere , »lt Paul Singer M. ivertin LU ,
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